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EINLEITUNG

Das Buch Lehre und Bündnisse ist eine Sammlung göttlicher Of­
fenbarungen und inspirierter Erklärungen, die für die Errich­

tung und Ordnung des Reiches Gottes auf Erden in den letzten 
Tagen gegeben wurden. Obwohl die meisten Abschnitte an Mit­
glieder der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage ge­
richtet sind, sind doch die Botschaften, Warnungen und Ermah­
nungen zum Nutzen der gesamten Menschheit und enthalten eine 
Einladung an alle Menschen überall, die Stimme des Herrn Jesus 
Christus zu vernehmen, die zu ihnen für ihr zeitliches Wohlerge­
hen und ihre immerwährende Errettung spricht.

Die meisten Offenbarungen in dieser Sammlung wurden durch 
Joseph Smith Jr., den ersten Propheten und Präsidenten der Kirche 
Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage, empfangen. Andere 
wurden durch einige seiner Nachfolger in der Präsidentschaft he­
rausgegeben (siehe Überschriften zu LuB 135, 136 und 138 und die 
Amtlichen Erklärungen 1 und 2).

Das Buch Lehre und Bündnisse ist, gemeinsam mit der Bibel, dem 
Buch Mormon und der Köstlichen Perle, eines der Standardwerke 
der Kirche. Dennoch ist das Buch Lehre und Bündnisse außerge­
wöhnlich, da es sich nicht um eine Übersetzung eines alten Doku­
ments handelt, sondern neuzeitlichen Ursprungs ist und von Gott 
durch seine erwählten Propheten für die Wiederherstellung sei­
nes heiligen Werks und die Errichtung des Reiches Gottes auf Er­
den in diesen Tagen gegeben wurde. In den Offenbarungen hört 
man die sanfte, doch feste Stimme des Herrn Jesus Christus, die in 
der Evangeliumszeit der Fülle der Zeiten erneut spricht; und das 
hierin begonnene Werk dient der Vorbereitung auf sein Zweites 
Kommen in Erfüllung und in Übereinstimmung mit den Worten 
aller heiligen Propheten von Anfang der Welt an.

Joseph Smith Jr. wurde am 23. Dezember 1805 in Sharon, Kreis 
Windsor, Vermont, geboren. In jungen Jahren zog er mit seiner Fa­
milie ins heutige Manchester im Westen des Bundesstaats New 
York. Im Frühjahr 1820, als er dort lebte und gerade vierzehn Jahre 
alt war, geschah es, dass er seine erste Vision erlebte, in der er von 
Gott, dem ewigen Vater, und seinem Sohn Jesus Christus persön­
lich besucht wurde. Ihm wurde in dieser Vision gesagt, dass die 
wahre Kirche Jesu Christi, die zur Zeit des Neuen Testaments er­
richtet worden war und die die Fülle des Evangeliums verwal­
tet hatte, nicht länger auf Erden war. Weitere göttliche Kundge­
bungen folgten, in denen er von vielen Engeln belehrt wurde; ihm 
wurde gezeigt, dass Gott eine besondere Arbeit für ihn auf der 



Erde vorgesehen hatte und dass durch ihn die Kirche Jesu Christi 
auf der Erde wiederhergestellt werden würde.

Im Laufe der Zeit wurde Joseph Smith durch göttlichen Bei­
stand befähigt, das Buch Mormon zu übersetzen und zu veröffent­
lichen. Während dieser Zeit wurden er und Oliver Cowdery im 
Mai 1829 von Johannes dem Täufer zum Aaronischen Priestertum 
ordiniert (siehe LuB 13), und kurz darauf wurden sie von Petrus, 
Jakobus und Johannes, die Apostel vor alters waren, auch zum 
Melchisedekischen Priestertum ordiniert (siehe LuB 27:12). Wei­
tere Ordinierungen folgten, in denen Schlüssel des Priestertums 
von Mose, Elija, Elias und vielen, die Propheten vor alters waren, 
übertragen wurden (siehe LuB 110; 128:18,21). Diese Ordinierun­
gen waren in der Tat eine Wiederherstellung göttlicher Vollmacht 
für die Menschen auf Erden. Am 6. April 1830 gründete der Pro­
phet Joseph Smith unter Anleitung des Himmels die Kirche; und 
so wirkt die wahre Kirche Jesu Christi als Institution wieder unter 
den Menschen, mit der Vollmacht, das Evangelium zu lehren und 
die heiligen Handlungen der Errettung zu vollziehen. (Siehe LuB 
20 und Die Köstliche Perle, Joseph Smith – Lebensgeschichte 1.)

Diese heiligen Offenbarungen wurden in Zeiten, da Hilfe ge­
braucht wurde, als Antwort auf Gebete empfangen und entspran­
gen wirklichen Lebensumständen, die wirkliche Menschen betra­
fen. Der Prophet und seine Mitarbeiter trachteten nach göttlicher 
Führung, und diese Offenbarungen bezeugen, dass sie sie erlang­
ten. In den Offenbarungen sieht man die Wiederherstellung und 
Entfaltung des Evangeliums Jesu Christi und die Einleitung der 
Evangeliumszeit der Fülle der Zeiten. Auch der Zug der Kirche 
von New York und Pennsylvania gen Westen nach Ohio, nach 
Missouri, nach Illinois und schließlich in das Große Becken des 
westlichen Amerika sowie die großen Anstrengungen der Heili­
gen bei dem Versuch, Zion in heutiger Zeit auf Erden aufzubauen, 
werden in diesen Offenbarungen aufgezeigt.

Mehrere der frühen Abschnitte betreffen Belange im Zusam­
menhang mit der Übersetzung und Veröffentlichung des Buches 
Mormon (siehe Abschnitt 3, 5, 10, 17 und 19). Einige spätere Ab­
schnitte spiegeln die Arbeit des Propheten Joseph Smith wider, als 
er an einer inspirierten Übersetzung der Bibel arbeitete, während 
derer viele Abschnitte empfangen wurden, die bedeutende Leh­
ren enthalten (siehe zum Beispiel Abschnitt  37, 45, 73, 76, 77, 86, 
91 und 132, die alle einen direkten Zusammenhang mit der Bibel­
übersetzung aufweisen).

In den Offenbarungen werden die Lehren des Evangeliums dar­
gelegt, mit Erläuterungen über solch grundlegende Belange wie 
das Wesen der Gottheit, den Ursprung des Menschen, die Wirklich­
keit des Satans, den Zweck der Sterblichkeit, die Notwendigkeit 
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des Gehorsams, die Notwendigkeit der Umkehr, das Wirken des 
Heiligen Geistes, die Handlungen und Verordnungen, welche die 
Errettung betreffen, die Bestimmung der Erde, die künftigen Um­
stände des Menschen nach der Auferstehung und dem Gericht, 
die Ewigkeit der ehelichen Verbindung und das ewige Wesen der 
Familie. Gleichermaßen wird die allmähliche Entfaltung der Ver­
waltungsstruktur der Kirche gezeigt, mit der Berufung von Bi­
schöfen, der Ersten Präsidentschaft, des Rates der Zwölf und der 
Siebziger und der Einrichtung anderer präsidierender Ämter und 
der Kollegien. Schließlich macht das Zeugnis, das von Jesus Chris­
tus gegeben wird – seiner Göttlichkeit, seiner Herrlichkeit, seiner 
Vollkommenheit, seiner Liebe und seiner erlösenden Macht –, die­
ses Buch für die Menschheitsfamilie sehr wertvoll und „für die 
Kirche so wertvoll wie die Reichtümer der ganzen Erde“ (siehe 
Überschrift zu LuB 70).

Die Offenbarungen wurden ursprünglich von Joseph Smiths 
Schreibern aufgezeichnet, und die Mitglieder tauschten begeis­
tert handschriftliche Abschriften untereinander aus. Um eine län­
ger haltbare Aufzeichnung zu erstellen, übertrugen die Schreiber 
die Offenbarungen schon bald in Manuskriptbücher, die von den 
Führern der Kirche dazu verwendet wurden, die Offenbarungen 
für den Druck vorzubereiten. Joseph und die frühen Heiligen sa­
hen diese Offenbarungen so, wie sie die Kirche sahen: lebendig, 
dynamisch und durch weitere Offenbarung noch weiter zu verfei­
nern. Sie waren sich auch bewusst, dass sich beim Abschreiben der 
Offenbarungen und ihrer Vorbereitung für die Veröffentlichung 
wohl unbeabsichtigt Fehler eingeschlichen haben mochten. Und 
so wurde Joseph Smith 1831 bei einer Konferenz der Kirche gebe­
ten, „die Fehler und Irrtümer zu berichtigen, die er durch den Hei­
ligen Geist entdecken [mochte]“.

Nachdem die Offenbarungen durchgesehen und korrigiert wor­
den waren, begannen Mitglieder der Kirche in Missouri damit, ein 
Buch mit dem Titel A Book of Commandments for the Government of 
the Church of Christ (Ein Buch der Gebote für die Regierung der 
Kirche Christi) zu drucken, das etliche der frühen Offenbarungen 
des Propheten enthielt. Dieser erste Versuch, die Offenbarungen 
zu veröffentlichen, fand jedoch ein Ende, als eine Pöbelhorde am 
20. Juli 1833 die Druckerei der Heiligen im Kreis Jackson zerstörte.

Als Joseph Smith und weitere Führer der Kirche von der Zer­
störung der Druckerei in Missouri erfuhren, begannen sie mit 
Vorbereitungen, die Offenbarungen in Kirtland in Ohio zu veröf­
fentlichen. Um abermals Fehler zu berichtigen, den Wortlaut klar­
zustellen und Entwicklungen in Lehre und Organisation der Kir­
che Rechnung zu tragen, leitete Joseph Smith die Bearbeitung des 
Textes einiger Offenbarungen, die 1835 als Doctrine and Covenants 
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of the Church of the Latter Day Saints (Lehre und Bündnisse der Kir­
che der Heiligen der Letzten Tage) veröffentlicht werden sollten. 
Joseph Smith genehmigte eine weitere Ausgabe des Buches Lehre 
und Bündnisse, die nur wenige Monate nach dem Märtyrertod des 
Propheten 1844 erschien.

Die frühen Heiligen der Letzten Tage schätzten die Offenba­
rungen sehr, sie sahen in ihnen Botschaften von Gott. Einmal, und 
zwar gegen Ende 1831, gaben mehrere Älteste der Kirche feierlich 
Zeugnis, dass der Herr ihrer Seele die Wahrheit der Offenbarun­
gen bezeugt habe. Dieses Zeugnis wurde in der Ausgabe des Bu­
ches Lehre und Bündnisse von 1835 als das schriftliche Zeugnis der 
Zwölf Apostel veröffentlicht:

DAS ZEUGNIS DER  
ZWÖLF APOSTEL ÜBER DIE WAHRHEIT  

DES BUCHES LEHRE UND BÜNDNISSE
Das Zeugnis der Zeugen des Buches der Gebote des 
Herrn, und diese Gebote hat er seiner Kirche durch 
Joseph Smith Jr. gegeben, der durch die Stimme der 

Kirche zu diesem Zweck bestimmt worden ist:
Wir sind daher bereit, der gesamten Menschheit der Welt, 

jedem Geschöpf auf der Erde, Zeugnis zu geben, dass der 
Herr unserer Seele durch den Heiligen Geist, der über uns 
ausgegossen worden ist, bezeugt hat, dass diese Gebote von 
Gott durch Inspiration gegeben wurden und für alle Men­
schen von Nutzen sind und gewisslich wahr sind.

Wir geben der Welt dieses Zeugnis, und der Herr ist un­
ser Helfer; und es ist durch die Gnade Gottes des Vaters und 
seines Sohnes Jesus Christus, dass uns der Vorzug gewährt 
wird, der Welt dieses Zeugnis zu geben, worüber wir uns 
über die Maßen freuen; und wir bitten den Herrn allezeit, 
dass die Menschenkinder davon Nutzen haben mögen.
Die Namen der Zwölf waren:

Thomas B. Marsh
David W. Patten
Brigham Young
Heber C. Kimball

Orson Hyde
William E. McLellin
Parley P. Pratt
Luke S. Johnson

William Smith
Orson Pratt
John F. Boynton
Lyman E. Johnson

In den darauffolgenden Ausgaben des Buches Lehre und Bünd-
nisse sind weitere Offenbarungen oder andere Niederschriften 
hinzugefügt worden, wie empfangen und wie von den zustän­
digen Versammlungen oder Konferenzen der Kirche angenom­
men. In der Ausgabe von 1876, von Elder Orson Pratt unter der 
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Leitung von Brigham Young vorbereitet, waren die Offenbarun­
gen chronologisch geordnet und mit neuen Überschriften verse­
hen worden, die einleitende Worte zum geschichtlichen Hinter­
grund enthielten.

Seit der Ausgabe von 1835 war auch eine Reihe von sieben theo­
logischen Abhandlungen mit dem Titel Lectures on Faith (Vorlesun­
gen über den Glauben) beigefügt. Diese waren erarbeitet worden, 
um von 1834 bis 1835 in der „Schule der Propheten“ in Kirtland, 
Ohio, verwendet zu werden. Obwohl zur Lehre und Belehrung 
nützlich, sind diese Vorlesungen seit der Ausgabe von 1921 aus 
dem Buch Lehre und Bündnisse herausgenommen, da sie der gan­
zen Kirche nie als Offenbarungen gegeben oder vorgelegt wurden.

In die englischsprachige Ausgabe des Buches Lehre und Bünd-
nisse von 1981 wurden drei Dokumente erstmals aufgenommen, 
und zwar Abschnitt 137 und 138, worin die Grundlagen der Erret­
tung für die Toten erläutert werden, sowie die Amtliche Erklärung 
2, in der bekanntgegeben wird, dass alle würdigen männlichen 
Mitglieder der Kirche ohne Rücksicht auf Rasse oder Hautfarbe 
zum Priestertum ordiniert werden dürfen.

Mit jeder neuen Ausgabe des Buches Lehre und Bündnisse wur­
den frühere Fehler korrigiert und neue Angaben hinzugefügt, ins­
besondere in den geschichtlichen Teilen der Abschnittsüberschrif­
ten. In der vorliegenden Ausgabe wurden Zeit- und Ortsangaben 
nochmals nachgebessert und weitere Korrekturen vorgenommen. 
Diese Änderungen wurden durchgeführt, damit das Material den 
historischen Informationen genauestens entspricht. Zu den wei­
teren besonderen Merkmalen dieser neuesten Ausgabe gehören 
überarbeitete Landkarten mit den wichtigsten geografischen Or­
ten, wo die Offenbarungen empfangen wurden, sowie verbesserte 
Fotografien von historischen Stätten der Kirche, Querverweise, 
Abschnittsüberschriften und inhaltliche Zusammenfassungen. 
Dies alles soll dem Leser helfen, die Botschaft des Herrn, wie sie 
im Buch Lehre und Bündnisse verkündet wird, zu verstehen und 
sich daran zu erfreuen. Die Angaben in den Abschnittsüberschrif­
ten sind der Manuskriptsammlung zur Geschichte der Kirche, der 
veröffentlichten History of the Church (Geschichte der Kirche) und 
den Joseph Smith Papers (Joseph-Smith-Papiere) entnommen, wo­
bei in den Überschriften zusammenfassend auf die Geschichte des 
Joseph Smith verwiesen wird.

IX EINLEITUNG



INHALT IN CHRONOLOGISCHER REIHENFOLGE

Datum Ort Abschnitt
1823 September Manchester, New York 2
1828 Juli Harmony, Pennsylvania 3
1829 Februar Harmony, Pennsylvania 4

März Harmony, Pennsylvania 5
April Harmony, Pennsylvania 6, 7, 8, 9, 10
Mai Harmony, Pennsylvania 11, 12, 13*
Juni Fayette, New York 14, 15, 16, 17, 18
Sommer Manchester, New York 19

1830 Kreis Wayne, New York 74
April Fayette, New York 20*, 21
April Manchester, New York 22, 23
Juli Harmony, Pennsylvania 24, 25, 26
August Harmony, Pennsylvania 27
September Fayette, New York 28, 29, 30, 31
Oktober Manchester, New York 32
Oktober Fayette, New York 33
November Fayette, New York 34
Dezember Fayette, New York 35*, 36*, 37*

1831 Januar Fayette, New York 38, 39, 40
Februar Kirtland, Ohio 41, 42, 43, 44
März Kirtland, Ohio 45, 46, 47, 48
Mai Kirtland, Ohio 49, 50
Mai Thompson, Ohio 51
Juni Kirtland, Ohio 52, 53, 54, 55, 56
Juli Zion, Kreis Jackson, Missouri 57
August Zion, Kreis Jackson, Missouri 58, 59
August Independence, Missouri 60
August Am Fluss Missouri in Missouri 61
August Chariton, Missouri 62
August Kirtland, Ohio 63
September Kirtland, Ohio 64
Oktober Hiram, Ohio 65, 66
November Hiram, Ohio 1, 67, 68, 69, 70, 133
Dezember Hiram, Ohio 71
Dezember Kirtland, Ohio 72

1832 Januar Hiram, Ohio 73
Januar Amherst, Ohio 75
Februar Hiram, Ohio 76
März Hiram, Ohio 77, 79, 80, 81
März Kirtland, Ohio 78

*	am angegebenen Ort oder nahebei

         . . . . . . . . . . .
         . . . . . . . . . . .
         . . . . . . . . . . .
         . . . . . . . . . . .
         . . . . . . . .
         . . . . . . . .
     . . . . . . . .  
         . . . . . . . . . . .
         . . . . . . . . . . .
     . . . . . . . . . . .  
         . . . . . . . . .  
         . . . . . . . .  
         . . . . . . . . . . .
     . . . . . . . . .  
         . . . . . . . . . . .
     . . . . . . . . . . . . .
     . . . . . . . . . . . . .
     . . . . . . . . .  
     . . . . . . . . . .  
   . . . . . . . . . .  
   . . . . . . . . . .  
   . . . . . . . . . . . .  
     . . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . .
             . . . . . . . . .
             . . . . . . .  
         . . . . . . . . . . .
               . . . . . . . .
       . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . .  
 . . . . . . . . .  
 . . . . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . .  
   . . . . . . . . . . . . . .



Datum Ort Abschnitt
April Independence, Missouri 82, 83
August Hiram, Ohio 99
September Kirtland, Ohio 84
November Kirtland, Ohio 85
Dezember Kirtland, Ohio 86, 87*, 88

1833 Februar Kirtland, Ohio 89
März Kirtland, Ohio 90, 91, 92
Mai Kirtland, Ohio 93
Juni Kirtland, Ohio 95, 96
August Kirtland, Ohio 94, 97, 98
Oktober Perrysburg, New York 100
Dezember Kirtland, Ohio 101

1834 Februar Kirtland, Ohio 102, 103
April Kirtland, Ohio 104*
Juni Fishing River, Missouri 105
November Kirtland, Ohio 106

1835 April Kirtland, Ohio 107
August Kirtland, Ohio 134
Dezember Kirtland, Ohio 108

1836 Januar Kirtland, Ohio 137
März Kirtland, Ohio 109
April Kirtland, Ohio 110
August Salem, Massachusetts 111

1837 Juli Kirtland, Ohio 112
1838 März Far West, Missouri 113*

April Far West, Missouri 114, 115
Mai Spring Hill, Kreis Daviess, 

Missouri 116
Juli Far West, Missouri 117, 118, 119, 120

1839 März Gefängnis zu Liberty, Kreis Clay, 
Missouri 121, 122, 123

1841 Januar Nauvoo, Illinois 124
März Nauvoo, Illinois 125
Juli Nauvoo, Illinois 126

1842 September Nauvoo, Illinois 127, 128
1843 Februar Nauvoo, Illinois 129

April Ramus, Illinois 130
Mai Ramus, Illinois 131
Juli Nauvoo, Illinois 132

1844 Juni Nauvoo, Illinois 135
1847 Januar Winter Quarters (heute Nebraska) 136
1890 Oktober Salt Lake City, Utah Amtliche Erklärung 1
1918 Oktober Salt Lake City, Utah 138
1978 Juni Salt Lake City, Utah Amtliche Erklärung 2

*	am angegebenen Ort oder nahebei

         . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . 
         . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . . .
         . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . 
         . . . . . . . . . . 
   . . . . . . . . . . . . . 
       . . . . . . . . . . .
       . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . 
       . . . . . . .

 . . . . . . . . . . .
     . . . . . . . . . . . . 
     . . . . . . . . . . . . 
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1	 1	a	 3 Ne 27:3; LuB 20:1.  
sf Kirche Jesu Christi.

		 b	 LuB 38:7,8.  
sf Gott, Gottheit.

		 c	 Dtn 32:1.
	 2	a	 LuB 133:16.

		 b	 Phil 2:9-11.
		 c	 sf Herz.
	 3	a	 sf Auflehnung.
		 b	 Lk 8:17; 12:3;  

2 Ne 27:11;  
Morm 5:8.

	 4	a	 Ez 3:17-21; LuB 63:37.  
sf Missionsarbeit;  
Warnen, Warnung.

		 b	 sf Letzte Tage.
	 6	a	 sf Jesus Christus – 

Vollmacht.

1-7 Die Stimme der Warnung er-
geht an alle Menschen; 8-16 Ab-
fall vom Glauben und Schlechtig-
keit gehen dem Zweiten Kommen 
voraus; 17-23 Joseph Smith ist 
berufen, die Wahrheiten und 
Mächte des Herrn auf Erden wie-
derherzustellen; 24-33 Das Buch 
Mormon ist hervorgebracht, und 
die wahre Kirche ist aufgerichtet; 
34-36 Der Friede wird von der 
Erde genommen werden; 37-39 
Forscht in diesen Geboten.

HORCHT auf, o ihr Volk 
meiner a Kirche, spricht die 

Stimme dessen, der in der Höhe 
wohnt und dessen b Augen auf 
allen Menschen sind; ja, wahr-
lich, ich sage: c Horcht auf, ihr 
Völker von fern her, und die ihr 
auf den Inseln des Meeres seid, 
hört miteinander zu.

2 Denn wahrlich, die a Stimme 
des Herrn ergeht an alle Men-

schen, und es gibt b keinen, der 
entrinnt; und es gibt kein Auge, 
das nicht sehen wird, auch kein 
Ohr, das nicht hören wird, auch 
kein c Herz, das nicht durch-
drungen werden wird.

3 Und die a Widersetzlichen 
werden von viel Leid durchbohrt 
werden, denn ihre Übeltaten 
werden von den Hausdächern 
b geredet, und ihre geheimen Ta-
ten werden offenbart werden.

4 Und die a Stimme der War-
nung wird an alles Volk erge-
hen, durch den Mund meiner 
Jünger, die ich in diesen b letz-
ten Tagen erwählt habe.

5 Und sie werden ausgehen, 
und keiner wird sie aufhalten, 
denn ich, der Herr, habe ihnen 
geboten.

6 Siehe, dies ist meine a Voll-
macht und die Vollmacht an 
meine Diener und mein Ge-
leitwort für das Buch meiner 

ABSCHNITT 1
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 
1.  November 1831 während einer Sonderkonferenz von Ältesten der 
Kirche, abgehalten zu Hiram, Ohio. Viele Offenbarungen vom Herrn 
waren schon vor dieser Zeit empfangen worden, und die Zusammen-
stellung derselben zum Zweck der Veröffentlichung in Buchform war 
einer der Hauptpunkte, die auf der Konferenz verabschiedet wurden. 
Dieser Abschnitt bildet das Geleitwort des Herrn zu den Lehren, Bünd-
nissen und Geboten, die in dieser Evangeliumszeit gegeben wurden.
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	 6	b	 LuB 72:21.
	 7	a	 Dtn 5:29; Koh 12:13.
		 b	 LuB 1:38.
	 8	a	 sf Auflehnung.
		 b	 sf Siegel, siegeln, 

Siegelung.
	 9	a	 Offb 19:15,16;  

1 Ne 22:16,17.
		 b	 Mos 16:2;  

JSMt 1:31,55.
	 10	a	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.
		 b	 Spr 24:12;  

Al 9:28; 41:2-5;  
LuB 6:33.

		 c	 Ez 7:4; LuB 56:19.  
sf Jesus Christus – 
Richter.

		 d	Mt 7:2.
	 13	a	 LuB 63:6.
		 b	 LuB 35:14.
	 14	a	 Jes 53:1.
		 b	 2 Ne 9:31; Mos 26:28.
		 c	 Apg 3:23;  

Al 50:20;  
LuB 50:8; 56:3.

		 d	LuB 11:2.
	 15	a	 sf Verordnungen.
		 b	 Jos 23:16; Jes 24:5.
		 c	 sf Neuer und 

immerwährender 
Bund.

		 d	sf Abfall vom 
Glauben.

	 16	a	 Mt 6:33.
		 b	 Jes 53:6.
		 c	 LuB 82:6.
		 d	Ex 20:4;  

3 Ne 21:17.  
sf Götzendienst.

		 e	 Jes 50:9.
		 f	 LuB 64:24; 133:14.  

sf Babel, Babylon;  
Weltlichkeit.

Gebote, die ich ihnen gegeben 
habe, dass sie diese für euch, o 
Bewohner der Erde, b veröffent-
lichen sollen.

7 Darum a fürchtet euch und 
zittert, o ihr Völker, denn was 
ich, der Herr, in ihnen verfügt 
habe, wird sich b erfüllen.

8 Und wahrlich, ich sage euch: 
Denen, die ausgehen und den 
Bewohnern der Erde diese 
Nachricht bringen, denen ist 
die Macht gegeben, die Un-
gläubigen und a Widersetzli-
chen sowohl auf Erden als auch 
im Himmel zu b siegeln,

9 ja, wahrlich, sie für den Tag 
zu versiegeln, da der a Grimm 
Gottes ohne Maß über die 
b Schlechten ausgegossen wer-
den wird –

10 für den a Tag, da der Herr 
kommen wird, um jedem Men-
schen gemäß seinem b Werk zu 
c vergelten und jedem Men-
schen mit dem Maß d zuzumes-
sen, womit dieser seinem Mit-
menschen zugemessen hat.

11 Darum ergeht die Stimme 
des Herrn an die Enden der 
Erde, damit alle, die hören wol-
len, hören mögen:

12 Macht euch bereit, macht 

euch bereit für das, was kom-
men wird, denn der Herr ist 
nahe,

13 und der a Zorn des Herrn ist 
entflammt, und sein b Schwert 
im Himmel ist eingetaucht, und 
es wird auf die Bewohner der 
Erde fallen.

14 Und der a Arm des Herrn 
wird sich offenbaren; und der 
Tag kommt, da diejenigen, die 
nicht auf die Stimme des Herrn 
b hören wollen, auch nicht auf 
die Stimme seiner Diener, auch 
nicht den Worten der Prophe-
ten und Apostel c Beachtung 
schenken wollen, aus dem 
Volk d ausgeschlossen werden 
sollen;

15 denn sie sind von meinen 
a Verordnungen b abgewichen 
und haben meinen c immerwäh-
renden Bund d gebrochen;

16 sie a suchen nicht den 
Herrn, um seine Rechtschaffen-
heit aufzurichten, sondern je-
dermann wandelt auf seinem 
b eigenen c Weg und nach dem 
d Abbild seines eigenen Gottes, 
dessen Abbild dem der Welt 
gleicht und dessen Wesen das 
eines Götzen ist, der e alt wird 
und in f Babylon zugrunde  
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	 17	a	 Jes 24:1-6.
	 19	a	 Apg 4:13;  

1 Kor 1:27;  
LuB 35:13; 133:58,59.  
sf Sanftmut, 
sanftmütig.

		 b	 2 Ne 28:31.  
sf Vertrauen.

	 20	a	 sf Bezeugen.
	 22	a	 LuB 39:11.  

sf Bund;  
Neuer und 

immerwährender 
Bund.

	 23	a	 sf Evangelium.
		 b	 1 Kor 1:26-29.
		 c	 sf Missionsarbeit.
	 24	a	 2 Ne 33:10,11;  

Moro 10:27,28.
		 b	 2 Ne 31:3;  

Eth 12:39.
		 c	 LuB 50:12.  

sf Verständnis, 
verstehen.

	 26	a	 Jakbr 1:5;  
LuB 42:68.  
sf Weisheit.

	 27	a	 sf Züchtigen, 
Züchtigung.

		 b	 sf Umkehr, 
umkehren.

	 28	a	 sf Demut, demütig, 
demütigen.

		 b	 sf Erkenntnis.
	 29	a	 sf Buch Mormon.
	 30	a	 LuB 1:4,5,17,18.

gehen wird, ja, Babylon, der 
Großen, die fallen wird.

17 Darum habe ich, der Herr, 
der das Unheil kennt, das über 
die a Bewohner der Erde kom-
men soll, meinen Diener Jo-
seph Smith Jr.  aufgerufen und 
aus dem Himmel zu ihm ge-
sprochen und ihm Gebote 
gegeben,

18 und auch anderen Ge-
bote gegeben, dass sie dies der 
Welt verkündigen; und dies 
alles, damit sich erfülle, was 
die Propheten geschrieben  
haben –

19 das a Schwache der Welt 
wird hervorkommen und die 
Mächtigen und Starken nie-
derbrechen, damit der Mensch 
nicht seinem Mitmenschen 
rate, auch nicht auf den Arm 
des Fleisches b vertraue –

20 sondern damit jedermann 
im Namen Gottes, des Herrn, 
ja, des Erretters der Welt, a spre-
chen könne;

21 damit auch der Glaube auf 
Erden zunehme;

22 damit mein immerwähren-
der a Bund aufgerichtet werde;

23 damit die Fülle mei-
nes a Evangeliums durch die 
b Schwachen und die Einfachen 
bis an die Enden der Welt und 

vor Königen und Herrschern 
c verkündigt werde.

24 Siehe, ich bin Gott und 
habe es gesagt; diese a Gebote 
sind von mir und sind meinen 
Dienern in ihrer Schwachheit, 
nach der Weise ihrer b Spra-
che gegeben worden, damit sie 
c Verständnis erlangen können,

25 und, insoweit sie geirrt 
haben, es kundgetan werden 
könne,

26 und, insoweit sie nach 
a Weisheit getrachtet haben, sie 
unterwiesen werden können,

27 und, insoweit sie gesündigt 
haben, sie a gezüchtigt werden 
können, damit sie b umkehren 
können,

28 und, insoweit sie a demütig 
waren, sie stark gemacht und 
aus der Höhe gesegnet werden 
und von Zeit zu Zeit b Erkennt-
nis empfangen können

29 und damit, nachdem er die 
Aufzeichnungen der Nephi-
ten empfangen hat, ja, nämlich 
mein Diener Joseph Smith Jr., 
er die Macht habe, mittels der 
Gnade Gottes, durch die Macht 
Gottes, das a Buch Mormon zu 
übersetzen,

30 und auch, damit diejeni-
gen, denen diese Gebote gege-
ben worden sind, die a Macht 
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	 30	b	 sf Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der 
Letzten Tage;  
Wiederherstellung 
des Evangeliums.

		 c	 sf Finsternis, geistige.
		 d	Eph 4:5,11-14.  

sf Kirche, Zeichen 
der wahren.

		 e	 LuB 38:10.
	 31	a	 Al 45:16;  

LuB 24:2.  
sf Sünde.

	 32	a	 LuB 58:42,43.  
sf Vergeben.

	 33	a	 Mos 26:32.
		 b	 Al 24:30;  

LuB 60:2,3.

		 c	 sf Heiliger Geist.
		 d	Gen 6:3; 2 Ne 26:11;  

Morm 5:16;  
Eth 2:15;  
Moro 9:4.

	 34	a	 Mt 28:19;  
LuB 1:2; 42:58.

	 35	a	 Dtn 10:17;  
Apg 10:34;  
Moro 8:12;  
LuB 38:16.

		 b	 sf Letzte Tage.
		 c	 LuB 87:1,2.  

sf Frieden;  
Zeichen der Zeit.

		 d	sf Teufel.
	 36	a	 sf Heiliger.
		 b	 Sach 2:10,11;  

LuB 29:11; 84:118,119.
		 c	 sf Jesus Christus – 

Tausendjährige 
Herrschaft Christi.

		 d	sf Gericht, richten, 
Richter.

		 e	 sf Welt.
	 37	a	 sf Heilige Schriften.
		 b	 LuB 58:31; 62:6; 82:10.
	 38	a	 2 Kön 10:10;  

Mt 5:18; 24:35;  
2 Ne 9:16;  
JSMt 1:35.

		 b	 LuB 101:64.
		 c	 Dtn 18:18;  

LuB 18:33-38; 21:5.  
sf Offenbarung;  
Stimme.

haben mögen, für diese b Kirche 
die Grundlage zu legen und 
sie aus dem Dunkel und aus 
der c Finsternis hervorzubrin-
gen, die einzige wahre und le-
bendige d Kirche auf der gan-
zen Erde, an der ich, der Herr, 
e Wohlgefallen habe, wobei ich 
zur Kirche insgesamt spreche 
und nicht zu dem Einzelnen –

31 denn ich, der Herr, kann 
nicht mit dem geringsten Maß 
von Billigung auf a Sünde bli-
cken;

32 doch wer umkehrt und 
die Gebote des Herrn tut, dem 
wird a vergeben werden,

33 und wer nicht a umkehrt, 
von dem wird selbst das Licht 
b genommen werden, das er 
empfangen hat; denn mein 
c Geist wird sich nicht immer 
mit dem Menschen d abmühen, 
spricht der Herr der Heerscha-
ren.

34 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch, o Bewohner der 
Erde: Ich, der Herr, bin willens, 
dies alles a allem Fleische kund-
zutun,

35 denn ich a sehe nicht auf die 
Person und will, dass alle Men-
schen wissen, dass der b Tag 
schnell kommt; die Stunde ist 
noch nicht, aber steht nahe be-
vor, da der c Frieden von der 
Erde genommen werden wird 
und der d Teufel Macht über 
sein eigenes Herrschaftsgebiet 
haben wird.

36 Und ebenso wird der Herr 
über seine a Heiligen Macht ha-
ben und wird in ihrer b Mitte 
c regieren und wird zum d Ge-
richt herniederkommen auf 
e Idumäa oder die Welt.

37 Forscht in diesen a Geboten, 
denn sie sind wahr und treu, 
und die Prophezeiungen und 
b Verheißungen, die darin sind, 
werden sich alle erfüllen.

38 Was ich, der Herr, gesagt 
habe, das habe ich gesagt, und 
ich entschuldige mich nicht; 
und mögen auch die Himmel 
und die Erde vergehen, mein 
a Wort wird nicht vergehen, 
sondern wird sich gänzlich b er-
füllen, sei es durch meine ei-
gene c Stimme oder durch die 
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	 38	d	sf Prophet.
		 e	 sf Bestätigung der 

Führer der Kirche;  
Vollmacht.

	 39	a	 1 Joh 5:6;  
LuB 20:27; 42:17.

		 b	 sf Wahrheit.

2	 1	a	 Mal 3:23,24;  
3 Ne 25:5,6;  
LuB 110:13-15; 128:17;  
JSLg 1:38,39.  
sf Elija;  
Schlüssel des 
Priestertums.

		 b	 LuB 34:6-9; 43:17-26.
	 2	a	 LuB 27:9; 98:16,17.
		 b	 sf Errettung für die 

Toten;  
Siegel, siegeln, 
Siegelung.

ABSCHNITT 3
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, im Juli 1828 
zu Harmony, Pennsylvania; sie bezieht sich auf den Verlust von 116 
Manuskriptseiten, die aus dem ersten Teil des Buches Mormon über-
setzt wurden, der das Buch Lehi genannt wurde. Der Prophet hatte 
widerstrebend zugelassen, dass diese Seiten aus seiner Obhut in die 
von Martin Harris gelangten, der für eine kurze Zeit bei der Überset-
zung des Buches Mormon als Schreiber gedient hatte. Diese Offenba-
rung erging durch den Urim und Tummim (siehe Abschnitt 10).

1 Elija wird das Priestertum of-
fenbaren; 2-3 Die Verheißungen 
der Väter werden den Kindern 
ins Herz gepflanzt.

Siehe, ich werde euch das 
Priestertum durch die Hand 
des Propheten a Elija offenbaren, 
ehe der b große und schreckliche 
Tag des Herrn kommt.

2 Und a er wird die b Verhei-
ßungen, die den Vätern ge-
macht worden sind, den Kin-
dern ins Herz pflanzen, und 
das Herz der Kinder wird sich 
ihren Vätern zuwenden.

3 Wenn es nicht so wäre, 
würde die ganze Erde bei sei-
nem Kommen völlig verwüstet 
werden.

Stimme meiner d Diener, das ist 
e dasselbe.

39 Denn siehe, ja siehe, der 
Herr ist Gott, und der a Geist 

gibt Zeugnis, und das Zeug-
nis ist wahr, und die b Wahrheit 
verbleibt für immer und immer. 
Amen.

ABSCHNITT 2
Ein Auszug aus der Geschichte des Joseph Smith, in der die Worte des 
Engels Moroni wiedergegeben werden, die er am Abend des 21.  Sep-
tembers 1823 zu Joseph Smith, dem Propheten, sprach, als dieser in 
seines Vaters Haus in Manchester, New York, weilte. Moroni war der 
Letzte in einer langen Reihe von Geschichtsschreibern, die den Bericht 
verfertigten, der heute der Welt als das Buch Mormon vorliegt. (Ver-
gleiche Maleachi 3:23,24; auch Abschnitt 27:9; 110:13-16 und 128:18.)
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3	 1	a	 Ps 8:3-9;  
LuB 10:43.

	 2	a	 Al 7:20.  
sf Gott, Gottheit.

		 b	 1 Ne 10:18,19;  
LuB 35:1.

	 3	a	 Apg 5:38,39;  
Morm 8:22;  
LuB 10:43.

	 4	a	 LuB 84:73.  
sf Stolz.

		 b	 Jak 4:10;  
Al 37:37.  
sf Gebote Gottes;  
Rat.

		 c	 sf Fleischlich.
		 d	sf Rache.
	 6	a	 LuB 5:21;  

JSLg 1:28,29.
		 b	 LuB 45:29; 46:7.
	 7	a	 Ps 27:1;  

Lk 9:26;  

LuB 122:9.  
sf Furcht;  
Mut, mutig.

		 b	 Lev 26:42,43;  
1 Ne 19:7;  
Jak 4:8-10.

	 8	a	 Eph 6:16;  
1 Ne 15:24;  
LuB 27:17.

		 b	 sf Teufel.
		 c	 Al 38:5.

1-4 Der Weg des Herrn ist eine 
ewige Runde; 5-15 Joseph Smith 
muss umkehren oder die Gabe 
des Übersetzens verlieren; 16-20 
Das Buch Mormon kommt her-
vor, um die Nachkommen Lehis 
zu erretten.

Die a Werke und die Pläne und 
die Absichten Gottes lassen 
sich nicht vereiteln, auch lassen 
sie sich nicht zunichtemachen.

2 Denn a Gott wandelt nicht 
auf krummen Pfaden, auch 
wendet er sich weder zur rech-
ten Hand noch zur linken, 
auch weicht er nicht von dem 
ab, was er gesprochen hat; da-
rum sind seine Pfade gerade, 
und seine b Bahn ist eine ewige 
Runde.

3 Denkt daran, denkt daran, 
dass es nicht das a Werk Gottes 
ist, das vereitelt wird, sondern 
das Werk der Menschen;

4 denn ein Mensch mag zwar 
viele Offenbarungen haben 
und die Macht haben, viele 
mächtige Werke zu tun, aber 
wenn er mit seiner eigenen 
Stärke a prahlt und die b Rat-
schläge Gottes für nichts achtet 
und dem Gebot seines eigenen 
Willens und seiner c fleischli-
chen Gelüste folgt, muss er fal-
len und die d Vergeltung eines 

gerechten Gottes über sich brin-
gen.

5 Siehe, dir ist dies alles an-
vertraut worden, doch wie 
streng waren deine Gebote; 
und denke auch an die Verhei-
ßungen, die dir gemacht wor-
den sind, sofern du sie nicht 
übertreten würdest.

6 Und siehe, wie oft hast du 
die Gebote und die Gesetze 
Gottes a übertreten und hast 
dich weiterhin von Menschen 
b überreden lassen.

7 Denn siehe, du hättest die 
Menschen nicht mehr a fürchten 
sollen als Gott. Wenn auch die 
Menschen die Ratschläge Got-
tes für nichts achten und seine 
Worte b geringschätzen,

8 so hättest du doch treu sein 
sollen; dann hätte er seinen 
Arm ausgestreckt und dich ge-
gen all die feurigen a Pfeile des 
b Widersachers gestärkt; und er 
hätte dir in allen Zeiten der c Be-
unruhigung beigestanden.

9 Siehe, du bist Joseph, und du 
wurdest erwählt, das Werk des 
Herrn zu verrichten, aber der 
Übertretung wegen, wenn du 
nicht achtgibst, wirst du fallen.

10 Doch denke daran, Gott ist 
barmherzig; darum kehre um 
von dem, was du getan hast, 
was gegen das Gebot ist, das 
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	 12	a	 LuB 1:29; 5:4.
		 b	 LuB 10:6-8.
	 13	a	 sf Stolz.
	 15	a	 d.h. der Herr.
	 16	a	 sf Erretter.
		 b	 1 Ne 13:23-25;  

2 Ne 29:4-6.
		 c	 Mos 3:20.

	 17	a	 2 Ne 5:8,9.
	 18	a	 sf Buch Mormon.
		 b	 2 Ne 5:14;  

Enos 1:13-18.
		 c	 2 Ne 26:15,16.
		 d	Morm 8:2,3.
	 19	a	 1 Ne 9:3,5.
		 b	 sf Goldplatten.

		 c	 3 Ne 5:14,15;  
LuB 10:46-50.

	 20	a	 2 Ne 30:3-6;  
LuB 28:8; 49:24.

		 b	 Morm 3:19-21.
		 c	 2 Ne 31:19;  

Moro 6:4.
		 d	Moro 7:26,38.

ich dir gegeben habe, dann bist 
du noch immer erwählt und 
bist wieder zum Werk berufen;

11 tust du es aber nicht, so 
wirst du dir selbst überlassen 
werden und so werden wie an-
dere Menschen und keine Gabe 
mehr haben.

12 Und als du das weiter-
gabst, zu dessen a Übersetzung 
Gott dir Einsicht und Macht ge-
geben hatte, hast du das, was 
heilig ist, in die Hände eines 
schlechten b Mannes weiterge-
geben,

13 der die Ratschläge Gottes 
für nichts achtete und die hei-
ligsten, vor Gott gegebenen 
Versprechen brach und sich auf 
sein eigenes Urteil verließ und 
mit seiner eigenen Weisheit 
a prahlte.

14 Und aus diesem Grund 
hast du deine Vorrechte für 
eine Zeit lang verloren –

15 denn du hast zugelassen, 
dass der Rat dessen, der dich 
a leitet, von Anfang an mit Fü-
ßen getreten wurde.

16 Doch mein Werk wird vor-
angehen, denn wie das Wissen 
um einen a Erretter an die Welt 
gelangt ist, nämlich durch das 
b Zeugnis der Juden, so wird 
das c Wissen um einen Erretter 
auch an mein Volk gelangen –

17 und an die a Nephiten und 
die Jakobiten und die Josephi-
ten und die Zoramiten, nämlich 
durch das Zeugnis ihrer Vä-
ter –,

18 und dieses a Zeugnis wird 
den b Lamaniten und den Le-
mueliten und den Ischmaeliten 
zur Kenntnis kommen, die in 
Unglauben c verfallen sind we-
gen des Übeltuns ihrer Väter, 
welchen es der Herr zugelassen 
hat, dass sie ihre Brüder, die 
Nephiten, wegen deren Übelta-
ten und deren Gräuel d vernich-
teten.

19 Und zu genau diesem 
a Zweck sind die b Platten be-
wahrt worden, auf denen diese 
Aufzeichnungen enthalten 
sind  – dass die c Verheißungen 
des Herrn, die er seinem Volk 
gegeben hat, in Erfüllung ge-
hen

20 und dass die a Lamaniten 
Kenntnis erhalten von ihren 
Vätern und dass sie von den 
Verheißungen des Herrn wis-
sen und dass sie das Evange-
lium b glauben und sich auf die 
Verdienste Jesu Christi c verlas-
sen und durch den Glauben 
an seinen Namen d verherrlicht 
werden und dass sie, indem sie 
umkehren, errettet werden mö-
gen. Amen.
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1-4 Tapferes Dienen errettet die 
Diener des Herrn; 5-6 Göttliche 
Eigenschaften befähigen sie zum 
geistlichen Dienst; 7 Das, was von 
Gott ist, muss man erstreben.

Nun siehe, ein a wunderbares 
Werk ist im Begriff, unter den 
Menschenkindern hervorzu-
kommen.

2 Nun also, o ihr, die ihr euch 
aufmacht, Gott zu a dienen: Seht 
zu, dass ihr ihm mit eurem gan-
zen b Herzen, aller Macht, gan-
zem Sinn und aller Kraft c dient, 
damit ihr am letzten Tag d schuld-
los vor Gott stehen mögt.

3 Darum, wenn ihr den 
Wunsch habt, Gott zu dienen, 
seid ihr zu dem Werk a berufen;

4 denn siehe, das a Feld ist 
schon weiß, zur b Ernte bereit; 
und siehe, wer seine Sichel mit 
aller Macht einschlägt, der legt 
einen c Vorrat an, sodass er nicht 
zugrunde geht, sondern seiner 
Seele die Errettung bringt;

5 und a Glaube, b Hoffnung, 
c Nächstenliebe und d Liebe, das 
e Auge nur auf die f Herrlichkeit 
Gottes gerichtet, befähigen ihn 
für das Werk.

6 Denkt immer an Glauben, 
a Tugend, Erkenntnis, Mäßi-
gung, b Geduld, brüderliches 
Wohlwollen, Gottesfurcht, 
Nächstenliebe, c Demut, d Eifer.

7 a Bittet, und ihr werdet emp-
fangen; klopfet an, und es wird 
euch aufgetan werden. Amen.

4	 1	a	 Jes 29:14;  
1 Ne 14:7; 22:8;  
LuB 6:1; 18:44.  
sf Wiederherstellung 
des Evangeliums.

	 2	a	 sf Dienst.
		 b	 sf Herz;  

Sinn.
		 c	 Jos 22:5;  

1 Sam 7:3;  
LuB 20:19; 76:5.

		 d	1 Kor 1:8;  
Jak 1:19;  

3 Ne 27:20.
	 3	a	 LuB 11:4,15; 36:5; 

63:57.  
sf Berufen, Berufung, 
von Gott berufen.

	 4	a	 Joh 4:35;  
Al 26:3-5;  
LuB 11:3; 33:3,7.

		 b	 sf Ernte.
		 c	 1 Tim 6:19.
	 5	a	 sf Glaube, glauben.
		 b	 sf Hoffnung.
		 c	 sf Nächstenliebe.

		 d	sf Liebe.
		 e	 Ps 141:8;  

Mt 6:22;  
Morm 8:15.

		 f	 sf Herrlichkeit, 
verherrlichen.

	 6	a	 sf Tugend.
		 b	 sf Geduld.
		 c	 sf Demut, demütig, 

demütigen.
		 d	sf Eifer.
	 7	a	 Mt 7:7,8; 2 Ne 32:4.  

sf Gebet.

ABSCHNITT 4
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an seinen 
Vater Joseph Smith Sr. im Februar 1829 zu Harmony, Pennsylvania.

ABSCHNITT 5
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, im März 
1829 zu Harmony, Pennsylvania, auf Ersuchen von Martin Harris.

1-10 Diese Generation wird das 
Wort des Herrn durch Joseph 
Smith empfangen; 11-18 Drei 

Zeugen werden vom Buch Mor-
mon Zeugnis geben; 19-20 Das 
Wort des Herrn wird sich wie 
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in vorangegangenen Zeiten be-
wahrheiten; 21-35 Martin Har-
ris kann umkehren und einer der 
Zeugen sein.

Siehe, ich sage dir: Da mein 
Diener a Martin Harris von mei-
ner Hand ein Zeugnis begehrt 
hat, dass du, mein Diener Jo-
seph Smith Jr., die b Platten hast, 
von denen du bezeugt und 
Zeugnis abgelegt hast, du ha-
best von mir empfangen,

2 und nun siehe, dies sollst du 
ihm sagen: Er, der zu dir gere-
det hat, der hat dir gesagt: Ich, 
der Herr, bin Gott und habe 
diese Dinge dir, meinem Diener 
Joseph Smith Jr., gegeben und 
habe dir geboten, als a Zeuge 
dieser Dinge dazustehen;

3 und ich habe dich einen 
Bund mit mir eingehen las-
sen, dass du sie nicht herzeigen 
sollst außer den a Personen, die 
ich dir geboten habe; und du 
hast keine b Macht über sie, au-
ßer ich gewähre es dir.

4 Und du hast die Gabe, die 
Platten zu übersetzen, und das 
ist die erste Gabe, die ich dir 
verliehen habe; und ich habe 
dir geboten, auf keine andere 
Gabe Anspruch zu erheben, bis 
meine Absicht hierin erreicht 
ist; denn ich werde dir keine 

andere Gabe gewähren, bis die-
ses abgeschlossen ist.

5 Wahrlich, ich sage dir: Weh 
wird über die Bewohner der 
Erde kommen, wenn sie a nicht 
auf meine Worte hören,

6 denn hernach wirst du a or-
diniert werden und hingehen 
und den Menschenkindern 
meine b Worte überbringen.

7 Siehe, wenn sie meinen Wor-
ten nicht a glauben, würden sie 
dir nicht glauben, mein Diener 
Joseph, wenn es möglich wäre, 
dass du ihnen alle diese Dinge 
zeigtest, die ich dir überant-
wortet habe.

8 O diese a ungläubige und 
b halsstarrige Generation – mein 
Zorn ist gegen sie entflammt.

9 Siehe, wahrlich, ich sage dir: 
Ich habe diese Dinge, die ich dir, 
mein Diener Joseph, anvertraut 
habe, aus meiner weisen Absicht 
a zurückbehalten, und diese wird 
künftigen Generationen kundge-
tan werden;

10 aber diese Generation wird 
mein Wort durch dich bekom-
men,

11 und außer deinem Zeug-
nis noch das a Zeugnis von 
drei meiner Diener, die ich be-
rufen und ordinieren werde 
und denen ich diese Dinge zei-
gen werde, und sie werden mit 

5	 1	a	 LuB 5:23,24;  
JSLg 1:61.

		 b	 sf Goldplatten.
	 2	a	 sf Zeuge.
	 3	a	 2 Ne 27:13.  

Siehe auch „Das 
Zeugnis von drei 
Zeugen“ und „Das 
Zeugnis von acht 
Zeugen“ in den 

einleitenden Seiten 
zum Buch Mormon.

		 b	 2 Ne 3:11.
	 5	a	 Jer 26:4,5;  

Al 5:37,38;  
LuB 1:14.

	 6	a	 LuB 20:2,3.  
sf Ordinieren, 
Ordinierung.

		 b	 2 Ne 29:7.

	 7	a	 Lk 16:27-31;  
LuB 63:7-12.

	 8	a	 sf Unglaube.
		 b	 Morm 8:33.  

sf Stolz.
	 9	a	 Al 37:18.
	 11	a	 2 Ne 27:12;  

Eth 5:3,4;  
LuB 17:1-5.
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meinen Worten, die durch dich 
gegeben werden, ausgehen.

12 Ja, sie werden mit Be-
stimmtheit wissen, dass diese 
Dinge wahr sind, denn vom 
Himmel werde ich es ihnen 
verkünden.

13 Ich werde ihnen Macht ge-
ben, damit sie diese Dinge so 
sehen und erblicken können, 
wie sie sind;

14 und a keinem anderen 
werde ich diese Macht geben, 
ebendasselbe Zeugnis in die-
ser Generation zu empfangen, 
nämlich am Anfang der Entste-
hung meiner b Kirche und ih-
res Hervorkommens aus der 
Wildnis  – klar wie der c Mond 
und schön wie die Sonne und 
schrecklich wie ein Heer mit 
Bannern.

15 Und das Zeugnis von drei 
a Zeugen für mein Wort werde 
ich hinaussenden.

16 Und siehe, wer auch im-
mer an meine Worte a glaubt, 
den werde ich mit der b Kund-
gebung meines c Geistes d be-
suchen; und sie werden aus 
mir e geboren werden, näm-
lich aus Wasser und aus dem  
Geist –

17 und ihr müsst noch eine 

kleine Weile warten, denn ihr 
seid noch nicht a ordiniert –,

18 und ihr Zeugnis wird auch 
hinausgehen, um diese Gene-
ration a schuldig zu sprechen, 
wenn sie ihr Herz gegen sie 
verhärten;

19 denn eine a verheerende 
Geißel wird unter den Bewoh-
nern der Erde umgehen und 
wird auch weiterhin von Zeit 
zu Zeit ausgegossen werden, 
wenn sie b nicht umkehren, bis 
die Erde c leer ist und ihre Be-
wohner durch den Glanz mei-
nes d Kommens hinweggerafft 
und völlig vernichtet sind.

20 Siehe, ich sage dir dies al-
les, so wie ich auch dem Volk 
von der Zerstörung Jerusalems 
a gesagt habe; und mein b Wort 
wird sich diesmal ebenso be-
wahrheiten, wie es sich bisher 
bewahrheitet hat.

21 Und nun gebiete ich dir, 
mein Diener Joseph, umzukeh-
ren und noch untadeliger vor 
mir zu wandeln und menschli-
chen Überredungen nicht mehr 
nachzugeben;

22 und du sollst fest sein im 
a Halten der Gebote, womit ich 
dir geboten habe; und wenn du 
das tust, siehe, dann gewähre ich 

	 14	a	 2 Ne 27:13.
		 b	 sf Kirche Jesu Christi;  

Wiederherstellung 
des Evangeliums.

		 c	 LuB 105:31; 109:73.
	 15	a	 LuB 17.  

sf Zeugen des 
Buches Mormon.

	 16	a	 Eth 4:11.
		 b	 LuB 8:1-3.
		 c	 sf Heiliger Geist.
		 d	1 Ne 2:16.
		 e	 sf Gabe des Heiligen 

Geistes;  
Geboren, aus Gott 
geboren, von neuem 
geboren;  
Taufe, taufen.

	 17	a	 sf Ordinieren, 
Ordinierung;  
Vollmacht.

	 18	a	 1 Ne 14:7;  
LuB 20:13-15.

	 19	a	 LuB 29:8; 35:11;  
43:17-27.  
sf Letzte Tage;  

Zeichen der Zeit.
		 b	 sf Umkehr, 

umkehren.
		 c	 Jes 24:1,5,6.
		 d	 Jes 66:15,16;  

LuB 133:41.  
sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

	 20	a	 1 Ne 1:18;  
2 Ne 25:9.

		 b	 LuB 1:38.
	 22	a	 sf Gehorchen, 

Gehorsam.
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	 22	b	 Al 60:13;  
LuB 6:30; 135.

	 23	a	 LuB 5:1.
	 24	a	 Siehe „Das Zeugnis 

von drei Zeugen“ 
in den einleitenden 
Seiten zum Buch 
Mormon.

	 25	a	 Eth 5:3.
	 33	a	 LuB 10:6; 38:13,28.

dir ewiges Leben, selbst wenn du 
b getötet werden solltest.

23 Und nun spreche ich wie-
der zu dir, mein Diener Joseph, 
in Bezug auf den a Mann, der 
das Zeugnis begehrt –

24 siehe, ich sage ihm: Er er-
höht sich selbst und demütigt 
sich nicht genügend vor mir; 
aber wenn er sich vor mir nie-
derbeugt und sich in mächti-
gem Gebet und Glauben demü-
tigt, in der Aufrichtigkeit seines 
Herzens, dann werde ich ihm 
den a Anblick der Dinge gewäh-
ren, die er zu sehen begehrt.

25 Und dann soll er zu den 
Menschen dieser Genera-
tion sagen: Siehe, ich habe al-
les gesehen, was Joseph Smith 
Jr.  vom Herrn gezeigt bekom-
men hat, und ich a weiß mit Be-
stimmtheit, dass es wahr ist, 
denn ich habe es gesehen, denn 
es ist mir durch die Macht Got-
tes und nicht der Menschen ge-
zeigt worden.

26 Und ich, der Herr, gebiete 
ihm, meinem Diener Martin 
Harris, zu ihnen darüber nicht 
mehr zu sagen als nur das: Ich 
habe sie gesehen, und sie sind 
mir durch die Macht Gottes ge-
zeigt worden; und das sind die 
Worte, die er sagen soll.

27 Aber wenn er dies leugnet, 
so bricht er den Bund, mit dem 
er sich zuvor bei mir gebunden 
hat, und siehe, er ist schuldig 
gesprochen.

28 Und nun, wenn er sich 

nicht demütigt und mir das ein-
gesteht, was er getan hat und 
was falsch war, und mir ge-
lobt, dass er meine Gebote hal-
ten und Glauben an mich aus-
üben wird, siehe, ich sage ihm: 
Er wird diesen Anblick nicht 
haben, denn ich werde ihm kei-
nen Blick auf die Dinge gewäh-
ren, von denen ich gesprochen 
habe.

29 Und wenn dies der Fall ist, 
gebiete ich dir, mein Diener Jo-
seph, ihm zu sagen, dass er 
nichts mehr tun soll, auch mich 
in dieser Sache nicht mehr be-
helligen soll.

30 Und wenn dies der Fall ist, 
siehe, so sage ich dir, Joseph: 
Wenn du noch ein paar Seiten 
übersetzt haben wirst, sollst du 
eine Zeit lang einhalten, ja, bis 
ich es dir wieder gebiete; dann 
magst du wieder übersetzen.

31 Und wenn du das nicht 
tust, siehe, dann wirst du keine 
Gabe mehr haben, und ich 
werde dir das, was ich dir an-
vertraut habe, wegnehmen.

32 Und nun, weil ich vorher-
sehe, wie man auf der Lauer 
liegt, um dich zu vernichten, ja, 
so sehe ich vorher, wenn mein 
Diener Martin Harris sich nicht 
demütigt und ein Zeugnis von 
meiner Hand empfängt, dann 
wird er in Übertretung fallen;

33 und es gibt viele, die auf 
der Lauer liegen, um dich vom 
Erdboden hinweg zu a ver-
nichten; und aus dem Grund,  
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	 34	a	 1 Ne 3:7.
	 35	a	 Ex 15:26; LuB 11:20.
		 b	 Joh 6:39,40;  

1 Thess 4:17;  
3 Ne 15:1;  
LuB 9:14; 17:8; 

75:16,22.
6	 1	a	 Jes 29:14;  

LuB 4; 18:44.
	 2	a	 Hebr 4:12; Offb 1:16;  

LuB 27:1.
		 b	 Hel 3:29; LuB 33:1.

	 3	a	 Joh 4:35;  
LuB 31:4; 33:3; 101:64.

	 4	a	 Offb 14:15-19;  
Al 26:5;  
LuB 11:3,4,27.

	 5	a	 Mt 7:7,8.

damit deine Tage verlängert 
seien, habe ich dir diese Gebote 
gegeben.

34 Ja, aus dem Grund habe 
ich gesagt: Halte ein und bleibe 
stehen, bis ich dir gebiete, und 
ich werde Mittel und Wege 

a bereiten, wodurch du das voll-
bringen kannst, was ich dir ge-
boten habe.

35 Und wenn du a treu bist im 
Halten meiner Gebote, wirst du 
am letzten Tag b emporgehoben 
werden. Amen.

ABSCHNITT 6
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und an Oliver 
Cowdery im April 1829 zu Harmony, Pennsylvania. Oliver Cowdery 
fing seine Arbeit als Schreiber bei der Übersetzung des Buches Mor-
mon am 7. April 1829 an. Er hatte schon eine göttliche Kundgebung 
empfangen, dass das Zeugnis des Propheten über die Platten, worauf 
der Bericht des Buches Mormon eingraviert war, der Wahrheit ent-
sprach. Der Prophet befragte den Herrn durch den Urim und Tum-
mim und empfing diese Antwort.

1-6 Die Arbeiter auf dem Feld 
des Herrn erlangen Errettung; 
7-13 Es gibt keine größere Gabe 
als die Gabe der Errettung; 14-27 
Ein Zeugnis der Wahrheit kommt 
durch die Macht des Geistes; 28-
37 Blickt auf Christus und tut 
beständig Gutes.

Ein großes und a wunderba-
res Werk ist im Begriff, für die 
Menschenkinder hervorzu-
kommen.

2 Siehe, ich bin Gott; schenkt 
meinem a Wort Beachtung, das 
lebendig und machtvoll ist, 
b schärfer als ein zweischneidi-
ges Schwert, sodass es sowohl 
Gelenke als auch Mark zerteilt; 

darum schenkt meinen Worten 
Beachtung.

3 Siehe, das a Feld ist schon 
weiß, zur Ernte bereit; darum, 
wer zu ernten wünscht, der soll 
seine Sichel mit aller Macht ein-
schlagen und ernten, solange es 
noch Tag ist, damit er im Reich 
Gottes immerwährende Erret-
tung für seine Seele aufhäufe 
wie einen Schatz.

4 Ja, wer auch immer seine Si-
chel a einschlägt und erntet, der 
ist von Gott berufen.

5 Darum, wenn ihr mich a bit-
tet, werdet ihr empfangen; 
wenn ihr anklopft, wird euch 
aufgetan werden.

6 Da ihr nun gebeten habt, 
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siehe, so sage ich euch: Haltet 
meine Gebote, und a trachtet da-
nach, die Sache b Zions hervor-
zubringen und zu festigen;

7 a trachtet nicht nach b Reich-
tum, sondern nach c Weisheit, 
und siehe, die d Geheimnisse 
Gottes werden sich euch entfal-
ten, und dann werdet ihr reich 
gemacht werden. Siehe, wer 
e ewiges Leben hat, ist reich.

8 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
dir: Wie du es von mir wünschst, 
so wird es mit dir sein; und wenn 
du es wünschst, wirst du das 
Mittel sein, in dieser Generation 
viel Gutes zu tun.

9 Sprich nichts als nur a Um-
kehr zu dieser Generation; 
halte meine Gebote, und sei be-
hilflich, mein Werk gemäß mei-
nen Geboten hervorzubringen, 
dann wirst du gesegnet sein.

10 Siehe, du hast eine Gabe, 
und gesegnet bist du wegen 
deiner Gabe. Bedenke, sie ist 
a heilig und kommt von oben –

11 und wenn du a fragst, so 
wirst du b Geheimnisse kennen-
lernen, die groß und wunder-
bar sind; darum sollst du deine 
c Gabe ausüben, damit du Ge-
heimnisse herausfindest, da-
mit du viele zur Erkenntnis der 

Wahrheit führen, ja, sie vom 
Irrtum ihrer Wege d überzeugen 
kannst.

12 Tue deine Gabe nieman-
dem kund außer denjenigen, 
die deines Glaubens sind. Gehe 
mit a Heiligem nicht leichtfertig 
um.

13 Wenn du Gutes tust, ja, und 
a treu bis ans b Ende c ausharrst, 
so wirst du im Reich Gottes er-
rettet werden, was die größte 
aller Gaben Gottes ist; denn es 
gibt keine größere Gabe als die 
Gabe der d Errettung.

14 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage dir: Gesegnet bist du um 
deswillen, was du getan hast; 
denn du hast mich a gefragt, 
und siehe, sooft du gefragt 
hast, hast du von meinem Geist 
Belehrung empfangen. Wäre es 
nicht so gewesen, so wärst du 
nicht an den Ort gekommen, 
wo du jetzt bist.

15 Siehe, du weißt, dass du 
mich gefragt hast und ich dei-
nen a Verstand erleuchtet habe; 
und nun sage ich dir dies alles, 
damit du weißt, dass du durch 
den Geist der Wahrheit erleuch-
tet worden bist;

16 ja, ich sage es dir, damit du 
weißt, dass es niemanden gibt 

	 6	a	 1 Ne 13:37.
		 b	 sf Zion.
	 7	a	 Al 39:14;  

LuB 68:31.
		 b	 1 Kön 3:10-13;  

Mt 19:23;  
Jak 2:18,19.  
sf Reichtümer;  
Weltlichkeit.

		 c	 sf Weisheit.
		 d	LuB 42:61,65.  

sf Geheimnisse 
Gottes.

		 e	 LuB 14:7.
	 9	a	 Al 29:9;  

LuB 15:6; 18:14,15; 
34:6.  
sf Missionsarbeit;  
Umkehr, umkehren.

	 10	a	 LuB 63:64.
	 11	a	 LuB 102:23;  

JSLg 1:18,26.
		 b	 Mt 11:25; 13:10,11;  

Al 12:9.
		 c	 sf Gabe;  

Gaben des Geistes.

		 d	 Jakbr 5:20;  
Al 62:45;  
LuB 18:44.

	 12	a	 Mt 7:6.
	 13	a	 Mos 2:41;  

Eth 4:19;  
LuB 51:19; 63:47.

		 b	 sf Ausharren.
		 c	 1 Ne 15:24.
		 d	sf Errettung.
	 14	a	 sf Gebet.
	 15	a	 sf Sinn.
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außer Gott, der deine a Gedan-
ken und die Absichten deines 
b Herzens kennt.

17 Ich sage dir dies alles als 
Zeugnis für dich – dass die Worte, 
oder das Werk, das du niederge-
schrieben hast, a wahr sind.

18 Darum sei a eifrig; b stehe 
meinem Diener Joseph getreu-
lich bei, in welch schwierigen 
Umständen er auch immer um 
des Wortes willen sein mag.

19 Ermahne ihn bei seinen 
Fehlern, und nimm auch Er-
mahnung von ihm an. Sei ge-
duldig; sei ernsthaft; sei maß-
voll; habe Geduld, Glauben, 
Hoffnung und Nächstenliebe.

20 Siehe, du bist Oliver, und 
ich habe wegen deiner Wün-
sche zu dir gesprochen; da-
rum a hüte diese Worte in dei-
nem Herzen wie einen Schatz. 
Sei treu und eifrig im Halten 
der Gebote Gottes, dann werde 
ich dich mit den Armen meiner 
Liebe umschließen.

21 Siehe, ich bin Jesus Chris-
tus, der a Sohn Gottes. Ich bin 
es, der ich zu den b Meinen ge-
kommen bin, und die Meinen 
haben mich nicht empfangen. 
Ich bin das c Licht, das in der 
d Finsternis leuchtet, und die 
Finsternis erfasst es nicht.

22 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage dir: Wenn du ein weiteres 
Zeugnis begehrst, dann denke 
in deinem Sinn an die Nacht, 
da du im Herzen zu mir ge-
schrien hast und a wissen woll-
test, ob dieses hier wahr sei.

23 Habe ich deinem Sinn nicht 
a Frieden in dieser Angelegen-
heit zugesprochen? Welch grö-
ßeres b Zeugnis kannst du ha-
ben als von Gott?

24 Und nun siehe, du hast 
ein Zeugnis empfangen; denn 
wenn ich dir etwas gesagt habe, 
was kein Mensch weiß, hast du 
dann nicht ein Zeugnis emp-
fangen?

25 Und siehe, ich gewähre dir 
eine Gabe, wenn du es von mir 
wünschst, nämlich zu a überset-
zen, ja, wie mein Diener Joseph.

26 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
dir: Es gibt a Aufzeichnungen, 
die viel von meinem Evange-
lium enthalten, die wegen der 
b Schlechtigkeit der Menschen 
zurückgehalten worden sind;

27 und nun gebiete ich dir, 
wenn du gute Wünsche hast  – 
den Wunsch, Schätze für dich 
anzusammeln im Himmel  –, 
dann sollst du mithelfen, mit 
deiner Gabe diejenigen Teile 
meiner a Schriften ans Licht zu 

	 16	a	 1 Chr 28:9;  
Mt 12:25;  
Hebr 4:12;  
Mos 24:12;  
3 Ne 28:6.  
sf Allwissend.

		 b	 1 Kön 8:39.
	 17	a	 LuB 18:2.
	 18	a	 sf Eifer.
		 b	 LuB 124:95,96.
	 20	a	 Eth 3:21;  

LuB 84:85.

	 21	a	 sf Jesus Christus.
		 b	 Joh 1:10-12;  

Apg 3:13-17;  
3 Ne 9:16;  
LuB 45:8.

		 c	 Joh 1:5;  
LuB 10:58.  
sf Licht, Licht Christi.

		 d	sf Finsternis, geistige.
	 22	a	 sf Unterscheidung, 

Gabe der.
	 23	a	 sf Frieden.

		 b	 1 Joh 5:9;  
LuB 18:2.

	 25	a	 Mos 8:13;  
LuB 5:4; 9:1-5,10.

	 26	a	 LuB 8:1; 9:2.  
sf Heilige Schriften – 
Das Hervorkommen 
heiliger Schriften 
prophezeit.

		 b	 sf Schlecht, 
Schlechtigkeit.

	 27	a	 LuB 35:20.
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	 28	a	 Dtn 19:15;  
2 Kor 13:1;  
2 Ne 27:12-14;  
LuB 128:3.

	 30	a	 LuB 5:22; 135.  
sf Märtyrer, 
Märtyrertum.

		 b	 sf Herrlichkeit, 
verherrlichen.

		 c	 Offb 3:21.
	 31	a	 3 Ne 16:10-14;  

LuB 20:8-15.
		 b	 sf Zeugnis.
	 32	a	 Mt 18:19,20.  

sf Einigkeit.
		 b	 LuB 29:5; 38:7.
	 33	a	 sf Mut, mutig.
		 b	 Gal 6:7,8;  

Mos 7:30,31;  
Al 9:28;  
LuB 1:10.

	 34	a	 Ps 71:3;  
Mt 7:24,25;  
1 Kor 10:1-4;  
Hel 5:12;  
LuB 10:69; 18:4,17; 
33:13;  
Mose 7:53.  

sf Fels.
	 35	a	 Joh 8:3-11.
	 36	a	 Jes 45:22;  

LuB 43:34.
	 37	a	 sf Jesus Christus – 

Erscheinen Christi 
nach seinem 
irdischen Dasein.

		 b	 sf Kreuzigung.
		 c	 sf Reich Gottes oder 

Himmelreich.
		 d	Mt 5:3,10;  

3 Ne 12:3,10.

bringen, die wegen des Übel-
tuns verborgen worden sind.

28 Und nun siehe, ich gebe dir 
und auch meinem Diener Jo-
seph die Schlüssel dieser Gabe, 
die diesen geistlichen Dienst 
ans Licht bringen soll; und 
durch den Mund zweier oder 
dreier a Zeugen soll jegliches 
Wort bestätigt werden.

29 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn sie meine 
Worte und diesen Teil meines 
Evangeliums und geistlichen 
Dienstes verwerfen, seid ihr ge-
segnet, denn sie können euch 
nicht mehr antun als mir.

30 Und selbst wenn sie euch 
a antun, ja, was sie mir angetan 
haben, seid ihr gesegnet, denn 
ihr werdet mit mir in b Herrlich-
keit c wohnen.

31 Doch wenn sie meine Worte 
nicht a verwerfen, die durch das 
b Zeugnis, das gegeben werden 
wird, bestätigt werden, sind sie 
gesegnet, und dann werdet ihr 
Freude an der Frucht eurer Ar-
beit haben.

32 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch, wie ich meinen Jün-
gern gesagt habe: Wo zwei 
oder drei in meinem Namen 

a versammelt sind, irgendeine 
Sache betreffend, siehe, da 
werde ich b mitten unter ihnen 
sein – und so bin ich mitten un-
ter euch.

33 a Fürchtet euch nicht, Gutes 
zu tun, meine Söhne, denn was 
auch immer ihr b sät, das werdet 
ihr auch ernten; darum, wenn 
ihr Gutes sät, werdet ihr als eu-
ren Lohn auch Gutes ernten.

34 Darum fürchtet euch nicht, 
kleine Herde; tut Gutes; lasst 
Erde und Hölle sich gegen euch 
verbinden, denn wenn ihr auf 
meinem a Felsen gebaut seid, 
können sie euch nicht überwäl-
tigen.

35 Siehe, ich verurteile euch 
nicht; geht eurer Wege und 
a sündigt nicht mehr; verrichtet 
mit Ernsthaftigkeit das Werk, 
das ich euch geboten habe.

36 a Blickt in jedem Gedanken 
auf mich; zweifelt nicht, fürch-
tet euch nicht.

37 a Seht die Wunden, die 
meine Seite durchbohrten, und 
auch die b Nägelmale in meinen 
Händen und Füßen; seid treu, 
haltet meine Gebote, dann wer-
det ihr das c Himmelreich d erer-
ben. Amen.
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1-3 Johannes, der Geliebte, wird 
leben, bis der Herr kommt; 4-8 
Petrus, Jakobus und Johannes ha-
ben die Schlüssel des Evangeli-
ums inne.

Und der Herr sprach zu mir: 
Mein geliebter a Johannes, was 
b wünschst du dir? Denn wenn 
du dir erbittest, was du willst, 
so wird es dir gewährt werden.

2 Und ich sprach zu ihm: 
Herr, gib mir Macht über den 
a Tod, damit ich leben und See-
len zu dir bringen kann.

3 Und der Herr sprach zu mir: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage 
dir, weil du dir das wünschst, 
wirst du a verweilen, bis ich in 
meiner b Herrlichkeit komme, 
und wirst vor Nationen, Ge-
schlechtern, Sprachen und Völ-
kern c prophezeien.

4 Und aus diesem Grund 
sprach der Herr zu Petrus: 
Wenn ich will, dass er verweile, 
bis ich komme, was geht das 
dich an? Denn er hat sich von 
mir gewünscht, Seelen zu mir 

bringen zu können, aber du 
hast dir gewünscht, schnell zu 
mir in mein a Reich kommen zu 
können.

5 Ich sage dir, Petrus, dies war 
ein guter Wunsch; aber mein 
Geliebter hat sich gewünscht, 
mehr zu tun, ja, ein noch größe-
res Werk unter den Menschen, 
als was er zuvor getan hat.

6 Ja, er hat ein größeres Werk 
auf sich genommen; darum 
werde ich ihn wie flammen-
des Feuer und zu einem a die-
nenden Engel werden lassen; 
er wird denen dienen, die auf 
b Erden wohnen und c Erben der 
Errettung sein werden.

7 Und ich werde machen, dass 
du ihm und deinem Bruder Ja-
kobus dienst; und euch drei 
werde ich diese Macht und die 
a Schlüssel dieses geistlichen 
Dienstes geben, bis ich komme.

8 Wahrlich, ich sage euch, 
ihr werdet beide gemäß eu-
ren Wünschen haben, denn ihr 
beide a erfreut euch dessen, was 
ihr euch gewünscht habt.

7	 1	a	 sf Johannes, Sohn 
des Zebedäus.

		 b	 3 Ne 28:1-10.
	 2	a	 Lk 9:27.  

sf Tod, körperlicher.
	 3	a	 Joh 21:20-23.  

sf Entrückte Wesen.
		 b	 sf Herrlichkeit, 

verherrlichen;  
Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 c	 Offb 10:11.
	 4	a	 sf Reich Gottes oder 

Himmelreich.
	 6	a	 LuB 130:5.
		 b	 LuB 76:86-88.

		 c	 Joh 10:8-11;  
LuB 77:14.

	 7	a	 Mt 16:19;  
Apg 15:7;  
JSLg 1:72.  
sf Schlüssel des 
Priestertums.

	 8	a	 sf Freude.

ABSCHNITT 7
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und an Oli-
ver Cowdery im April 1829 zu Harmony, Pennsylvania, als sie durch 
den Urim und Tummim die Frage stellten, ob Johannes, der geliebte 
Jünger, noch im Fleische weile oder gestorben sei. Die Offenbarung ist 
eine übersetzte Wiedergabe des Berichts, den Johannes auf Pergament 
geschrieben und selbst verborgen hatte.
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1-5 Offenbarung kommt durch 
die Macht des Heiligen Geistes; 
6-12 Erkenntnis der Geheimnisse 
Gottes und die Macht, alte Auf-
zeichnungen zu übersetzen, kom-
men durch Glauben.

a Oliver Cowdery, wahrlich, 
wahrlich, ich sage dir: So ge-
wisslich der Herr lebt, der 
dein Gott und dein Erlöser 
ist, ebenso gewiss wirst du 
b Kenntnis empfangen von al-
lem, was auch immer du im 
Glauben c erbittest, mit ehr-
lichem Herzen und im Ver-
trauen darauf, dass du Kennt-
nis empfangen wirst über die 
Gravierungen der alten d Auf-
zeichnungen, die aus früherer 
Zeit stammen und diejenigen 
Teile meiner heiligen Schrift 
enthalten, von denen durch 
die e Kundgebung meines Geis-
tes gesprochen worden ist.

2 Ja, siehe, ich werde es dir in 
deinem Verstand und in dei-
nem a Herzen durch den b Heili-
gen Geist c sagen, der über dich 
kommen wird und der in dei-
nem Herzen wohnen wird.

3 Nun siehe, dies ist der Geist 
der Offenbarung; siehe, dies ist 
der Geist, durch den Mose die 
Kinder Israel auf trockenem 
Grund durch das a Rote Meer 
führte.

4 Darum ist dies deine Gabe; 
mache davon Gebrauch, dann 
bist du gesegnet, denn sie wird 
dich aus den Händen deiner 
Feinde befreien, die, wenn es 
nicht so wäre, dich töten und 
deine Seele zur Vernichtung 
führen würden.

5 O denke an diese a Worte 
und halte meine Gebote. Denke 
daran, dies ist deine Gabe.

6 Nun ist dies nicht all deine 
Gabe, denn du hast noch eine 
Gabe, nämlich die Gabe Aa-
rons; siehe, sie hat dir vieles 
mitgeteilt;

7 siehe, es gibt außer der 
Macht Gottes keine andere 
Macht, die dir diese Gabe Aa-
rons zukommen lassen könnte.

8 Darum zweifle nicht, denn 
es ist die Gabe Gottes; und du 
wirst sie in deinen Händen hal-
ten und wunderbare Werke ver-
richten; und keine Macht wird  

8	 1	a	 JSLg 1:66.  
sf Cowdery, Oliver.

		 b	 sf Erkenntnis.
		 c	 sf Gebet.
		 d	LuB 6:26,27; 9:2.

		 e	 LuB 5:16.
	 2	a	 sf Herz.
		 b	 sf Heiliger Geist.
		 c	 LuB 9:7-9.  

sf Offenbarung.

	 3	a	 Ex 14:13-22; Dtn 11:4;  
1 Ne 4:2;  
Mos 7:19.  
sf Rotes Meer.

	 5	a	 Dtn 11:18,19.

ABSCHNITT 8
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Oli-
ver Cowdery im April 1829 zu Harmony, Pennsylvania. Im Laufe 
der Übersetzung des Buches Mormon hatte Oliver, der weiterhin als 
Schreiber diente und nach dem Diktat des Propheten schrieb, den 
Wunsch, mit der Übersetzungsgabe ausgestattet zu werden. Der Herr 
antwortete auf sein Flehen, indem er diese Offenbarung gewährte.
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	 10	a	 sf Glaube, glauben.
		 b	 LuB 88:63-65.
	 11	a	 LuB 9:1,10.
9	 1	a	 LuB 8:1,11.
		 b	 JSLg 1:67.
	 2	a	 Eine Andeutung 

weiterer übersetzeri-
scher Arbeiten, ein-
schließlich der  
Joseph-Smith- 
Übersetzung der Bi-
bel und des Buches 

Abraham, bei denen 
Oliver Cowdery als 
Schreiber mithalf.  
sf Joseph-Smith- 
Übersetzung (jsü).

		 b	 LuB 6:26; 8:1.

imstande sein, sie dir aus dei-
nen Händen wegzunehmen, 
denn es ist das Werk Gottes.

9 Und darum: Was auch im-
mer du mich bittest, dir auf diese 
Weise mitzuteilen, das werde 
ich dir gewähren, und du wirst 
Kenntnis davon haben.

10 Denke daran: Ohne a Glau-
ben kannst du nichts tun; da-
rum bitte im Glauben. Gehe 
nicht leichtfertig mit all diesem 
um; b bitte nicht um das, was du 
nicht solltest.

11 Bitte, dass du die Geheim-
nisse Gottes erfahren mögest 
und dass du a übersetzen und 
Kenntnis aus all jenen alten 
Aufzeichnungen empfangen 
mögest, die verborgen worden 
sind, die heilig sind; und ge-
mäß deinem Glauben wird dir 
geschehen.

12 Siehe, ich bin es, der dies 
gesprochen hat; und ich bin 
derselbe, der von Anfang an zu 
dir gesprochen hat. Amen.

ABSCHNITT 9
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Oli-
ver Cowdery im April 1829 zu Harmony, Pennsylvania. Oliver wird 
zur Geduld ermahnt und nachdrücklich dazu angehalten, sich zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt damit zufriedenzugeben, nach dem Diktat 
des Übersetzers zu schreiben, statt den Versuch zu machen, selbst zu 
übersetzen.

1-6 Weitere alte Aufzeichnungen 
sollen noch übersetzt werden; 7-14 
Das Buch Mormon wird übersetzt, 
indem der Geist bestätigt, was mit 
dem Verstand erarbeitet wurde.

Siehe, ich sage dir, mein Sohn: 
Weil du nicht a übersetzt hast, 
wie es dem entsprochen hätte, 
was du von mir begehrt hast, 
sondern wieder angefan-
gen hast, für meinen Diener 
Joseph Smith Jr.  zu b schreiben, 
so möchte ich, dass du damit 

fortfährst, bis du diesen Bericht 
zu Ende gebracht hast, den ich 
ihm anvertraut habe.

2 Und dann, siehe, a weitere 
b Aufzeichnungen habe ich, bei 
denen ich dir die Macht ge-
ben werde, an der Übersetzung 
mitzuhelfen.

3 Sei geduldig, mein Sohn, 
denn es ist nach meiner Weis-
heit, und es ist nicht ratsam, 
dass du zur gegenwärtigen Zeit 
übersetzen sollst.

4 Siehe, die Arbeit, zu der 
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du berufen bist, besteht darin, 
für meinen Diener Joseph zu 
schreiben.

5 Und siehe, es ist, weil du 
nicht weitergemacht hast, wie 
du begonnen hast, als du an-
fingst zu übersetzen, dass ich 
dir dieses Recht weggenom-
men habe.

6 a Murre nicht, mein Sohn, 
denn es ist nach meiner Weis-
heit, dass ich mit dir auf diese 
Weise umgegangen bin.

7 Siehe, du hast es nicht ver-
standen; du hast gemeint, ich 
würde es dir geben, obschon du 
dir keine Gedanken gemacht 
hast, außer mich zu bitten.

8 Aber siehe, ich sage dir: Du 
musst es mit deinem Verstand 
a durcharbeiten; dann musst du 
mich b fragen, ob es recht ist, 
und wenn es recht ist, werde 
ich machen, dass dein c Herz 
in dir d brennt; darum wirst du 
e fühlen, dass es recht ist.

9 Wenn es aber nicht recht ist, 
wirst du keine solchen Gefühle 
haben, sondern du wirst eine 
a Gedankenstarre haben, die 

dich das vergessen lassen wird, 
was falsch ist; darum kannst du 
das, was heilig ist, nicht schrei-
ben, außer es werde dir von mir 
gegeben.

10 Nun, wenn du das erkannt 
hättest, so hättest du a überset-
zen können; doch ist es nicht 
ratsam, dass du jetzt übersetzt.

11 Siehe, es war ratsam, als du 
anfingst; aber du hast a Furcht 
gehabt, und die Zeit ist vorbei, 
und jetzt ist es nicht ratsam;

12 denn siehst du nicht, dass 
ich meinem Diener a Joseph ge-
nügend Kraft gegeben habe, 
wodurch das ausgeglichen 
wird? Und keinen von euch 
beiden habe ich schuldig ge-
sprochen.

13 Tue das, was ich dir gebo-
ten habe, und es wird dir wohl 
ergehen. Sei treu und gib keiner 
a Versuchung nach.

14 Steh fest in dem a Werk, 
wozu ich dich b berufen habe, 
und nicht ein Haar deines 
Hauptes wird verlorengehen, 
und du wirst am letzten Tag 
c emporgehoben werden. Amen.

	 6	a	 sf Murren.
	 8	a	 sf Nachsinnen.
		 b	 sf Gebet.
		 c	 Lk 24:32.
		 d	sf Inspiration, 

inspirieren;  

Zeugnis.
		 e	 LuB 8:2,3.
	 9	a	 LuB 10:2.
	 10	a	 LuB 8:11.
	 11	a	 sf Furcht.
	 12	a	 LuB 18:8.

	 13	a	 sf Versuchen, 
Versuchung.

	 14	a	 1 Kor 16:13.
		 b	 sf Berufen, Berufung, 

von Gott berufen.
		 c	 Al 13:29; LuB 17:8.

ABSCHNITT 10
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, zu Harmony, 
Pennsylvania, wahrscheinlich um den April 1829 herum. Teile da-
von könnten jedoch bereits im Sommer 1828 empfangen worden 
sein. Hierin wird Joseph vom Herrn über Änderungen unterrich-
tet, die von schlechten Menschen in den 116 Manuskriptseiten der 
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10	1	a	 sf Urim und Tummim.
		 b	 LuB 3:1-15.
	 2	a	 sf Sinn.
	 3	a	 LuB 3:10.

	 4	a	 Mos 4:27.
		 b	 Ex 18:13-26.
		 c	 Mt 10:22.  

sf Eifer.

	 5	a	 3 Ne 18:15-21.  
sf Gebet.

	 6	a	 LuB 5:32,33; 38:13.
		 b	 LuB 5:1,2.

Übersetzung des Buches Lehi im Buch Mormon vorgenommen wor-
den waren. Diese Manuskriptseiten waren Martin Harris, dem die 
Blätter vorübergehend anvertraut worden waren, aus seinem Besitz 
verlorengegangen. (Siehe die Überschrift zu Abschnitt  3.) Die böse 
Absicht war, die voraussichtliche Zweitübersetzung des Inhalts der 
gestohlenen Seiten abzuwarten und dann den Übersetzer dadurch 
in Verruf zu bringen, dass man auf die durch die Änderungen ver-
ursachten Unstimmigkeiten verwies. Dass dieses schlechte Vorha-
ben vom Bösen ersonnen worden war, aber dem Herrn schon bekannt 
war, als Mormon, der nephitische Geschichtsschreiber aus alter Zeit, 
seinen Auszug aus den gesammelten Platten anfertigte, zeigt sich im 
Buch Mormon (siehe Worte Mormons 1:3-7).

1-26 Der Satan stachelt schlechte 
Menschen dazu auf, sich dem Werk 
des Herrn zu widersetzen; 27-33 
Er trachtet danach, die Menschen-
seelen zu vernichten; 34-52 Das 
Evangelium wird durch das Buch 
Mormon zu den Lamaniten und 
zu allen Nationen gelangen; 53-63 
Der Herr wird seine Kirche und 
sein Evangelium unter den Men-
schen aufrichten; 64-70 Er wird 
diejenigen, die umkehren, in seine 
Kirche sammeln und wird die Ge-
horsamen erretten.

Nun siehe, ich sage dir: Weil du 
jene Schriften, für deren Über-
setzung mit Hilfe des a Urim 
und Tummim dir Macht gege-
ben wurde, in die Hände eines 
b schlechten Mannes weiterge-
geben hast, sind sie dir verlo-
rengegangen.

2 Und zur gleichen Zeit hast 
du auch deine Gabe verloren, 
und dein a Verstand hat sich 
verfinstert.

3 Doch ist sie dir jetzt a wieder-
hergestellt worden; darum sieh 
zu, dass du treu bist und weiter-
machst, um die restliche Über-
setzungsarbeit zu Ende zu brin-
gen, wie du angefangen hast.

4 Laufe nicht a schneller und 
verrichte nicht mehr Arbeit, als 
du b Kraft hast und Mittel vor-
gesehen sind, die dir das Über-
setzen ermöglichen; doch sei 
c eifrig bis ans Ende.

5 a Bete immer, damit du als 
Sieger hervorgehst, ja, damit 
du den Satan besiegst und da-
mit du den Händen der Diener 
des Satans entrinnst, die sein 
Werk unterstützen.

6 Siehe, sie haben danach ge-
trachtet, dich zu a vernichten; ja, 
sogar der b Mann, dem du ver-
traut hast, hat danach getrach-
tet, dich zu vernichten.

7 Und aus diesem Grund habe 
ich gesagt, er sei ein schlechter 
Mann, denn er hat danach ge-
trachtet, das wegzunehmen, was 
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dir anvertraut worden ist, und 
er hat auch danach getrachtet, 
deine Gabe zu vernichten.

8 Und weil du die Schriften 
in seine Hände gegeben hast, 
siehe, haben schlechte Men-
schen sie dir weggenommen.

9 Darum hast du sie, ja, das, 
was heilig ist, der Schlechtig-
keit übergeben.

10 Und siehe, der a Satan hat 
es ihnen ins Herz gegeben, die 
Worte zu ändern, die du hast 
schreiben lassen, oder die du 
übersetzt hast, und die aus dei-
nen Händen verlorengegangen 
sind.

11 Und siehe, ich sage dir: 
Weil sie die Worte geändert 
haben, lauten diese jetzt wi-
dersprechend zu dem, was du 
übersetzt hast und hast schrei-
ben lassen;

12 und auf diese Weise hat der 
Teufel danach getrachtet, einen 
schlauen Plan zurechtzulegen, 
damit er dieses Werk zerstöre;

13 denn er hat es ihnen ins 
Herz gegeben, dies zu tun, da-
mit sie mit ihrem Lügen sagen 
können, sie hätten dich in den 
Worten a gefangen, die du an-
geblich übersetzt hast.

14 Wahrlich, ich sage dir: Ich 
werde nicht zulassen, dass der 
Satan seine böse Absicht in die-
ser Sache vollbringt.

15 Denn siehe, er hat es ihnen 
ins Herz gegeben, dich dahin 
zu bringen, dass du den Herrn, 
deinen Gott, versuchst, indem 

du bittest, es abermals überset-
zen zu dürfen.

16 Und dann, siehe, sagen 
und denken sie in ihrem Her-
zen: Wir werden sehen, ob Gott 
ihm die Macht gegeben hat zu 
übersetzen; wenn ja, wird er 
ihm die Macht auch noch ein-
mal geben;

17 und wenn Gott ihm die 
Macht noch einmal gibt oder 
wenn er noch einmal über-
setzt oder, mit anderen Wor-
ten, wenn er die gleichen Worte 
hervorbringt, siehe, so haben 
wir die gleichen bei uns, und 
wir haben sie geändert;

18 darum werden sie nicht 
übereinstimmen, und wir wer-
den sagen, er habe in seinen 
Worten gelogen und er habe 
keine Gabe und er habe keine 
Macht;

19 darum werden wir ihn ver-
nichten, ebenso das Werk; und 
wir wollen dies tun, damit wir 
am Ende nicht beschämt wer-
den und damit wir Ansehen 
der Welt erlangen.

20 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage dir: Der Satan hat großen 
Einfluss auf ihr Herz; er a sta-
chelt sie zum b Übeltun auf ge-
gen das, was gut ist;

21 und ihr Herz ist a verdor-
ben und voller b Schlechtigkeit 
und Gräuel; und sie c lieben die 
d Finsternis mehr als das Licht, 
weil ihre e Taten böse sind; da-
rum wollen sie mich nicht bitten.

22 Der a Satan stachelt sie auf, 

	 10	a	 sf Teufel.
	 13	a	 Jer 5:26.
	 20	a	 2 Ne 28:20-22.
		 b	 sf Sünde.

	 21	a	 LuB 112:23,24.
		 b	 sf Schlecht, 

Schlechtigkeit.
		 c	 Mose 5:13-18.

		 d	Mos 15:26.  
sf Finsternis, geistige.

		 e	 Joh 3:18-21; LuB 29:45.
	 22	a	 2 Ne 2:17,18.
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damit er ihre Seele zur Vernich-
tung b führen könne.

23 Und so hat er einen 
schlauen Plan zurechtgelegt 
und gedenkt, das Werk Gottes 
zu zerstören; aber ich werde 
dies von ihrer Hand fordern, 
und es wird sich am Tag des 
a Gerichts zu ihrer Schande und 
Schuldigsprechung wenden.

24 Ja, er stachelt ihnen das 
Herz zum Zorn gegen dieses 
Werk auf.

25 Ja, er spricht zu ihnen: 
Täuscht und legt euch auf die 
Lauer, um zu fangen, damit ihr 
zerstören könnt; siehe, das ist 
nichts Arges. Und so schmei-
chelt er ihnen und sagt ihnen, 
es sei keine Sünde, wenn sie 
a lügen, um jemanden in einer 
Lüge zu fangen, damit sie ihn 
vernichten können.

26 Und so schmeichelt er ih-
nen und a führt sie dahin, bis 
er ihre Seele zur b Hölle hinab-
zerrt; und so lässt er sie sich in 
ihrer eigenen c Schlinge fangen.

27 Und so geht er auf der Erde 
auf und ab, a hin und her, und 
trachtet danach, die Menschen-
seelen zu b vernichten.

28 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage dir: Weh sei dem, der lügt, 
um zu a täuschen, weil er meint, 
ein anderer lüge, um zu täu-
schen; denn so jemand ist von 
der b Gerechtigkeit Gottes nicht 
ausgenommen.

29 Nun siehe, sie haben diese 
Worte geändert, weil der Sa-
tan zu ihnen sagt: Er hat euch 
getäuscht  – und so verleitet er 
sie schmeichlerisch, dass sie 
übeltun und dich dazu brin-
gen, dass du den Herrn, deinen 
Gott, a versuchst.

30 Siehe, ich sage dir: Du sollst 
die Worte, die aus deinen Hän-
den verlorengegangen sind, 
nicht noch einmal übersetzen;

31 denn siehe, sie sollen ihre 
bösen Absichten nicht verwirk-
lichen, indem sie gegen jene 
Worte lügen. Denn siehe, wenn 
du dieselben Worte hervor-
bringst, werden sie sagen, du 
habest gelogen und du habest 
vorgegeben zu übersetzen, aber 
du habest dir selbst widerspro-
chen.

32 Und siehe, sie werden dies 
veröffentlichen, und der Satan 
wird den Menschen das Herz 
verhärten, um sie zum Zorn ge-
gen dich aufzustacheln, sodass 
sie meine Worte nicht glauben 
werden.

33 So gedenkt der a Satan, dein 
Zeugnis in dieser Generation 
zu überwältigen, damit das 
Werk in dieser Generation nicht 
hervorkommen kann.

34 Aber siehe, hier ist Weis-
heit, und weil ich dir a Weisheit 
erzeige und dir diesbezüglich 
Gebote gebe, was du tun sollst, 
so zeige es nicht der Welt, bis 

	 22	b	 sf Versuchen, 
Versuchung.

	 23	a	 Hel 8:25;  
LuB 121:23-25.

	 25	a	 2 Ne 2:18; 28:8,9;  
Al 10:17; Mose 4:4.  
sf Lügen.

	 26	a	 sf Abfall vom 
Glauben.

		 b	 sf Hölle.
		 c	 Spr 29:5,6; 1 Ne 14:3.
	 27	a	 Ijob 1:7.
		 b	 2 Ne 28:19-23;  

LuB 76:28,29.

	 28	a	 sf Täuschen, 
Täuschung.

		 b	 Röm 2:3.  
sf Gerechtigkeit.

	 29	a	 Mt 4:7.
	 33	a	 sf Teufel.
	 34	a	 sf Weisheit.
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du das Werk der Übersetzung 
vollbracht hast.

35 Wundere dich nicht, dass 
ich dir gesagt habe: Hier ist 
Weisheit, zeige es nicht der 
Welt  – denn ich habe gesagt, 
zeige es nicht der Welt, damit 
du bewahrt bleibest.

36 Siehe, ich sage nicht, dass 
du es nicht den Rechtschaffe-
nen zeigen sollst;

37 aber da du nicht immer 
beurteilen kannst, wer a recht-
schaffen ist, oder da du die 
Schlechten von den Rechtschaf-
fenen nicht immer unterschei-
den kannst, darum sage ich dir: 
Sei b still, bis ich es für richtig 
halte, der Welt alles über diese 
Angelegenheit kundzutun.

38 Und nun, wahrlich, ich sage 
dir: Ein Bericht von dem a allen, 
was du geschrieben hast und 
was aus deinen Händen ver-
lorengegangen ist, ist auf den 
b Platten Nephis eingraviert;

39 ja, und du erinnerst dich, 
es heißt in jenen Schriften, dass 
ein ausführlicherer Bericht von 
diesem allen auf den Platten 
Nephis gegeben sei.

40 Und nun, weil der Be-
richt, der auf den Platten Ne-
phis eingraviert ist, ausführli-
cher über das ist, was ich nach 
meiner Weisheit den Menschen 
mit diesem Bericht zur Kennt-
nis bringen wollte –

41 darum sollst du die Gra-

vierungen, die auf den a Plat-
ten Nephis sind, übersetzen, 
bis du hinab zur Regierung Kö-
nig Benjamins kommst, oder 
bis du zu dem kommst, was du 
übersetzt hast, was du behalten 
hast;

42 und siehe, du sollst es als 
den Bericht Nephis veröffent-
lichen; und so werde ich die-
jenigen beschämen, die meine 
Worte geändert haben.

43 Ich werde nicht zulassen, 
dass sie mein Werk zerstören; 
ja, ich werde ihnen zeigen, dass 
meine Weisheit größer ist als 
die Schlauheit des Teufels.

44 Siehe, sie haben nur ei-
nen Teil oder einen Auszug aus 
dem Bericht Nephis erlangt.

45 Siehe, vieles ist auf den 
Platten Nephis eingraviert, 
was größere Einsichten in mein 
Evangelium gewährt; darum ist 
es nach meiner Weisheit, dass 
du diesen ersten Teil der Gra-
vierungen Nephis übersetzt 
und in diesem Werk heraus-
bringst.

46 Und siehe, all das Übrige 
dieses a Werkes enthält alle jene 
Teile meines b Evangeliums, von 
denen meine heiligen Prophe-
ten, ja, und auch meine Jünger, 
in ihren Gebeten c gewünscht 
haben, sie mögen an dieses 
Volk gelangen.

47 Und ich sprach zu ihnen, 
dass es ihnen gemäß ihrem 

	 37	a	 Mt 23:28.
		 b	 Ex 14:14.
	 38	a	 Im Vorwort der 

ersten Ausgabe des 
Buches Mormon 
erklärte der Prophet, 
dass der Inhalt der 

verlorengegangenen 
116 Seiten aus einem 
Teil der Platten 
übersetzt worden 
war, der „Das Buch 
Lehi“ genannt wurde.

		 b	 sf Platten.

	 41	a	 WMorm 1:3-7.
	 46	a	 sf Buch Mormon.
		 b	 sf Evangelium.
		 c	 Enos 1:12-18;  

Morm 8:24-26; 9:34-37.
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a Glauben in ihren Gebeten b ge-
währt werden würde;

48 ja, und dies war ihr 
Glaube  – dass mein Evange-
lium, das ich ihnen gegeben 
hatte, damit sie in ihren Tagen 
predigten, zu ihren Brüdern, 
den a Lamaniten, gelangen 
möge, ebenso allen, die infolge 
ihrer Abspaltungen Lamaniten 
geworden waren.

49 Nun ist dies nicht alles  – 
ihr Glaube in ihren Gebeten 
war, dass dieses Evangelium 
auch kundgetan werden sollte, 
wenn es möglich wäre, dass an-
dere Nationen dieses Land be-
säßen;

50 und so haben sie in ihren 
Gebeten einen Segen auf die-
sem Land hinterlassen, dass, wer 
auch immer in diesem Land an 
dieses Evangelium glaubt, ewi-
ges Leben haben könne;

51 ja, dass es frei sei für alle, 
von welcher Nation, welchem 
Geschlecht, welcher Sprache 
oder welchem Volk sie auch im-
mer seien.

52 Und nun, siehe, gemäß ih-
rem Glauben in ihren Gebe-
ten werde ich diesen Teil mei-
nes Evangeliums meinem Volk 
zur Kenntnis bringen. Siehe, 
ich bringe es nicht, um das zu 
zerstören, was sie empfangen 
haben, sondern um es aufzu-
bauen.

53 Und aus diesem Grund 
habe ich gesagt: Wenn diese 

Generation ihr Herz nicht ver-
härtet, werde ich meine Kirche 
unter ihnen aufrichten.

54 Nun sage ich das nicht, um 
meine Kirche zu zerstören, son-
dern ich sage es, um meine Kir-
che aufzubauen;

55 darum, wer auch im-
mer meiner Kirche angehört, 
braucht sich nicht zu a fürchten, 
denn so jemand wird das b Him-
melreich c ererben.

56 Aber es sind diejenigen, 
die mich nicht a fürchten, auch 
meine Gebote nicht halten, son-
dern für sich selbst b Kirchen 
errichten, um c Gewinn zu er-
langen, ja, und alle jene, die 
Schlechtes tun und das Reich 
des Teufels aufbauen – ja, wahr-
lich, wahrlich, ich sage dir: Sie 
sind es, die ich aufschrecken 
werde und bis ins Innerste zit-
tern und beben machen werde.

57 Siehe, ich bin Jesus Chris-
tus, der a Sohn Gottes. Ich bin 
zu den Meinen gekommen, 
und die Meinen haben mich 
nicht empfangen.

58 Ich bin das a Licht, das in 
der Finsternis leuchtet, und die 
Finsternis erfasst es nicht.

59 Ich bin es, der zu meinen 
Jüngern gesprochen hat: a An-
dere b Schafe habe ich, die nicht 
von dieser Herde sind  – und 
viele gab es, die mich nicht 
c verstanden haben.

60 Und ich werde diesem Volk 
zeigen, dass ich andere Schafe 

	 47	a	 sf Glaube, glauben.
		 b	 3 Ne 5:13-15;  

LuB 3:19,20.
	 48	a	 Moro 10:1-5;  

LuB 109:65,66.
	 55	a	 sf Furcht.

		 b	 sf Reich Gottes oder 
Himmelreich.

		 c	 Mt 5:10.
	 56	a	 Koh 12:13,14.
		 b	 sf Teufel – Die 

Kirche des Teufels.

		 c	 4 Ne 1:26.
	 57	a	 Röm 1:4.
	 58	a	 LuB 6:21.
	 59	a	 Joh 10:16.
		 b	 sf Guter Hirte.
		 c	 3 Ne 15:16-18.
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hatte und dass sie ein Zweig 
vom a Haus Jakob waren;

61 und ich werde ihre wun-
derbaren Werke ans Licht brin-
gen, die sie in meinem Namen 
getan haben;

62 ja, und ich werde auch 
mein Evangelium ans Licht 
bringen, das ihnen kundge-
tan wurde, und siehe, sie wer-
den das, was du empfangen 
hast, nicht leugnen, sondern sie 
werden es aufbauen und wer-
den die wahren Punkte mei-
ner a Lehre ans Licht bringen, ja, 
nämlich die einzige Lehre, die 
in mir ist.

63 Und dies tue ich, um mein 
Evangelium aufzurichten, da-
mit es nicht so viel Streit gibt; 
ja, der a Satan stachelt den Men-
schen das Herz zum b Streit 
über die Punkte meiner Lehre 
auf, und darin irren sie, denn 
sie c verdrehen die Schriften 
und verstehen sie nicht.

64 Darum werde ich ihnen die-
ses große Geheimnis entfalten;

65 denn siehe, ich will sie 

a sammeln, wie eine Henne ihre 
Küken unter ihre Flügel sam-
melt, wenn sie ihr Herz nicht 
verhärten;

66 ja, wenn sie kommen wol-
len, so mögen sie es und dürfen 
uneingeschränkt von den a Was-
sern des Lebens nehmen.

67 Siehe, dies ist meine Lehre: 
Wer auch immer umkehrt und 
zu mir a kommt, der ist meine 
b Kirche.

68 Wer auch immer mehr oder 
weniger als dies a verkündet, 
der ist nicht von mir, sondern 
ist b gegen mich; darum ist er 
nicht von meiner Kirche.

69 Und nun siehe, wer auch 
immer von meiner Kirche ist 
und in meiner Kirche bis ans 
Ende ausharrt, den werde ich 
auf meinen a Felsen gründen, 
und die b Pforten der Hölle wer-
den ihn nicht überwältigen.

70 Und nun, denke an die 
Worte dessen, der das Leben 
und a Licht der Welt ist, dein Er-
löser, dein b Herr und dein Gott. 
Amen.

	 60	a	 sf Weingarten 
des Herrn.

	 62	a	 3 Ne 11:31-40.
	 63	a	 sf Teufel.
		 b	 sf Streit.
		 c	 2 Petr 3:16.
	 65	a	 Lk 13:34;  

3 Ne 10:4-6;  
LuB 43:24.

	 66	a	 sf Lebendiges Wasser.
	 67	a	 Mt 11:28-30.
		 b	 sf Kirche Jesu Christi.
	 68	a	 3 Ne 11:40.
		 b	 Lk 11:23.

	 69	a	 sf Fels.
		 b	 Mt 16:18;  

2 Ne 4:31,32;  
LuB 17:8; 128:10.

	 70	a	 sf Licht, Licht Christi.
		 b	 sf Jesus Christus.

ABSCHNITT 11
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an sei-
nen Bruder Hyrum Smith im Mai 1829 zu Harmony, Pennsylvania. 
Diese Offenbarung wurde durch den Urim und Tummim als Antwort 
auf Josephs Flehen und Anfrage empfangen. Aus der Geschichte des 
Joseph Smith lässt sich schließen, dass diese Offenbarung nach der 
Wiederherstellung des Aaronischen Priestertums empfangen wurde.
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1-6 Die Arbeiter im Weingarten 
werden Errettung erlangen; 7-14 
Trachte nach Weisheit, rufe zur 
Umkehr, vertraue auf den Geist; 
15-22 Halte die Gebote und erfor-
sche das Wort des Herrn; 23-27 
Leugne nicht den Geist der Offen-
barung und der Prophezeiung; 28-
30 Diejenigen, die Christus emp-
fangen, werden Söhne Gottes.

a Ein großes und wunderbares 
Werk ist im Begriff, unter den 
Menschenkindern hervorzu-
kommen.

2 Siehe, ich bin Gott; schenke 
meinem a Wort b Beachtung, das 
lebendig und c machtvoll ist, 
d schärfer als ein zweischneidi-
ges Schwert, sodass es sowohl 
Gelenke als auch Mark zerteilt; 
darum schenke meinem Wort 
Beachtung.

3 Siehe, das Feld ist schon 
a weiß, zur Ernte bereit; darum, 
wer zu ernten wünscht, der soll 
seine Sichel mit aller Macht ein-
schlagen und ernten, solange es 
noch Tag ist, damit er im Reich 
Gottes b immerwährende Erret-
tung für seine Seele c aufhäufe 
wie einen Schatz.

4 Ja, wer auch immer seine 
a Sichel einschlägt und erntet, 
der ist von Gott berufen.

5 Darum, wenn du mich a bit-
test, wirst du empfangen; wenn 

du anklopfst, wird dir aufgetan 
werden.

6 Da du nun gebeten hast, siehe, 
so sage ich dir: Halte meine Ge-
bote, und trachte danach, die Sa-
che a Zions hervorzubringen und 
zu festigen.

7 Trachte nicht nach a Reich-
tum, sondern nach b Weisheit, 
und siehe, die Geheimnisse 
Gottes werden sich dir entfal-
ten, und dann wirst du reich 
gemacht werden. Siehe, wer 
ewiges Leben hat, ist reich.

8 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
dir: So, wie du es von mir be-
gehrst, so wird es dir gesche-
hen; und wenn du es wünschst, 
wirst du das Mittel sein, in die-
ser Generation viel Gutes zu 
tun.

9 a Sprich nichts als nur b Um-
kehr zu dieser Generation. Halte 
meine Gebote, und sei behilflich, 
mein Werk c gemäß meinen Ge-
boten hervorzubringen, dann 
wirst du gesegnet sein.

10 Siehe, du hast eine a Gabe, 
oder du wirst eine Gabe haben, 
wenn du es von mir im Glau-
ben wünschst, mit b ehrlichem 
Herzen, und an die Macht Jesu 
Christi glaubst, oder an meine 
Macht, die zu dir spricht;

11 denn siehe, ich bin es, der 
spricht; siehe, ich bin das a Licht, 
das in der Finsternis leuchtet, 

11	1	a	 Jes 29:14; LuB 4.  
sf Wiederherstellung 
des Evangeliums.

	 2	a	 Hebr 4:12.
		 b	 1 Ne 15:23-25;  

LuB 1:14; 84:43-45.
		 c	 Al 4:19; 31:5.
		 d	Hel 3:29,30; LuB 6:2.
	 3	a	 LuB 12:3.

		 b	 1 Tim 6:19.
		 c	 Lk 18:22; Hel 5:8.
	 4	a	 Offb 14:15;  

LuB 14:3,4.
	 5	a	 sf Gebet.
	 6	a	 Jes 52:7,8; LuB 66:11.  

sf Zion.
	 7	a	 1 Kön 3:11-13;  

2 Ne 26:31;  

Jak 2:17-19;  
LuB 38:39.

		 b	 sf Weisheit.
	 9	a	 LuB 19:21,22.
		 b	 sf Umkehr, umkehren.
		 c	 LuB 105:5.
	 10	a	 LuB 46:8-12.
		 b	 Lk 8:15.
	 11	a	 sf Licht, Licht Christi.
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und durch meine b Macht gebe 
ich dir diese Worte.

12 Und nun, wahrlich, wahr-
lich, ich sage dir: Setze dein a Ver-
trauen in jenen b Geist, der dazu 
führt, Gutes zu tun – ja, gerecht 
zu handeln, c demütig zu d wan-
deln, rechtschaffen zu e richten; 
und dies ist mein Geist.

13 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage dir: Ich werde dir von mei-
nem Geist geben, der dir den 
a Verstand b erleuchten wird und 
der dir die Seele mit c Freude er-
füllen wird;

14 und dann wirst du wissen, 
oder infolgedessen wirst du alles 
wissen, was auch immer du von 
mir begehrst und was die a Recht-
schaffenheit betrifft, sofern du 
im Glauben an mich darauf ver-
traust, dass du empfangen wirst.

15 Siehe, ich gebiete dir, nicht 
etwa zu meinen, du seiest be-
rufen zu predigen, ehe du a be-
rufen bist.

16 Warte noch ein wenig, bis du 
mein Wort haben wirst, meinen 
a Fels, meine Kirche und mein 
Evangelium, damit du meine 
Lehre mit Gewissheit kennst.

17 Und dann, siehe, wird dir 
gemäß deinen Wünschen, ja, 
nämlich gemäß deinem Glau-
ben geschehen.

18 Halte meine Gebote; sei 
still; wende dich an meinen 
Geist;

19 ja, a halte mit deinem gan-
zen Herzen an mir fest, damit 
du mithelfen kannst, das ans 
Licht zu bringen, wovon die 
Rede war – ja, die Übersetzung 
meines Werks; sei geduldig, bis 
du es vollbringen wirst.

20 Siehe, dies ist dein Werk: 
meine Gebote zu a halten, ja, mit 
all deiner Macht, ganzem Sinn 
und aller Kraft.

21 Trachte nicht danach, 
mein Wort zu verkünden, son-
dern trachte zuerst danach, 
mein Wort zu a erlangen, und 
dann wird deine Zunge ge-
löst werden; dann, wenn du 
es wünschst, wirst du meinen 
Geist und mein Wort haben, 
ja, die Macht Gottes, um Men-
schen zu überzeugen.

22 Aber nun sei still; erfor-
sche a mein Wort, das unter 
die Menschenkinder hinaus-
gegangen ist, und b erforsche 
auch c mein Wort, das unter den 
Menschenkindern hervorkom-
men wird, oder das, was jetzt in 
der Übersetzung ist, ja, bis du 
alles erlangt hast, was ich den 
Menschenkindern in dieser Ge-
neration d gewähren werde, und 

	 11	b	 sf Macht.
	 12	a	 LuB 84:116.  

sf Vertrauen.
		 b	 Röm 8:1-9;  

1 Joh 4:1-6.
		 c	 sf Demut, demütig, 

demütigen.
		 d	sf Wandeln, mit 

Gott wandeln.
		 e	 Mt 7:1-5;  

Al 41:14,15.
	 13	a	 sf Sinn.

		 b	 LuB 76:12.
		 c	 sf Freude.
	 14	a	 sf Rechtschaffen, 

Rechtschaffenheit.
	 15	a	 GA 1:5.  

sf Berufen, Berufung, 
von Gott berufen;  
Vollmacht.

	 16	a	 LuB 6:34.  
sf Fels.

	 19	a	 Jak 6:5;  
LuB 98:11.

	 20	a	 sf Gehorchen, 
Gehorsam.

	 21	a	 Al 17:2,3;  
LuB 84:85.

	 22	a	 d.h. die Bibel.
		 b	 sf Heilige Schriften – 

Wert der heiligen 
Schriften.

		 c	 d.h. das Buch 
Mormon.

		 d	Al 29:8.
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dann wird dem alles hinzuge-
fügt werden.

23 Siehe, du bist a Hyrum, 
mein Sohn; b trachte nach dem 
Reich Gottes, dann wird alles 
hinzugefügt werden, gemäß 
dem, was gerecht ist.

24 a Baue auf meinem Felsen, 
der mein b Evangelium ist;

25 leugne nicht den Geist der 
a Offenbarung, auch nicht den 
Geist der b Prophezeiung, denn 
weh dem, der dieses leugnet;

26 darum a häufe in deinem 
Herzen auf wie einen Schatz, 
bis zu der Zeit, da du meiner 
Weisheit nach ausgehen sollst.

27 Siehe, ich spreche zu allen, 
die gute Wünsche haben und 
ihre Sichel a eingeschlagen ha-
ben, um zu ernten.

28 Siehe, ich bin a Jesus Chris-
tus, der Sohn Gottes. Ich bin das 
Leben und das b Licht der Welt.

29 Ich bin es, der ich zu den 
Meinen gekommen bin, und 
die Meinen haben mich nicht 
empfangen;

30 aber wahrlich, wahrlich, 
ich sage euch: Allen, die mich 
empfangen, denen werde ich 
die a Macht geben, b Söhne Got-
tes zu werden, ja, denen, die an 
meinen Namen glauben. Amen.

	 23	a	 JSLg 1:4.
		 b	 Mt 6:33.
	 24	a	 Mt 7:24-27.
		 b	 sf Evangelium.
	 25	a	 sf Offenbarung.
		 b	 Offb 19:10.  

sf Prophezeien, 

Prophezeiung.
	 26	a	 Dtn 11:18;  

LuB 6:20; 43:34;  
JSMt 1:37.

	 27	a	 sf Missionsarbeit.
	 28	a	 sf Jesus Christus.
		 b	 sf Licht, Licht Christi.

	 30	a	 Joh 1:12.
		 b	 sf Söhne und 

Töchter Gottes.
12	1	a	 Siehe LuB 11:1-6  

für gleiche 
Querverweise.

1-6 Die Arbeiter im Weingarten 
werden Errettung erlangen; 7-
9 Alle, die es wünschen und be-
fähigt sind, können im Werk des 
Herrn mithelfen.

a Ein großes und wunderbares 
Werk ist im Begriff, unter den 

Menschenkindern hervorzu-
kommen.

2 Siehe, ich bin Gott; schenke 
meinem Wort Beachtung, das 
lebendig und machtvoll ist, 
schärfer als ein zweischneidi-
ges Schwert, sodass es sowohl 
Gelenke als auch Mark zerteilt; 

ABSCHNITT 12
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Joseph 
Knight Sr.  im Mai 1829 zu Harmony, Pennsylvania. Joseph Knight 
hatte den Aussagen Joseph Smiths geglaubt, er habe die Platten des 
Buches Mormon im Besitz und sei gerade mit der Übersetzung be-
fasst, und hatte Joseph Smith und dessen Schreiber mehrmals materi-
elle Hilfe geleistet, die sie in die Lage versetzte, weiter zu übersetzen. 
Auf Ersuchen Joseph Knights befragte der Prophet den Herrn und 
empfing die Offenbarung.
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darum schenke meinem Wort 
Beachtung.

3 Siehe, das Feld ist schon 
weiß, zur Ernte bereit; darum, 
wer zu ernten wünscht, der soll 
seine Sichel mit aller Macht ein-
schlagen und ernten, solange es 
noch Tag ist, damit er im Reich 
Gottes immerwährende Erret-
tung für seine Seele aufhäufe 
wie einen Schatz.

4 Ja, wer auch immer seine Si-
chel einschlägt und erntet, der 
ist von Gott berufen.

5 Darum, wenn du mich bit-
test, wirst du empfangen; wenn 
du anklopfst, wird dir aufgetan 
werden.

6 Da du nun gebeten hast, 
siehe, so sage ich dir: Halte 
meine Gebote, und trachte da-

nach, die Sache Zions hervor-
zubringen und zu festigen.

7 Siehe, ich spreche zu dir 
und auch zu all jenen, die den 
Wunsch haben, dieses Werk her-
vorzubringen und zu festigen;

8 und niemand kann bei die-
sem Werk helfen, wenn er nicht 
a demütig und voller b Liebe ist 
und c Glauben, d Hoffnung und 
e Nächstenliebe hat und in al-
lem, was auch immer seiner 
Obhut anvertraut wird, maß-
voll ist.

9 Siehe, ich bin das Licht und 
das Leben der Welt, der ich 
diese Worte spreche, darum 
schenke ihnen Beachtung mit 
aller Kraft, und dann bist du 
berufen. Amen.

	 8	a	 sf Demut, demütig, 
demütigen.

		 b	 sf Liebe.
		 c	 sf Glaube, glauben.

		 d	sf Hoffnung.
		 e	 sf Nächstenliebe.
13	1	a	 JSLg 1:68-75.  

sf Ordinieren, 

			  Ordinierung.
		 b	 LuB 27:8; 84:18-34.  

sf Aaronisches 
Priestertum.

ABSCHNITT 13
Ein Auszug aus der Geschichte des Joseph Smith, in dem über die 
Ordinierung des Propheten und Oliver Cowderys zum Aaronischen 
Priestertum am 15. Mai 1829 bei Harmony, Pennsylvania, berichtet 
wird. Die Ordinierung geschah durch die Hand eines Engels, der sich 
als Johannes zu erkennen gab, derselbe, der im Neuen Testament Jo-
hannes der Täufer genannt wird. Der Engel erklärte, er handle unter 
der Leitung von Petrus, Jakobus und Johannes, den Aposteln vor al-
ters, die die Schlüssel des höheren Priestertums innehätten, welches 
das Priestertum Melchisedeks genannt wurde. Joseph und Oliver er-
hielten die Verheißung, dieses höhere Priestertum werde ihnen zu ge-
gebener Zeit übertragen werden. (Siehe Abschnitt 27:7,8,12.)

Die Schlüssel und Mächte des 
Aaronischen Priestertums wer-
den dargelegt.

Euch, meinen Mitbrüdern im 
Dienst, a übertrage ich im Namen 
des Messias das b Priestertum 
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Aarons, das die Schlüssel des 
Dienstes von c Engeln und die 
des Evangeliums der d Umkehr 
und die der e Taufe durch Unter-
tauchen zur Sündenvergebung 

innehat; und es wird nie mehr 
von der Erde genommen wer-
den, bis die f Söhne Levi dem 
Herrn wieder in g Rechtschaffen-
heit ein Opfer darbringen.

	 1	c	 sf Engel.
		 d	sf Umkehr, umkehren.
		 e	 sf Taufe, taufen.
		 f	 Siehe den Bericht von 

Oliver Cowdery über 
die Wiederherstellung 

des Aaronischen 
Priestertums, 
der am Ende von 
Joseph Smith – 
Lebensgeschichte 
zu finden ist. 

			  Dtn 10:8; 1 Chr 6:48;  
LuB 128:24.

		 g	sf Rechtschaffen, 
Rechtschaffenheit.

14	1	a	 Siehe LuB 11:1-6 für 
gleiche Querverweise.

1-6 Die Arbeiter im Weingarten 
werden Errettung erlangen; 7-8 
Ewiges Leben ist die größte Gabe 
Gottes; 9-11 Christus erschuf die 
Himmel und die Erde.

a Ein großes und wunderba-
res Werk ist im Begriff, für die 
Menschenkinder hervorzu-
kommen.

2 Siehe, ich bin Gott; schenke 
meinem Wort Beachtung, das 
lebendig und machtvoll ist, 
schärfer als ein zweischneidi-
ges Schwert, sodass es sowohl 
Gelenke als auch Mark zerteilt; 

darum schenke meinem Wort 
Beachtung.

3 Siehe, das Feld ist schon 
weiß, zur Ernte bereit; darum, 
wer zu ernten wünscht, der soll 
seine Sichel mit aller Macht ein-
schlagen und ernten, solange es 
noch Tag ist, damit er im Reich 
Gottes immerwährende Erret-
tung für seine Seele aufhäufe 
wie einen Schatz.

4 Ja, wer auch immer seine Si-
chel einschlägt und erntet, der 
ist von Gott berufen.

5 Darum, wenn du mich bit-
test, wirst du empfangen; wenn 

ABSCHNITT 14
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an David 
Whitmer im Juni 1829 zu Fayette, New York. Die Familie Whitmer 
hatte an der Übersetzung des Buches Mormon großes Interesse ge-
wonnen. Der Prophet bezog im Haus von Peter Whitmer Sr. Quar-
tier und blieb dort, bis die Übersetzungsarbeit zu Ende gekommen 
und das Urheberrecht für das im Erscheinen begriffene Buch gesi-
chert war. Drei der Whitmer-Söhne, von denen jeder ein Zeugnis von 
der Echtheit des Werkes empfangen hatte, machten sich ernsthaft Ge-
danken in Bezug auf ihre persönlichen Pflichten. Diese Offenbarung 
sowie die beiden folgenden (Abschnitt 15 und 16) ergingen als Ant-
wort auf eine Anfrage durch den Urim und Tummim. David Whitmer 
wurde später einer der drei Zeugen des Buches Mormon.
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du anklopfst, wird dir aufgetan 
werden.

6 Trachte danach, mein Zion 
hervorzubringen und zu festi-
gen. Halte in allem meine Gebote.

7 Und wenn du meine Gebote 
a hältst und bis ans Ende b aus-
harrst, wirst du c ewiges Leben 
haben, und diese Gabe ist die 
größte aller Gaben Gottes.

8 Und es wird sich begeben: 
Wenn du den Vater in meinem 
Namen bittest und voll Glau-
ben vertraust, wirst du den 
a Heiligen Geist empfangen, der 
zu reden eingibt, damit du da-
stehen kannst als b Zeuge des-
sen, was du c hören und auch 
sehen wirst, und auch, damit 

du dieser Generation Umkehr 
verkünden kannst.

9 Siehe, ich bin a Jesus Chris-
tus, der b Sohn des c lebendigen 
Gottes, der die Himmel und die 
d Erde e erschaffen hat, ein f Licht, 
das nicht in der g Finsternis ver-
borgen werden kann;

10 darum muss ich die a Fülle 
meines Evangeliums von den 
b Anderen her zum Haus Israel 
hervorbringen.

11 Und siehe, du bist David, 
und du bist berufen mitzuhel-
fen; und wenn du das tust und 
treu bist, wirst du sowohl geis-
tig als auch zeitlich gesegnet 
sein, und groß wird dein Lohn 
sein. Amen.

	 7	a	 Lev 26:3-12;  
Joh 15:10;  
Mos 2:22,41;  
LuB 58:2.

		 b	 sf Ausharren.
		 c	 2 Ne 31:20;  

LuB 6:13.  
sf Ewiges Leben.

	 8	a	 sf Heiliger Geist.
		 b	 Mos 18:8-10.  

sf Zeuge.

		 c	 Siehe „Das Zeugnis 
von drei Zeugen“ 
in den einleitenden 
Seiten zum Buch 
Mormon.

	 9	a	 Mos 4:2;  
LuB 76:20-24.

		 b	 Röm 1:4.
		 c	 Dan 6:26; Al 7:6;  

LuB 20:19.
		 d	Abr 4:12,24,25.

		 e	 Joh 1:1-3,14;  
3 Ne 9:15;  
LuB 45:1.  
sf Erschaffen, 
Schöpfung.

		 f	 2 Sam 22:29.  
sf Licht, Licht Christi.

		 g	sf Finsternis, geistige.
	 10	a	 LuB 20:8,9;  

JSLg 1:34.
		 b	 sf Anderen, die.

ABSCHNITT 15
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an John 
Whitmer im Juni 1829 zu Fayette, New York (siehe die Überschrift zu 
Abschnitt 14). Die Botschaft ist in eindrucksvoller Weise zutiefst per-
sönlich, denn der Herr spricht von etwas, was nur John Whitmer und 
ihm selbst bekannt war. John Whitmer wurde später einer der acht 
Zeugen des Buches Mormon.

1-2 Der Arm des Herrn ist über 
der ganzen Erde; 3-6 Das Evan-
gelium zu predigen und See-
len zu erretten hat den größten 
Wert.

Horche auf, mein Diener John, 
und höre auf die Worte Jesu 
Christi, deines Herrn und dei-
nes Erlösers.

2 Denn siehe, ich spreche zu 
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15	2	a	 Hel 3:29,30.  
sf Macht.

	 6	a	 LuB 18:15,16.  
sf Missionsarbeit.

		 b	 sf Reich Gottes oder 
Himmelreich.

		 c	 sf Vater im Himmel.
		 d	sf Ruhe.

16	1	a	 Siehe LuB 15 
für gleiche 
Querverweise.

dir mit Deutlichkeit und mit 
a Macht, denn mein Arm ist 
über der ganzen Erde.

3 Und ich will dir das sagen, 
was außer mir und dir allein 
kein Mensch weiß –

4 denn viele Male hast du von 
mir zu wissen begehrt, was für 
dich von größtem Wert sein 
würde.

5 Siehe, gesegnet bist du dafür 

und dass du meine Worte gere-
det hast, die ich dir gemäß mei-
nen Geboten gegeben habe.

6 Und nun siehe, ich sage dir: 
Was für dich von größtem Wert 
sein wird, das ist, diesem Volk 
Umkehr zu a verkünden, da-
mit du Seelen zu mir bringst, 
damit du mit ihnen im b Reich 
meines c Vaters d ruhen mögest. 
Amen.

ABSCHNITT 16
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Peter 
Whitmer Jr. im Juni 1829 zu Fayette, New York (siehe die Überschrift 
zu Abschnitt 14). Peter Whitmer Jr. wurde später einer der acht Zeu-
gen des Buches Mormon.

1-2 Der Arm des Herrn ist über 
der ganzen Erde; 3-6 Das Evange-
lium zu predigen und Seelen zu er-
retten hat den größten Wert.

a Horche auf, mein Diener Pe-
ter, und höre auf die Worte Jesu 
Christi, deines Herrn und dei-
nes Erlösers.

2 Denn siehe, ich spreche zu 
dir mit Deutlichkeit und mit 
Macht, denn mein Arm ist über 
der ganzen Erde.

3 Und ich will dir das sagen, 
was außer mir und dir allein 
kein Mensch weiß –

4 denn viele Male hast du von 
mir zu wissen begehrt, was für 
dich von größtem Wert sein 
würde.

5 Siehe, gesegnet bist du dafür 
und dass du meine Worte gere-
det hast, die ich dir gemäß mei-
nen Geboten gegeben habe.

6 Und nun siehe, ich sage dir: 
Was für dich von größtem Wert 
sein wird, das ist, diesem Volk 
Umkehr zu verkünden, damit 
du Seelen zu mir bringst, damit 
du mit ihnen im Reich meines 
Vaters ruhen mögest. Amen.

ABSCHNITT 17
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an 
Oliver Cowdery, David Whitmer und Martin Harris im Juni 1829 
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17	1	a	 Morm 6:6; JSLg 1:52.  
sf Platten.

		 b	 2 Ne 27:12;  
Eth 5:2-4;  
LuB 5:15.  
Siehe auch „Das 
Zeugnis von drei 
Zeugen“ in den 
einleitenden Seiten 

			  zum Buch Mormon.
		 c	 1 Ne 4:8,9; 2 Ne 5:14;  

Jak 1:10;  
Mos 1:16.

		 d	sf Urim und 
Tummim.

		 e	 Eth 3.
		 f	 Gen 32:30;  

Ex 33:11;  

Mose 1:2.
		 g	1 Ne 16:10,16,26-29;  

Al 37:38-47.
		 h	1 Ne 2:5.
	 3	a	 sf Bezeugen;  

Zeuge.
	 6	a	 sf Buch Mormon.
		 b	 2 Ne 27:22;  

3 Ne 26:7-10.

zu Fayette, New York, bevor sie die gravierten Platten, welche die 
Aufzeichnungen des Buches Mormon enthielten, zu sehen bekamen. 
Joseph und sein Schreiber Oliver Cowdery hatten durch die Überset-
zung der Platten des Buches Mormon erfahren, dass drei besondere 
Zeugen bestimmt werden würden (siehe Ether 5:2-4; 2  Nephi 11:3; 
27:12). Oliver Cowdery, David Whitmer und Martin Harris wurden 
durch Inspiration zu dem Wunsch bewogen, die drei besonderen Zeu-
gen zu sein. Der Prophet befragte den Herrn, und als Antwort erging 
diese Offenbarung durch den Urim und Tummim.

1-4 Durch Glauben werden die 
drei Zeugen die Platten und an-
dere heilige Gegenstände sehen; 5-
9 Christus gibt von der Göttlich-
keit des Buches Mormon Zeugnis.

Siehe, ich sage euch: Ihr müsst 
euch auf mein Wort verlassen, 
denn wenn ihr das mit voller 
Herzensabsicht tut, werdet ihr 
die a Platten b erblicken, ebenso 
den Brustschild, das c Schwert 
Labans, die d Urim und Tum-
mim, die e Jareds Bruder auf 
dem Berg gegeben wurden, als 
er von f Angesicht zu Angesicht 
mit dem Herrn sprach, sowie 
die g wundertätigen Richtungs-
weiser, die Lehi in der Wildnis 
gegeben wurden, im Grenzge-
biet des h Roten Meeres.

2 Und es ist durch euren Glau-
ben, dass ihr sie erblicken wer-
det, durch jenen Glauben näm-
lich, den die Propheten vor 
alters hatten.

3 Und nachdem ihr Glauben 

erlangt habt und sie mit eige-
nen Augen gesehen habt, sollt 
ihr davon a Zeugnis geben, 
durch die Macht Gottes;

4 und dies sollt ihr tun, da-
mit mein Diener Joseph Smith 
Jr.  nicht vernichtet werde, da-
mit ich meine rechtschaffenen 
Absichten für die Menschen-
kinder in diesem Werk ver-
wirklichen kann.

5 Und ihr sollt bezeugen, dass 
ihr sie gesehen habt, ebenso 
wie mein Diener Joseph Smith 
Jr.  sie gesehen hat; denn es ist 
durch meine Macht, dass er sie 
gesehen hat, und es ist, weil er 
Glauben hatte.

6 Und er hat das a Buch über-
setzt, nämlich jenen b Teil, den 
ich ihm geboten habe, und so 
wahr euer Herr und euer Gott 
lebt, ist es wahr.

7 Nun also habt ihr die glei-
che Macht empfangen und den 
gleichen Glauben und die glei-
che Gabe wie auch er;
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	 8	a	 Mt 16:18;  
3 Ne 11:39;  
LuB 10:69.

		 b	 sf Gnade.
		 c	 1 Ne 13:37;  

3 Ne 27:14,15,22; 

			  LuB 9:14.
	 9	a	 sf Herr.
18	2	a	 LuB 6:15-17.
	 3	a	 LuB 98:11.  

sf Heilige Schriften – 
Wert der heiligen 

			  Schriften.
	 4	a	 sf Evangelium.
		 b	 sf Fels.
	 6	a	 sf Welt.

8 und wenn ihr diese meine 
letzten Gebote tut, die ich euch 
gegeben habe, so werden die 
a Pforten der Hölle euch nicht 
überwältigen; denn meine 
b Gnade ist ausreichend für euch, 
und ihr werdet am letzten Tag 
c emporgehoben werden.

9 Und ich, Jesus Christus, 
euer a Herr und euer Gott, habe 
es zu euch gesprochen, damit 
ich meine rechtschaffenen Ab-
sichten für die Menschenkinder 
verwirklichen kann. Amen.

1-5 Die Schriften zeigen, wie die 
Kirche zu errichten ist; 6-8 Die 
Welt wird reif im Übeltun; 9-16 
Die Seelen haben großen Wert; 
17-25 Um Errettung zu erlan-
gen, müssen die Menschen den 
Namen Christi auf sich nehmen; 
26-36 Die Berufung und Sen-
dung der Zwölf werden offen-
bart; 37-39 Oliver Cowdery und 
David Whitmer sollen die Zwölf 
aussuchen; 40-47 Um Errettung 
zu erlangen, müssen die Men-
schen umkehren, sich taufen las-
sen und die Gebote halten.

Nun siehe, um dessentwillen, 
was du, mein Diener Oliver 
Cowdery, von mir zu wissen 
wünschst, gebe ich dir diese 
Worte:

2 Siehe, ich habe dir durch 

meinen Geist in vielen Fällen 
kundgetan, dass das, was du 
geschrieben hast, a wahr ist; da-
rum weißt du, dass es wahr ist.

3 Und da du nun weißt, dass 
es wahr ist, siehe, so gebe ich 
dir das Gebot, dich auf das zu 
verlassen, was a geschrieben ist;

4 denn darin ist alles nieder-
geschrieben, was die Grund-
lage meiner Kirche, meines 
a Evangeliums und meines b Fel-
sens betrifft.

5 Darum, wenn du meine Kir-
che auf der Grundlage mei-
nes Evangeliums und meines 
Felsens errichtest, werden die 
Pforten der Hölle dich nicht 
überwältigen.

6 Siehe, die a Welt wird reif 
im Übeltun; und es muss not-
wendigerweise sein, dass die 

ABSCHNITT 18
Offenbarung an Joseph Smith, den Propheten, an Oliver Cowdery 
und David Whitmer, gegeben im Juni 1829 zu Fayette, New York. 
Dem Propheten zufolge werden in dieser Offenbarung „die Berufung 
von zwölf Aposteln in diesen letzten Tagen und auch Anweisungen 
für den Aufbau der Kirche“ kundgetan.
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Menschenkinder zur Umkehr 
aufgestachelt werden, die b An-
deren ebenso wie auch das 
Haus Israel.

7 Da du nun durch die Hände 
meines Dieners Joseph Smith 
Jr. gemäß dem, was ich ihm ge-
boten habe, a getauft worden 
bist, hat er das vollbracht, was 
ich ihm geboten habe.

8 Und nun, wundere dich nicht, 
dass ich ihn zu meinem eige-
nen Zweck berufen habe, einem 
Zweck, den ich kenne; wenn er 
darum im a Halten meiner Ge-
bote b eifrig ist, so wird er zu ewi-
gem Leben c gesegnet sein; und 
sein Name ist d Joseph.

9 Und nun, Oliver Cowdery, 
spreche ich zu dir und auch zu 
David Whitmer in der Form ei-
nes Gebotes; denn siehe, ich 
gebiete allen Menschen über-
all, umzukehren, und ich spre-
che zu euch so wie zu meinem 
a Apostel Paulus; denn ihr seid 
berufen, selbst mit derselben 
Berufung, mit der er berufen 
war.

10 Denkt daran, die a Seelen 
haben großen b Wert in den Au-
gen Gottes;

11 denn siehe, der Herr, euer 
a Erlöser, erlitt den b Tod im Flei-
sche; darum hat er die c Schmer-

zen aller Menschen d gelitten, 
damit alle Menschen umkehren 
und zu ihm kommen können.

12 Und er ist von den Toten 
wieder a auferstanden, damit 
er alle Menschen zu sich führe, 
unter der Bedingung, dass sie 
b umkehrten.

13 Und wie groß ist seine 
a Freude über die Seele, die um-
kehrt!

14 Darum seid ihr berufen, 
dieses Volk zur Umkehr zu a ru-
fen.

15 Und wenn es so ist, dass 
ihr alle eure Tage arbeitet, um 
dieses Volk zur Umkehr zu ru-
fen, und auch nur eine einzige 
a Seele zu mir führt, wie groß 
wird eure Freude mit ihr im 
Reich meines Vaters sein!

16 Und nun, wenn eure 
Freude schon groß sein wird 
mit einer Seele, die ihr zu mir 
ins a Reich meines Vaters ge-
führt habt, wie groß wird eure 
b Freude sein, wenn ihr viele 
Seelen zu mir c führt!

17 Siehe, ihr habt mein Evan-
gelium vor euch und meinen 
Felsen und meine a Errettung.

18 a Bittet den Vater voll Glau-
ben in meinem b Namen, dar-
auf vertrauend, dass ihr emp-
fangen werdet, dann werdet ihr 

	 6	b	 sf Anderen, die.
	 7	a	 JSLg 1:70,71.
	 8	a	 sf Gehorchen, 

Gehorsam.
		 b	 sf Eifer.
		 c	 sf Segen, segnen, 

Segnung.
		 d	2 Ne 3:14,15.  

sf Smith, Joseph, Jr.
	 9	a	 Röm 1:1.
	 10	a	 sf Seele.
		 b	 sf Seele – Wert 

der Seelen.
	 11	a	 sf Erlöser.
		 b	 sf Kreuzigung.
		 c	 Jes 53:4,5.  

sf Sühnen, Sühnopfer.
		 d	sf Erlösen, erlöst, 

Erlösung.
	 12	a	 sf Auferstehung.
		 b	 LuB 19:4-18.  

sf Umkehr, 
umkehren.

	 13	a	 Lk 15:7.

	 14	a	 Al 29:1,2;  
LuB 34:5,6; 63:57.

	 15	a	 sf Seele – Wert 
der Seelen.

	 16	a	 sf Reich Gottes oder 
Himmelreich.

		 b	 Al 26:11.  
sf Freude.

		 c	 sf Missionsarbeit.
	 17	a	 sf Errettung.
	 18	a	 sf Gebet.
		 b	 Joh 15:16.
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den Heiligen Geist haben, der 
alles kundtut, was für die Men-
schenkinder c ratsam ist.

19 Und wenn ihr nicht a Glau-
ben, b Hoffnung und c Nächsten-
liebe habt, könnt ihr nichts tun.

20 a Streitet gegen keine Kir-
che, außer es sei die b Kirche des 
Teufels.

21 Nehmt den a Namen Christi 
auf euch, und b redet die Wahr-
heit mit c Ernsthaftigkeit.

22 Und alle, die umkehren 
und sich in meinem Namen, 
nämlich Jesus Christus, a tau-
fen lassen und bis ans Ende 
b ausharren, die werden errettet 
werden.

23 Siehe, Jesus Christus ist der 
a Name, der vom Vater gege-
ben ist, und es ist kein anderer 
Name gegeben, wodurch der 
Mensch errettet werden kann;

24 darum müssen alle Men-
schen den Namen auf sich neh-
men, der vom Vater gegeben 
ist, denn mit diesem Namen 
werden sie am letzten Tag geru-
fen werden;

25 wenn sie darum den a Na-
men nicht kennen, mit dem sie 
gerufen werden, können sie im 
b Reich meines Vaters keinen 
Platz haben.

26 Und nun siehe, es gibt noch 
andere, die berufen sind, mein 

Evangelium zu verkünden, den 
a Anderen ebenso wie den Ju-
den;

27 ja, nämlich zwölf; und die 
a Zwölf sollen meine Jünger 
sein, und sie sollen meinen Na-
men auf sich nehmen; und die 
Zwölf sind diejenigen, die wün-
schen werden, meinen b Namen 
mit voller Herzensabsicht auf 
sich zu nehmen.

28 Und wenn sie meinen Na-
men mit voller Herzensabsicht 
auf sich zu nehmen wünschen, 
sind sie berufen, in alle a Welt 
hinzugehen und mein b Evange-
lium c jedem Geschöpf zu pre-
digen.

29 Und sie sind es, die von mir 
ordiniert sind, in meinem Na-
men zu a taufen, nämlich gemäß 
dem, was geschrieben steht;

30 und ihr habt das, was ge-
schrieben steht, vor euch; da-
rum müsst ihr es ausfüh-
ren gemäß den Worten, die 
geschrieben stehen.

31 Und nun spreche ich zu 
euch, den a Zwölf: Siehe, meine 
Gnade ist ausreichend für euch; 
ihr müsst untadelig vor mir 
wandeln und nicht sündigen.

32 Und siehe, ihr seid diejeni-
gen, die von mir ordiniert sind, 
um Priester und Lehrer zu a or-
dinieren, um mein Evangelium 

	 18	c	 LuB 88:63-65.
	 19	a	 sf Glaube, glauben.
		 b	 sf Hoffnung.
		 c	 sf Nächstenliebe.
	 20	a	 2 Tim 2:23,24;  

3 Ne 11:29,30.
		 b	 sf Teufel – Die 

Kirche des Teufels.
	 21	a	 2 Ne 31:13; Mos 5:8;  

3 Ne 27:5; LuB 20:37.
		 b	 LuB 100:5-8.

		 c	 Röm 12:3.
	 22	a	 sf Taufe, taufen.
		 b	 sf Ausharren.
	 23	a	 Mal 1:11; Apg 4:12;  

Mos 3:17;  
Hel 3:28,29.

	 25	a	 Mos 5:9-14.
		 b	 sf Celestiale 

Herrlichkeit.
	 26	a	 LuB 90:8,9; 112:4.
	 27	a	 sf Apostel.

		 b	 LuB 27:12.
	 28	a	 Mk 16:15,16.
		 b	 sf Evangelium.
		 c	 LuB 1:2; 42:58.
	 29	a	 3 Ne 11:21-28;  

LuB 20:72-74.
	 31	a	 LuB 107:23-35.
	 32	a	 Moro 3;  

LuB 20:60; 107:58.  
sf Ordinieren, 
Ordinierung.
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zu verkünden b gemäß der 
Macht des Heiligen Geistes, die 
in euch ist, und gemäß den c Be-
rufungen und Gaben, die Gott 
den Menschen gibt;

33 und ich, Jesus Christus, 
euer Herr und euer Gott, habe 
es gesprochen.

34 Diese a Worte sind nicht 
von den Menschen, auch nicht 
von einem Menschen, sondern 
von mir; darum sollt ihr bezeu-
gen, dass sie von mir sind und 
nicht von einem Menschen;

35 denn es ist meine a Stimme, 
die sie zu euch redet; denn 
sie werden euch durch mei-
nen Geist gegeben, und durch 
meine Macht könnt ihr sie ein
ander vorlesen, und außer 
durch meine Macht könntet ihr 
sie nicht haben;

36 darum könnt ihr a bezeu-
gen, dass ihr meine Stimme 
vernommen habt und meine 
Worte kennt.

37 Und nun siehe, ich gebe es 
dir, Oliver Cowdery, und auch 
David Whitmer, die Zwölf aus-
zusuchen, die die Wünsche ha-
ben werden, wovon ich gespro-
chen habe,

38 und an ihren Wünschen 
und ihren a Werken werdet ihr 
sie erkennen.

39 Und wenn ihr sie gefunden 
habt, sollt ihr ihnen dieses hier 
zeigen.

40 Und ihr sollt niederfallen 
und den Vater in meinem Na-
men a anbeten.

41 Und ihr müsst der Welt 
predigen, nämlich: Ihr müsst 
umkehren und euch taufen las-
sen, im Namen Jesu Christi;

42 denn alle Menschen müs-
sen umkehren und sich taufen 
lassen, und nicht nur die Män-
ner, sondern auch die Frauen 
und diejenigen Kinder, die die 
Jahre der a Verantwortlichkeit 
erreicht haben.

43 Und nun, nachdem ihr dies 
empfangen habt, müsst ihr in 
allem meine a Gebote halten,

44 und durch eure Hände 
werde ich unter den Menschen-
kindern ein a wunderbares Werk 
bewirken, sodass viele sich ih-
rer Sünden b bewusst werden, 
damit sie zur Umkehr kommen 
mögen und damit sie ins Reich 
meines Vaters kommen mögen.

45 Darum stehen die Segnun-
gen, die ich euch gebe, a über 
allem.

46 Und wenn ihr, nachdem 
ihr dies empfangen habt, meine 
Gebote nicht a haltet, könnt ihr 
nicht im Reich meines Vaters 
errettet werden.

47 Siehe, ich, Jesus Christus, 
euer Herr und euer Gott und 
euer Erlöser, habe es durch die 
Macht meines Geistes gespro-
chen. Amen.

	 32	b	 2 Petr 1:21;  
LuB 68:3,4.

		 c	 LuB 20:27.
	 34	a	 sf Heilige Schriften.
	 35	a	 LuB 1:38.  

sf Stimme.
	 36	a	 sf Bezeugen.

	 38	a	 sf Werke.
	 40	a	 sf Anbeten, 

Anbetung.
	 42	a	 LuB 20:71; 29:47; 

68:27.  
sf Verantwortlich, 
Verantwortlichkeit, 

Verantwortung.
	 43	a	 sf Gebote Gottes.
	 44	a	 Jes 29:14;  

LuB 4:1.
		 b	 Al 36:12-19; 62:45.
	 45	a	 LuB 84:35-38.
	 46	a	 LuB 82:3.
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ABSCHNITT 19
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith wahrscheinlich im Sommer 
1829 zu Manchester, New York. In seiner Geschichte stellt der Pro-
phet sie vor als „ein Gebot Gottes und nicht eines Menschen an Mar-
tin Harris, gegeben von dem, der Ewig ist“.

19	1	a	 Offb 1:8,11;  
3 Ne 9:18;  
LuB 35:1; 61:1.  
sf Alpha und Omega.

		 b	 sf Jesus Christus.
	 2	a	 Joh 17:4;  

3 Ne 11:11.
		 b	 Phil 3:21.
	 3	a	 sf Macht.
		 b	 Jes 14:12-17; 

			  1 Joh 3:8;  
1 Ne 22:26;  
LuB 88:111-115.

		 c	 sf Welt – Das 
Ende der Welt.

		 d	sf Werke.
		 e	 sf Gericht, das 

Jüngste.
	 4	a	 sf Umkehr, umkehren.
		 b	 Lk 13:3;  

Hel 14:19.
		 c	 Mose 1:3.
	 5	a	 LuB 56:4; 58:32.
		 b	 Mt 13:42.
		 c	 Mt 25:41-43.
	 6	a	 LuB 76:105,106; 138:59.
		 b	 LuB 76:33,44,45.
	 7	a	 Hel 12:25,26;  

LuB 29:44.
	 9	a	 sf Ruhe.

1-3 Christus hat alle Macht; 4-5 
Alle Menschen müssen umkehren 
oder leiden; 6-12 Ewige Strafe ist 
Gottes Strafe; 13-20 Christus hat 
für alle gelitten, damit sie nicht 
leiden, sofern sie umkehren; 21-
28 Predige das Evangelium der 
Umkehr; 29-41 Verkünde frohe 
Nachricht.

Ich bin a Alpha und Omega, 
b Christus, der Herr; ja, ich bin 
es selbst, der Anfang und das 
Ende, der Erlöser der Welt.

2 Ich habe den Willen dessen 
vollbracht und a vollendet, des-
sen ich bin, nämlich des Vaters, 
in Bezug auf mich  – und ich 
habe dies getan, damit ich mir 
alles b untertan mache –

3 ich habe alle a Macht inne, ja, 
auch für die b Vernichtung des 
Satans und seiner Werke am 
c Ende der Welt und den letzten 
großen Tag des Gerichts, das 
ich über ihre Bewohner kom-
men lassen werde, wenn ich je-
den Menschen gemäß seinen 
d Werken und den Taten, die er 
getan hat, e richten werde.

4 Und gewiss muss jeder 
Mensch a umkehren oder b lei-
den, denn ich, Gott, bin c endlos.

5 Darum a widerrufe ich nicht 
die Richtersprüche, die ich 
kommen lassen werde, sondern 
Weh wird kommen, Weinen, 
b Wehklagen und Zähneknir-
schen, nämlich über diejenigen, 
die zu meiner c linken Hand ge-
funden werden.

6 Doch steht a nicht geschrie-
ben, dass diese Qual kein Ende 
haben wird, sondern es steht 
geschrieben b endlose Qual.

7 Weiter steht geschrieben 
a ewige Verdammnis; darum ist 
diese Schriftstelle deutlicher als 
andere, damit sie ganz und gar 
um der Herrlichkeit meines Na-
mens willen auf das Herz der 
Menschenkinder einwirken kann.

8 Darum werde ich euch die-
ses Geheimnis erklären, denn 
es ist gut, wenn ihr es wisst, 
ebenso wie meine Apostel.

9 Ich spreche zu euch, die ihr 
in dieser Sache erwählt seid, 
wie zu einem, damit ihr in 
meine a Ruhe eingehen könnt.
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	 10	a	 Jak 4:8;  
LuB 76:114-116.

		 b	 Mose 1:3; 7:35.  
sf Endlos.

	 11	a	 Mt 25:46.
	 13	a	 LuB 5:2; 10:6,7; 17.
	 15	a	 Al 36:11-19.
	 16	a	 Al 11:40,41.  

sf Sühnen, Sühnopfer.
		 b	 sf Barmherzig, 

Barmherzigkeit.
		 c	 sf Vergebung 

der Sünden.
	 17	a	 LuB 29:17.
	 18	a	 Lk 22:42-44.
	 19	a	 Joh 17:4; 19:30.
	 20	a	 Num 5:6,7;  

Mos 26:29;  
LuB 58:43; 64:7.  
sf Bekennen, 

Bekenntnis.
	 21	a	 LuB 11:9.
		 b	 JSLg 1:42.
	 22	a	 LuB 78:17,18.
		 b	 Hebr 5:11-14;  

LuB 50:40.
	 23	a	 Moro 7:3,4.
		 b	 sf Sanftmut, 

sanftmütig.
		 c	 sf Frieden.

10 Denn siehe, das a Geheim-
nis des Göttlichen, wie groß 
ist es doch! Denn siehe, ich bin 
endlos, und die Strafe, die aus 
meiner Hand kommt, ist end-
lose Strafe, denn b Endlos ist 
mein Name. Darum:

11 a Ewige Strafe ist Gottes 
Strafe.

12 Endlose Strafe ist Gottes 
Strafe.

13 Darum gebiete ich dir, um-
zukehren und die a Gebote zu 
halten, die du in meinem Na-
men durch die Hand meines 
Dieners Joseph Smith Jr.  emp-
fangen hast;

14 und durch meine Allmacht 
hast du sie empfangen;

15 darum gebiete ich dir um-
zukehren  – kehre um, sonst 
schlage ich dich mit der Rute 
meines Mundes und mit mei-
nem Grimm und mit meinem 
Zorn, und deine a Leiden wer-
den schmerzlich – wie schmerz-
lich, das weißt du nicht, wie au-
ßerordentlich, das weißt du 
nicht, ja, wie schwer zu ertra-
gen, das weißt du nicht.

16 Denn siehe, ich, Gott, habe 
das für alle a gelitten, damit sie 
b nicht leiden müssen, sofern sie 
c umkehren;

17 aber falls sie nicht umkeh-
ren, müssen sie a leiden so wie 
ich,

18 und dieses Leiden ließ 
mich, selbst Gott, den Größten 
von allen, der Schmerzen we-
gen zittern und aus jeder Pore 
bluten und an Leib und Geist 
leiden – und ich wollte den bit-
teren Kelch a nicht trinken und 
zurückschrecken –

19 doch Ehre sei dem Vater, 
und ich trank davon und a voll-
endete meine Vorbereitungen 
für die Menschenkinder.

20 Darum gebiete ich dir aber-
mals, umzukehren, sonst de-
mütige ich dich mit meiner 
Allmacht; und dass du deine 
Sünden a bekennst, sonst erlei-
dest du diese Strafen, wovon 
ich gesprochen habe, wovon du 
im kleinsten, ja, selbst im ge-
ringsten Maße gekostet hast zu 
der Zeit, da ich meinen Geist 
zurückzog.

21 Und ich gebiete dir, nichts 
anderes als nur Umkehr zu 
a predigen und dies der Welt 
b nicht zu zeigen, bis es nach 
meiner Weisheit ist.

22 Denn sie können noch kein 
Fleisch a vertragen, sondern 
b Milch müssen sie bekommen; 
darum dürfen sie hiervon nichts 
wissen, sonst gehen sie zugrunde.

23 Lerne von mir und höre auf 
meine Worte; a wandle in der 
b Sanftmut meines Geistes, dann 
wirst du c Frieden haben in mir.
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	 24	a	 sf Jesus Christus.
	 25	a	 sf Begehren, Begierde.
		 b	 Ex 20:17;  

1 Kor 7:2-4.  
sf Ehebruch.

	 26	a	 sf Wahrheit.
	 27	a	 sf Anderen, die.
		 b	 sf Juden.
		 c	 Om 1:14-19;  

Mos 25:2-4;  
Hel 8:21;  
3 Ne 2:12-16.

		 d	sf Messias.
	 28	a	 LuB 20:47,51; 23:6.
		 b	 1 Tim 2:8.  

sf Gebet.
	 29	a	 sf Missionsarbeit.
	 30	a	 sf Vertrauen.
	 31	a	 2 Tim 2:23,24.
		 b	 sf Glaube, glauben.
		 c	 sf Vergebung 

der Sünden.
		 d	sf Taufe, taufen.
		 e	 Mt 3:11.

		 f	 sf Gabe des 
Heiligen Geistes.

	 32	a	 LuB 58:26-29.
	 33	a	 sf Gebote Gottes.
	 34	a	 Apg 4:34,35.
	 35	a	 sf Schuld.
		 b	 d.h. um für die erste 

Ausgabe des Buches 
Mormon zu bezahlen.

		 c	 Spr 22:7.
	 36	a	 Mt 19:29.

24 Ich bin a Jesus Christus; ich 
bin nach dem Willen des Vaters 
gekommen, und ich tue seinen 
Willen.

25 Und weiter gebiete ich dir: 
Du sollst nicht a begehren dei-
nes Nächsten b Frau noch dei-
nem Nächsten nach dem Leben 
trachten.

26 Und weiter gebiete ich dir: 
Du sollst nicht deinen eigenen 
Besitz begehren, sondern da-
von freigebig für den Druck 
des Buches Mormon geben, 
welches die a Wahrheit und das 
Wort Gottes enthält –

27 welches mein Wort an die 
a Anderen ist, damit es bald an 
die b Juden gelange, von denen 
die Lamaniten ein c Überrest 
sind, damit sie das Evangelium 
glauben und nicht nach einem 
d Messias ausschauen, der kom-
men soll, der doch schon ge-
kommen ist.

28 Und weiter gebiete ich dir: 
Du sollst sowohl a laut als auch 
in deinem Herzen b beten, ja, so-
wohl vor der Welt als auch im 
Verborgenen, sowohl in der Öf-
fentlichkeit als auch, wenn du 
allein bist.

29 Und du sollst frohe Nach-
richt a verkünden, ja, verkün-
dige sie auf den Bergen und an 

jedem hohen Ort und unter je-
dem Volk, das zu besuchen dir 
erlaubt sein wird.

30 Und du sollst es in aller 
Demut tun, im a Vertrauen auf 
mich, und die Schmäher nicht 
wiederschmähen.

31 Und von a Lehrsätzen sollst 
du nicht sprechen, sondern du 
sollst Umkehr verkünden und 
b Glauben an den Erretter und 
c Sündenvergebung durch die 
d Taufe und durch e Feuer, ja, 
nämlich den f Heiligen Geist.

32 Siehe, dies ist ein großes 
a Gebot und das letzte, das ich 
dir in dieser Sache gebe; denn 
dies soll dir für deinen tägli-
chen Wandel genügen, ja, bis 
ans Ende deines Lebens.

33 Und Elend wirst du emp-
fangen, wenn du diese a Rat-
schläge missachtest, ja, sogar 
deine eigene Vernichtung und 
die deines Eigentums.

34 a Gib einen Teil deines Ei-
gentums hin, ja, nämlich einen 
Teil deines Landes, außer was 
dem Unterhalt deiner Familie 
dient.

35 Bezahle die a Schulden, die 
du beim Drucker b eingegan-
gen bist. Befreie dich aus der 
c Knechtschaft.

36 a Verlasse dein Haus und 
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Heim, außer wenn du den 
Wunsch hast, deine Familie zu 
sehen,

37 und a rede freimütig zu al-
len, ja, predige, ermahne, ver-
künde die b Wahrheit, nämlich 
mit lauter Stimme, mit dem 
Ton der Freude, und rufe: Ho-
sanna, hosanna, gesegnet sei 
der Name Gottes, des Herrn!

38 a Bete immer, dann werde 
ich meinen Geist über dich 
b ausgießen, und groß wird 
deine Segnung sein  – ja, selbst 

größer, als wenn du Schätze der 
Erde erhieltest und Verweslich-
keit im gleichen Ausmaß.

39 Siehe, kannst du dies lesen, 
ohne dich zu freuen und dein 
Herz vor Freude zu erheben?

40 Oder kannst du noch län-
ger als blinder Führer umher-
laufen?

41 Oder kannst du a demütig 
und sanftmütig sein und dich 
vor mir weise verhalten? Ja, 
b komm zu mir, deinem Erretter. 
Amen.

ABSCHNITT 20
Offenbarung über Gründung und Organisation der Kirche, gegeben 
durch Joseph Smith, den Propheten, zu oder nahe Fayette, New York. 
Teile dieser Offenbarung können bereits im Sommer 1829 gegeben 
worden sein. Die vollständige Offenbarung, zu der Zeit als die „Arti-
kel und Bündnisse“ bekannt, wurde wahrscheinlich schon bald nach 
dem 6.  April 1830 (dem Gründungstag der Kirche) aufgezeichnet. 
Der Prophet schrieb: „Wir empfingen von ihm [Jesus Christus] durch 
den Geist der Prophezeiung und Offenbarung das Nachstehende; und 
es hat uns nicht nur viel Kenntnis vermittelt, sondern hat uns auch 
den genauen Tag angegeben, an dem wir gemäß seinem Willen und 
Gebot darangehen sollten, seine Kirche hier auf Erden nochmals zu 
gründen.“

	 37	a	 LuB 58:47; 68:8; 71:7.
		 b	 LuB 75:4.
	 38	a	 Lk 18:1; 2 Ne 32:9;  

LuB 10:5.
		 b	 Spr 1:23;  

Apg 2:17.

	 41	a	 sf Demut, demütig, 
demütigen.

		 b	 Mt 11:28-30.

1-16 Das Buch Mormon beweist 
die Göttlichkeit des Werkes der 
Letzten Tage; 17-28 Die Lehren 
von der Schöpfung, dem Fall, 
dem Sühnopfer und der Taufe 
werden bestätigt; 29-37 Die Ge-
setze, welche die Umkehr, Recht-
fertigung, Heiligung und Taufe 
regeln, werden dargelegt; 38-
67 Die Pflichten der Ältesten, 

Priester, Lehrer und Diakone 
werden zusammengefasst; 68-74 
Die Pflichten der Mitglieder, die 
Kindessegnung und die Art und 
Weise der Taufe werden offenbart; 
75-84 Die Abendmahlsgebete so-
wie die Richtlinien, welche die 
Mitgliedschaft in der Kirche re-
geln, werden gegeben.
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20	1	a	 JSLg 1:2.
		 b	 3 Ne 27:1-8.  

sf Kirche, Name der;  
Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der 
Letzten Tage.

		 c	 LuB 21:3.
	 2	a	 sf Berufen, Berufung, 

von Gott berufen;  
Vollmacht.

		 b	 sf Apostel.

		 c	 sf Ältester.
	 5	a	 JSLg 1:28,29.
	 6	a	 JSLg 1:30-35.  

sf Engel.
		 b	 Mt 28:2,3.
	 8	a	 sf Urim und Tummim.
	 9	a	 JSLg 1:34.
		 b	 sf Evangelium.
	 10	a	 Moro 7:29-32;  

LuB 5:11.
		 b	 Siehe „Das Zeugnis 

von drei Zeugen“ und 
„Das Zeugnis von 
acht Zeugen“ in den 
einleitenden Seiten 
zum Buch Mormon.

	 11	a	 sf Heilige Schriften – 
Wert der heiligen 
Schriften.

		 b	 sf Inspiration, 
inspirieren.

		 c	 sf Heilig.

Die a Entstehung der b Kirche 
Christi in diesen letzten Ta-
gen, nämlich eintausendacht-
hundertdreißig Jahre nach-
dem unser Herr und Erretter 
Jesus Christus im Fleische ge-
kommen ist; in Übereinstim-
mung mit den Gesetzen un-
seres Landes ordnungsgemäß 
c gegründet und aufgerichtet, 
dem Willen und den Geboten 
Gottes gemäß, im vierten Mo-
nat und am sechsten Tag des 
Monats, der April genannt  
wird –

2 und diese Gebote ergingen 
an Joseph Smith Jr., der von 
Gott a berufen und zu einem 
b Apostel Jesu Christi ordiniert 
wurde, dass er der erste c Äl-
teste dieser Kirche sei,

3 sowie an Oliver Cowdery, 
der ebenfalls von Gott berufen 
wurde, ein Apostel Jesu Christi, 
dass er der zweite Älteste die-
ser Kirche sei, und unter seiner 
Hand ordiniert wurde;

4 und dies gemäß der Gnade 
unseres Herrn und Erretters Je-
sus Christus, und ihm sei alle 
Herrlichkeit, jetzt und auch im-
merdar. Amen.

5 Nachdem es diesem ers-
ten Ältesten wahrhaft kundge-
tan worden war, dass er Verge-
bung seiner Sünden empfangen 

hatte, a verstrickte er sich wie-
derum in die Nichtigkeiten der 
Welt;

6 aber nachdem er umgekehrt 
war und sich durch Glauben 
aufrichtig gedemütigt hatte, 
nahm Gott sich seiner durch ei-
nen heiligen a Engel an, dessen 
b Antlitz wie ein Blitz leuch-
tete und dessen Gewand rein 
und weiß war, weißer als alles  
andere,

7 und gab ihm Gebote, die ihn 
inspirierten,

8 und gab ihm Macht aus der 
Höhe, durch die a Mittel, die zu-
vor bereitgestellt worden wa-
ren, um das Buch Mormon zu 
übersetzen,

9 und dieses enthält den Be-
richt eines gefallenen Vol-
kes und die a Fülle des b Evan-
geliums Jesu Christi für die 
Anderen und auch für die  
Juden;

10 es ist durch Inspiration ge-
geben worden und wird a ande-
ren durch den Dienst von En-
geln bestätigt und wird der 
Welt von diesen b verkündet –

11 und dies beweist der Welt, 
dass die heiligen Schriften 
a wahr sind und dass Gott Men-
schen b inspiriert und sie zu sei-
nem c heiligen Werk beruft, in 
diesem Zeitalter und dieser 
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Generation ebenso wie in den 
Generationen vor alters,

12 und zeigt damit, dass er 
a derselbe Gott ist, gestern, 
heute und immerdar. Amen.

13 Da nun die Welt so große 
Zeugnisse hat, wird sie danach 
gerichtet werden, ja, alle, die 
später noch Kenntnis von die-
sem Werk erlangen.

14 Und diejenigen, die es 
im Glauben annehmen und 
a Rechtschaffenheit bewirken, 
werden eine b Krone des ewigen 
Lebens empfangen,

15 aber diejenigen, die ihr 
Herz in a Unglauben verhärten 
und es verwerfen, denen wird 
sich das zu ihrer eigenen Schul-
digsprechung wenden;

16 denn Gott, der Herr, hat es 
gesagt, und wir, die Ältesten 
der Kirche, haben vernommen 
und geben Zeugnis von den 
Worten der herrlichen Majestät 
in der Höhe, und ihr sei Herr-
lichkeit für immer und immer. 
Amen.

17 Durch dies alles a wis-
sen wir, dass es einen b Gott im 
Himmel gibt, der unbegrenzt 
und ewig ist, vom Immerwäh-
renden zum Immerwährenden 
derselbe unveränderliche Gott, 

der Gestalter des Himmels und 
der Erde und all dessen, was 
darinnen ist,

18 und dass er den Menschen 
a erschaffen hat, männlich und 
weiblich, als sein eigenes b Ab-
bild, und ihm selbst ähnlich hat 
er sie erschaffen,

19 und gab ihnen Gebote, dass 
sie ihn, den einzigen lebendi-
gen und wahren Gott, a lieben 
und ihm b dienen sollen und 
dass er das einzige Wesen sein 
solle, das sie c anbeten sollten.

20 Aber durch die Übertre-
tung dieser heiligen Gesetze 
wurde der Mensch a sinnlich 
und b teuflisch und wurde zum 
c gefallenen Menschen.

21 Darum gab der allmächtige 
Gott seinen a einziggezeugten 
Sohn, wie es in jenen Schriften 
geschrieben steht, die von ihm 
gegeben worden sind.

22 Er litt a Versuchungen, 
schenkte ihnen aber keine Be-
achtung.

23 Er wurde a gekreuzigt, starb 
und b auferstand am dritten Tag

24 und a fuhr in den Himmel 
auf, sich hinzusetzen zur rech-
ten Hand des b Vaters, um ge-
mäß dem Willen des Vaters mit 
Allmacht zu herrschen,

	 12	a	 Hebr 13:8;  
1 Ne 10:18,19;  
Morm 9:9,10;  
LuB 35:1; 38:1-4.

	 14	a	 sf Rechtschaffen, 
Rechtschaffenheit.

		 b	 sf Erhöhung;  
Ewiges Leben.

	 15	a	 sf Unglaube.
	 17	a	 LuB 76:22,23.
		 b	 Jos 2:11.  

sf Gott, Gottheit.
	 18	a	 sf Erschaffen, 

Schöpfung.
		 b	 Gen 1:26,27;  

Mos 7:27;  
Eth 3:14-17.

	 19	a	 Dtn 11:1;  
Mt 22:37;  
Moro 10:32;  
LuB 59:5,6.

		 b	 Dtn 6:13-15.  
sf Dienst.

		 c	 sf Anbeten, 
Anbetung.

	 20	a	 sf Sinnlich, 

Sinnlichkeit.
		 b	 sf Teufel.
		 c	 sf Natürlicher 

Mensch.
	 21	a	 sf Einziggezeugter.
	 22	a	 Mt 4:1-11; 27:40.
	 23	a	 sf Kreuzigung.
		 b	 sf Auferstehung.
	 24	a	 sf Himmelfahrt.
		 b	 sf Gott, Gottheit – 

Gott der Vater;  
Vater im Himmel.
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25 damit alle, die a glauben 
und sich in seinem heiligen 
Namen taufen lassen und im 
Glauben bis ans Ende b aushar-
ren, errettet werden können –

26 nicht nur diejenigen, die 
glaubten, nachdem er in der 
a Mitte der Zeit im Fleische ge-
kommen war, sondern alle jene 
von Anfang an, nämlich alle, 
die waren, bevor er kam, die 
den Worten der b heiligen Pro-
pheten glaubten, welche rede-
ten, wie sie durch die c Gabe des 
Heiligen Geistes inspiriert wur-
den, die in allem wahrhaft von 
ihm d zeugten, sollen ewiges Le-
ben haben;

27 ebenso diejenigen, die da-
nach kämen, die an die a Gaben 
und Berufungen Gottes durch 
den Heiligen Geist glauben 
würden, welcher b Zeugnis gibt 
vom Vater und vom Sohn;

28 und der Vater, der Sohn 
und der Heilige Geist sind a ein 
Gott, unbegrenzt und ewig, 
ohne Ende. Amen.

29 Und wir wissen, dass alle 
Menschen a umkehren und an 
den Namen Jesu Christi glau-
ben und den Vater in seinem 
Namen anbeten und im b Glau-
ben an seinen Namen bis ans 
Ende ausharren müssen, sonst 

können sie nicht im Reich Got-
tes c errettet werden.

30 Und wir wissen, dass 
a Rechtfertigung durch die 
b Gnade unseres Herrn und Er-
retters Jesus Christus gerecht 
und wahr ist,

31 und wir wissen auch, dass 
a Heiligung durch die Gnade 
unseres Herrn und Erretters Je-
sus Christus gerecht und wahr 
ist, für alle diejenigen, die Gott 
lieben und ihm mit all ihrer 
b Macht, ganzem Sinn und aller 
Kraft dienen.

32 Aber es ist möglich, dass 
der Mensch aus der Gnade a fal-
len und den lebendigen Gott 
verlassen kann,

33 darum soll die Kirche acht-
geben und immer beten, damit 
sie nicht in a Versuchung fallen,

34 ja, und selbst diejenigen, 
die geheiligt sind, sollen auch 
achtgeben.

35 Und wir wissen, dass dies 
alles wahr ist und im Einklang 
mit den Offenbarungen des Jo-
hannes, weder a hinzufügend 
noch wegnehmend von der Pro-
phezeiung seines Buches, den 
heiligen b Schriften oder den Of-
fenbarungen Gottes, die spä-
ter noch durch die Gabe und 
Macht des Heiligen Geistes, die  

	 25	a	 LuB 35:2; 38:4; 45:5,8; 
68:9; 76:51-53.

		 b	 sf Ausharren.
	 26	a	 LuB 39:1-3.
		 b	 Jak 4:4; 7:11;  

Mos 13:33.
		 c	 Mose 5:58.  

sf Heiliger Geist.
		 d	sf Jesus Christus – 

Prophezeiungen über 
die Geburt und den 
Tod Jesu Christi.

	 27	a	 LuB 18:32.
		 b	 LuB 42:17.
	 28	a	 Joh 17:20-22;  

3 Ne 11:27,36.  
sf Gott, Gottheit.

	 29	a	 sf Umkehr, 
umkehren.

		 b	 sf Glaube, glauben.
		 c	 sf Errettung;  

Plan der Erlösung.
	 30	a	 sf Rechtfertigen, 

Rechtfertigung.

		 b	 sf Gnade.
	 31	a	 sf Heiligung.
		 b	 Dtn 6:5;  

Moro 10:32.
	 32	a	 sf Abfall vom 

Glauben;  
Auflehnung.

	 33	a	 sf Versuchen, 
Versuchung.

	 35	a	 Offb 22:18,19.
		 b	 sf Heilige Schriften.
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c Stimme Gottes oder den Dienst 
von Engeln ergehen werden.

36 Und Gott, der Herr, hat es 
gesagt; und Ehre, Macht und 
Herrlichkeit komme seinem 
heiligen Namen zu, jetzt und 
auch immerdar. Amen.

37 Und weiter, als Gebot für die 
Kirche über die Art und Weise 
der Taufe: Alle diejenigen, die 
sich vor Gott demütigen und 
a getauft zu werden wünschen 
und mit b reuigem Herzen und 
zerknirschtem Geist vortreten 
und vor der Kirche bezeugen, 
dass sie wahrhaftig von all ih-
ren Sünden umgekehrt sind 
und willens sind, den c Namen 
Jesu Christi auf sich zu neh-
men, mit der d Entschlossen-
heit, ihm bis ans Ende zu die-
nen, und durch ihre e Werke 
wahrhaft kundtun, dass sie 
vom Geist Christi zur f Verge-
bung ihrer Sünden empfangen 
haben, sollen durch die Taufe 
in seine Kirche aufgenommen 
werden.

38 Die Pflichten der Ältesten, 
Priester, Lehrer, Diakone und Mit-
glieder der Kirche Christi: Ein 
a Apostel ist ein Ältester, und es 
ist seine Berufung, zu b taufen

39 und andere zum Ältesten, 
Priester, Lehrer oder Diakon zu 
a ordinieren

40 und Brot und Wein  – die 
Symbole des Fleisches und Blu-
tes Christi – zu a segnen

41 und diejenigen, die durch 
die Taufe in die Kirche kom-
men, durch a Händeauflegen zu 
b konfirmieren, zur Taufe mit 
Feuer und dem c Heiligen Geist, 
gemäß den Schriften,

42 und zu lehren, zu erläu-
tern, zu ermahnen, zu taufen 
und über die Kirche zu wachen

43 und die Mitglieder der Kir-
che durch Händeauflegen zu 
konfirmieren und den Heiligen 
Geist zu spenden

44 und in allen Versammlun-
gen die Führung zu überneh-
men.

45 Die Ältesten sollen die Ver-
sammlungen a leiten, wie sie 
vom Heiligen Geist geführt 
werden, gemäß den Geboten 
und Offenbarungen Gottes.

46 Die a Pflicht des Priesters ist 
es, zu predigen, zu b lehren, zu 
erläutern, zu ermahnen und zu 
taufen und das Abendmahl zu 
segnen

47 und alle Mitglieder zu 
Hause zu besuchen und sie 
zu ermahnen, dass sie sowohl 
a laut als auch im Verborgenen 
b beten und allen Pflichten in 
der c Familie nachkommen.

48 Und er kann auch andere 

	 35	c	 LuB 18:33-36.
	 37	a	 sf Taufe, taufen.
		 b	 sf Reuiges Herz.
		 c	 Mos 5:7-9; 18:8-10.  

sf Jesus Christus – 
Den Namen 
Jesu Christi auf 
uns nehmen.

		 d	sf Ausharren.
		 e	 Jakbr 2:18.  

sf Werke.

		 f	 sf Vergebung 
der Sünden.

	 38	a	 sf Apostel.
		 b	 3 Ne 11:21,22.
	 39	a	 Moro 3;  

LuB 107:58.
	 40	a	 sf Abendmahl.
	 41	a	 sf Hände, 

Auflegen der.
		 b	 LuB 33:11,14,15; 55:3.
		 c	 sf Gabe des 

Heiligen Geistes.
	 45	a	 Moro 6:9;  

LuB 46:2.
	 46	a	 LuB 84:111; 107:61.  

sf Priester, 
Aaronisches 
Priestertum.

		 b	 sf Lehren, Lehrer.
	 47	a	 LuB 19:28.
		 b	 1 Tim 2:8.
		 c	 sf Familie.
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zum Priester, Lehrer oder Dia-
kon a ordinieren.

49 Und er soll in den Ver-
sammlungen die Führung 
übernehmen, wenn kein Ältes-
ter anwesend ist;

50 aber wenn ein Ältester an-
wesend ist, soll er nur predi-
gen, lehren, erläutern, ermah-
nen und taufen

51 und alle Mitglieder zu 
Hause besuchen, um sie zu er-
mahnen, dass sie sowohl laut 
als auch im Verborgenen beten 
und allen Pflichten in der Fami-
lie nachkommen.

52 In allen diesen Pflichten 
soll der Priester dem Ältesten 
a behilflich sein, wenn es die 
Umstände erfordern.

53 Die a Pflicht des Lehrers ist 
es, immer über die Mitglieder 
der Kirche zu b wachen und bei 
ihnen zu sein und sie zu stärken

54 und zu sehen, dass es in 
der Kirche kein Übeltun gibt, 
auch keine a Härte gegenein-
ander, weder Lügen noch Ver-
leumden noch b übles Gerede,

55 und zu sehen, dass sich die 
Gemeinde oft versammelt, und 
auch zu sehen, dass alle Mit-
glieder ihre Pflicht erfüllen.

56 Und er soll in Abwesenheit 
eines Ältesten oder Priesters in 
den Versammlungen die Füh-
rung übernehmen,

57 und ihm sollen immer, in 
allen seinen Pflichten in der 
Kirche, die a Diakone behilflich 

sein, wenn es die Umstände er-
fordern.

58 Aber weder Lehrer noch Di-
akone haben die Vollmacht, zu 
taufen, das Abendmahl zu seg-
nen oder die Hände aufzulegen;

59 sie sollen aber warnen, er-
läutern, ermahnen und lehren 
und alle einladen, zu Christus 
zu kommen.

60 Jeder a Älteste, Priester, 
Lehrer oder Diakon soll ge-
mäß den Gaben und b Berufun-
gen, die Gott ihm gibt, ordiniert 
werden, und er soll durch die 
Macht des Heiligen Geistes or-
diniert werden, die in demjeni-
gen ist, der ihn ordiniert.

61 Die verschiedenen Ältes-
ten, die diese Kirche Christi bil-
den, sollen sich alle drei Mo-
nate einmal zu einer Konferenz 
versammeln oder aber von Zeit 
zu Zeit, wie die besagten Kon-
ferenzen es anordnen oder be-
stimmen;

62 und die besagten Konfe-
renzen sollen sich mit allen An-
gelegenheiten der Kirche be-
fassen, die zu der Zeit erledigt 
werden müssen.

63 Die Ältesten sollen ihren 
Berechtigungsschein von an-
deren Ältesten, nach a Abstim-
mung in der Gemeinde, der sie 
angehören, oder von den Kon-
ferenzen empfangen.

64 Jeder Priester, Lehrer oder 
Diakon, der von einem Priester 
ordiniert wird, kann von diesem 

	 48	a	 sf Ordinieren, 
Ordinierung.

	 52	a	 LuB 107:14.
	 53	a	 sf Lehrer, Aaronisches 

Priestertum.

		 b	 sf Wachen, Wächter.
	 54	a	 1 Thess 5:11-13.
		 b	 sf Übles Gerede.
	 57	a	 sf Diakon.
	 60	a	 sf Ältester.

		 b	 sf Berufen, Berufung, 
von Gott berufen.

	 63	a	 sf Allgemeine 
Zustimmung.
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zu der Zeit eine Bestätigung ent-
gegennehmen, und wenn diese 
a Bestätigung einem Ältesten 
vorgelegt wird, gibt sie ihm ein 
Recht auf einen Berechtigungs-
schein, der ihn bevollmächtigt, 
die Pflichten seiner Berufung zu 
erfüllen, oder er kann ihn von 
einer Konferenz empfangen.

65 Niemand soll zu irgendei-
nem Amt in dieser Kirche a or-
diniert werden, wo es einen 
ordnungsgemäß organisier-
ten Zweig derselben gibt, ohne 
die b Abstimmung in jener Ge-
meinde;

66 aber die präsidierenden Äl-
testen, reisenden Bischöfe, Ho-
hen Räte, Hohen Priester und 
Ältesten haben das Recht, dort 
zu ordinieren, wo es keinen 
Zweig der Kirche gibt, sodass 
man zur Abstimmung aufrufen 
könnte.

67 Jeder Präsident des Hohen 
Priestertums (oder präsidie-
rende Älteste), a Bischof, Hoher 
Rat und b Hoher Priester soll 
nach Weisung eines c Hoherates 
oder einer Generalkonferenz 
ordiniert werden.

68 Die a Pflicht der Mitglieder, 
nachdem sie durch die Taufe auf-
genommen worden sind: Die Äl-
testen oder Priester sollen ge-
nügend Zeit haben, ihnen alles, 

was die Kirche Christi betrifft, 
so zu erläutern, dass sie da-
von b Verständnis erlangen, ehe 
sie vom c Abendmahl nehmen 
und durch das d Händeauflegen 
der Ältesten konfirmiert wer-
den, damit alles in Ordnung ge-
schehe.

69 Und die Mitglieder sollen 
vor der Kirche und auch vor 
den Ältesten durch gottesfürch-
tigen Wandel und Umgang 
kundtun, dass sie dessen wür-
dig sind, damit es a Werke und 
Glauben gebe in Übereinstim-
mung mit den heiligen Schrif-
ten  – indem sie in b Heiligkeit 
vor dem Herrn wandeln.

70 Jedes Mitglied der Kirche 
Christi, das Kinder hat, soll sie 
vor die Gemeinde zu den Ältes-
ten bringen, und diese sollen 
ihnen im Namen Jesu Christi 
die Hände auflegen und sie in 
seinem Namen a segnen.

71 Niemand kann in die Kir-
che Christi aufgenommen wer-
den, wenn er nicht die Jahre der 
a Verantwortlichkeit vor Gott er-
reicht hat und zur b Umkehr fä-
hig ist.

72 Die a Taufe ist an allen, die 
umkehren, auf die folgende 
Weise zu vollziehen:

73 Derjenige, der von Gott be-
rufen ist und von Jesus Christus 

	 64	a	 LuB 20:84; 52:41.
	 65	a	 sf Ordinieren, 

Ordinierung.
		 b	 LuB 26:2.  

sf Allgemeine 
Zustimmung.

	 67	a	 sf Bischof.
		 b	 sf Hoher Priester.
		 c	 sf Hoherat.
	 68	a	 sf Pflicht.
		 b	 sf Verständnis, 

verstehen.
		 c	 sf Abendmahl.
		 d	sf Hände, 

Auflegen der.
	 69	a	 Jakbr 2:14-17.
		 b	 sf Heiligkeit.
	 70	a	 sf Segen, segnen, 

Segnung – 
Kindessegnung.

	 71	a	 LuB 18:42; 29:47; 
68:25-27.  

sf Taufe, taufen – 
Voraussetzungen für 
die Taufe;  
Verantwortlich, 
Verantwortlichkeit, 
Verantwortung.

		 b	 sf Umkehr, 
umkehren.

	 72	a	 3 Ne 11:22-28.
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Vollmacht hat zu taufen, soll 
mit demjenigen oder derjeni-
gen, der oder die zur Taufe er-
schienen ist, in das Wasser hi-
nabsteigen und, indem er ihn 
oder sie beim Namen nennt, 
sprechen: Beauftragt von Jesus 
Christus, taufe ich dich im Na-
men des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes. 
Amen.

74 Dann soll er ihn oder sie im 
Wasser a untertauchen und wie-
der aus dem Wasser hervor-
kommen.

75 Es ist ratsam, dass die Ge-
meinde sich oft versammelt, 
um zum a Gedächtnis des Herrn 
Jesus Brot und Wein zu sich zu 
b nehmen;

76 und der Älteste oder Pries-
ter soll es segnen; und auf die 
folgende a Art und Weise soll er 
es segnen: Er soll mit der Ge-
meinde niederknien und den 
Vater in feierlichem Gebet an-
rufen, nämlich:

77 O Gott, ewiger Vater, wir 
bitten dich im Namen deines 
Sohnes, Jesus Christus, segne 
und heilige dieses a Brot für die 
Seele all derer, die davon neh-
men, damit sie zum Gedächtnis 
des Leibes deines Sohnes es-
sen und dir, o Gott, ewiger Va-
ter, b bezeugen, dass sie willens 
sind, den Namen deines Sohnes 
c auf sich zu nehmen und immer 
an ihn zu denken und seine Ge-
bote, die er ihnen gegeben hat, 

zu d halten, damit sein e Geist 
immer mit ihnen sei. Amen.

78 Die a Art und Weise, den 
Wein zu segnen: Er soll auch 
den b Kelch nehmen und spre-
chen:

79 O Gott, ewiger Vater, wir 
bitten dich im Namen deines 
Sohnes, Jesus Christus, segne 
und heilige diesen a Wein für 
die Seele all derer, die davon 
trinken, damit sie es zum Ge-
dächtnis des Blutes deines Soh-
nes tun, das für sie vergossen 
wurde, damit sie dir, o Gott, 
ewiger Vater, bezeugen, dass 
sie wahrhaftig immer an ihn 
denken, damit sein Geist mit 
ihnen sei. Amen.

80 Mit jedem Mitglied der Kir-
che Christi, das eine Übertre-
tung begeht oder bei einer Ver-
fehlung angetroffen wird, soll 
man verfahren, wie die Schrif-
ten es anordnen.

81 Es soll die Pflicht der ver-
schiedenen Gemeinden, die 
die Kirche Christi bilden, sein, 
einen oder mehrere von ihren 
Lehrern zur Teilnahme an den 
verschiedenen Konferenzen 
zu entsenden, die von den Äl-
testen der Kirche abgehalten 
werden,

82 mit einer Liste der a Namen 
der verschiedenen Mitglieder, 
die sich seit der letzten Konfe-
renz mit der Kirche vereinigt ha-
ben, oder durch die Hand eines 
Priesters zu übersenden, sodass 

	 74	a	 sf Taufe, taufen – 
Taufe durch 
Untertauchen.

	 75	a	 sf Abendmahl.
		 b	 Apg 20:7.
	 76	a	 Moro 4.

	 77	a	 Lk 22:19.
		 b	 Mos 18:8-10;  

LuB 20:37.
		 c	 Mos 5:8-12.
		 d	sf Gehorchen, 

Gehorsam.

		 e	 Joh 14:16.
	 78	a	 Moro 5.
		 b	 Lk 22:20.
	 79	a	 LuB 27:2-4.
	 82	a	 Moro 6:4.
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ABSCHNITT 21
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, am 6.  April 
1830 zu Fayette, New York. Diese Offenbarung wurde bei der Grün-
dung der Kirche zum genannten Zeitpunkt im Haus von Peter Whit-
mer Sr. gegeben. Sechs Männer, die zuvor getauft worden waren, nah-
men teil. Mit einstimmigem Beschluss brachten diese ihren Wunsch 
und ihre Entschlossenheit zum Ausdruck, sich gemäß dem Gebot 
Gottes zu organisieren (siehe Abschnitt  20). Sie beschlossen auch,  
Joseph Smith Jr. sowie Oliver Cowdery als die präsidierenden Beam-
ten der Kirche anzuerkennen und zu unterstützen. Durch Händeauf-
legen ordinierte Joseph dann Oliver zu einem Ältesten der Kirche, und  
Oliver ordinierte Joseph auf die gleiche Weise. Nachdem das Abend-
mahl gereicht worden war, legten Joseph und Oliver jedem einzelnen 
Teilnehmer die Hände auf, um den Heiligen Geist zu spenden und um 
jeden als Mitglied der Kirche zu bestätigen.

von einem der Ältesten, den die 
anderen Ältesten von Zeit zu 
Zeit bestimmen, ein richtiges 
Verzeichnis aller Namen der ge-
samten Kirche in einem Buch ge-
führt werden kann,

83 und auch, wenn jemand 
aus der Kirche a ausgestoßen 
worden ist, damit sein Name 
aus dem allgemeinen Namens-
verzeichnis der Kirche gelöscht 
werde.

84 Alle Mitglieder, die von 
der Gemeinde, wo sie woh-
nen, wegziehen, können, wenn 

sie zu einer Gemeinde gehen, 
wo sie unbekannt sind, einen 
Brief mitnehmen, worin bestä-
tigt wird, dass sie ordnungsge-
mäß Mitglieder und in gutem 
Stand sind; diese Bestätigung 
kann von jedem Ältesten oder 
Priester unterschrieben wer-
den, wenn das Mitglied, das 
den Brief erhalten soll, mit dem 
Ältesten oder Priester persön-
lich bekannt ist, oder sie kann 
von den Lehrern oder Diako-
nen der Kirche unterschrieben 
werden.

	 83	a	 Ex 32:33;  
Al 5:57;  
Moro 6:7. 

			  sf Ausschluss.
21	1	a	 LuB 47:1; 69:3-8; 85:1.
		 b	 sf Seher.

		 c	 sf Apostel.

1-3 Joseph Smith ist dazu berufen, 
ein Seher, Übersetzer, Prophet, 
Apostel und Ältester zu sein; 4-
8 Sein Wort wird die Sache Zions 
leiten; 9-12 Die Heiligen werden 
seinen Worten glauben, wie er 
durch den Tröster spricht.

Siehe, ein a Bericht soll un-
ter euch geführt werden, und 
darin sollst du ein b Seher ge-
nannt werden, ein Übersetzer, 
ein Prophet, ein c Apostel Jesu 
Christi, ein Ältester der Kir-
che durch den Willen Gottes 
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des Vaters und die Gnade eures 
Herrn Jesus Christus,

2 denn du wirst vom Heiligen 
Geist a inspiriert, ihre Grundlage 
zu legen und sie zu dem höchst 
heiligen Glauben aufzubauen.

3 Und diese a Kirche wurde im 
Jahr eures Herrn achtzehnhun-
dertdreißig, im vierten Monat 
und am sechsten Tag des Mo-
nats, der April heißt, b gegrün-
det und aufgerichtet.

4 Darum sollst du, nämlich 
die Kirche, all seinen a Worten 
und Geboten Beachtung schen-
ken, die er dir geben wird, wie 
er sie empfängt, in aller b Heilig-
keit vor mir wandelnd;

5 denn sein a Wort sollt ihr 
empfangen, als sei es aus mei-
nem eigenen Mund, voller Ge-
duld und Glauben.

6 Denn wenn ihr dies alles tut, 
werden die a Pforten der Hölle 
euch nicht überwältigen; ja, 
und Gott, der Herr, wird die 
Mächte der b Finsternis vor euch 
zerstreuen und die Himmel 
zu eurem Guten und um der 
c Herrlichkeit seines Namens 
willen d erbeben lassen.

7 Denn so spricht Gott, der 
Herr: Ihn habe ich inspiriert, die 
Sache a Zions mit großer Macht 
zum Guten zu bewegen, und 

seinen Eifer kenne ich, und seine 
Gebete habe ich vernommen.

8 Ja, sein Weinen um Zion 
habe ich gesehen, und ich 
werde machen, dass er nicht 
länger darum trauert; denn 
seine Tage des Freuens sind ge-
kommen, indem ihm seine Sün-
den a vergeben sind und es of-
fenkundig wird, dass mein 
Segen auf seinen Werken ruht.

9 Denn siehe, ich werde alle 
diejenigen, die in meinem 
a Weingarten arbeiten, mit ei-
nem mächtigen Segen b segnen, 
und sie werden an seine Worte 
glauben, die ihm durch mich 
vom c Tröster gegeben werden, 
und dieser d tut kund, dass Je-
sus von e sündigen Menschen 
für die Sünden der f Welt g ge-
kreuzigt worden ist, ja, damit 
dem h zerknirschten Herzen die 
Sünden vergeben werden.

10 Darum erscheint es mir an-
gebracht, dass er von dir, Oli-
ver Cowdery, mein Apostel, 
a ordiniert werde;

11 und dies ist für dich eine 
Verordnung, dass du unter 
seiner Hand ein Ältester bist, 
und er ist für dich der a erste, 
auf dass du für diese Kirche 
Christi, die meinen Namen 
trägt, ein Ältester seist –

	 2	a	 sf Inspiration, 
inspirieren.

	 3	a	 sf Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der 
Letzten Tage.

		 b	 LuB 20:1.
	 4	a	 sf Heilige Schriften.
		 b	 sf Heiligkeit.
	 5	a	 LuB 1:38.  

sf Bestätigung der 
Führer der Kirche;  
Prophet.

	 6	a	 Mt 16:18; LuB 10:69.
		 b	 Kol 1:12,13.
		 c	 LuB 35:24.
		 d	sf Herrlichkeit, 

verherrlichen.
	 7	a	 sf Zion.
	 8	a	 LuB 20:5,6.
	 9	a	 sf Weingarten 

des Herrn.
		 b	 1 Ne 13:37;  

Jak 5:70-76.
		 c	 sf Tröster.

		 d	sf Bezeugen.
		 e	 sf Sünde.
		 f	 1 Joh 2:2.  

sf Welt – Menschen, 
die die Gebote 
nicht beachten.

		 g	sf Kreuzigung.
		 h	sf Reuiges Herz.
	 10	a	 sf Ordinieren, 

Ordinierung.
	 11	a	 LuB 20:2.
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1 Die Taufe ist ein neuer und im-
merwährender Bund; 2-4 Eine 
bevollmächtigte Taufe ist erfor-
derlich.

Siehe, ich sage euch: Ich habe 
alle a alten Bündnisse in dieser 
Hinsicht vergehen lassen; und 
dies ist ein b neuer und ein im-
merwährender Bund, nämlich 
jener, der von Anfang an war.

2 Darum, wenn jemand auch 
hundertmal getauft worden 
sein sollte, so nützt es ihm 

nichts, denn ihr könnt weder 
durch das a Gesetz des Mose 
noch durch eure b toten Werke 
durch die enge Pforte eintreten.

3 Denn wegen eurer toten 
Werke habe ich diesen letz-
ten Bund und diese Kirche für 
mich aufrichten lassen, ja, wie 
in alten Tagen.

4 Darum tretet durch die 
a Pforte ein, wie ich geboten 
habe, und b trachtet nicht, eu-
rem Gott Rat zu erteilen. Amen.

	 12	a	 1 Ne 13:42;  
LuB 19:27; 90:8,9.

22	1	a	 Hebr 8:13;  
3 Ne 12:46,47.

		 b	 LuB 66:2.  
sf Bund; 

			  Neuer und 
immerwährender 
Bund.

	 2	a	 Gal 2:16.  
sf Gesetz des Mose.

		 b	 Moro 8:23-26.

	 4	a	 Mt 7:13,14;  
Lk 13:24;  
2 Ne 9:41; 31:9,17,18;  
3 Ne 14:13,14.  
sf Taufe, taufen.

		 b	 Jak 4:10.

ABSCHNITT 22
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 16. April  
1830 zu Manchester, New York. Diese Offenbarung wurde der Kir-
che gegeben, weil einige, die früher schon getauft worden waren, sich 
ohne abermalige Taufe mit der Kirche zu vereinigen wünschten.

12 und der erste Prediger 
dieser Kirche für die Kirche 
und vor der Welt, ja, vor den 

Anderen; ja, und so spricht 
Gott, der Herr: Sieh, sieh! auch 
für die a Juden. Amen.

ABSCHNITT 23
Eine Reihe von fünf Offenbarungen, gegeben durch Joseph Smith, den 
Propheten, an Oliver Cowdery, Hyrum Smith, Samuel H. Smith, Jo-
seph Smith Sr. und Joseph Knight Sr. im April 1830 zu Manchester, 
New York. Aufgrund des ernstlichen Wunsches vonseiten der fünf 
Genannten, ihre jeweiligen Pflichten zu erfahren, befragte der Pro-
phet den Herrn und empfing für jeden Einzelnen eine Offenbarung.

1-7 Diese frühen Jünger sind be-
rufen, zu predigen, zu ermahnen 
und die Kirche zu stärken.

Siehe, ich spreche einige Worte 
zu dir, Oliver. Siehe, du bist ge-
segnet und bist unter keinem 
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23	1	a	 sf Stolz.
		 b	 sf Versuchen, 

Versuchung.
	 3	a	 LuB 81:4,5; 108:7.

	 4	a	 JSLg 1:4.
	 6	a	 Mt 10:38;  

3 Ne 12:30.
		 b	 LuB 20:47,51.

		 c	 sf Gebet.
	 7	a	 sf Taufe, taufen – 

Erforderlich.

ABSCHNITT 24
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und an Oli-
ver Cowdery im Juli 1830 zu Harmony, Pennsylvania. Obwohl noch 
keine vier Monate seit der Gründung der Kirche vergangen waren, 
hatte sich schon heftige Verfolgung erhoben, und die Führer muss-
ten um ihrer Sicherheit willen teilweise in Abgeschiedenheit leben. 
Die folgenden drei Offenbarungen wurden zu dieser Zeit gegeben, um 
diese Führer zu stärken, zu ermutigen und zu unterweisen.

Schuldspruch. Aber hüte dich 
vor a Stolz, damit du nicht in 
b Versuchung gerätst.

2 Tue deine Berufung für die 
Kirche und auch vor der Welt 
kund, dann wird dein Herz 
aufgetan werden, um fortan 
und für immer die Wahrheit zu 
predigen. Amen.

3 Siehe, ich spreche einige 
Worte zu dir, Hyrum; denn 
auch du bist unter keinem 
Schuldspruch, und dein Herz 
ist aufgetan und deine Zunge 
gelöst; und deine Berufung ist 
das Ermahnen und dass du be-
ständig die Kirche a stärkst. Da-
rum ist die Kirche für immer 
deine Pflicht, und dies wegen 
deiner Familie. Amen.

4 Siehe, ich spreche einige 
Worte zu dir, a Samuel; denn auch 
du bist unter keinem Schuld-
spruch, und deine Berufung ist 
das Ermahnen und dass du die 
Kirche stärkst; und du bist jetzt 

noch nicht berufen, vor der Welt 
zu predigen. Amen.

5 Siehe, ich spreche einige 
Worte zu dir, Joseph; denn auch 
du bist unter keinem Schuld-
spruch, und deine Berufung ist 
ebenfalls das Ermahnen und 
dass du die Kirche stärkst; und 
das ist deine Pflicht fortan und 
für immer. Amen.

6 Siehe, ich tue dir, Joseph 
Knight, mit diesen Worten 
kund, dass du dein a Kreuz auf 
dich nehmen musst, was be-
deutet, du musst b laut c beten, 
sowohl vor der Welt als auch 
im Verborgenen und in deiner 
Familie und bei deinen Freun-
den und an allen Orten.

7 Und siehe, es ist deine 
Pflicht, dich mit der wahren 
Kirche zu a vereinigen und dein 
Reden beständig dem Ermah-
nen zu widmen, damit du den 
Lohn des Arbeiters empfangen 
kannst. Amen.

1-9 Joseph Smith ist beru-
fen, zu übersetzen, zu predigen 
und die Schriften zu erläutern; 

10-12 Oliver Cowdery ist beru-
fen, das Evangelium zu predigen; 
13-19 Das Gesetz in Bezug auf 
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24	2	a	 LuB 1:31,32.
	 3	a	 Jak 1:19; 2:2.
		 b	 LuB 26:1; 37:2.
		 c	 LuB 70:12.
	 5	a	 sf Tröster.
	 6	a	 Ex 4:12;  

Mt 10:19,20; 

			  Lk 12:11,12;  
Hel 5:18,19;  
LuB 84:85; 100:5-8;  
Mose 6:32.

	 7	a	 sf Dienst.
	 8	a	 sf Geduld.
		 b	 sf Ungemach.

		 c	 sf Ausharren.
		 d	Mt 28:20.
	 9	a	 sf Treuhänder, 

Treuhandschaft.
	 12	a	 sf Predigen.
		 b	 LuB 34:6.

Wundertaten, Verfluchungen, das 
Abschütteln des Staubes von den 
Füßen sowie ohne Beutel oder Ta-
sche zu gehen, wird offenbart.

Siehe, du wurdest berufen und 
erwählt, das Buch Mormon zu 
schreiben und meinen geist-
lichen Dienst zu tun; und ich 
habe dich aus deinen Bedräng-
nissen emporgehoben und habe 
dir Rat gegeben, sodass du von 
all deinen Feinden befreit wor-
den bist, und du bist aus der 
Macht des Satans und aus Fins-
ternis befreit worden!

2 Doch gibt es für dich in dei-
nen a Übertretungen keine Ent-
schuldigung; doch gehe deines 
Weges und sündige nicht mehr.

3 a Mache dein Amt groß; und 
wenn du deine Felder einge-
sät und sie gesichert hast, begib 
dich schnell zu den Gemeinden 
in b Colesville, Fayette und Man-
chester, und sie sollen für dich 
c sorgen; und ich will sie sowohl 
geistig als auch zeitlich segnen;

4 wenn sie dich aber nicht 
empfangen, schicke ich auf sie 
einen Fluch statt eines Segens.

5 Und du sollst auch weiter-
hin Gott in meinem Namen an-
rufen und das niederschreiben, 
was dir vom a Tröster gege-
ben wird, und der Kirche alle 
Schriften erläutern.

6 Und es wird dir im selben 
Augenblick eingegeben werden, 

was du a reden und schreiben 
sollst, und sie sollen es verneh-
men, sonst schicke ich ihnen ei-
nen Fluch statt eines Segens.

7 Denn du sollst dein ganzes 
a Dienen Zion widmen, und da-
rin wirst du Kraft haben.

8 Sei a geduldig in b Bedräng-
nissen, denn du wirst viele ha-
ben; aber c ertrage sie, denn 
sieh, ich bin mit dir, ja, bis ans 
d Ende deiner Tage.

9 Und in zeitlichen Arbei-
ten wirst du keine Kraft haben, 
denn das ist nicht deine Beru-
fung. Widme dich deiner a Beru-
fung, und dann wirst du haben, 
womit du dein Amt groß ma-
chen und alle Schriften erläu-
tern kannst, und fahre fort, die 
Hände aufzulegen und die Ge-
meinden zu konfirmieren.

10 Und dein Bruder Oliver soll 
fortfahren, meinen Namen vor 
der Welt und auch vor der Kirche 
zu bezeugen. Und er soll nicht 
meinen, er könne in meiner Sa-
che genug sagen; und sieh, ich 
bin mit ihm bis ans Ende.

11 In mir soll er Herrlichkeit 
haben und nicht aus sich selbst, 
ob in Schwäche oder in Stärke, 
ob geknechtet oder frei;

12 und zu allen Zeiten und an 
allen Orten soll er den Mund 
auftun und mein Evangelium 
wie mit der Stimme einer a Po-
saune b verkünden, ja, Tag und 
Nacht. Und ich will ihm Kraft 
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	 13	a	 sf Wunder;  
Zeichen.

		 b	 1 Ne 17:50.
		 c	 sf Geist – Böse 

Geister.
		 d	Mk 16:17.
		 e	 sf Heilen, Heilung.

		 f	 Apg 28:3-9;  
LuB 84:71,72; 
124:98,99.

	 14	a	 sf Krankensegen.
	 15	a	 Mt 10:11-15.
		 b	 Mk 6:11; Lk 10:11;  

LuB 60:15; 

75:19-22; 99:4,5.
	 18	a	 Mt 10:9,10; Lk 10:4;  

LuB 84:78,79.
	 19	a	 Jak 5:61-74;  

LuB 39:17; 71:4.
		 b	 sf Ordinieren, 

Ordinierung.

geben, wie sie unter Menschen 
unbekannt ist.

13 Verlangt keine a Wunderta-
ten, außer ich b gebiete es euch, 
außer wenn ihr c Teufel d aus-
treibt, Kranke e heilt sowie ge-
gen f giftige Schlangen und ge-
gen tödliche Gifte;

14 und a dies alles sollt ihr 
nicht tun, außer wenn diejeni-
gen, die den Wunsch danach 
haben, es von euch verlangen, 
damit sich die Schriften erfül-
len; denn ihr sollt so handeln, 
wie es geschrieben steht.

15 Und wo auch immer ihr 
a eintretet, und man empfängt 
euch nicht in meinem Namen, 
da sollt ihr einen Fluch statt ei-
nes Segens hinterlassen, indem 
ihr zum Zeugnis gegen sie den 
b Staub von euren Füßen schüt-
telt und eure Füße am Weges-
rand säubert.

16 Und es wird sich begeben: 
Wer auch immer mit Gewalt 

Hand an euch legt, dem gebietet 
in meinem Namen, er solle ge-
schlagen werden; und siehe, ich 
werde ihn gemäß euren Worten 
zu der von mir selbst bestimm-
ten Zeit schlagen.

17 Und wer auch immer dich 
vor dem Gesetz verklagt, der 
wird von dem Gesetz verflucht 
werden.

18 Und du sollst weder a Beutel 
noch Tasche mitnehmen, auch 
keinen Stab und keine zwei Rö-
cke, denn die Kirche wird dir zur 
selben Stunde geben, was du an 
Nahrung und an Kleidung und 
an Schuhen und an Geld und an 
Tasche brauchst.

19 Denn du bist berufen, mei-
nen Weingarten mit mächtigem 
Beschneiden zu a beschneiden, 
ja, nämlich zum letzten Mal; ja, 
und das sind auch alle diejeni-
gen, die du b ordiniert hast, und 
sie sollen gemäß diesem Mus-
ter handeln. Amen.

ABSCHNITT 25
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, im Juli 
1830 zu Harmony, Pennsylvania (siehe die Überschrift zu Ab-
schnitt 24). Diese Offenbarung gibt Emma Smith, der Frau des Pro-
pheten, den Willen des Herrn kund.

1-6 Emma Smith, eine auserwählte 
Frau, ist dazu berufen, ihrem 
Mann zu helfen und ihn zu trös-
ten; 7-11 Sie ist auch dazu berufen, 

zu schreiben, Schriften zu erläu-
tern und Kirchenlieder auszuwäh-
len; 12-14 Das Lied der Recht-
schaffenen ist ein Gebet für den 
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25	1	a	 Joh 1:12.  
sf Söhne und 
Töchter Gottes.

		 b	 sf Reich Gottes oder 
Himmelreich.

	 2	a	 sf Tugend.
		 b	 sf Wandeln, mit 

Gott wandeln.
		 c	 LuB 52:42; 64:30; 

101:18.  

sf Zion.
	 3	a	 Mt 9:2.
		 b	 sf Berufen, Berufung, 

von Gott berufen.
	 5	a	 sf Mitleid.
	 7	a	 oder eingesetzt. 

sf Einsetzung.
	 8	a	 sf Hände, 

Auflegen der.
	 9	a	 sf Berufen, Berufung, 

von Gott berufen;  
Prophet.

		 b	 sf Offenbarung;  
Prophezeien, 
Prophezeiung.

	 10	a	 sf Begehren, Begierde;  
Reichtümer.

		 b	 sf Weltlichkeit.
		 c	 Eth 12:4.
	 11	a	 sf Lobgesang.

Herrn; 15-16 Die Grundsätze des 
Gehorsams in dieser Offenbarung 
gelten für alle.

Höre auf die Stimme des 
Herrn, deines Gottes, während 
ich zu dir, meine Tochter Emma 
Smith, spreche; denn wahrlich, 
ich sage dir: Alle jene, die mein 
Evangelium a annehmen, sind 
Söhne und Töchter in meinem 
b Reich.

2 Eine Offenbarung gebe ich 
dir in Bezug auf meinen Willen; 
und wenn du treu bist und auf 
den Pfaden der a Tugend vor 
mir b wandelst, werde ich dein 
Leben bewahren, und du wirst 
ein c Erbteil in Zion empfangen.

3 Siehe, deine a Sünden sind 
dir vergeben, und du bist eine 
auserwählte Frau, die ich b be-
rufen habe.

4 Murre nicht wegen dem, 
was du nicht gesehen hast, 
denn es ist dir und auch der 
Welt vorenthalten, und das ist 
nach meiner Weisheit, für eine 
künftige Zeit.

5 Und das Amt deiner Beru-
fung besteht darin, dass du 
meinem Diener Joseph Smith 
Jr., deinem Mann, ein a Trost 
in seinen Bedrängnissen sein 
sollst, mit lindernden Worten, 
im Geist der Sanftmut.

6 Und du sollst mit ihm ge-
hen zu der Zeit, da er geht, und 
sollst ihm eine Schreiberin sein, 
wenn kein Schreiber für ihn da 
ist, damit ich meinen Diener 
Oliver Cowdery senden kann, 
wohin auch immer ich will.

7 Und du sollst unter seiner 
Hand a ordiniert werden, Schrif-
ten zu erläutern und die Kirche 
zu ermahnen, gemäß dem, wie 
es dir durch meinen Geist ein-
gegeben werden wird.

8 Denn er wird dir seine 
a Hände auflegen, und du wirst 
den Heiligen Geist empfangen, 
und deine Zeit soll darauf ver-
wendet werden, zu schreiben 
und viel zu lernen.

9 Und du brauchst dich nicht 
zu fürchten, denn dein Mann 
wird in der Kirche für dich sor-
gen; denn für sie ist seine a Be-
rufung, damit ihnen alles, was 
auch immer ich will, gemäß ih-
rem Glauben b offenbart werden 
kann.

10 Und wahrlich, ich sage 
dir: Du sollst die a Dinge die-
ser b Welt ablegen und nach den 
Dingen einer besseren c trach-
ten.

11 Und es wird dir auch gege-
ben werden, eine Auswahl von 
heiligen a Liedern zu treffen, wie 
es dir eingegeben werden wird, 
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	 12	a	 1 Chr 16:9.  
sf Singen.

		 b	 sf Herz.
	 14	a	 sf Sanftmut, 

sanftmütig.
		 b	 sf Stolz.
	 15	a	 sf Erhöhung; 

			  Krone.
		 b	 sf Rechtschaffen, 

Rechtschaffenheit.
		 c	 Joh 7:34.
	 16	a	 LuB 1:38.
26	1	a	 sf Heilige Schriften – 

Wert der heiligen 

			  Schriften.
		 b	 LuB 24:3; 37:2.
	 2	a	 1 Sam 8:7;  

Mos 29:26.  
sf Allgemeine 
Zustimmung.

ABSCHNITT 26
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, an Oliver 
Cowdery und John Whitmer im Juli 1830 zu Harmony, Pennsylvania 
(siehe die Überschrift zu Abschnitt 24).

1 Sie werden angewiesen, die 
Schriften zu studieren und zu 
predigen; 2 Das Gesetz der allge-
meinen Zustimmung wird bestä-
tigt.

Siehe, ich sage euch: Widmet 
eure Zeit dem a Studium der 
Schriften und dem Predigen 
und dem Konfirmieren der Ge-
meinde in b Colesville und dem 
Verrichten eurer Arbeiten auf 

dem Land, wie es erforderlich 
ist, bis ihr dann nach dem Wes-
ten geht, um die nächste Kon-
ferenz abzuhalten; und dann 
wird es kundgetan werden, 
was ihr tun sollt.

2 Und alles soll in der Kirche 
mit a allgemeiner Zustimmung 
getan werden, durch viel Beten 
und Glauben, denn alles sollt 
ihr durch Glauben empfangen. 
Amen.

und es gefällt mir, dass sie in 
meiner Kirche vorhanden seien.

12 Denn meine Seele erfreut 
sich am a Lied des b Herzens; ja, 
das Lied der Rechtschaffenen 
ist ein Gebet für mich, und es 
wird mit einer Segnung auf ihr 
Haupt beantwortet werden.

13 Darum hebe dein Herz em-
por und freue dich, und halte 
an den Bündnissen fest, die du 
gemacht hast.

14 Verbleibe im Geist der 
a Sanftmut, und hüte dich vor 

b Stolz. Lass deine Seele sich an 
deinem Mann erfreuen und an 
der Herrlichkeit, die auf ihn 
kommen wird.

15 Halte beständig meine 
Gebote, und eine a Krone der 
b Rechtschaffenheit wirst du 
empfangen. Und wenn du das 
nicht tust, kannst du, wo ich 
bin, c nicht hinkommen.

16 Und wahrlich, wahrlich, 
ich sage dir: Dies ist meine 
a Stimme an alle. Amen.

ABSCHNITT 27
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, im Au-
gust 1830 zu Harmony, Pennsylvania. Bei der Vorbereitung eines 
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27	1	a	 Hel 3:29;  
LuB 6:2.

	 2	a	 sf Abendmahl.
		 b	 sf Herrlichkeit, 

verherrlichen.
		 c	 sf Blut.

		 d	sf Vergebung 
der Sünden.

	 5	a	 Mt 26:29; Mk 14:25;  
Lk 22:18.

		 b	 JSLg 1:30-34.
		 c	 Ez 37:16.  

sf Efraim – Das Holz 
Efraims oder Josefs.

	 6	a	 sf Elias.
	 7	a	 Lk 1:17-19.
		 b	 Lk 1:13;  

LuB 84:27,28.

Gottesdienstes, bei dem das Abendmahl, Brot und Wein, gereicht wer-
den sollte, machte sich Joseph auf, um Wein zu beschaffen. Ein Him-
melsbote begegnete ihm, und er empfing diese Offenbarung, wovon 
ein Teil zu der Zeit niedergeschrieben wurde und das Übrige im dar-
auffolgenden September. Im Abendmahlsgottesdienst der Kirche wird 
jetzt Wasser anstelle von Wein verwendet.

1-4 Es wird dargelegt, welche Sym-
bole beim Nehmen des Abendmahls 
zu verwenden sind; 5-14 Christus 
und seine Diener aus allen Evan-
geliumszeiten werden vom Abend-
mahl nehmen; 15-18 Legt die ganze 
Waffenrüstung Gottes an.

Hört auf die Stimme Jesu 
Christi, eures Herrn, eures Got-
tes und eures Erlösers, dessen 
Wort a lebendig und machtvoll 
ist.

2 Denn siehe, ich sage euch: 
Es kommt nicht darauf an, was 
ihr esst oder was ihr trinkt, 
wenn ihr vom a Abendmahl 
nehmt, sofern ihr es so tut, dass 
euer Auge nur auf meine b Herr-
lichkeit gerichtet ist, und ihr  – 
vor dem Vater – meines Leibes 
gedenkt, der für euch niederge-
legt wurde, sowie meines c Blu-
tes, das für die d Vergebung eu-
rer Sünden vergossen wurde.

3 Darum gebe ich euch das 
Gebot, dass ihr von euren Fein-
den weder Wein noch starkes 
Getränk kaufen sollt;

4 darum sollt ihr von solchem 
nicht nehmen, außer er sei von 
euch neu bereitet, ja, in diesem 

meines Vaters Reich, das auf 
Erden aufgerichtet werden soll.

5 Siehe, dies ist nach mei-
ner Weisheit; darum wundert 
euch nicht, denn die Stunde 
kommt, da ich von der Frucht 
des Weinstocks mit euch auf 
Erden a trinken werde, und mit 
b Moroni, den ich dir gesandt 
habe, um das Buch Mormon zu 
offenbaren, das die Fülle mei-
nes immerwährenden Evan-
geliums enthält, und dem ich 
die Schlüssel des Berichts vom 
c Holz Efraims übertragen habe;

6 und auch mit a Elias, dem ich 
die Schlüssel übertragen habe, 
die Wiederherstellung all des-
sen zustande zu bringen, was 
durch den Mund aller heiligen 
Propheten von Anbeginn der 
Welt an in Bezug auf die letzten 
Tage gesprochen worden ist;

7 und auch Johannes, dem 
Sohn des Zacharias, welchen Za-
charias er a (Elias) besuchte und 
dem er die Verheißung gab, er 
werde einen Sohn bekommen, 
und dessen Name solle b Johan-
nes sein, und er werde vom Geist 
des Elias erfüllt sein;

8 diesen Johannes habe ich 
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	 8	a	 LuB 13.  
sf Aaronisches 
Priestertum.

		 b	 sf Ordinieren, 
Ordinierung.

		 c	 Ex 28:1-3,41;  
LuB 107:13.

	 9	a	 1 Kön 17:1-22;  
2 Kön 1; 2;  
LuB 2; 110:13-16;  
JSLg 1:38,39.  
sf Elija.

		 b	 sf Genealogie.
	 10	a	 sf Bund mit Abraham.
	 11	a	 sf Adam.

	 12	a	 JSLg 1:72.  
sf Melchisedekisches 
Priestertum.

		 b	 sf Apostel.
		 c	 Apg 1:8.
	 13	a	 sf Schlüssel des 

Priestertums.
		 b	 sf Evangelium;  

Evangeliumszeit.
		 c	 Jak 5:71;  

LuB 43:28-30.
		 d	Mt 16:19.
		 e	 Eph 1:9,10;  

LuB 112:30; 124:41.
		 f	 LuB 84:100.

	 14	a	 Joh 6:37; 17:9,11;  
3 Ne 15:24;  
LuB 50:41,42; 84:63.

	 15	a	 Röm 13:12;  
Eph 6:11-18.

		 b	 Mal 3:2; LuB 87:8.
	 16	a	 Jes 11:5.
		 b	 sf Wahrheit.
		 c	 Jes 59:17.
		 d	sf Rechtschaffen, 

Rechtschaffenheit.
		 e	 2 Ne 19:6.
		 f	 LuB 128:19-21.
	 17	a	 1 Ne 15:24;  

LuB 3:8.

zu euch, meine Diener Joseph 
Smith Jr.  und Oliver Cowdery, 
gesandt, dass er euch zum ers-
ten a Priestertum ordiniere, das 
ihr empfangen habt, damit ihr 
berufen und b ordiniert seiet so 
wie c Aaron;

9 und auch a Elija, dem ich die 
Schlüssel der Macht übertragen 
habe, das Herz der Väter den 
Kindern b zuzuwenden und das 
Herz der Kinder den Vätern, 
damit nicht die ganze Erde mit 
einem Fluch geschlagen werde;

10 und auch mit Josef und Ja-
kob und Isaak und Abraham, 
euren Vätern, durch die die 
a Verheißungen fortbestehen;

11 und auch mit Michael oder 
a Adam, dem Vater aller, dem 
Fürsten aller, dem Alten der 
Tage;

12 und auch mit Petrus und Ja-
kobus und Johannes, die ich zu 
euch gesandt habe, durch die ich 
euch a ordiniert und euch bestä-
tigt habe, b Apostel und beson-
dere c Zeugen meines Namens 
zu sein und die Schlüssel eures 
geistlichen Dienstes und all des-
sen innezuhaben, was ich auch 
ihnen offenbarte,

13 und euch habe ich die 

a Schlüssel meines Reiches und 
eine b Evangeliumszeit für die 
c letzte Zeit d übertragen und für 
die e Fülle der Zeiten, in der ich 
alles f in eins zusammenbringen 
werde, sowohl, was im Himmel 
ist, als auch, was auf Erden ist;

14 und auch mit all denen, die 
mir mein Vater aus der Welt 
a gegeben hat.

15 Darum hebt euer Herz em-
por und freut euch, und gür-
tet euch die Lenden, und legt 
meine ganze a Waffenrüstung 
an, damit ihr dem bösen Tag 
widerstehen könnt und, nach-
dem ihr alles getan habt, damit 
ihr imstande seid zu b bestehen.

16 Darum steht, eure a Lenden 
umgürtet mit b Wahrheit, ange-
tan mit dem c Brustschild der 
d Rechtschaffenheit und eure 
Füße beschuht mit der Vorbe-
reitung des Evangeliums des 
e Friedens, das euch zu über-
bringen ich meine f Engel ge-
sandt habe;

17 und ergreift den Schild des 
Glaubens, mit dem ihr fähig 
seid, alle a feurigen Pfeile der 
Schlechten auszulöschen,

18 und nehmt den Helm der 
Errettung und das Schwert 
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	 18	a	 1 Ne 13:37;  
LuB 17:8.

		 b	 Joh 14:3.
28	1	a	 LuB 20:3.
		 b	 sf Lehren, Lehrer – 

			  Mit dem Geist lehren.
		 c	 sf Tröster.
	 2	a	 LuB 35:17,18; 43:4.
		 b	 2 Ne 3:14-20.  

sf Smith, Joseph, Jr.

	 3	a	 sf Aaron, Bruder 
des Mose.

		 b	 sf Vollmacht.
	 4	a	 Ex 4:12-16;  

LuB 24:5,6.

meines Geistes, den ich über 
euch ausgießen werde, und 
mein Wort, das ich euch offen-
bare; seid euch, jede Sache be-
treffend, einig, was auch immer 

ihr von mir erbittet, und seid 
treu, bis ich komme; dann wer-
det ihr a entrückt werden, da-
mit, wo ich bin, b auch ihr sein 
werdet. Amen.

ABSCHNITT 28
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Oliver 
Cowdery im September 1830 zu Fayette, New York. Hiram Page, ein 
Mitglied der Kirche, besaß einen bestimmten Stein und behauptete, er 
empfange mit dessen Hilfe Offenbarungen für die Errichtung Zions 
und die Ordnung der Kirche. Mehrere Mitglieder waren durch diese 
Behauptungen getäuscht worden, und sogar Oliver Cowdery hatte 
sich davon falsch beeinflussen lassen. Knapp vor einer anberaumten 
Konferenz befragte der Prophet den Herrn eindringlich wegen dieser 
Sache, worauf diese Offenbarung erfolgte.

1-7 Joseph Smith hat die Schlüs-
sel der Geheimnisse inne, und 
nur er empfängt Offenbarungen 
für die Kirche; 8-10 Oliver Cow-
dery soll den Lamaniten predi-
gen; 11-16 Der Satan hat Hiram 
Page getäuscht und ihm falsche 
Offenbarungen gegeben.

Siehe, ich sage dir, a Oliver: Dir 
wird es gegeben sein, von der 
Kirche in allem gehört zu wer-
den, was auch immer du sie in 
Bezug auf die Offenbarungen 
und Gebote, die ich gegeben 
habe, durch den b Tröster c leh-
ren wirst.

2 Aber siehe, wahrlich, wahr-
lich, ich sage dir: a Niemand 
wird bestimmt werden, Gebote 
und Offenbarungen in dieser 

Kirche zu empfangen, ausge-
nommen mein Diener b Joseph 
Smith Jr., denn er empfängt sie 
gleichwie Mose.

3 Und du sollst das, was ich 
ihm gebe, befolgen, ja, gleich-
wie a Aaron, und der Kirche ge-
treulich die Gebote und die Of-
fenbarungen mit Macht und 
b Vollmacht verkünden.

4 Und wann immer du durch 
den Tröster veranlasst wirst, 
zur Kirche zu a sprechen oder 
sie zu lehren, oder immer auf-
grund eines Gebots, magst du 
solches tun.

5 Aber du sollst nicht nach Art 
eines Gebotes schreiben, son-
dern mit Hilfe von Weisheit;

6 und du sollst nicht ihm 
gebieten, der dir als Haupt 
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	 7	a	 LuB 64:5; 84:19.
		 b	 sf Geheimnisse 

Gottes.
	 8	a	 2 Ne 3:18-22;  

LuB 30:5,6; 32:1-3.

		 b	 LuB 3:19,20.
	 9	a	 LuB 57:1-3.
		 b	 LuB 52:42,43.  

sf Zion.
	 11	a	 Mt 18:15.

		 b	 Offb 20:10.
		 c	 LuB 43:5-7.
	 13	a	 sf Allgemeine 

Zustimmung.
	 15	a	 2 Ne 32:3,5.

gesetzt ist und als Haupt über 
die Kirche;

7 denn ich habe ihm die 
a Schlüssel der b Geheimnisse 
und der Offenbarungen, die 
versiegelt sind, gegeben, bis ich 
ihnen einen anderen an seiner 
Stelle bestimmen werde.

8 Und nun siehe, ich sage dir: 
Du sollst zu den a Lamaniten 
gehen und ihnen mein b Evan-
gelium predigen; und inso-
weit sie deine Belehrungen an-
nehmen, sollst du unter ihnen 
meine Kirche aufrichten lassen; 
und du sollst Offenbarungen 
haben, aber schreibe sie nicht 
nach Art eines Gebotes nieder.

9 Und nun siehe, ich sage dir: 
Es ist nicht offenbart, und kein 
Mensch weiß, wo die a Stadt 
b Zion erbaut werden wird, son-
dern es wird später noch gege-
ben werden. Siehe, ich sage dir: 
Es wird an der Grenze bei den 
Lamaniten sein.

10 Du sollst diesen Ort erst 
nach der Konferenz verlassen, 
und mein Diener Joseph soll 
durch die Stimme der Konfe-
renz bestimmt werden, darüber 
zu präsidieren, und was er dir 
sagt, das sollst du reden.

11 Und weiter sollst du dir 
deinen Bruder Hiram Page 
nehmen, a zwischen ihm und 
dir allein, und ihm sagen, dass 
all jenes, was er von jenem 
Stein geschrieben hat, nicht von 
mir ist und dass der b Satan ihn 
c täuscht;

12 denn siehe, dies alles ist 
nicht ihm bestimmt, auch wird 
niemandem in dieser Kirche ir-
gendetwas im Gegensatz zu 
den Bündnissen der Kirche be-
stimmt werden.

13 Denn alles muss in Ord-
nung geschehen und durch a all-
gemeine Zustimmung in der 
Kirche, durch das Gebet des 
Glaubens.

14 Und du sollst behilflich 
sein, dies alles gemäß den 
Bündnissen der Kirche zu be-
reinigen, ehe du deine Reise zu 
den Lamaniten antrittst.

15 Und es wird dir von der 
Zeit an, da du aufbrichst, bis zu 
der Zeit, da du zurückkehrst, 
a eingegeben werden, was du 
tun sollst.

16 Und du musst allezeit dei-
nen Mund auftun und mein 
Evangelium mit dem Ton der 
Freude verkünden. Amen.

ABSCHNITT 29
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, in Gegen-
wart von sechs Ältesten im September 1830 zu Fayette, New York. 
Diese Offenbarung erging einige Tage vor der Konferenz, die am 
26. September 1830 begann.
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1-8 Christus sammelt seine Aus-
erwählten; 9-11 Sein Kommen 
leitet das Millennium ein; 12-
13 Die Zwölf werden ganz Israel 
richten; 14-21 Zeichen, Plagen 
und Verwüstungen werden dem 
Zweiten Kommen vorausgehen; 
22-28 Die letzte Auferstehung 
und das letzte Gericht folgen auf 
das Millennium; 29-35 Alles ist 
vor dem Herrn geistig; 36-39 Der 
Teufel und seine Scharen wurden 
aus dem Himmel ausgestoßen, 
um den Menschen zu versuchen; 
40-45 Der Fall und das Sühn-
opfer bringen die Errettung; 46-
50 Kleine Kinder sind durch das 
Sühnopfer erlöst.

Hört auf die Stimme Jesu 
Christi, eures Erlösers, des Gro-
ßen a Ich Bin, dessen Arm der 
b Barmherzigkeit für eure Sün-
den c gesühnt hat,

2 der sein Volk a sammeln 
wird, so wie eine Henne ihre 
Küken unter ihre Flügel sam-
melt, ja, alle, die auf meine 
Stimme hören und sich vor mir 
b demütigen und mich in mäch-
tigem Gebet anrufen.

3 Siehe, wahrlich, wahrlich, 
ich sage euch: Zu dieser Zeit 
sind euch eure Sünden a verge-
ben, darum empfangt ihr dieses 
hier; aber denkt daran, dass ihr 

nicht mehr sündigt, damit nicht 
Gefahren über euch kommen.

4 Wahrlich, ich sage euch: Ihr 
seid aus der Welt erwählt, um 
mein Evangelium mit dem Ton 
der Freude zu verkünden wie 
mit der a Stimme einer Posaune.

5 Hebt euer Herz empor und 
seid froh, denn ich bin a mitten 
unter euch und bin euer b Für-
sprecher beim Vater; und es 
ist sein guter Wille, euch das 
c Reich zu geben.

6 Und, wie es geschrieben 
steht: Was auch immer ihr im 
a Glauben b erbittet, c einig im 
Gebet gemäß meinem Gebot, 
das werdet ihr empfangen.

7 Und ihr seid berufen, die 
a Sammlung meiner b Auser-
wählten zuwege zu bringen; 
denn meine Auserwählten c ver-
nehmen meine Stimme und 
verhärten nicht ihr d Herz;

8 darum ist der Beschluss vom 
Vater hinausgegangen, dass sie 
an einem Ort in diesem Land 
a gesammelt werden sollen, um 
in allem ihr Herz b vorzuberei-
ten und für den Tag bereit zu 
sein, da c Drangsal und Verwüs-
tung über die Schlechten ge-
sandt werden.

9 Denn die Stunde ist nahe, und 
der Tag steht bald bevor, da die 
Erde reif ist, und alle a Stolzen 

29	1	a	 sf ICH BIN.
		 b	 sf Barmherzig, 

Barmherzigkeit.
		 c	 sf Sühnen, 

Sühnopfer.
	 2	a	 Mt 23:37;  
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	 4	a	 Al 29:1,2; 

			  LuB 19:37; 30:9.
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	 6	a	 Mk 11:24.
		 b	 Mt 21:22; Joh 14:13.
		 c	 3 Ne 27:1,2; LuB 84:1.
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		 b	 Mk 13:20;  

LuB 84:34.  
sf Auserwählte.

		 c	 Al 5:37-41.
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	 8	a	 LuB 45:64-66; 57:1.
		 b	 LuB 58:6-9; 78:7.
		 c	 LuB 5:19; 43:17-27.
	 9	a	 2 Ne 20:33; 3 Ne 25:1.  

sf Stolz.
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Jesu Christi.
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	 13	a	 LuB 43:18; 45:45.
		 b	 LuB 76:50.
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und jene, die Schlechtes tun, wer-
den wie b Stoppeln sein, und ich 
werde sie c verbrennen, spricht 
der Herr der Heerscharen, so-
dass es keine Schlechtigkeit auf 
Erden geben wird;

10 denn die Stunde ist nahe, 
und das, was von meinen 
Aposteln a gesprochen worden 
ist, muss sich erfüllen; denn 
wie sie gesprochen haben, so 
wird es sich begeben;

11 denn ich werde mich vom 
Himmel her mit Macht und 
großer Herrlichkeit mit all sei-
nen a Scharen offenbaren und in 
b Rechtschaffenheit c eintausend 
Jahre bei den Menschen auf Er-
den wohnen, und die Schlech-
ten werden nicht bestehen.

12 Und weiter, wahrlich, 
wahrlich, ich sage euch, und 
es ist als fester Beschluss hin-
ausgegangen, durch den Willen 
des Vaters, dass meine a Apos-
tel, die Zwölf, die in meinem 
geistlichen Wirken zu Jeru-
salem bei mir waren, zu mei-
ner rechten Hand stehen wer-
den am Tag meines Kommens 
in einer b Feuersäule, angetan 
mit dem Gewand der Recht-
schaffenheit, mit einer Krone 

auf ihrem Haupt, in c Herrlich-
keit gleichwie ich bin, um das 
ganze Haus Israel zu d richten, 
nämlich alle, die mich geliebt 
und meine Gebote gehalten ha-
ben, und sonst niemand.

13 Denn eine a Posaune wird 
ertönen, lang und auch laut, ja, 
wie auf dem Berg Sinai, und die 
ganze Erde wird beben, und sie 
werden b hervorkommen  – ja, 
nämlich die c Toten, die in mir 
gestorben sind, auf dass sie 
eine d Krone der Rechtschaffen-
heit empfangen und bekleidet 
werden, e gleichwie ich bin, auf 
dass sie bei mir seien, damit 
wir eins sein können.

14 Aber siehe, ich sage euch: 
Ehe dieser große a Tag kommt, 
wird sich die b Sonne verfinstern, 
und der Mond wird sich in Blut 
verwandeln, und die Sterne wer-
den vom Himmel fallen, und es 
wird noch größere c Zeichen ge-
ben, oben im Himmel und unten 
auf der Erde;

15 und es wird Weinen und 
a Wehklagen unter den Scharen 
der Menschen geben;

16 und es wird ein großer a Ha-
gelsturm gesandt werden, die 
Ernten der Erde zu vernichten.
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17 Und es wird sich bege-
ben: Wegen der Schlechtigkeit 
der Welt werde ich a Vergeltung 
üben an den b Schlechten, denn 
sie wollen nicht umkehren; 
denn der Becher meines Unwil-
lens ist voll; denn siehe, mein 
c Blut wird sie nicht säubern, 
wenn sie nicht auf mich hören.

18 Darum werde ich, Gott, der 
Herr, Fliegen auf den Erdboden 
aussenden, die werden dessen 
Bewohner befallen und werden 
ihr Fleisch fressen und werden 
Maden über sie kommen lassen;

19 und ihrer Zunge wird Ein-
halt geboten werden, sodass sie 
nicht gegen mich a reden wer-
den; und ihr Fleisch wird ihnen 
von den Knochen fallen und 
ihre Augen aus den Höhlen;

20 und es wird sich begeben: 
Die a wilden Tiere des Waldes 
und die Vögel der Luft werden 
sie auffressen.

21 Und die große und a gräuel-
reiche Kirche, welche die b Hure 
der ganzen Erde ist, wird durch 
c verzehrendes Feuer niederge-
worfen werden, gemäß dem, 
was durch den Mund des Pro-
pheten Ezechiel gesprochen 
worden ist, der von dem allen 

gesprochen hat, was sich noch 
nicht begeben hat, aber gewiss 
d muss, so wahr ich lebe, denn 
Gräuel dürfen nicht regieren.

22 Und weiter, wahrlich, wahr-
lich, ich sage euch: Wenn die 
a tausend Jahre zu Ende sind 
und die Menschen wieder an-
fangen, ihren Gott zu leugnen, 
dann werde ich die Erde nur eine 
b kurze Zeit lang verschonen,

23 und das a Ende wird kom-
men, und der Himmel und die 
Erde werden verzehrt werden 
und b vergehen, und es wird ei-
nen neuen Himmel und eine 
c neue Erde geben.

24 Denn alles Alte wird a ver-
gehen, und alles wird neu wer-
den, ja, der Himmel und die Erde 
und deren ganze Fülle, sowohl 
Mensch wie Tier, die Vögel der 
Luft und die Fische des Meeres;

25 und nicht ein a Haar noch 
Stäubchen wird verlorenge-
hen, denn es ist das Werk mei-
ner Hand.

26 Aber siehe, wahrlich, ich 
sage euch: Ehe die Erde ver-
geht, wird a Michael, mein b Erz-
engel, seine c Posaune ertönen 
lassen, und dann werden alle 
Toten d erwachen, denn ihre 
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Gräber werden sich öffnen, und 
sie werden e hervorkommen  – 
ja, selbst alle.

27 Und die a Rechtschaffe-
nen werden zu meiner b rechten 
Hand zu ewigem Leben gesam-
melt werden; und der Schlech-
ten zu meiner linken Hand 
werde ich mich schämen, sie 
vor dem Vater als mein Eigen 
anzuerkennen,

28 darum werde ich zu ihnen 
sagen: a Hinweg von mir, ihr 
Verfluchten, in das immerwäh-
rende b Feuer, das für den c Teu-
fel und seine Engel bereitet ist.

29 Und nun siehe, ich sage euch: 
Niemals, zu keiner Zeit, habe ich 
mit meinem eigenen Mund ver-
kündet, dass sie wiederkehren 
sollen, denn a wo ich bin, kön-
nen sie nicht hinkommen, denn 
sie haben keine Macht.

30 Aber denkt daran, dass nicht 
alle meine Richtersprüche den 
Menschen gegeben werden; und 
wie die Worte aus meinem Mund 
hervorgegangen sind, ja, so wer-
den sie sich erfüllen, dass die 
a Ersten die Letzten sein werden 
und dass die Letzten die Ersten 
sein werden in allem, was auch 
immer ich durch das Wort mei-
ner Macht, nämlich die Macht 
meines Geistes, erschaffen habe.

31 Denn durch die Macht 
meines Geistes habe ich es 

a erschaffen; ja, alles, b Geistiges 
und auch Zeitliches –

32 erst a Geistiges, dann Zeit-
liches, und das ist der Anfang 
meines Werkes; und wiederum 
erst Zeitliches und dann Geisti-
ges, und das ist das Letzte mei-
nes Werkes –,

33 ich rede so zu euch, da-
mit ihr es natürlich verstehen 
könnt; für mich selbst aber ha-
ben meine Werke weder a Ende 
noch Anfang; euch aber ist es 
gegeben, damit ihr es verstehen 
könnt, denn ihr habt mich da-
rum gefragt und seid einig.

34 Darum, wahrlich, ich sage 
euch: Für mich ist alles geistig, 
und zu keiner Zeit habe ich euch 
ein Gesetz gegeben, das zeitlich 
ist, weder irgendeinem Men-
schen noch den Menschenkin-
dern, auch nicht Adam, eurem 
Vater, den ich erschaffen habe.

35 Siehe, ich habe ihm ge-
währt, für sich selbst zu a han-
deln, und ich habe ihm Gebot 
gegeben, aber zeitliches Ge-
bot habe ich ihm keines gege-
ben, denn meine b Gebote sind 
geistig; sie sind nicht natürlich 
noch zeitlich, weder fleischlich 
noch sinnlich.

36 Und es begab sich: Adam, 
vom Teufel versucht – denn siehe, 
der a Teufel war eher als Adam, 
denn er b lehnte sich gegen mich 
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auf und sprach: Gib mir deine 
c Ehre, und das ist meine d Macht; 
und auch den e dritten Teil der 
f Scharen des Himmels wendete 
er wegen ihrer g Entscheidungs-
freiheit von mir ab;

37 und sie wurden hinabge-
worfen, und so entstanden der 
a Teufel und seine b Engel;

38 und siehe, es gibt einen Ort 
für sie, bereitet von Anfang an, 
und dieser Ort ist die a Hölle.

39 Und es muss notwendiger-
weise so sein, dass der Teufel 
die Menschenkinder a versucht, 
sonst könnten sie nicht für sich 
selbst handeln; denn wenn sie 
nie das b Bittere hätten, könnten 
sie das Süße nicht kennen –

40 darum begab es sich: Der 
Teufel versuchte Adam, und 
dieser aß von der verbotenen 
a Frucht und übertrat das Gebot, 
wodurch er dem Willen des 
Teufels b untertan wurde, weil 
er der Versuchung nachgab.

41 Darum ließ ich, Gott, der 
Herr, ihn aus dem Garten von 
a Eden, aus meiner Gegenwart, 
wegen seiner Übertretung b aus-
stoßen, und dadurch wurde er 
c geistig tot, und das ist der erste 

Tod, nämlich derselbe Tod, der 
der letzte d Tod ist, der geistig 
ist, der über die Schlechten aus-
gesprochen werden wird, wenn 
ich sagen werde: Hinweg, ihr 
e Verfluchten.

42 Aber siehe, ich sage euch: 
Ich, Gott, der Herr, gewährte 
Adam und seinen Nachkom-
men, nicht eher zu a sterben, 
was den zeitlichen Tod betrifft, 
als bis ich, Gott, der Herr, b En-
gel aussenden würde, die ihnen 
c Umkehr und d Erlösung durch 
Glauben an den Namen meines 
e einziggezeugten Sohnes ver-
künden sollten.

43 Und so bestimmte ich, Gott, 
der Herr, dem Menschen die 
Tage seiner a Bewährung – dass 
er durch seinen natürlichen Tod 
in b Unsterblichkeit zu c ewigem 
Leben d erhoben werden könne, 
ja alle, die glauben wollen;

44 und die nicht glauben, zu 
ewiger a Verdammnis; denn sie 
können von ihrem geistigen 
Fall nicht erlöst werden, weil 
sie nicht umkehren;

45 denn sie lieben die Fins-
ternis mehr als das Licht, und 
ihre a Taten sind böse, und sie 

	 36	c	 sf Ehre, ehren.
		 d	 Jes 14:12-14;  

LuB 76:28,29.
		 e	 Offb 12:3,4.
		 f	 LuB 38:1; 45:1.  

sf Vorirdisches Leben.
		 g	sf Entschei-

dungsfreiheit.
	 37	a	 sf Teufel.
		 b	 2 Petr 2:4;  

Jud 1:6;  
Mose 7:26.  
sf Engel.

	 38	a	 sf Hölle.
	 39	a	 Mose 4:3,4.  

sf Versuchen, 

Versuchung.
		 b	 Mose 6:55.
	 40	a	 Gen 3:6;  

Mose 4:7-13.
		 b	 2 Ne 10:24;  

Mos 16:3-5;  
Al 5:41,42.

	 41	a	 sf Eden.
		 b	 sf Fall Adams 

und Evas.
		 c	 sf Tod, geistiger.
		 d	Al 40:26.
		 e	 LuB 29:27,28; 76:31-39.
	 42	a	 2 Ne 2:21.  

sf Tod, körperlicher.
		 b	 Al 12:28-30.

		 c	 sf Umkehr, 
umkehren.

		 d	sf Erlösen, erlöst, 
Erlösung.

		 e	 Mose 5:6-8.
	 43	a	 Al 12:24; 42:10.
		 b	 Mose 1:39.  

sf Unsterblich, 
Unsterblichkeit.

		 c	 sf Ewiges Leben.
		 d	sf Auferstehung.
	 44	a	 LuB 19:7-12.  

sf Verdammnis.
	 45	a	 Joh 3:18-20;  

LuB 93:31,32.
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1-4 David Whitmer wird zurecht-
gewiesen, weil er es versäumt 
hat, eifrig zu dienen; 5-8 Peter 
Whitmer Jr.  soll Oliver Cowdery 
auf eine Mission zu den Lamani-
ten begleiten; 9-11 John Whitmer 
wird berufen, das Evangelium zu 
predigen.

Siehe, ich sage dir, a David: Du 
hast die Menschen b gefürchtet 
und hast dich nicht, was Kraft 

betrifft, auf mich c verlassen, 
wie du hättest sollen.

2 Sondern dein Sinn war mehr 
auf die Dinge der a Erde gerich-
tet als auf das, was von mir, 
deinem Schöpfer, ist, und auf 
den geistlichen Dienst, zu dem 
du berufen worden bist; und 
du hast meinem Geist und de-
nen, die über dich gesetzt sind, 
keine Beachtung geschenkt, 
sondern bist von denen dazu 

	 45	b	 Mos 2:32,33;  
Al 3:26,27; 
5:41,42; 30:60.

	 46	a	 Moro 8:8,12;  
LuB 93:38.  
sf Kind, Kinder.

		 b	 LuB 74:7.  
sf Erlösen, erlöst, 

Erlösung.
	 47	a	 sf Versuchen, 

Versuchung.
		 b	 sf Verantwortlich, 

Verantwortlichkeit, 
Verantwortung.

	 48	a	 LuB 68:25.
	 50	a	 LuB 137:7-10. 

			  sf Verständnis, 
verstehen.

30	1	a	 sf Whitmer, David.
		 b	 Apg 5:29.
		 c	 2 Chr 16:7-9.
	 2	a	 LuB 25:10.

ABSCHNITT 30
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an David 
Whitmer, Peter Whitmer Jr.  und John Whitmer im September 1830 
zu Fayette, New York, nach der dreitägigen Konferenz in Fayette, 
aber noch ehe die Ältesten der Kirche sich getrennt hatten. Ursprüng-
lich war der Inhalt als drei Offenbarungen veröffentlicht worden; 
er wurde von dem Propheten für die Ausgabe von 1835 des Buches 
Lehre und Bündnisse in einem Abschnitt zusammengefasst.

empfangen ihren b Lohn von 
demjenigen, dem zu gehorchen 
ihnen gefällt.

46 Aber siehe, ich sage euch: 
Kleine a Kinder sind von der 
Grundlegung der Welt an durch 
meinen Einziggezeugten b erlöst;

47 darum können sie nicht 
sündigen, denn dem Satan ist 
nicht die Macht gegeben, kleine 
Kinder zu a versuchen, ehe sie 
anfangen, vor mir b verantwort-
lich zu werden;

48 denn es wird ihnen gege-

ben, ja, wie ich es will, gemäß 
meinem eigenen Wohlgefallen, 
damit Großes von der Hand 
ihrer a Väter gefordert werden 
kann.

49 Und weiter, ich sage euch: 
Wem, der Erkenntnis hat, habe 
ich nicht geboten umzukehren?

50 Und dem, der kein a Ver-
ständnis hat, es bleibt mir über-
lassen, gemäß dem zu tun, was 
geschrieben steht. Und nun 
verkünde ich euch zu dieser 
Zeit nichts mehr. Amen.
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bewogen worden, denen ich 
nicht geboten habe.

3 Darum ist es an dir, für dich 
selbst von meiner Hand zu er-
fragen und über das a nachzu-
denken, was du empfangen 
hast.

4 Und dein Heim soll im Haus 
deines Vaters sein, bis ich dir 
weitere Gebote gebe. Und du 
sollst dich dem a geistlichen 
Dienst widmen, in der Kirche 
und vor der Welt und in den 
Gebieten ringsum. Amen.

5 Siehe, ich sage dir, a Peter: 
Du sollst mit deinem Bruder 
Oliver die b Reise antreten; denn 
die c Zeit ist gekommen, da es 
mir ratsam ist, dass du deinen 
Mund auftust, um mein Evan-
gelium zu verkünden; darum 
fürchte dich nicht, sondern 
schenke den Worten und Rat-
schlägen deines Bruders, die er 
dir geben wird, d Beachtung.

6 Und sei du bedrängt in all 
seinen Bedrängnissen, und 
hebe immerzu dein Herz zu 
mir empor, in Gebet und Glau-
ben, damit er und du befreit 
werdet, denn ich habe ihm die 
Macht gegeben, meine a Kirche 

unter den b Lamaniten zu er-
richten;

7 und niemanden habe ich 
dazu bestimmt, Ratgeber a über 
ihn in der Kirche zu sein in Be-
zug auf Angelegenheiten der 
Kirche, außer seinen Bruder 
Joseph Smith Jr.

8 Darum schenke all diesem 
Beachtung, und sei eifrig im 
Halten meiner Gebote, dann 
wirst du zu ewigem Leben ge-
segnet werden. Amen.

9 Siehe, ich sage dir, mein Die-
ner John: Du sollst von dieser 
Zeit an beginnen, mein Evange-
lium wie mit der a Stimme einer 
Posaune zu b verkündigen.

10 Und deine Arbeit soll bei 
deinem Bruder Philip Burroughs 
und in jenem Gebiet ringsum ge-
schehen, ja, wo immer du gehört 
werden kannst, bis ich dir ge-
biete, von da fortzugehen.

11 Und deine gesamte Arbeit 
soll von nun an in Zion sein, 
mit deiner ganzen Seele; ja, du 
sollst jederzeit deinen Mund 
auftun in meiner Sache und 
nicht a fürchten, was b Menschen 
tun können, denn ich bin c mit 
dir. Amen.

	 3	a	 sf Nachsinnen.
	 4	a	 sf Dienst;  

Geistlich dienen.
	 5	a	 sf Whitmer, Peter, Jr.
		 b	 LuB 32:1-3.
		 c	 LuB 11:15.
		 d	sf Bestätigung der 

Führer der Kirche;  
Rat.

	 6	a	 sf Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der 
Letzten Tage.

		 b	 LuB 3:20; 49:24.  
sf Lamaniten.

	 7	a	 LuB 20:2,3.
	 9	a	 LuB 15:6.
		 b	 LuB 33:2.
	 11	a	 sf Furcht;  

Mut, mutig.
		 b	 Jes 51:7.
		 c	 Mt 28:19,20.

ABSCHNITT 31
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Thomas 
B. Marsh im September 1830. Der Anlass ergab sich unmittelbar nach 
einer Konferenz der Kirche (siehe die Überschrift zu Abschnitt  30). 
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1-6 Thomas B.  Marsh wird be-
rufen, das Evangelium zu predi-
gen, und das Wohlergehen seiner 
Familie wird ihm zugesichert; 7-
13 Ihm wird geraten, geduldig 
zu sein, immer zu beten und dem 
Tröster zu folgen.

a Thomas, mein Sohn, gesegnet 
bist du, weil du an mein Werk 
glaubst.

2 Siehe, deiner Familie wegen 
hast du viele Bedrängnisse ge-
habt, doch ich werde dich und 
deine Familie, ja, deine Kleinen, 
segnen; und der Tag kommt, da 
sie glauben und die Wahrheit 
erkennen und mit dir in meiner 
Kirche eins sein werden.

3 Hebe dein Herz empor und 
freue dich, denn die Stunde 
deiner Mission ist gekommen; 
und deine Zunge wird gelöst 
werden, und du sollst dieser 
Generation a frohe Nachricht 
von großer Freude verkünden.

4 Du sollst das alles a verkün-
den, was meinem Diener Jo-
seph Smith Jr.  offenbart wor-
den ist. Du sollst anfangen, von 
dieser Zeit an zu predigen, ja, 
zu ernten auf dem Feld, das 
schon b weiß ist, zum Verbren-
nen bereit.

5 Darum a schlage mit dei-
ner ganzen Seele deine Sichel 
ein, und deine Sünden sind dir 
b vergeben, und du wirst mit 
c Garben auf deinem Rücken be-
laden werden, denn der d Arbei-
ter ist seines Lohnes wert. Da-
rum wird deine Familie leben.

6 Siehe, wahrlich, ich sage dir: 
Geh nur für eine kurze Zeit von 
ihnen fort und verkünde mein 
Wort, und ich werde einen Ort 
für sie bereiten.

7 Ja, ich werde den Menschen 
das Herz a öffnen, und sie wer-
den dich empfangen. Und ich 
werde durch deine Hand eine 
Gemeinde aufrichten,

8 und du sollst sie a stärken 
und sie für die Zeit bereitma-
chen, da sie gesammelt werden 
sollen.

9 Sei a geduldig in b Bedräng-
nissen, schmähe nicht dieje-
nigen, die schmähen. Regiere 
dein c Haus mit Sanftmut, und 
sei standhaft.

10 Siehe, ich sage dir: Du wirst 
für die Kirche ein Arzt sein, 
aber nicht für die Welt, denn sie 
werden dich nicht empfangen.

11 Geh deines Weges, wohin 
auch immer ich will, und es 
wird dir vom a Tröster eingege-

31	1	a	 sf Marsh, Thomas B.
	 3	a	 Jes 52:7;  

Lk 2:10,11;  
Mos 3:3-5.

	 4	a	 Mos 18:19;  
LuB 42:12; 52:36.

		 b	 LuB 4:4-6.
	 5	a	 Offb 14:15.

		 b	 sf Vergeben.
		 c	 LuB 79:3.
		 d	Lk 10:3-11;  

LuB 75:24.
	 7	a	 sf Bekehren, 

Bekehrung.
	 8	a	 LuB 81:5; 108:7.
	 9	a	 sf Geduld.

		 b	 sf Ungemach.
		 c	 sf Familie – 

Verantwortung 
der Eltern.

	 11	a	 sf Heiliger Geist;  
Tröster.

Thomas B. Marsh war schon früher im Laufe des Monats getauft wor-
den und war zu einem Ältesten in der Kirche ordiniert worden, ehe 
diese Offenbarung gegeben wurde.
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1-3 Parley P.  Pratt und Ziba 
Peterson werden berufen, den La-
maniten zu predigen und Oli-
ver Cowdery und Peter Whitmer 
Jr. zu begleiten; 4-5 Sie sollen da-
rum beten, die Schriften zu ver-
stehen.

Und nun zu meinem Diener 
a Parley P. Pratt. Siehe, ich sage 
ihm: So wahr ich lebe, will ich, 
dass er mein Evangelium ver-
künden und von mir b lernen 
und sanftmütig und von Her-
zen demütig sein soll.

2 Und das, was ich ihm be-
stimmt habe, ist, dass er 
a mit meinen Dienern Oliver 

Cowdery und Peter Whitmer 
Jr. in die Wildnis unter die b La-
maniten gehen soll.

3 Und a Ziba Peterson soll 
auch mit ihnen gehen; und ich 
selbst werde mit ihnen gehen 
und b mitten unter ihnen sein; 
und ich bin ihr c Fürsprecher 
beim Vater, und nichts wird sie 
überwältigen.

4 Und sie sollen dem a Beach-
tung schenken, was geschrie-
ben steht, und nicht auf andere 
b Offenbarung Anspruch erhe-
ben; und sie sollen immer be-
ten, dass ich dasselbe ihrem 
c Verständnis d entfalten kann.

5 Und sie sollen diesen Worten 

	 12	a	 3 Ne 18:17-21.  
sf Gebet.

		 b	 sf Versuchen, 
Versuchung.

	 13	a	 sf Ausharren.
		 b	 Mt 28:20.
		 c	 sf Jesus Christus –  

Vollmacht.

32	1	a	 sf Pratt, Parley 
Parker.

		 b	 Mt 11:28-30.
	 2	a	 LuB 28:8; 30:5.
		 b	 LuB 3:18-20.
	 3	a	 LuB 58:60.
		 b	 Mt 18:20;  

LuB 6:32; 38:7.

		 c	 sf Fürsprecher.
	 4	a	 1 Ne 15:25;  

LuB 84:43,44.
		 b	 LuB 28:2.
		 c	 sf Verständnis, 

verstehen.
		 d	 JSLg 1:74.

ABSCHNITT 32
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Parley  
P.  Pratt und Ziba Peterson Anfang Oktober 1830 zu Manchester, 
New York. Die Ältesten hatten großes Interesse und Wünsche in Be-
zug auf die Lamaniten, nachdem die Kirche von den ihnen vorausge-
sagten Segnungen aus dem Buch Mormon erfahren hatte. Infolgedes-
sen hatte man den Herrn angefleht, er möge seinen Willen kundtun, 
ob zu der Zeit Älteste zu den Indianerstämmen im Westen gesandt 
werden sollten. Darauf erfolgte die Offenbarung.

ben werden, was du tun sollst 
und wohin du gehen sollst.

12 a Bete immer, damit du 
nicht in b Versuchung gerätst 
und deines Lohnes verlustig 
gehst.

13 Sei a treu bis ans Ende, und 

sieh, ich bin b mit dir. Diese 
Worte sind nicht von einem 
Menschen, auch nicht von den 
Menschen, sondern von mir, 
nämlich Jesus Christus, deinem 
Erlöser, durch den c Willen des 
Vaters. Amen.
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Beachtung schenken und nicht 
leichtfertig damit umgehen, 

dann werde ich sie segnen. 
Amen.

33	1	a	 Hebr 4:12;  
Hel 3:29,30.

		 b	 Al 18:32; LuB 6:16.
	 2	a	 Jes 58:1.
	 3	a	 Joh 4:35;  

LuB 4:4; 12:3; 14:3.
		 b	 Mt 20:1-16.
		 c	 Jak 5:71; 

			  LuB 43:28.
	 4	a	 sf Weingarten 

des Herrn.
		 b	 2 Ne 28:2-14;  

Morm 8:28-41.
		 c	 Röm 3:12; LuB 35:12.
		 d	2 Ne 28:14.
		 e	 sf Priesterlist.

	 5	a	 sf Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der 
Letzten Tage.

		 b	 sf Wiederherstellung 
des Evangeliums.

	 6	a	 sf Israel – Die 
Sammlung Israels.

		 b	 1 Ne 19:15-17.

ABSCHNITT 33
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Ezra 
Thayre und Northrop Sweet im Oktober 1830 zu Fayette, New York. 
In der Einleitung zu dieser Offenbarung wird in der Geschichte des 
Joseph Smith bestätigt, dass „der … Herr jederzeit bereit ist, diejeni-
gen zu belehren, die eifrig und voll Glauben suchen“.

1-4 Arbeiter werden berufen, das 
Evangelium in der elften Stunde 
zu verkünden; 5-6 Die Kirche 
ist aufgerichtet, und die Auser-
wählten werden gesammelt wer-
den; 7-10 Kehrt um, denn das 
Himmelreich ist nahe; 11-15 Die 
Kirche ist auf dem Evangeliums-
fels erbaut; 16-18 Macht euch 
für das Kommen des Bräutigams 
bereit.

Siehe, ich sage euch, meine 
Diener Ezra und Northrop: Öff-
net eure Ohren und hört auf die 
Stimme des Herrn, eures Got-
tes, dessen a Wort lebendig und 
machtvoll ist, schärfer als ein 
zweischneidiges Schwert, so-
dass es Gelenke und Mark, 
Seele und Geist scheidet und 
die Gedanken und b Absichten 
des Herzens zu erkennen weiß.

2 Denn wahrlich, wahrlich, 
ich sage euch: Ihr seid berufen, 
eure Stimme zu erheben wie 

mit dem a Ton einer Posaune, 
um mein Evangelium einer ver-
drehten und frevelhaften Gene-
ration zu verkünden.

3 Denn siehe, das a Feld ist 
schon weiß, zur Ernte bereit; und 
es ist die b elfte Stunde und das 
c letzte Mal, dass ich Arbeiter in 
meinen Weingarten berufe.

4 Und mein a Weingarten ist 
bis ins Kleinste b verdorben; 
und es gibt niemanden, der 
c Gutes tut, außer einigen weni-
gen; und sie d irren sich in vie-
len Fällen aufgrund von e Pries-
terlist, denn alle haben einen 
verdorbenen Sinn.

5 Und wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Diese a Kirche habe 
ich b aufgerichtet und aus der 
Wildnis hervorgerufen.

6 Und ebenso werde ich meine 
Auserwählten von den a vier 
Enden der Erde b sammeln, ja, 
alle, die an mich glauben und 
auf meine Stimme hören.
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7 Ja, wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Das Feld ist schon 
weiß, zur Ernte bereit; darum 
schlagt eure Sicheln ein und 
erntet mit all eurer Macht, gan-
zem Sinn und aller Kraft.

8 a Tut euren Mund auf, und 
er wird gefüllt werden, und ihr 
sollt werden gleichwie b Nephi 
vor alters, der von Jerusalem in 
die Wildnis zog.

9 Ja, tut euren Mund auf und 
haltet nicht zurück, und ihr 
werdet mit a Garben auf eurem 
Rücken beladen werden, denn 
seht, ich bin mit euch.

10 Ja, tut euren Mund auf, 
und er wird gefüllt werden, 
und sprecht: a Kehrt um, kehrt 
um, und bereitet den Weg des 
Herrn, und macht seine Pfade 
gerade, denn das Himmelreich 
ist nahe;

11 ja, kehrt um und lasst euch 
a taufen, ein jeglicher von euch, 
zur Vergebung eurer Sünden; 
ja, lasst euch taufen, nämlich 
mit Wasser, und dann kommt 
die Taufe mit Feuer und mit 
dem Heiligen Geist.

12 Siehe, wahrlich, wahrlich, 
ich sage euch: Das ist mein 

a Evangelium; und denkt daran, 
dass sie Glauben an mich ha-
ben müssen, sonst können sie 
keineswegs errettet werden;

13 und auf diesem a Felsen 
werde ich meine Kirche bauen; 
ja, auf diesem Felsen seid ihr 
gebaut, und wenn ihr verbleibt, 
werden die b Pforten der Hölle 
euch nicht überwältigen.

14 Und ihr sollt euch der a Sat-
zungen und Bündnisse der Kir-
che erinnern und sie befolgen.

15 Und wer Glauben hat, den 
sollt ihr in meiner Kirche durch 
das Auflegen der a Hände b kon-
firmieren, und ich werde sol-
chen die c Gabe des Heiligen 
Geistes zuteilwerden lassen.

16 Und das Buch Mormon 
und die heiligen a Schriften sind 
von mir zu eurer b Belehrung 
gegeben; und die Macht meines 
Geistes c belebt alles.

17 Darum seid treu, betet im-
mer und habt eure Lampen be-
reitet und brennend und Öl 
bei euch, damit ihr bereit seid, 
wenn der a Bräutigam kommt –

18 denn siehe, wahrlich, wahr-
lich, ich sage euch: Ich a komme 
schnell. So ist es. Amen.

	 8	a	 LuB 88:81.
		 b	 2 Ne 1:26-28.
	 9	a	 Ps 126:6; Al 26:3-5;  

LuB 75:5.
	 10	a	 Mt 3:1-3.
	 11	a	 sf Taufe, taufen.
	 12	a	 3 Ne 27:13-22.
	 13	a	 sf Fels.
		 b	 Mt 16:16-19;  

LuB 10:69,70.
	 14	a	 d.h. LuB 20  

(siehe Überschrift 
zu Abschnitt 20). 
LuB 42:13.

	 15	a	 sf Hände, 
Auflegen der.

		 b	 LuB 20:41.
		 c	 sf Gabe des Heiligen  

Geistes.
	 16	a	 sf Heilige Schriften.
		 b	 2 Tim 3:16.
		 c	 Joh 6:63.
	 17	a	 Mt 25:1-13.  

sf Bräutigam.
	 18	a	 Offb 22:20.  

sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

ABSCHNITT 34
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Orson 
Pratt am 4. November 1830 zu Fayette, New York. Bruder Pratt war 
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34	1	a	 sf Pratt, Orson.
	 2	a	 Joh 1:1-5.  

sf Licht, Licht 
Christi.

	 3	a	 Joh 3:16; 15:13.  
sf Liebe.

		 b	 sf Erlöser.
		 c	 sf Erlösen, erlöst, 

Erlösung;  
Sühnen, Sühnopfer.

		 d	 Joh 1:9-12;  
Röm 8:14,16,17;  
Mose 6:64-68.  
sf Söhne und 
Töchter Gottes.

	 4	a	 Joh 20:29.
	 5	a	 sf Berufen, Berufung, 

von Gott berufen.
	 6	a	 LuB 6:9.
		 b	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.
	 7	a	 Offb 1:3.
		 b	 Lk 21:27.
	 8	a	 Joël 2:11; Mal 3:23;  

LuB 43:17-26.  
sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 b	 Jes 64:2.
	 10	a	 Jes 58:1.
		 b	 2 Petr 1:21.

damals neunzehn Jahre alt. Er war sechs Wochen zuvor bekehrt und 
getauft worden, als er erstmals seinen älteren Bruder Parley P. Pratt 
das wiederhergestellte Evangelium predigen hörte. Diese Offenba-
rung wurde im Haus von Peter Whitmer Sr. empfangen.

1-4 Die Glaubenstreuen werden 
durch das Sühnopfer Söhne Got-
tes; 5-9 Das Predigen des Evan-
geliums bereitet den Weg für das 
Zweite Kommen; 10-12 Prophe-
zeiung kommt durch die Macht 
des Heiligen Geistes.

Mein Sohn a Orson, horche auf 
und vernimm und sieh, was 
ich, Gott, der Herr, dir sagen 
werde, ja, Jesus Christus, dein 
Erlöser;

2 das a Licht und das Leben 
der Welt, ein Licht, das in der 
Finsternis leuchtet, und die 
Finsternis erfasst es nicht;

3 der die Welt so sehr a geliebt 
hat, dass b er sein eigenes Leben 
c hingegeben hat, damit alle, die 
da glauben, d Söhne Gottes wer-
den können. Darum bist du 
mein Sohn;

4 und a gesegnet bist du, weil 
du geglaubt hast;

5 und noch mehr gesegnet bist 
du, weil du von mir a berufen 
bist, mein Evangelium zu pre-
digen –

6 deine Stimme zu erhe-
ben wie mit dem Ton einer 

Posaune, lang und auch laut, 
und eine verdrehte und frevel-
hafte Generation zur Umkehr 
zu a rufen, um dem Herrn den 
Weg für sein b zweites Kommen 
zu bereiten.

7 Denn siehe, wahrlich, wahr-
lich, ich sage dir: Die a Zeit 
steht bald bevor, da ich in ei-
ner b Wolke kommen werde mit 
Macht und großer Herrlichkeit.

8 Und es wird ein a großer Tag 
sein zu der Zeit meines Kom-
mens, denn alle Nationen wer-
den b zittern.

9 Aber ehe jener große Tag 
kommt, wird die Sonne sich 
verfinstern und der Mond sich 
in Blut verwandeln; und die 
Sterne werden sich weigern zu 
leuchten, und einige werden 
fallen, und große Zerschlagun-
gen erwarten die Schlechten.

10 Darum erhebe deine 
Stimme und a halte nicht zu-
rück, denn Gott, der Herr, hat 
gesprochen; darum prophezeie, 
und es wird durch die b Macht 
des Heiligen Geistes gegeben 
werden.

11 Und wenn du treu bist, 

Lehre und Bündnisse 34:1-11 72



siehe, so bin ich mit dir, bis ich 
komme –

12 und wahrlich, wahrlich, ich 

sage dir: Ich komme schnell. Ich 
bin dein Herr und dein Erlöser. 
So ist es. Amen.

35	1	a	 sf Herr.
		 b	 Offb 1:8.  

sf Alpha und Omega.
		 c	 1 Ne 10:19;  

LuB 3:2.

		 d	Hebr 13:8;  
LuB 38:1-4; 39:1-3.

	 2	a	 sf Kreuzigung.
		 b	 LuB 20:25; 45:5,8.
		 c	 sf Söhne und 

Töchter Gottes.
		 d	 Joh 17:20-23.  

sf Einigkeit.
		 e	 sf Gott, Gottheit.

1-2 Wie Menschen Söhne Got-
tes werden können; 3-7 Sidney 
Rigdon wird berufen, zu taufen 
und den Heiligen Geist zu über-
tragen; 8-12 Zeichen und Wun-
dertaten werden durch Glau-
ben bewirkt; 13-16 Die Diener 
des Herrn werden die Nationen 
mit der Macht des Geistes dre-
schen; 17-19 Joseph Smith hat die 
Schlüssel der Geheimnisse inne; 
20-21 Die Auserwählten werden 
den Tag des Kommens des Herrn 
aushalten; 22-27 Israel wird er-
rettet werden.

Hört auf die Stimme des 
a Herrn, eures Gottes, näm-
lich b Alpha und Omega, der 

Anfang und das Ende, des-
sen c Bahn eine ewige Runde 
ist, d derselbe heute wie gestern 
und immerdar.

2 Ich bin Jesus Christus, der 
Sohn Gottes, der für die Sün-
den der Welt a gekreuzigt wor-
den ist, ja, all derer, die an mei-
nen Namen b glauben, damit sie 
c Söhne Gottes werden können, 
ja, d eins in mir, wie ich e eins bin 
im Vater, wie der Vater eins ist 
in mir, damit wir eins seien.

3 Siehe, wahrlich, wahrlich, 
ich sage meinem Diener Sidney: 
Ich habe dich und deine Werke 
angesehen. Ich habe deine Ge-
bete vernommen und dich für 
ein größeres Werk vorbereitet.

ABSCHNITT 35
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und an Sidney 
Rigdon am 7. Dezember 1830 zu oder nahe Fayette, New York. Zu der 
Zeit war der Prophet fast täglich damit beschäftigt, die Bibel zu über-
setzen. Mit der Übersetzung war schon im Juni 1830 begonnen wor-
den, und sowohl Oliver Cowdery als auch John Whitmer hatten als 
Schreiber gedient. Da sie nun zu anderen Pflichten berufen worden 
waren, wurde Sidney Rigdon durch göttlichen Auftrag berufen, als 
Schreiber des Propheten bei dieser Arbeit zu dienen (siehe Vers 20). 
Als Vorwort zur Niederschrift dieser Offenbarung steht in der Ge-
schichte des Joseph Smith: „Im Dezember kam Sidney Rigdon [aus 
Ohio], um den Herrn zu befragen, und mit ihm kam Edward Part
ridge … Kurz nach der Ankunft dieser beiden Brüder sprach der Herr 
folgendermaßen.“
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	 4	a	 Mal 3:1; Mt 11:10;  
1 Ne 11:27;  
LuB 84:27,28.

		 b	 3 Ne 25:5,6;  
LuB 2:1; 110:13-15.

	 5	a	 Apg 19:1-6.
	 6	a	 sf Taufe, taufen.
		 b	 sf Gabe des 

Heiligen Geistes.
		 c	 sf Hände, 

Auflegen der.

	 7	a	 sf Anderen, die.
	 8	a	 Jes 50:2; 59:1.
		 b	 sf Wunder.
		 c	 sf Zeichen.
		 d	sf Glaube, glauben.
	 9	a	 sf Glaube, glauben.
		 b	 Mk 1:21-45.
		 c	 Mk 16:17.
		 d	sf Heilen, Heilung.
	 11	a	 LuB 63:11,12.
		 b	 LuB 5:19,20.

		 c	 sf Babel, Babylon.
		 d	Offb 18:2-4.
	 12	a	 Röm 3:10-12;  

LuB 33:4; 
38:10,11; 84:49.

	 13	a	 1 Kor 1:27;  
LuB 1:19-23; 124:1.

		 b	 Apg 4:13.
	 14	a	 2 Sam 22:2,3.
		 b	 LuB 98:34-38.
		 c	 LuB 1:13,14.

4 Du bist gesegnet, denn du 
sollst Großes tun. Siehe, du 
warst ausgesandt, nämlich wie 
a Johannes, um den Weg vor mir 
zu bereiten und vor b Elija, der 
kommen soll, und du hast es 
nicht gewusst.

5 Du hast mit Wasser getauft, 
zur Umkehr, aber sie haben den 
Heiligen Geist a nicht empfan-
gen;

6 nun aber gebe ich dir das 
Gebot, dass du mit Wasser 
a taufen sollst, und sie sollen 
den b Heiligen Geist durch das 
c Händeauflegen empfangen so 
wie bei den Aposteln vor alters.

7 Und es wird sich begeben: 
Es wird ein großes Werk in dem 
Land geben, nämlich unter den 
a Anderen, denn ihre Torheit 
und ihre Gräuel werden vor 
den Augen allen Volkes kund-
getan werden.

8 Denn ich bin Gott, und mein 
Arm hat sich nicht a verkürzt; 
und ich werde b Wundertaten, 
c Zeichen und Wunder all denen 
zeigen, die an meinen Namen 
d glauben.

9 Und die es in meinem Na-
men voller a Glauben bitten, 
die werden b Teufel c austrei-
ben; sie werden die Kranken 
d heilen; sie werden bewirken, 
dass die Blinden ihr Augenlicht 

empfangen und die Tauben hö-
ren und die Stummen reden 
und die Lahmen gehen.

10 Und die Zeit kommt 
schnell, da Großes den Men-
schenkindern gezeigt werden 
wird;

11 aber a ohne Glauben wird 
nichts gezeigt werden außer 
b Verwüstungen über c Baby-
lon, nämlich jenes, das alle Na-
tionen dazu gebracht hat, vom 
Wein des Zornes seiner d Un-
zucht zu trinken.

12 Und es gibt a niemanden, 
der Gutes tut, außer diejenigen, 
die bereit sind, die Fülle mei-
nes Evangeliums zu empfan-
gen, die ich an diese Genera-
tion ausgesandt habe.

13 Darum rufe ich das 
a Schwache der Welt auf, jene, 
die b ungelehrt und verachtet 
sind, dass sie die Nationen mit 
der Macht meines Geistes dre-
schen;

14 und ihr Arm wird mein 
Arm sein, und ich werde ihr 
a Schild und ihr Schutz sein; 
und ich werde ihnen die Len-
den gürten, und sie werden 
mannhaft für mich kämpfen; 
und ihre b Feinde werden un-
ter ihren Füßen sein; und ich 
werde das Schwert c niederfal-
len lassen um ihretwillen, und 
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mit dem d Feuer meines Unwil-
lens werde ich sie bewahren.

15 Und den a Armen und den 
b Sanftmütigen wird das Evan-
gelium gepredigt werden, und 
sie werden nach der Zeit mei-
nes Kommens c ausschauen, 
denn sie steht d nahe bevor –

16 und sie werden das Gleich-
nis vom a Feigenbaum erfahren, 
denn eben jetzt ist der Sommer 
schon nahe.

17 Und ich habe die a Fülle 
meines Evangeliums durch die 
Hand meines Dieners b Joseph 
ausgesandt; und in Schwach-
heit habe ich ihn gesegnet;

18 und ich habe ihm die 
a Schlüssel zu den Geheimnis-
sen dessen gegeben, was b ver-
siegelt worden ist, nämlich das, 
was von der c Grundlegung der 
Welt an gewesen ist, und das, 
was von jetzt an bis zur Zeit 
meines Kommens geschehen 
wird, sofern er in mir verbleibt; 
und wenn nicht, einen anderen 
werde ich an seine Stelle set-
zen.

19 Darum wache über ihn, 
dass sein Glaube nicht versage, 
und es wird durch den a Tröster 

gegeben werden, den b Heiligen 
Geist, der alles weiß.

20 Und ein Gebot gebe ich 
dir – dass du für ihn a schreiben 
sollst; und die Schriften werden 
so gegeben werden, wie sie in 
meinem eigenen Herzen sind, 
zur Errettung meiner eigenen 
b Auserwählten;

21 denn sie werden meine 
a Stimme vernehmen und wer-
den mich sehen und werden 
nicht eingeschlafen sein und 
werden den Tag meines b Kom-
mens c aushalten, denn sie wer-
den rein gemacht werden, ja, 
wie ich d rein bin.

22 Und jetzt sage ich a dir: Bleibe 
bei ihm, und er soll mit dir rei-
sen; verlass ihn nicht, dann wird 
sich dies gewiss erfüllen.

23 Und a insoweit ihr nicht 
schreibt, siehe, wird es ihm ge-
geben sein zu prophezeien; und 
du sollst mein Evangelium pre-
digen und dich auf b die hei-
ligen Propheten berufen, um 
seine Worte zu beweisen, wie 
sie ihm gegeben werden.

24 a Haltet alle Gebote und 
Bündnisse, durch die ihr ge-
bunden seid; und ich werde die 

	 14	d	LuB 128:24.
	 15	a	 Mt 11:5.
		 b	 sf Sanftmut, 

sanftmütig.
		 c	 2 Petr 3:10-13;  

LuB 39:23; 45:39;  
Mose 7:62.

		 d	LuB 63:53.
	 16	a	 Mt 24:32;  

LuB 45:36-38;  
JSMt 1:38.  
sf Zeichen der Zeit.

	 17	a	 LuB 42:12.
		 b	 LuB 135:3.
	 18	a	 LuB 84:19.
		 b	 Dan 12:9; Mt 13:35;  

2 Ne 27:10,11;  
Eth 4:4-7;  
JSLg 1:65.

		 c	 LuB 128:18.
	 19	a	 Joh 14:16,26; 15:26.  

sf Tröster.
		 b	 sf Heiliger Geist.
	 20	a	 Der Prophet war zu 

dieser Zeit mit einer 
auf Offenbarung 
basierenden 
Übersetzung der 
Bibel beschäftigt, 
wozu Sidney 
Rigdon als Schreiber 
berufen wurde.

		 b	 sf Auserwählte.
	 21	a	 Joël 2:11;  

LuB 43:17-25; 
88:90; 133:50,51.

		 b	 Mal 3:2,3.
		 c	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.
		 d	sf Rein, Reinheit, 

unrein.
	 22	a	 LuB 100:9-11.
	 23	a	 d.h. wann immer 

Sidney Rigdon 
nicht mit Schreiben 
befasst war.

		 b	 d.h. die Schriften.
	 24	a	 LuB 103:7.
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Himmel zu eurem Guten b erbe-
ben lassen, und der c Satan wird 
zittern, und Zion wird sich auf 
den Hügeln d freuen und erblü-
hen;

25 und a Israel wird zu der 
von mir selbst bestimmten Zeit 
b errettet werden; und durch 
die c Schlüssel, die ich gege-
ben habe, wird es geleitet und 

keineswegs mehr zuschanden 
werden.

26 Hebt euer Herz empor und 
seid froh, eure a Erlösung naht 
sich.

27 Fürchtet euch nicht, kleine 
Herde, das a Reich ist euer, bis 
ich komme. Siehe, ich b komme 
schnell. So ist es. Amen.

	 24	b	 LuB 21:6.
		 c	 1 Ne 22:26.
		 d	sf Freude.
	 25	a	 sf Israel.
		 b	 Jes 45:17;  

1 Ne 19:15,16; 22:12.
		 c	 sf Schlüssel des 

Priestertums.

	 26	a	 Lk 21:28.
	 27	a	 sf Reich Gottes oder 

Himmelreich.
		 b	 Offb 22:20.
36	1	a	 sf Jehova;  

Jesus Christus.
		 b	 LuB 41:9-11.
	 2	a	 sf Hände, 

			  Auflegen der.
		 b	 sf Heiliger Geist;  

Tröster.
		 c	 LuB 42:61.
	 5	a	 LuB 63:57.  

sf Ordinieren, 
Ordinierung.

1-3 Der Herr legt Edward Part
ridge durch die Hand von Sidney 
Rigdon seine Hand auf; 4-8 Jeder 
Mann, der das Evangelium und 
das Priestertum empfängt, soll 
berufen werden, auszugehen und 
zu predigen.

So spricht Gott, der Herr, der 
a Mächtige Israels: Siehe, ich 
sage dir, mein Diener b Edward: 
Du bist gesegnet, und deine 
Sünden sind dir vergeben, und 
du bist berufen, mein Evange-
lium wie mit der Stimme einer 
Posaune zu predigen;

2 und ich werde dir meine 
a Hand auflegen durch die 

Hand meines Dieners Sidney 
Rigdon, und du wirst meinen 
Geist empfangen, den Heiligen 
Geist, nämlich den b Tröster, der 
dich das c Friedfertige des Rei-
ches lehren wird;

3 und du sollst es mit lau-
ter Stimme verkünden, näm-
lich: Hosanna, gesegnet sei der 
Name des allerhöchsten Gottes.

4 Und nun, diese Berufung 
und dieses Gebot gebe ich dir 
hinsichtlich aller Menschen –

5 dass alle, die zu meinen Die-
nern Sidney Rigdon und Jo-
seph Smith Jr.  kommen und 
diese Berufung und dieses Ge-
bot annehmen, a ordiniert und 

ABSCHNITT 36
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Edward 
Partridge am 9.  Dezember 1830 nahe Fayette, New York (siehe die 
Überschrift zu Abschnitt  35). In der Geschichte des Joseph Smith 
steht, dass Edward Partridge „ein Muster an Frömmigkeit und einer 
der großen Männer des Herrn“ sei.
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ausgesandt werden sollen, un-
ter den Nationen das immer-
währende Evangelium zu 
b predigen –

6 und zur Umkehr zu rufen, 
nämlich: a Errettet euch aus die-
ser verkehrten Generation, und 
kommt heraus aus dem Feuer, 
und hasst sogar das b Gewand, 
das befleckt ist vom Fleische.

7 Und dieses Gebot soll den 

Ältesten meiner Kirche gege-
ben werden, damit jeder Mann, 
der es mit Lauterkeit des Her-
zens annimmt, ordiniert und 
ausgesandt werden kann, so 
wie ich es gesagt habe.

8 Ich bin Jesus Christus, der 
Sohn Gottes; darum gürtet euch 
die Lenden, und ich werde 
plötzlich zu meinem a Tempel 
kommen. So ist es. Amen.

	 5	b	 sf Predigen.
	 6	a	 Apg 2:40.
		 b	 Jud 1:23.
	 8	a	 Mal 3:1.
37	1	a	 d.h. bei der schon in 

			  Arbeit befindlichen 
Übersetzung 
der Bibel.

	 2	a	 LuB 24:3; 26:1.
	 3	a	 d.h. im Staat Ohio. 

LuB 38:31,32.
	 4	a	 sf Entschei-

dungsfreiheit.

ABSCHNITT 37
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und an Sidney 
Rigdon im Dezember 1830 nahe Fayette, New York. Hierin wird 
zum ersten Mal das Gebot hinsichtlich einer Sammlung in dieser  
Evangeliumszeit gegeben.

1-4 Die Heiligen werden aufgeru-
fen, sich in Ohio zu sammeln.

Siehe, ich sage euch: Es ist mir 
nicht ratsam, dass ihr noch 
weiter a übersetzt, ehe ihr nach 
Ohio geht, und dies wegen des 
Feindes und um euretwillen.

2 Und weiter, ich sage euch: 
Ihr sollt nicht gehen, ehe ihr 
mein Evangelium in jenen Tei-
len gepredigt habt und die Kir-
che, wo auch immer sie zu fin-
den ist, gestärkt habt, und 

besonders in a Colesville; denn 
siehe, sie beten mit viel Glau-
ben zu mir.

3 Und weiter, ein Gebot gebe 
ich der Kirche, dass es mir rat-
sam ist, dass sie sich in a Ohio 
sammeln in Vorbereitung auf 
die Zeit, da mein Diener Oliver 
Cowdery zu ihnen zurückkeh-
ren wird.

4 Siehe, hier ist Weisheit, und 
lasst jedermann selbst a ent-
scheiden, bis ich komme. So ist 
es. Amen.

ABSCHNITT 38
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 2.  Ja-
nuar 1831 zu Fayette, New York. Der Anlass war eine Konferenz der 
Kirche.
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38	1	a	 sf ICH BIN.
		 b	 Offb 1:8.
		 c	 LuB 45:1.
		 d	sf Vorirdisches 

Leben.
		 e	 Ps 90:2.
	 2	a	 LuB 88:41; Mose 1:35.  

sf Allwissend.
		 b	 Spr 5:21;  

2 Ne 9:20.
	 3	a	 Ps 33:6-9.  

sf Erschaffen, 

			  Schöpfung.
	 4	a	 jsü Gen 14:25-40 

(Anhang);  
LuB 45:11-14; 76:66,67; 
84:99,100;  
Mose 7:18-21.  
sf Zion.

		 b	 LuB 20:25; 35:2; 45:3-5.
		 c	 sf Sühnen, Sühnopfer.
	 5	a	 sf Ungerecht, 

Ungerechtigkeit, 
Unrecht.

		 b	 2 Petr 2:4; Jud 1:6.  
sf Hölle.

		 c	 sf Gericht, das 
Jüngste.

	 7	a	 LuB 1:1.
		 b	 LuB 6:32; 29:5.
	 8	a	 Offb 22:4,5.  

sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 b	 sf Rein, Reinheit, 
unrein.

		 c	 Mal 3:2.

1-6 Christus hat alles erschaffen; 
7-8 Er ist mitten unter seinen Hei-
ligen, die ihn bald sehen werden; 9-
12 Alles Fleisch ist verdorben vor 
ihm; 13-22 Er hat für seine Heili-
gen in der Zeit und in der Ewig-
keit ein Land der Verheißung vor-
gesehen; 23-27 Den Heiligen wird 
geboten, eins zu sein und einan-
der wie Brüder zu achten; 28-29 
Kriege werden vorausgesagt; 30-
33 Die Heiligen werden mit Macht 
aus der Höhe ausgerüstet werden 
und sollen unter alle Nationen 
ausgehen; 34-42 Der Kirche wird 
geboten, sich der Armen und Be-
dürftigen anzunehmen und nach 
den Reichtümern der Ewigkeit zu 
trachten.

So spricht der Herr, euer Gott, 
nämlich Jesus Christus, der 
Große a Ich Bin, Alpha und 
Omega, der b Anfang und das 
Ende, er, der auf den weiten 
Raum der Ewigkeit und all 
die seraphischen c Scharen des 
Himmels blickte, d ehe die Welt 
e gemacht wurde;

2 er, der alles a weiß, denn b al-
les ist vor meinen Augen ge-
genwärtig;

3 ich bin es, der sprach, und 
die Welt wurde a gemacht, und 
alles ist durch mich geworden.

4 Ich bin es, der ich das a Zion 
Henochs in meinen eigenen 
Schoß aufgenommen habe; 
und, wahrlich, ich sage, ja, 
selbst alle, die an meinen Na-
men b geglaubt haben, denn ich 
bin Christus, und in meinem ei-
genen Namen, kraft des c Blu-
tes, das ich vergossen habe, 
habe ich mich beim Vater für 
sie eingesetzt.

5 Aber siehe, die a Schlechten, 
die noch übrig sind, habe ich 
in den b Ketten der Finsternis 
gehalten bis zum c Gericht des 
großen Tages, das am Ende der 
Erde kommen wird;

6 und ebenso werde ich die 
Schlechten halten lassen, die 
meine Stimme nicht verneh-
men wollen, sondern ihr Herz 
verhärten; und Weh, Weh, Weh 
ist ihr Schicksal.

7 Aber siehe, wahrlich, wahr-
lich, ich sage euch: Meine a Au-
gen ruhen auf euch. Ich bin 
b mitten unter euch, und ihr 
könnt mich nicht sehen;

8 aber der Tag kommt bald, 
da ihr mich a sehen und wis-
sen werdet, dass ich bin; denn 
der Schleier der Finsternis wird 
bald zerrissen werden, und wer 
nicht b rein gemacht worden ist, 
wird den Tag nicht c aushalten.

Lehre und Bündnisse 38:1-8 78



	 9	a	 Lk 6:20.  
sf Reich Gottes oder 
Himmelreich.

	 10	a	 sf Rein, Reinheit, 
unrein.

		 b	 LuB 1:30.
	 11	a	 Jes 1:3,4; LuB 33:4.
		 b	 Mi 3:6;  

LuB 112:23;  

Mose 7:61,62.
	 12	a	 Mose 7:41.
		 b	 LuB 86:3-7.
		 c	 sf Ernte.
		 d	LuB 88:94; 101:65,66.
		 e	 Mt 13:30.
	 13	a	 LuB 5:32,33.
	 15	a	 sf Mut, mutig.
		 b	 sf Furcht – Furcht 

vor Menschen.
	 16	a	 Mos 4:16-18.
		 b	 1 Sam 2:7.
		 c	 Apg 10:34;  

Moro 8:11,12;  
LuB 1:34,35.

	 17	a	 1 Ne 17:39;  
Abr 2:7.

	 20	a	 LuB 45:58.

9 Darum gürtet euch die Len-
den und seid bereit. Siehe, das 
a Reich ist euer, und der Feind 
wird nicht überwinden.

10 Wahrlich, ich sage euch: Ihr 
seid a rein, aber nicht alle; und 
es gibt sonst niemanden, an 
dem ich b Wohlgefallen habe;

11 denn alles a Fleisch ist ver-
dorben vor mir; und die Mächte 
der b Finsternis haben auf Erden 
überhandgenommen, unter den 
Menschenkindern, in Gegenwart 
aller Scharen des Himmels –

12 was die Ursache ist, dass 
Stille herrscht und die ganze 
Ewigkeit a leidet und die b En-
gel auf den großen Befehl war-
ten, die Erde c abzuernten, das 
d Unkraut einzusammeln, um es 
zu e verbrennen; und siehe, der 
Feind hat sich zusammenge-
schlossen.

13 Und nun zeige ich euch ein 
Geheimnis, etwas, was in ge-
heimen Gemächern ist, um im 
Laufe der Zeit sogar eure a Ver-
nichtung zustande zu bringen, 
und ihr habt es nicht gewusst;

14 aber nun sage ich es euch, 
und ihr seid gesegnet, nicht 
wegen eures Übeltuns, auch 
nicht wegen eures ungläubigen 
Herzens; denn wahrlich, einige 
von euch sind vor mir schuldig, 
aber ich werde eurer Schwach-
heit barmherzig sein.

15 Darum seid von nun an 
a stark; b fürchtet euch nicht, 
denn das Reich ist euer.

16 Und zu eurer Errettung 
gebe ich euch ein Gebot, denn 
ich habe eure Gebete vernom-
men, und die a Armen haben 
vor mir geklagt, und die b Rei-
chen habe ich erschaffen, und 
alles Fleisch ist mein, und ich 
c sehe nicht auf die Person.

17 Und ich habe die Erde reich 
gemacht, und siehe, sie ist mein 
a Fußschemel, darum werde ich 
wieder auf ihr stehen.

18 Und ich biete euch größere 
Reichtümer, und es beliebt mir, 
sie euch zu geben, ja, ein Land 
der Verheißung, ein Land, in 
dem Milch und Honig fließen, 
auf dem kein Fluch ruhen wird, 
wenn der Herr kommt;

19 und ich will es euch als 
das Land eures Erbteils geben, 
wenn ihr mit eurem ganzen 
Herzen danach trachtet.

20 Und dies wird mein Bund 
mit euch sein: Ihr sollt es als 
das Land eures Erbteils haben 
und als das a Erbteil eurer Kin-
der immerdar, solange die Erde 
besteht, und ihr werdet es in der 
Ewigkeit weiter besitzen, und es 
soll nicht mehr vergehen.

21 Aber wahrlich, ich sage 
euch: Mit der Zeit werdet ihr 
keinen König noch Herrscher 
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	 21	a	 Sach 14:9;  
2 Ne 10:14;  
Al 5:50.

	 22	a	 Joh 10:27.
		 b	 sf Jesus Christus – 

Tausendjährige 
Herrschaft Christi.

		 c	 Jes 33:22;  
Mi 4:2;  
LuB 45:59.

	 23	a	 LuB 88:77-79,118,122.  

sf Lehren, Lehrer.
	 24	a	 Dtn 17:20;  

1 Kor 4:6.
		 b	 LuB 46:33.  

sf Tugend.
		 c	 sf Heiligkeit.
	 27	a	 Joh 17:21-23;  

1 Kor 1:10;  
Eph 4:11-14;  
3 Ne 11:28-30;  
Mose 7:18.  

sf Einigkeit.
	 28	a	 LuB 5:33; 38:13.
	 29	a	 LuB 45:26,63; 

87:1-5; 130:12.
	 30	a	 JSMt 1:37.
		 b	 sf Weisheit.
	 31	a	 2 Petr 3:14.
	 32	a	 LuB 37:3.
		 b	 LuB 42.

haben, denn ich werde euer a Kö-
nig sein und über euch wachen.

22 Darum vernehmt meine 
Stimme und a folgt mir nach, 
und ihr werdet ein b freies Volk 
sein, und ihr werdet, wenn ich 
komme, keine anderen Gesetze 
haben als meine Gesetze, denn 
ich bin euer c Gesetzgeber, und 
was könnte meine Hand zu-
rückhalten?

23 Aber wahrlich, ich sage 
euch: a Belehrt einander gemäß 
dem Amt, wozu ich euch be-
stimmt habe,

24 und lasst jedermann seinen 
Bruder a achten wie sich selbst 
und b Tugend und c Heiligkeit 
vor mir üben.

25 Und abermals sage ich 
euch: Lasst jedermann seinen 
Bruder achten wie sich selbst.

26 Denn welcher Mann unter 
euch, der zwölf Söhne hat und 
sie nicht unterschiedlich ansieht, 
und sie dienen ihm voller Ge-
horsam, und er sagt zu dem ei-
nen: Kleide dich in ein Festge-
wand und setze dich hierher, 
und zu dem anderen: Kleide 
dich in Lumpen und setze dich 
dorthin – blickt dann auf seine 
Söhne und sagt: Ich bin gerecht?

27 Siehe, dies habe ich euch 
als Gleichnis gegeben, und 
es ist so, wie ich bin. Ich sage 

euch: Seid a eins; und wenn ihr 
nicht eins seid, dann seid ihr 
nicht mein.

28 Und weiter, ich sage euch: 
Der Feind in den geheimen Ge-
mächern trachtet euch nach 
dem a Leben.

29 Ihr hört von a Kriegen in 
fernen Ländern, und ihr sagt, 
es werde bald große Kriege in 
fernen Ländern geben; aber ihr 
kennt nicht die Herzen der Men-
schen in eurem eigenen Land.

30 Ich sage euch das, weil 
ihr gebetet habt; darum a häuft 
euch im Herzen b Weisheit auf 
wie einen Schatz, damit nicht 
die Schlechtigkeit der Men-
schen euch dies durch ihre 
Schlechtigkeit offenbare, auf 
eine Weise, die euch in den 
Ohren gellt mit einer Stimme, 
die lauter ist als das, was die 
Erde erzittern lassen wird; aber 
wenn ihr bereit seid, werdet ihr 
euch nicht fürchten.

31 Und damit ihr der Macht 
des Feindes entrinnen mögt 
und euch als ein rechtschaf-
fenes Volk ohne a Makel und 
schuldlos zu mir her sammelt –

32 aus diesem Grund also 
habe ich euch das Gebot gege-
ben, an den a Ohio zu gehen; 
und dort werde ich euch mein 
b Gesetz geben; und dort werdet 
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ihr mit Macht aus der Höhe 
c ausgerüstet werden;

33 und von dort soll, wer auch 
immer ich will, a hingehen unter 
alle Nationen, und es wird ih-
nen gesagt werden, was sie tun 
sollen; denn ich habe ein großes 
Werk bereitliegen, denn Israel 
wird b errettet werden, und ich 
werde sie führen, wohin auch 
immer ich will, und keine Macht 
wird meine Hand c zurückhalten.

34 Und nun gebe ich der Kir-
che in diesen Teilen das Gebot, 
dass einige Männer unter ihnen 
bestimmt werden sollen, und 
sie sollen durch die a Stimme 
der Kirche bestimmt werden;

35 und sie sollen nach den Ar-
men und Bedürftigen sehen 
und ihnen a Hilfe zuteilwerden 
lassen, sodass sie nicht leiden, 
und sie nach dem Ort senden, 
den ich ihnen geboten habe;

36 und dies soll ihre Arbeit 
sein, die Angelegenheiten des Ei-
gentums dieser Kirche zu regeln.

37 Und diejenigen, die eine 
Farm haben, die nicht verkauft 
werden kann, sollen sie zurück-
lassen oder verpachten, wie es 
ihnen gut scheint.

38 Seht zu, dass alles bewahrt 
wird; und wenn Männer mit 

Macht aus der Höhe a ausgerüs-
tet sind und ausgesandt wer-
den, dann soll dies alles in den 
Schoß der Kirche eingebracht 
werden.

39 Und wenn ihr nach den 
a Reichtümern trachtet, die euch 
der Vater zu geben gewillt ist, 
werdet ihr das reichste aller 
Völker sein, denn ihr werdet 
die Reichtümer der Ewigkeit 
haben; und es muss notwen-
digerweise so sein, dass die 
b Reichtümer der Erde mein 
sind, dass ich sie gebe; aber hü-
tet euch vor dem c Stolz, damit 
ihr nicht werdet wie die d Ne-
phiten vor alters.

40 Und weiter, ich sage euch: 
Ich gebe euch das Gebot, dass ein 
jeder Mann, ob Ältester, Priester, 
Lehrer oder auch Mitglied, mit 
aller Macht darangehe, durch 
seiner a Hände Arbeit all das 
vorzubereiten und auszuführen, 
was ich geboten habe.

41 Und lasst euer a Predigen 
die b warnende Stimme sein, je-
dermann für seinen Nächsten, 
voll Milde und voll Sanftmut.

42 Und geht a fort von denen, 
die schlecht sind. Errettet euch. 
Seid rein, die ihr die Gefäße des 
Herrn tragt. So ist es. Amen.

	 32	c	 Lk 24:49;  
LuB 39:15; 95:8; 
110:9,10.

	 33	a	 sf Missionsarbeit.
		 b	 Jes 45:17;  

Jer 30:10;  
LuB 136:22.

		 c	 Dan 4:35.
	 34	a	 sf Allgemeine 

Zustimmung.
	 35	a	 sf Wohlfahrt.
	 38	a	 sf Endowment.
	 39	a	 Jak 2:17-19;  

LuB 11:7.

		 b	 Hag 2:8.
		 c	 sf Stolz.
		 d	Moro 8:27.
	 40	a	 1 Kor 4:12.
	 41	a	 sf Predigen.
		 b	 sf Warnen, Warnung.
	 42	a	 Jes 52:11.

ABSCHNITT 39
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an James 
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Covel am 5. Januar 1831 zu Fayette, New York. James Covel, der etwa 
vierzig Jahre lang Geistlicher bei den Methodisten gewesen war, hatte 
dem Herrn gelobt, er wolle jedes Gebot beachten, das der Herr ihm 
durch Joseph, den Propheten, geben würde.

39	1	a	 Hebr 13:8;  
LuB 20:12; 
35:1; 38:1-4.

		 b	 Ex 3:14.  
sf Jehova.

	 2	a	 sf Licht, Licht Christi.
	 3	a	 LuB 20:26;  

Mose 6:57,62.

	 4	a	 Joh 1:12.  
sf Söhne und 
Töchter Gottes.

	 5	a	 Joh 13:20.
	 6	a	 sf Evangelium;  

Taufe, taufen;  
Umkehr, umkehren.

		 b	 sf Geboren, aus Gott 

geboren, von neuem 
geboren;  
Heiliger Geist.

		 c	 LuB 42:61.
	 7	a	 LuB 40:1.
	 9	a	 Mt 13:22.
	 10	a	 LuB 40.  

sf Taufe, taufen.

1-4 Die Heiligen haben die 
Macht, Söhne Gottes zu werden; 
5-6 Das Evangelium empfangen 
heißt Christus empfangen; 7-14 
James Covel wird geboten, sich 
taufen zu lassen und im Wein-
garten des Herrn zu arbeiten; 15-
21 Die Diener des Herrn sollen 
vor dem Zweiten Kommen das 
Evangelium predigen; 22-24 Die-
jenigen, die das Evangelium emp-
fangen, werden in der Zeit und in 
der Ewigkeit gesammelt sein.

Horche auf und höre auf die 
Stimme dessen, der von aller 
a Ewigkeit bis in alle Ewigkeit 
ist, der Große b Ich Bin, nämlich 
Jesus Christus –

2 das a Licht und das Leben 
der Welt; ein Licht, das in der 
Finsternis leuchtet, und die 
Finsternis erfasst es nicht;

3 ich bin es, der ich in der a Mitte 
der Zeit zu den Meinen gekom-
men bin, und die Meinen haben 
mich nicht empfangen;

4 aber allen, die mich empfan-
gen haben, gab ich die Macht, 
meine a Söhne zu werden; und 
ebenso will ich allen, die mich 
noch empfangen, die Macht ge-
ben, meine Söhne zu werden.

5 Und wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Wer mein Evange-
lium empfängt, der a empfängt 
mich, und wer mein Evange-
lium nicht empfängt, der emp-
fängt mich nicht.

6 Und dies ist mein a Evange-
lium: Umkehr und Taufe im 
Wasser, und dann kommt die 
b Taufe mit Feuer und dem Hei-
ligen Geist, nämlich dem Trös-
ter, der alles kundtut und das 
Friedfertige des Reiches c lehrt.

7 Und nun, siehe, ich sage dir, 
mein Diener a James: Ich habe 
deine Werke angesehen, und 
ich kenne dich.

8 Und wahrlich, ich sage dir: 
Dein Herz ist jetzt, zu dieser Zeit, 
vor mir recht, und siehe, ich habe 
dir große Segnungen auf dein 
Haupt zuteilwerden lassen;

9 doch hast du große Betrüb-
nis erfahren, denn du hast mich 
viele Male wegen des Stol-
zes und wegen der Sorgen der 
a Welt verworfen.

10 Aber siehe, die Tage dei-
ner Befreiung sind gekommen, 
wenn du auf meine Stimme hö-
ren willst, die zu dir sagt: Er-
hebe dich und lass dich a taufen, 
und wasche deine Sünden weg, 
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	 11	a	 sf Israel – Die 
Sammlung Israels.

	 12	a	 2 Kor 12:9.
	 13	a	 Mt 20:1-16.
		 b	 Jes 52:8.
		 c	 LuB 117:7.
	 15	a	 LuB 38:32; 95:8; 

110:8-10.
		 b	 LuB 1:2.
		 c	 sf Missionsarbeit.
	 17	a	 Jak 5:61-75; LuB 24:19.
	 18	a	 sf Jesus Christus – 

Richter.
	 20	a	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.
	 21	a	 Mt 24:36.
		 b	 JSMt 1:40.
	 23	a	 sf Hände, 

Auflegen der.
		 b	 sf Gabe des 

Heiligen Geistes.

und rufe dabei meinen Namen 
an, dann wirst du meinen Geist 
empfangen und eine Segnung, 
so groß, wie du nie eine erfah-
ren hast.

11 Und wenn du dies tust, so 
habe ich dich für ein größeres 
Werk vorbereitet. Du sollst die 
Fülle meines Evangeliums pre-
digen, die ich in diesen letzten 
Tagen ausgesandt habe, den 
Bund, den ich ausgesandt habe, 
um mein Volk, das vom Haus 
Israel ist, a zurückzugewinnen.

12 Und es wird sich begeben: 
Macht wird auf dir a ruhen; du 
wirst großen Glauben haben, 
und ich werde mit dir sein und 
vor deinem Angesicht hergehen.

13 Du bist berufen, in meinem 
Weingarten zu a arbeiten und 
meine Kirche aufzubauen und 
Zion b hervorzubringen, damit 
es sich auf den Hügeln freue 
und c erblühe.

14 Siehe, wahrlich, wahrlich, 
ich sage dir: Du bist nicht beru-
fen, in die östlichen Länder zu 
gehen, sondern du bist berufen, 
nach Ohio zu gehen.

15 Und da mein Volk sich in 
Ohio versammelt, habe ich eine 
a Segnung bereitliegen, wie man 
sie unter den Menschenkindern 
noch nicht erfahren hat, und sie 
wird ihnen auf ihr Haupt aus-
gegossen werden. Und von 
dort aus sollen Männer zu b al-
len c Nationen hingehen.

16 Siehe, wahrlich, wahrlich, 
ich sage euch: Das Volk in Ohio 
ruft mich mit viel Glauben an 
und denkt, ich würde meine 
Hand beim Richten der Natio-
nen zurückhalten, aber ich kann 
mein Wort nicht verleugnen.

17 Darum macht euch mit al-
ler Kraft daran, und beruft 
treue Arbeiter in meinen Wein-
garten, dass er zum letzten Mal 
a beschnitten werde.

18 Und insofern sie umkehren 
und die Fülle meines Evangeli-
ums empfangen und geheiligt 
werden, werde ich meine Hand 
beim a Richten zurückhalten.

19 Darum geht hin, ruft mit 
lauter Stimme, nämlich: Das 
Himmelreich ist nahe. Ruft: 
Hosanna!, gesegnet sei der 
Name des allerhöchsten Gottes.

20 Geht hin und tauft mit 
Wasser, und bereitet vor mei-
nem Angesicht den Weg für die 
Zeit meines a Kommens;

21 denn die Zeit ist nahe; den 
a Tag oder die Stunde b weiß 
kein Mensch; aber sie wird ge-
wiss kommen.

22 Und wer dies alles emp-
fängt, der empfängt mich; und 
sie werden in der Zeit und in 
der Ewigkeit zu mir gesammelt 
werden.

23 Und weiter, es wird sich be-
geben: Allen, die ihr mit Wasser 
tauft, sollt ihr eure a Hände aufle-
gen, und sie sollen die b Gabe des 
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ABSCHNITT 40
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und Sidney 
Rigdon am 6. Januar 1831 zu Fayette, New York. Als Einleitung zur 
Niederschrift dieser Offenbarung steht in der Geschichte des Prophe-
ten: „Da James [Covel] das Wort des Herrn verwarf und zu seinen 
früheren Grundsätzen und in seine früheren Kreise zurückkehrte, gab 
der Herr mir und Sidney Rigdon die folgende Offenbarung“ (siehe 
Abschnitt 39).

	 23	c	 Offb 3:3;  
LuB 35:15; 45:39-44.

		 d	2 Petr 3:10-14.
40	1	a	 LuB 39:7-11.

	 2	a	 Mk 4:16-19.
		 b	 Mt 13:20-22.  

sf Verfolgen, 
Verfolgung.

		 c	 sf Abfall vom 
Glauben.

ABSCHNITT 41
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an die Kir-
che am 4.  Februar 1831 zu Kirtland, Ohio. In dieser Offenbarung 
werden der Prophet und die Ältesten der Kirche angewiesen zu beten, 
um Gottes „Gesetz“ zu empfangen (siehe Abschnitt 42). Joseph Smith 
war gerade, aus New York kommend, in Kirtland eingetroffen. Leman 
Copley, ein Mitglied der Kirche im nahegelegenen Thompson, Ohio, 
„bat Bruder Joseph und Sidney [Rigdon,] bei ihm zu wohnen, er wolle 
sie mit einem Haus und Vorräten versorgen“. Die folgende Offenba-
rung stellt klar, wo Joseph und Sidney wohnen sollen, und Edward 
Partridge wird darin als erster Bischof der Kirche berufen.

1-3 Furcht vor Verfolgung und 
die Sorgen der Welt verursachen 
die Ablehnung des Evangeliums.

Siehe, wahrlich, ich sage euch: 
Das Herz meines Dieners 
a James Covel war vor mir recht, 
denn er machte mit mir den 
Bund, dass er meinem Wort ge-
horchen werde.

2 Und er a empfing das Wort 
mit Freuden, aber sogleich ver-
suchte ihn der Satan, und die 
Furcht vor b Verfolgung und die 
Sorgen der Welt ließen ihn das 
Wort c verwerfen.

3 Darum hat er meinen Bund 
gebrochen, und es bleibt mir 
überlassen, mit ihm zu verfah-
ren, wie es mir gut scheint. Amen.

Heiligen Geistes empfangen und 
sollen nach den Zeichen meines 
c Kommens d ausschauen und 
werden mich erkennen.

24 Siehe, ich komme schnell. 
So ist es. Amen.
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1-3 Die Ältesten werden die Kir-
che durch den Geist der Offen-
barung führen; 4-6 Wahre Jün-
ger werden das Gesetz des Herrn 
empfangen und befolgen; 7-12 
Edward Partridge wird als Bi-
schof für die Kirche benannt.

Horcht auf und vernehmt, o 
ihr mein Volk, spricht der Herr 
und euer Gott, ihr, die ich voll 
Freude mit der größten aller 
Segnungen a segne, euch, die 
ihr auf mich hört; und euch, die 
ihr nicht auf mich hört, werde 
ich b verfluchen, die ihr euch zu 
meinem Namen c bekannt habt, 
mit dem schwersten aller Flü-
che.

2 Horcht auf, o ihr Ältesten 
meiner Kirche, die ich berufen 
habe; siehe, ich gebe euch das 
Gebot, euch zu versammeln, 
damit ihr euch über mein Wort 
a einig seid;

3 und durch das Gebet eu-
res Glaubens werdet ihr mein 
a Gesetz empfangen, damit ihr 
wisst, wie ihr meine Kirche 
führen sollt und alles vor mir 
richtig habt.

4 Und ich werde euer a Herr-
scher sein, wenn ich b komme; 
und siehe, ich komme schnell, 
und ihr sollt darauf sehen, dass 
mein Gesetz eingehalten wird.

5 Wer mein Gesetz a empfängt 
und es b tut, der ist mein Jün-
ger; und wer sagt, er empfange 
es, und tut es nicht, der ist nicht 
mein Jünger und soll aus eurer 
Mitte c ausgestoßen werden;

6 denn es ist nicht recht, wenn 
das, was den Kindern des Rei-
ches gehört, denen gegeben 
wird, die nicht würdig sind, 
oder den a Hunden, oder dass 
die b Perlen vor die Schweine 
geworfen werden.

7 Und weiter: Es ist recht, dass 
meinem Diener Joseph Smith 
Jr. ein a Haus gebaut werde, wo-
rin er wohnen und b übersetzen 
kann.

8 Und weiter: Es ist recht, dass 
mein Diener Sidney Rigdon so 
lebe, wie es ihm gut scheint, so-
fern er meine Gebote hält.

9 Und weiter: Ich habe mei-
nen Diener a Edward Partridge 
berufen; und ich gebe das Ge-
bot, er soll durch die Stimme 
der Kirche bestimmt und zum 
b Bischof für die Kirche ordi-
niert werden, sein Handelsge-
schäft aufgeben und seine ge-
samte Zeit auf die Arbeit der 
Kirche c verwenden,

10 um alles so zu versehen, 
wie es ihm in meinen Gesetzen 
bestimmt wird an dem Tag, da 
ich sie geben werde.

41	1	a	 sf Segen, segnen, 
Segnung.

		 b	 Dtn 11:26-28;  
1 Ne 2:23.

		 c	 LuB 56:1-4; 112:24-26.
	 2	a	 sf Einigkeit.
	 3	a	 LuB 42.
	 4	a	 Sach 14:9;  

LuB 45:59.  
sf Jesus Christus – 

			  Tausendjährige 
Herrschaft Christi.

		 b	 sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

	 5	a	 Mt 7:24.
		 b	 Jakbr 1:22-25;  

LuB 42:60.
		 c	 LuB 50:8,9.  

sf Ausschluss.
	 6	a	 Mt 15:26.

		 b	 Mt 7:6.
	 7	a	 LuB 42:71.
		 b	 d.h. die Bibel 

übersetzen.  
LuB 45:60,61.

	 9	a	 LuB 36:1.
		 b	 LuB 72:9-12;  

107:68-75.  
sf Bischof.

		 c	 LuB 51.
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11 Und dies, weil sein Herz 
rein vor mir ist, denn er ist so 
wie a Natanaël vor alters, in 
dem keine b Falschheit ist.

12 Diese Worte sind euch ge-
geben, und sie sind rein vor 

mir; darum nehmt euch in Acht, 
wie ihr damit umgeht, denn 
am Tag des Gerichts wird eure 
Seele sich dafür verantworten 
müssen. So ist es. Amen.

	 11	a	 Joh 1:47.
		 b	 sf Falschheit.

42	2	a	 LuB 58:23.  
sf Gesetz.

	 3	a	 LuB 38:32.

ABSCHNITT 42
Offenbarung, gegeben in zwei Teilen durch Joseph Smith, den Prophe-
ten, am 9. Februar 1831 zu Kirtland, Ohio. Der erste Teil, bestehend 
aus Vers 1 bis 72, wurde in Gegenwart von zwölf Ältesten empfangen 
und in Erfüllung der vom Herrn schon früher gegebenen Verheißung, 
dass das „Gesetz“ in Ohio gegeben werden würde (siehe Abschnitt 
38:32). Der zweite Teil besteht aus Vers 73 bis 93. Der Prophet sagt 
von dieser Offenbarung, sie „umfasse das Gesetz der Kirche“.

1-10 Die Ältesten sind berufen, 
das Evangelium zu predigen, Be-
kehrte zu taufen und die Kirche 
aufzurichten; 11-12 Sie müssen 
berufen und ordiniert sein und 
sollen die Grundsätze des Evan-
geliums lehren, die in den Schrif-
ten zu finden sind; 13-17 Sie sol-
len durch die Macht des Geistes 
lehren und prophezeien; 18-29 
Den Heiligen ist geboten, nicht 
zu töten, nicht zu stehlen, nicht 
zu lügen, keine Gelüste zu haben, 
keinen Ehebruch zu begehen und 
über andere nichts Böses zu re-
den; 30-39 Gesetze in Bezug auf 
die Weihung von Eigentum wer-
den dargelegt; 40-42 Stolz und 
Müßiggang werden verurteilt; 
43-52 Die Kranken sollen durch 
Handlungen des Priestertums 
und durch Glauben geheilt wer-
den; 53-60 Die Schriften regeln 
die Kirche und sollen der Welt 
verkündet werden; 61-69 Der Ort 

für das Neue Jerusalem und die 
Geheimnisse des Reiches werden 
offenbart werden; 70-73 Geweih-
tes Eigentum soll verwendet wer-
den, um Beamte der Kirche zu 
unterstützen; 74-93 Gesetze in 
Bezug auf Unzucht, Ehebruch, 
Töten, Stehlen und das Bekennen 
von Sünden werden dargelegt.

Horcht auf, o ihr Ältesten 
meiner Kirche, die ihr euch ver-
sammelt habt in meinem Na-
men, nämlich Jesu Christi, des 
Sohnes des lebendigen Gottes, 
des Erretters der Welt, da ihr 
an meinen Namen glaubt und 
meine Gebote haltet.

2 Abermals sage ich euch: 
Horcht auf und vernehmt und 
beachtet das a Gesetz, das ich 
euch geben werde.

3 Denn wahrlich, ich sage: Da 
ihr euch versammelt habt ge-
mäß dem a Gebot, womit ich 
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euch geboten habe, und euch 
einig seid, was diese eine Sache 
b betrifft, und den Vater in mei-
nem Namen gebeten habt, wer-
det ihr ebenso empfangen.

4 Siehe, wahrlich, ich sage 
euch: Ich gebe euch dies erste 
Gebot, dass ihr in meinem Na-
men ausgehen sollt, ein jeder 
von euch, ausgenommen meine 
Diener Joseph Smith Jr.  und 
Sidney Rigdon.

5 Und ich gebe ihnen das Ge-
bot, dass sie eine kurze Zeit lang 
ausgehen sollen, und es wird 
durch die Macht des a Geistes  
gegeben werden, wann sie zu-
rückkehren sollen.

6 Und ihr sollt in der Macht 
meines Geistes ausgehen und 
mein Evangelium predigen, 
a zu zweit, in meinem Namen, 
und eure Stimme erheben wie 
mit dem Ton einer Posaune und 
mein Wort wie Engel Gottes 
verkündigen.

7 Und ihr sollt hingehen und 
mit Wasser taufen und sagen: 
Kehrt um, kehrt um, denn das 
Himmelreich ist nahe.

8 Und von diesem Ort aus 
sollt ihr in die Gebiete im Wes-
ten hingehen; und insoweit ihr 
die findet, die euch empfangen, 
sollt ihr in jedem Gebiet meine 
Kirche aufrichten –

9 bis die Zeit kommt, da es 
euch aus der Höhe offenbart 
werden wird, wann das a Neue 
Jerusalem als b Stadt bereitet 
werden soll, damit ihr in eins 
c zusammengeführt seiet, damit 
ihr mein d Volk seiet, und ich 
werde euer Gott sein.

10 Und weiter, ich sage euch: 
Mein Diener a Edward Partridge 
soll in dem Amt stehen, zu dem 
ich ihn bestimmt habe. Und 
es wird sich begeben: Wenn er 
übertritt, wird ein b anderer an 
seiner statt bestimmt werden. 
So ist es. Amen.

11 Weiter, ich sage euch: Kei-
nem soll es gegeben sein hin-
zugehen, um mein Evange-
lium zu a predigen oder meine 
Kirche aufzurichten, außer er 
sei von jemandem b ordiniert 
worden, der c Vollmacht hat, 
und es ist der Kirche bekannt, 
dass er Vollmacht hat und von 
den Häuptern der Kirche ord-
nungsgemäß ordiniert worden 
ist.

12 Und weiter: Die a Ältesten, 
Priester und Lehrer dieser Kir-
che sollen die Grundsätze mei-
nes Evangeliums b lehren, die in 
der c Bibel und im d Buch Mor-
mon stehen, worin die Fülle 
des e Evangeliums enthalten ist.

13 Und sie sollen darauf 

	 3	b	 Mt 18:19.
	 5	a	 sf Heiliger Geist.
	 6	a	 Mk 6:7.  

sf Missionsarbeit.
	 9	a	 Eth 13:2-11;  

LuB 45:66-71; 84:2-5;  
Mose 7:62;  
GA 1:10.  
sf Neues Jerusalem.

		 b	 LuB 57:1,2.
		 c	 sf Israel – Die 

Sammlung Israels.
		 d	Sach 8:8.
	 10	a	 LuB 41:9-11; 124:19.
		 b	 LuB 64:40.
	 11	a	 sf Predigen.
		 b	 sf Berufen, Berufung, 

von Gott berufen;  
Ordinieren, 
Ordinierung.

		 c	 sf Priestertum;  
Vollmacht.

	 12	a	 sf Ältester.
		 b	 Mos 18:19,20;  

LuB 52:9,36.  
sf Lehren, Lehrer.

		 c	 sf Bibel.
		 d	sf Buch Mormon;  

Heilige Schriften – 
Wert der heiligen 
Schriften.

		 e	 sf Evangelium.
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	 13	a	 d.h. LuB 20 (siehe 
Überschrift zu 
Abschnitt 20).

	 14	a	 LuB 63:64.  
sf Gebet.

		 b	 sf Heiliger Geist;  
Lehren, Lehrer – Mit 
dem Geist lehren.

	 15	a	 LuB 42:56-58.
	 16	a	 1 Kor 2:10-14;  

LuB 68:2-4.  
sf Tröster.

	 18	a	 Ex 20:13-17;  

Mt 5:21-37;  
2 Ne 9:35;  
Mos 13:21-24;  
3 Ne 12:21-37.

		 b	 sf Mord.
	 19	a	 sf Todesstrafe.
	 20	a	 sf Stehlen.
	 21	a	 sf Ehrlich, Ehrlichkeit;  

Lügen.
	 22	a	 sf Ehe, 

Eheschließung;  
Liebe.

		 b	 Gen 2:23,24;  

Eph 5:25,28-33.
	 23	a	 Mt 5:28; 3 Ne 12:28;  

LuB 63:16.  
sf Gelüsten, Lust.

	 24	a	 sf Ehebruch.
	 25	a	 sf Umkehr, 

umkehren.
		 b	 Joh 8:3-11.  

sf Vergeben.
	 26	a	 2 Petr 2:20-22;  

LuB 82:7.
	 27	a	 sf Klatsch.
	 28	a	 sf Ausschluss.

bedacht sein, die a Bündnisse 
und Satzungen der Kirche zu 
befolgen, und diese sollen ihre 
Lehren sein, wie sie vom Geist 
geleitet werden.

14 Und der Geist wird euch 
durch das a Gebet des Glaubens 
gegeben; und wenn ihr den 
b Geist nicht empfangt, sollt ihr 
nicht lehren.

15 Und all dies zu tun, sollt ihr 
bedacht sein, wie ich es hinsicht-
lich eures Lehrens geboten habe, 
bis die Fülle meiner a Schriften 
gegeben werden wird.

16 Und wenn ihr durch den 
a Tröster eure Stimme erhebt, 
werdet ihr reden und prophe-
zeien, wie es mir gut scheint;

17 denn siehe, der Tröster 
weiß alles und gibt Zeugnis 
vom Vater und vom Sohn.

18 Und nun, siehe, ich spreche 
zur Kirche: Du sollst nicht a tö-
ten; und wer b tötet, wird weder 
in dieser Welt noch in der künf-
tigen Welt Vergebung haben.

19 Und weiter, ich sage, du 
sollst nicht töten; wer aber tö-
tet, soll a sterben.

20 Du sollst nicht a stehlen; 
und wer stiehlt und nicht um-
kehren will, soll ausgestoßen 
werden.

21 Du sollst nicht a lügen; wer 
lügt und nicht umkehren will, 
soll ausgestoßen werden.

22 Du sollst deine Frau mit dei-
nem ganzen Herzen a lieben und 
sollst an ihr b festhalten und an 
niemandem und nichts sonst.

23 Und wer eine Frau ansieht, 
dass es ihn nach ihr a gelüstet, der 
wird den Glauben verleugnen 
und wird den Geist nicht haben; 
und wenn er nicht umkehrt, soll 
er ausgestoßen werden.

24 Du sollst nicht a Ehebruch 
begehen; und wer Ehebruch be-
geht und nicht umkehrt, soll 
ausgestoßen werden.

25 Aber dem, der Ehebruch 
begangen hat und mit seinem 
ganzen Herzen a umkehrt und 
davon lässt und es nicht mehr 
tut, sollst du b vergeben;

26 tut er es aber a wieder, so soll 
ihm nicht vergeben werden, son-
dern er soll ausgestoßen werden.

27 Du sollst von deinem 
Nächsten nichts a Böses reden 
noch ihm irgendeinen Schaden 
tun.

28 Du weißt, dass meine Ge-
setze hierüber in meinen Schrif-
ten gegeben sind; wer sündigt 
und nicht umkehrt, soll a ausge-
stoßen werden.
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29 Wenn du mich a liebst, sollst 
du mir b dienen und alle meine 
Gebote c halten.

30 Und siehe, du wirst der 
a Armen gedenken und von dei-
nem Eigentum das, was du mit 
ihnen teilen kannst, ihrer b Un-
terstützung c weihen, mit einem 
Bündnis und einem Vertrag, 
der nicht gebrochen werden 
kann.

31 Und wenn ihr von eurer 
Habe mit den a Armen b teilt, so 
tut ihr es mir; und es soll vor 
den c Bischof meiner Kirche und 
seine Ratgeber gelegt werden, 
zwei von den Ältesten oder Ho-
hen Priestern, wie er sie zu die-
sem Zweck bestimmen mag 
oder schon bestimmt und d ein-
gesetzt hat.

32 Und es wird sich begeben: 
Nachdem es dem Bischof mei-
ner Kirche vorgelegt worden 
ist und nachdem er diese Zeug-
nisse über die a Weihung des Ei-
gentums meiner Kirche emp-
fangen hat, dass es der Kirche 
nicht mehr genommen werden 
kann, in Übereinstimmung mit 
meinen Geboten, dann wird je-
dermann als b Treuhänder über 
seinem Eigentum oder dem, 
was er durch Weihung emp-
fangen hat – so viel, wie für ihn 
und seine c Familie ausreichend 

ist  –, vor mir d rechenschafts-
pflichtig sein.

33 Und weiter, wenn in den 
Händen der Kirche oder eines 
ihrer Zugehörigen mehr Eigen-
tum verbleibt, als für deren Un-
terhalt nach dieser ersten Wei-
hung nötig ist  – also ein a Rest, 
der dem Bischof zu weihen 
ist –, so soll es aufbewahrt wer-
den, um von Zeit zu Zeit de-
nen zuteilzuwerden, die nicht 
haben, damit jedermann, der 
bedürftig ist, hinreichend ver-
sorgt werde und gemäß seinen 
Bedürfnissen empfange.

34 Darum soll der Rest in mei-
nem Vorratshaus aufbewahrt 
werden, damit den Armen und 
den Bedürftigen zuteilwerden 
kann, wie es von dem Hohe-
rat der Kirche und dem Bischof 
und seinem Rat bestimmt wird,

35 auch zum Zwecke des 
Landerwerbs zum allgemeinen 
Wohl der Kirche und um Got-
teshäuser zu bauen und um das 
a Neue Jerusalem zu errichten, 
das später noch offenbart wer-
den wird –

36 damit mein Bundesvolk 
in eins zusammengeführt sei 
an dem Tag, da ich zu meinem 
a Tempel b kommen werde. Und 
dies tue ich zur Errettung mei-
nes Volkes.

	 29	a	 Joh 14:15,21.
		 b	 sf Dienst.
		 c	 sf Gehorchen, 

Gehorsam.
	 30	a	 Mos 4:16-26;  

Al 1:27.  
sf Arme.

		 b	 sf Wohlfahrt.
		 c	 sf Weihen, Gesetz 

der Weihung.

	 31	a	 Mos 2:17.  
sf Almosen, 
Almosen geben.

		 b	 sf Arme.
		 c	 sf Bischof.
		 d	sf Einsetzung.
	 32	a	 LuB 51:4.
		 b	 sf Treuhänder, 

Treuhandschaft.
		 c	 LuB 51:3.

		 d	LuB 72:3-11.  
sf Verantwortlich, 
Verantwortlichkeit, 
Verantwortung.

	 33	a	 LuB 42:55; 51:13; 
119:1-3.

	 35	a	 sf Neues Jerusalem;  
Zion.

	 36	a	 Mal 3:1.
		 b	 LuB 36:8.
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37 Und es wird sich begeben: 
Wer sündigt und nicht umkehrt, 
soll aus der Kirche a ausgestoßen 
werden und soll das nicht wie-
der empfangen, was er den Ar-
men und den Bedürftigen mei-
ner Kirche oder, mit anderen 
Worten, mir b geweiht hat –

38 denn wenn ihr es dem Ge-
ringsten von diesen a tut, so tut 
ihr es mir.

39 Denn es wird sich begeben: 
Das, was ich durch den Mund 
meiner Propheten gesprochen 
habe, wird sich erfüllen; denn 
ich werde von den Reichtü-
mern derjenigen unter den An-
deren, die mein Evangelium 
annehmen, den Armen mei-
nes Volkes, die vom Haus Israel 
sind, weihen.

40 Und weiter, du sollst nicht 
a stolz sein in deinem Herzen; 
lass alle deine b Gewänder ein-
fach sein und ihre Schönheit 
die Schönheit der Arbeit deiner 
eigenen Hände;

41 und lass alles in Reinlich-
keit vor mir geschehen.

42 Du sollst nicht a müßig sein, 
denn wer müßig ist, soll weder 
das Brot des Arbeiters essen 
noch dessen Gewand tragen.

43 Und wer auch immer un-
ter euch a krank ist und nicht 
den Glauben hat, geheilt zu 

werden, aber gläubig ist, soll 
voller Zartgefühl mit Kräutern 
und leichter Kost ernährt wer-
den, und das nicht durch die 
Hand eines Feindes.

44 Und die Ältesten der Kir-
che, zwei oder mehr, sollen ge-
rufen werden und sollen für 
ihn beten und ihm in meinem 
Namen die a Hände auflegen; 
und wenn er stirbt, so b stirbt er 
in mir, und wenn er lebt, so lebt 
er in mir.

45 Ihr sollt a liebevoll mitein-
ander b leben, sodass ihr über 
den Verlust derer, die sterben, 
c weinen werdet, besonders aber 
über diejenigen, die nicht die 
d Hoffnung auf eine herrliche 
Auferstehung haben.

46 Und es wird sich begeben: 
Wer in mir stirbt, wird den a Tod 
nicht schmecken, denn er wird 
ihm b süß sein;

47 und wer nicht in mir stirbt, 
weh ihm, denn sein Tod ist  
bitter.

48 Und weiter, es wird sich 
begeben: Wer den a Glauben an 
mich hat, b geheilt zu werden, 
und nicht für den Tod c bestimmt 
ist, wird geheilt werden.

49 Wer den Glauben hat zu se-
hen, wird sehen.

50 Wer den Glauben hat zu 
hören, wird hören.

	 37	a	 LuB 41:5; 50:8,9.  
sf Ausschluss.

		 b	 sf Weihen, Gesetz 
der Weihung.

	 38	a	 Mt 25:34-40.  
sf Nächstenliebe;  
Wohlfahrt.

	 40	a	 Spr 16:5.  
sf Stolz.

		 b	 sf Schicklichkeit.
	 42	a	 LuB 68:30-32.  

sf Träge, Trägheit.
	 43	a	 sf Krank, Krankheit.
	 44	a	 sf Hände, Auflegen 

der;  
Krankensegen.

		 b	 Röm 14:8;  
Offb 14:13;  
LuB 63:49.

	 45	a	 sf Liebe.
		 b	 1 Joh 4:16,20,21.
		 c	 Al 28:11,12.

		 d	1 Kor 15:19-22.  
sf Hoffnung.

	 46	a	 sf Tod, körperlicher.
		 b	 Offb 14:13.
	 48	a	 LuB 46:19.  

sf Glaube, glauben.
		 b	 sf Heilen, Heilung.
		 c	 Koh 3:1,2;  

Apg 17:26;  
Hebr 9:27;  
LuB 122:9.
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51 Der Lahme, der den Glau-
ben hat zu springen, wird 
springen.

52 Und diejenigen, die nicht 
den Glauben haben, dies zu 
tun, die aber an mich glauben, 
haben die Macht, meine a Söhne 
zu werden; und insoweit sie 
meine Gesetze nicht brechen, 
sollst du ihre Schwächen b ertra-
gen.

53 Du sollst am Platz deiner 
a Treuhandschaft stehen.

54 Du sollst nicht deines Bru-
ders Gewand nehmen; du sollst 
das bezahlen, was du von dei-
nem Bruder empfängst.

55 Und wenn du mehr a er-
langst, als das, was für deinen 
Unterhalt wäre, sollst du es in 
mein b Vorratshaus geben, da-
mit alles so geschehe, wie ich es 
gesagt habe.

56 Du sollst bitten, und meine 
a Schriften werden gegeben 
werden, wie ich es bestimmt 
habe, und sie sollen in Sicher-
heit b aufbewahrt werden;

57 und es ist ratsam, dass 
du über sie Stillschweigen be-
wahrst und sie nicht lehrst, bis 
ihr sie vollständig empfangen 
habt.

58 Und ich gebe euch das 
Gebot, dass ihr sie dann alle 
Menschen lehren sollt; denn 
sie sollen a allen Nationen, 

Geschlechtern, Sprachen und 
Völkern gelehrt werden.

59 Du sollst all das, was du 
empfangen hast, was dir in 
meinen Schriften als Gesetz ge-
geben worden ist, als mein Ge-
setz zur Führung meiner Kir-
che nehmen;

60 und wer gemäß dem allen 
a handelt, wird errettet werden, 
und wer nicht so handelt, wird 
b verdammt werden, wenn er so 
weitermacht.

61 Wenn du bittest, wirst du 
a Offenbarung um Offenbarung, 
b Erkenntnis um Erkenntnis 
empfangen, damit du die c Ge-
heimnisse und das d Friedfertige 
erkennen mögest  – das, was 
e Freude bringt, das, was ewiges 
Leben bringt.

62 Du sollst bitten, dann wird 
euch zu der von mir selbst be-
stimmten Zeit offenbart wer-
den, wo das a Neue Jerusalem 
erbaut werden soll.

63 Und siehe, es wird sich be-
geben: Meine Diener sollen 
nach dem Osten und nach dem 
Westen, nach dem Norden und 
nach dem Süden ausgesandt 
werden.

64 Und schon jetzt lasst den, 
der nach dem Osten geht, die-
jenigen, die bekehrt werden, 
belehren, dass sie nach dem 
a Westen fliehen, und dies im 

	 52	a	 sf Söhne und 
Töchter Gottes.

		 b	 Röm 15:1.  
sf Gemeinschaft.

	 53	a	 sf Treuhänder, 
Treuhandschaft.

	 55	a	 LuB 82:17-19; 119:1-3.
		 b	 LuB 42:34; 51:13.
	 56	a	 LuB 45:60,61.
		 b	 sf Heilige 

Schriften – Wert der 
heiligen Schriften.

	 58	a	 LuB 1:2.
	 60	a	 LuB 41:5.  

sf Gehorchen, 
Gehorsam.

		 b	 Mose 5:15.  
sf Verdammnis.

	 61	a	 sf Offenbarung.
		 b	 Abr 1:2.  

sf Erkenntnis;  
Zeugnis.

		 c	 LuB 63:23.  
sf Geheimnisse 
Gottes.

		 d	LuB 39:6.
		 e	 sf Freude.
	 62	a	 LuB 57:1-5.
	 64	a	 LuB 45:64.

Lehre und Bündnisse 42:51-6491



Hinblick auf das, was auf Er-
den kommen wird, und auf 
b geheime Verbindungen.

65 Siehe, du sollst dies alles 
befolgen, und groß wird dein 
Lohn sein; denn euch ist es ge-
geben, die Geheimnisse des 
Reiches zu kennen, aber der 
Welt ist es nicht gegeben, sie zu 
kennen.

66 Ihr sollt die Gesetze befol-
gen, die ihr empfangen habt, 
und treu sein.

67 Und ihr werdet später noch 
kirchliche a Bündnisse empfan-
gen, die genügen werden, euch 
hier und auch im Neuen Jeru-
salem fest aufzurichten.

68 Darum, wem es an a Weis-
heit fehlt, der soll mich bitten, 
und ich werde ihm gern geben 
und ihm keine Vorwürfe ma-
chen.

69 Hebt euer Herz empor und 
freut euch, denn euch ist das 
a Reich oder, mit anderen Wor-
ten, sind die b Schlüssel der Kir-
che gegeben. So ist es. Amen.

70 Die a Priester und b Lehrer 
sollen ihre c Treuhandschaft ha-
ben, ebenso wie die Mitglieder.

71 Und die Ältesten oder Ho-
hen Priester, die bestimmt sind, 
dem Bischof in allem als Rat-
geber behilflich zu sein, sol-
len Unterhalt für ihre Familie 
aus dem Eigentum bekommen, 
das dem Bischof zum Wohl der 

Armen und für andere Zwecke, 
wie zuvor erwähnt, a geweiht 
worden ist,

72 oder sie sollen für alle ihre 
Dienste eine gerechte Vergü-
tung empfangen, entweder 
eine Treuhandschaft oder auf 
andere Weise, wie es von den 
Ratgebern und dem Bischof 
für das Beste gehalten oder be-
schlossen wird.

73 Und der Bischof soll auch 
seinen Unterhalt oder eine ge-
rechte Vergütung für alle seine 
Dienste in der Kirche empfan-
gen.

74 Siehe, wahrlich, ich sage 
euch: Wenn sich jemand unter 
euch von seinem Ehepartner 
wegen dessen a Unzucht losge-
sagt hat oder, mit anderen Wor-
ten, wenn jemand in aller Her-
zensdemut vor euch bezeugt, 
dass dies der Fall ist, so sollt ihr 
ihn nicht aus eurer Mitte aus-
stoßen;

75 findet ihr aber heraus, dass 
jemand seinen Ehepartner um 
des a Ehebruchs willen verlas-
sen hat und er selbst der Mis-
setäter ist und sein Ehepart-
ner noch am Leben ist, so soll 
er aus eurer Mitte b ausgestoßen 
werden.

76 Und weiter, ich sage euch: 
Ihr sollt a aufmerksam und 
vorsichtig sein und allenthal-
ben nachforschen, damit ihr so 

	 64	b	 sf Geheime 
Verbindungen.

	 67	a	 LuB 82:11-15.
	 68	a	 Jakbr 1:5.  

sf Weisheit.
	 69	a	 sf Reich Gottes oder 

Himmelreich.
		 b	 Mt 16:19; LuB 65:2.  

sf Schlüssel des 
Priestertums.

	 70	a	 sf Priester, 
Aaronisches 
Priestertum.

		 b	 sf Lehrer, Aaronisches 
Priestertum.

		 c	 sf Treuhänder, 

Treuhandschaft.
	 71	a	 sf Weihen, Gesetz 

der Weihung.
	 74	a	 sf Sexuelle Unmoral;  

Unzucht.
	 75	a	 sf Ehebruch.
		 b	 sf Ausschluss.
	 76	a	 sf Wachen, Wächter.
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jemanden nicht bei euch auf-
nehmt, sofern er verheiratet ist;

77 und wenn er nicht verhei-
ratet ist, soll er von all seinen 
Sünden umkehren, sonst sollt 
ihr ihn nicht aufnehmen.

78 Und weiter: Jeder, der die-
ser Kirche Christi angehört, soll 
darauf bedacht sein, alle Ge-
bote und Bündnisse der Kirche 
zu halten.

79 Und es wird sich begeben: 
Wenn jemand von euch a tötet, so 
soll er gemäß den Gesetzen des 
Landes überantwortet und be-
handelt werden; denn bedenkt, 
er hat keine Vergebung; und es 
soll gemäß den Gesetzen des 
Landes bewiesen werden.

80 Und wenn jemand, Mann 
oder Frau, Ehebruch begeht, so 
soll vor zwei oder mehr Ältes-
ten der Kirche gegen ihn oder 
sie vorgegangen werden, und 
jedes Wort gegen ihn oder sie 
soll von zwei Zeugen aus der 
Kirche, nicht aber vom Feind, 
bestätigt werden; aber wenn es 
mehr als zwei Zeugen gibt, ist 
es besser.

81 Aber er oder sie soll durch 
den Mund zweier Zeugen 
schuldig gesprochen werden; 
und die Ältesten sollen den Fall 
der Gemeinde vorlegen, und 
die Gemeinde soll die Hand ge-
gen ihn oder sie emporheben, 
damit gemäß dem Gesetz Got-
tes mit ihnen verfahren werden 
kann.

82 Und wenn es sein kann, ist 

es notwendig, dass auch der 
Bischof anwesend ist.

83 Und so sollt ihr in allen 
Fällen verfahren, die vor euch 
kommen.

84 Und wenn ein Mann oder 
eine Frau einen Raub verübt, so 
soll er oder sie dem Gesetz des 
Landes überantwortet werden.

85 Und wenn er oder sie 
a stiehlt, soll er oder sie dem Ge-
setz des Landes überantwortet 
werden.

86 Und wenn er oder sie a lügt, 
soll er oder sie dem Gesetz des 
Landes überantwortet werden.

87 Und wenn er oder sie ir-
gendeine Art Übeltun begeht, 
soll er oder sie dem Gesetz 
überantwortet werden, nämlich 
dem Gottes.

88 Und wenn dir dein a Bruder 
oder deine Schwester b Unrecht 
tut, sollst du ihn oder sie neh-
men, zwischen ihm oder ihr und 
dir allein; und wenn er oder sie 
c bekennt, sollst du versöhnt sein.

89 Und wenn er oder sie nicht 
bekennt, sollst du ihn oder sie 
der Gemeinde überantworten, 
nicht den Mitgliedern, sondern 
den Ältesten. Und es soll in ei-
ner Sitzung geschehen, und das 
nicht vor der Welt.

90 Und wenn dein Bruder 
oder deine Schwester vielen 
Unrecht tut, so soll er oder sie 
vor vielen a gezüchtigt werden.

91 Und wenn jemand öffent-
lich Unrecht tut, soll er oder 
sie öffentlich zurechtgewiesen 

	 79	a	 sf Mord.
	 85	a	 sf Stehlen.
	 86	a	 sf Ehrlich, Ehrlichkeit;  

Lügen.

	 88	a	 sf Bruder, Brüder;  
Schwester.

		 b	 Mt 18:15-17.
		 c	 sf Bekennen, 

Bekenntnis.
	 90	a	 sf Züchtigen, 

Züchtigung.
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werden, damit er oder sie sich 
schäme. Und wenn er oder sie 
nicht bekennt, soll er oder sie 
dem Gesetz Gottes überant-
wortet werden.

92 Wenn jemand im Verborge-
nen Unrecht tut, soll er oder sie 
im Verborgenen zurechtgewie-
sen werden, damit er oder sie 

Gelegenheit habe, im Verborge-
nen demjenigen oder derjeni-
gen, dem oder der er oder sie 
Unrecht getan hat, und Gott zu 
bekennen, damit die Gemeinde 
nicht vorwurfsvoll über ihn 
oder sie rede.

93 Und so sollt ihr euch in al-
len Angelegenheiten verhalten.

43	2	a	 LuB 42.
		 b	 sf Gebote Gottes; 

			  Offenbarung.
	 3	a	 Joh 15:4.

	 4	a	 LuB 28:2,3.

1-7 Offenbarungen und Gebote 
kommen nur durch den dazu Be-
stimmten; 8-14 Die Heiligen 
werden geheiligt, indem sie in al-
ler Heiligkeit vor dem Herrn han-
deln; 15-22 Die Ältesten sind 
ausgesandt, um zur Umkehr zu 
rufen und die Menschen auf den 
großen Tag des Herrn vorzube-
reiten; 23-28 Der Herr ruft die 
Menschen durch seine eigene 
Stimme und durch die Mächte 
der Natur; 29-35 Das Millen-
nium wird kommen, und der Sa-
tan wird gebunden werden.

O horcht auf, ihr Ältesten mei-
ner Kirche, und schenkt den 
Worten Gehör, die ich zu euch 
sprechen werde.

2 Denn siehe, wahrlich, wahr-

lich, ich sage euch: Ihr habt ein 
Gebot als a Gesetz für meine 
Kirche empfangen, durch ihn, 
den ich für euch bestimmt 
habe, dass er von meiner Hand 
b Gebote und Offenbarungen 
empfange.

3 Und dies sollt ihr ganz sicher 
wissen: Es ist kein anderer für 
euch bestimmt, Gebote und Of-
fenbarungen zu empfangen, bis 
er hinweggenommen werden 
wird, sofern er in mir a verbleibt.

4 Aber wahrlich, wahrlich, 
ich sage euch: a Kein anderer 
wird für diese Gabe bestimmt 
werden außer durch ihn; denn 
wenn sie von ihm genommen 
wird, soll er keine Macht ha-
ben, außer einen anderen an 
seiner statt zu bestimmen.

ABSCHNITT 43
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, im Februar 
1831 zu Kirtland, Ohio. Damals wurden einige Mitglieder der Kirche 
durch Leute beunruhigt, die sich unberechtigt als Offenbarer ausgaben. 
Der Prophet befragte den Herrn und empfing diese Botschaft, die an die 
Ältesten der Kirche gerichtet war. Der erste Teil befasst sich mit Belan-
gen der Kirchenordnung; der zweite Teil enthält eine Warnung, die die 
Ältesten an die Nationen der Erde richten sollen.
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5 Und dies soll euch ein Ge-
setz sein, dass ihr nicht die Leh-
ren irgendjemandes, der vor 
euch hintritt, als Offenbarun-
gen oder Gebote annehmt;

6 und dies gebe ich euch, da-
mit ihr euch nicht a täuschen 
lasst, damit ihr wisst, dass sie 
nicht von mir sind.

7 Denn wahrlich, ich sage 
euch: Wer von mir a ordiniert 
ist, wird durch die b Pforte he-
reinkommen und ordiniert 
werden, wie ich es euch zuvor 
gesagt habe, um jene Offenba-
rungen zu lehren, die ihr durch 
ihn, den ich bestimmt habe, 
empfangen habt und empfan-
gen werdet.

8 Und nun siehe, ich gebe euch 
das Gebot: Wenn ihr versammelt 
seid, so a unterweist und erbaut 
einander, damit ihr wisst, wie ihr 
handeln und meine Kirche leiten 
sollt, wie ihr nach den Punkten 
meines Gesetzes und meiner Ge-
bote, die ich gegeben habe, han-
deln sollt.

9 Und so werdet ihr im Ge-
setz meiner Kirche unterwiesen 
und durch das, was ihr emp-
fangen habt, a geheiligt werden, 
und ihr sollt euch bindend ver-
pflichten, in aller Heiligkeit vor 
mir zu handeln –

10 damit, insoweit ihr dies 
tut, Herrlichkeit dem Reich 

a hinzugefügt werde, das ihr 
empfangen habt. Insoweit ihr 
es nicht tut, wird selbst das 
b weggenommen werden, was 
ihr empfangen habt.

11 Merzt das a Übeltun aus, 
das unter euch vorhanden ist; 
heiligt euch vor mir;

12 und wenn ihr die Herrlich-
keiten des Reiches haben wollt, 
dann bestimmt meinen Diener 
Joseph Smith Jr. und a haltet ihn  
vor mir aufrecht durch das 
Gebet des Glaubens.

13 Und weiter, ich sage euch: 
Wenn ihr die a Geheimnisse des 
Reiches haben wollt, dann ver-
sorgt ihn mit Speise und Klei-
dung und allem, was er braucht, 
um das Werk zu vollbringen, das 
ich ihm geboten habe;

14 und wenn ihr es nicht tut, 
so wird er denen verbleiben, 
die ihn empfangen haben, da-
mit ich mir ein Volk bewahre, 
das a rein ist vor mir.

15 Weiter, ich sage: Horcht 
auf, ihr Ältesten meiner Kir-
che, die ich bestimmt habe: Ihr 
seid nicht ausgesandt, um euch 
belehren zu lassen, sondern 
um die Menschenkinder das 
zu a lehren, was ich euch in die 
Hand gegeben habe, durch die 
Macht meines b Geistes;

16 und ihr sollt euch aus der 
Höhe a belehren lassen. b Heiligt 

	 6	a	 LuB 46:7.  
sf Täuschen, 
Täuschung.

	 7	a	 sf Ordinieren, 
Ordinierung.

		 b	 Mt 7:13,14;  
2 Ne 9:41; 31:9,17,18;  
3 Ne 14:13,14;  
LuB 22.

	 8	a	 LuB 88:77.
	 9	a	 sf Heiligung.
	 10	a	 Al 12:10.
		 b	 Mk 4:25.
	 11	a	 sf Sünde.
	 12	a	 sf Bestätigung der 

Führer der Kirche.
	 13	a	 sf Geheimnisse 

Gottes.

	 14	a	 sf Rein, Reinheit, 
unrein.

	 15	a	 sf Missionsarbeit.
		 b	 sf Lehren, Lehrer – 

Mit dem Geist lehren.
	 16	a	 sf Inspiration, 

inspirieren.
		 b	 sf Heiligung.
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euch, dann werdet ihr mit 
Macht c ausgerüstet werden, da-
mit ihr geben könnt, so wie ich 
es gesagt habe.

17 Horcht auf, denn siehe, der 
a große b Tag des Herrn steht 
nahe bevor.

18 Denn der Tag kommt, da 
der Herr seine a Stimme aus 
dem Himmel erschallen lassen 
wird; die Himmel werden b er-
beben, und die Erde wird c er-
zittern, und die d Posaune Got-
tes wird ertönen, lang und auch 
laut, und wird zu den schla-
fenden Nationen sprechen: Ihr 
Heiligen, e erhebt euch und lebt; 
ihr Sünder, f bleibt und g schlaft, 
bis ich abermals rufe.

19 Darum gürtet euch die 
Lenden, damit ihr nicht bei den 
Schlechten gefunden werdet.

20 Erhebt eure Stimme und hal-
tet nicht zurück. Ruft die Natio
nen zur Umkehr, ob alt oder 
jung, ob geknechtet oder frei, 
und sprecht: Macht euch bereit 
für den großen Tag des Herrn;

21 denn wenn schon ich, der 
ich ein Mensch bin, meine 
Stimme erhebe und euch zur 
Umkehr rufe, und ihr hasst 
mich, was werdet ihr erst sa-
gen, wenn der Tag kommt, da 
die a Donner ihre Stimme von 
den Enden der Erde erschal-
len lassen und allen Lebenden 

in die Ohren rufen, nämlich: 
Kehrt um, und macht euch be-
reit für den großen Tag des 
Herrn?

22 Ja, und weiter – was, wenn 
Blitze von Osten nach Westen 
zucken und für alle Lebenden 
ihre Stimme erschallen lassen, 
sodass es allen, die es hören, 
in den Ohren klingt, nämlich 
diese Worte: Kehrt um, denn 
der große Tag des Herrn ist ge-
kommen?

23 Und weiter, der Herr wird 
seine Stimme aus dem Him-
mel erschallen lassen, nämlich: 
Horcht auf, o ihr Nationen der 
Erde, und vernehmt die Worte 
jenes Gottes, der euch erschaf-
fen hat.

24 O ihr Nationen der Erde, wie 
oft hätte ich euch sammeln mö-
gen wie eine a Henne ihre Küken 
unter ihre Flügel sammelt, aber 
ihr habt b nicht gewollt!

25 Wie oft habe ich euch durch 
den Mund meiner a Diener b zuge-
rufen und durch den c Dienst von 
Engeln und mit meiner eigenen 
Stimme und mit der Stimme von 
Donnern und mit der Stimme 
von Blitzen und mit der Stimme 
von Unwettern und mit der 
Stimme von Erdbeben und gro-
ßen Hagelstürmen und mit der 
Stimme von d Hungersnöten und 
Seuchen jeder Art und mit dem 

	 16	c	 Lk 24:49;  
LuB 38:32; 95:8,9; 
110:8-10.

	 17	a	 Mal 3:23;  
LuB 2:1; 34:6-9.

		 b	 LuB 29:8.  
sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

	 18	a	 Joël 2:11; LuB 133:50.

		 b	 Joël 2:10; 4:16;  
LuB 45:48.

		 c	 LuB 88:87.
		 d	LuB 29:13; 45:45.
		 e	 sf Auferstehung.
		 f	 LuB 76:85; 88:100,101.
		 g	Morm 9:13,14.
	 21	a	 2 Ne 27:2; LuB 88:90.
	 24	a	 Mt 23:37;  

3 Ne 10:4-6.
		 b	 sf Auflehnung.
	 25	a	 Mt 23:34.  

sf Prophet.
		 b	 Hel 12:2-4.
		 c	 LuB 7:6; 130:4,5.
		 d	 Jer 24:10; Am 4:6;  

LuB 87:6;  
JSMt 1:29.
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lauten Ton einer Posaune und 
mit der Stimme des Gerichts und 
mit der Stimme der e Barmherzig-
keit den ganzen Tag lang und mit 
der Stimme der Herrlichkeit und 
der Ehre und der Reichtümer des 
ewigen Lebens und hätte euch 
erretten wollen mit einer f im-
merwährenden Errettung, aber 
ihr habt nicht gewollt!

26 Siehe, der Tag ist gekom-
men, da der Zornbecher meines 
Unwillens voll ist.

27 Siehe, wahrlich, ich sage 
euch: Dies sind die Worte des 
Herrn, eures Gottes.

28 Darum arbeitet, a arbeitet in 
meinem Weingarten zum letz-
ten Mal – zum letzten Mal ruft 
den Bewohnern der Erde zu.

29 Denn in der von mir selbst 
bestimmten Zeit werde ich zum 
Gericht auf die Erde a kommen, 
und mein Volk wird erlöst wer-
den und wird mit mir auf Er-
den regieren.

30 Denn das große a Millen-
nium, wovon ich durch den 

Mund meiner Diener gespro-
chen habe, wird kommen.

31 Denn der a Satan wird b ge-
bunden werden, und wenn er 
wieder losgelassen wird, wird 
er nur noch eine c kurze Zeit 
lang regieren, und dann kommt 
das d Ende der Erde.

32 Und wer in a Rechtschaffen-
heit lebt, wird in einem Augen-
blick b verwandelt werden, und 
die Erde wird wie durch Feuer 
vergehen.

33 Und die Schlechten werden 
fortgehen in ein unauslöschli-
ches a Feuer, und ihr Ende kennt 
kein Mensch auf Erden und wird 
es auch nie kennen, bis sie zum 
b Gericht vor mich kommen.

34 Hört auf diese Worte. 
Siehe, ich bin Jesus Christus, 
der a Erretter der Welt. b Häuft 
dies alles in eurem Herzen auf 
wie einen Schatz, und lasst das 
c Feierliche der Ewigkeit in eu-
rem d Sinn e verweilen.

35 Seid a ernsthaft. Haltet alle 
meine Gebote. So ist es. Amen.

	 25	e	 sf Barmherzig, 
Barmherzigkeit.

		 f	 sf Errettung;  
Ewiges Leben;  
Unsterblich, 
Unsterblichkeit.

	 28	a	 Jak 5:71;  
LuB 33:3.  
sf Weingarten 
des Herrn.

	 29	a	 sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

	 30	a	 sf Millennium.
	 31	a	 1 Ne 22:26.  

sf Teufel.
		 b	 LuB 45:55; 

84:100; 88:110.
		 c	 Offb 20:3; Jak 5:77;  

LuB 29:22.
		 d	sf Welt – Das 

Ende der Welt.
	 32	a	 sf Rechtschaffen, 

Rechtschaffenheit.
		 b	 1 Kor 15:51,52;  

LuB 63:51; 101:31.  
sf Auferstehung.

	 33	a	 Mt 3:12.
		 b	 sf Jesus Christus – 

Richter.
	 34	a	 sf Erretter.
		 b	 JSMt 1:37.
		 c	 LuB 84:61; 100:7,8.
		 d	sf Sinn.
		 e	 sf Nachsinnen.
	 35	a	 Röm 12:3;  

LuB 18:21.

ABSCHNITT 44
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und an Sid-
ney Rigdon gegen Ende Februar 1831 zu Kirtland, Ohio. Der hierin 
gegebenen Aufforderung folgend, bestimmte die Kirche, dass zu 
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44	2	a	 Apg 2:17.
	 3	a	 sf Predigen.
	 4	a	 sf Bekehren, 

			  Bekehrung.
		 b	 LuB 98:5-7.
	 5	a	 2 Ne 4:33.

	 6	a	 Jakbr 1:27.  
sf Mitleid;  
Wohlfahrt.

ABSCHNITT 45
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an die Kir-
che am 7.  März 1831 zu Kirtland, Ohio. Als Vorwort zur Nieder-
schrift dieser Offenbarung steht in der Geschichte des Joseph Smith, 
dass „in diesem Alter der Kirche … viele falsche Berichte … und tö-
richte Geschichten veröffentlicht  … und verbreitet wurden,  … um 
die Menschen davon abzuhalten, das Werk zu untersuchen oder den 
Glauben anzunehmen  … Aber zur Freude der Heiligen  … empfing 
ich das Folgende.“

1-3 Die Ältesten sollen sich zu ei-
ner Konferenz versammeln; 4-6 
Sie sollen sich gemäß den Geset-
zen des Landes organisieren und 
für die Armen sorgen.

Siehe, so spricht der Herr zu 
euch, meine Diener: Es ist mir 
ratsam, dass die Ältesten mei-
ner Kirche zusammengerufen 
werden, aus dem Osten und 
aus dem Westen und aus dem 
Norden und aus dem Süden, 
durch Briefe oder auf andere 
Weise.

2 Und es wird sich bege-
ben: Insoweit sie getreu sind 
und Glauben an mich aus-
üben, werde ich an dem Tag, 
da sie sich versammeln, meinen 
a Geist über sie ausgießen.

3 Und es wird sich bege-
ben: Sie sollen in die Gebiete 

ringsum hinausgehen und dem 
Volk Umkehr a predigen.

4 Und viele werden a bekehrt 
werden, sodass ihr die Macht 
erlangen werdet, euch b gemäß 
den Gesetzen der Menschen zu 
organisieren,

5 damit eure a Feinde keine 
Macht über euch haben, damit 
ihr in allem bewahrt bleibt, da-
mit ihr imstande seid, meine 
Gesetze zu befolgen, damit jede 
Fessel, womit der Feind mein 
Volk zu vernichten sucht, zer-
rissen wird.

6 Siehe, ich sage euch: Ihr 
müsst die Armen und die Be-
dürftigen a besuchen und ih-
nen Hilfe zuteilwerden lassen, 
damit sie erhalten bleiben, bis 
alles gemäß meinem Gesetz 
geschehen kann, das ihr emp-
fangen habt. Amen.

Beginn des darauffolgenden Junis eine Konferenz abgehalten wer-
den sollte.

1-5 Christus ist unser Fürspre-
cher beim Vater; 6-10 Das Evan-
gelium ist ein Bote, um den Weg 

vor dem Herrn zu bereiten; 11-15 
Henoch und seine Brüder wurden 
vom Herrn zu sich aufgenommen; 
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45	1	a	 sf Kirche Jesu Christi.
		 b	 LuB 50:35.
		 c	 Jer 14:22;  

3 Ne 9:15;  
LuB 14:9.  
sf Erschaffen, 
Schöpfung.

	 2	a	 Al 34:33-35.

		 b	 Mt 24:44.
		 c	 Jer 8:20; LuB 56:16.  

sf Ernte.
	 3	a	 LuB 62:1.  

sf Fürsprecher.
	 4	a	 LuB 19:18,19.  

sf Sühnen, Sühnopfer.
		 b	 Hebr 4:15.

		 c	 Joh 12:28.
	 5	a	 LuB 20:25; 35:2; 38:4.
		 b	 Joh 3:16.
	 6	a	 Hebr 3:13;  

LuB 64:23-25.
	 7	a	 Offb 1:8; 21:6;  

LuB 19:1.
		 b	 Joh 1:5.

16-23 Christus offenbart Zeichen 
seines Kommens, wie auf dem Öl-
berg gegeben; 24-38 Das Evan-
gelium wird wiederhergestellt 
werden, die Zeiten der Anderen 
werden sich erfüllen, und eine 
verheerende Krankheit wird das 
Land bedecken; 39-47 Zeichen, 
Wunder und die Auferstehung 
werden mit dem Zweiten Kom-
men einhergehen; 48-53 Chris-
tus wird auf dem Ölberg stehen, 
und die Juden werden die Wun-
den an seinen Händen und Fü-
ßen sehen; 54-59 Der Herr wird 
während des Millenniums regie-
ren; 60-62 Der Prophet wird an-
gewiesen, mit der Übersetzung 
des Neuen Testaments zu begin-
nen, wodurch Wichtiges bekannt-
gemacht werden wird; 63-75 Den 
Heiligen wird geboten, sich zu 
sammeln und das Neue Jerusalem 
zu bauen, zu dem Menschen aus 
allen Nationen kommen werden.

Horcht auf, o ihr Volk meiner 
a Kirche, denen das b Reich ge-
geben worden ist; horcht auf 
und schenkt Gehör dem, der 
die Grundlage der Erde gelegt 
hat, der die Himmel und alle 
ihre Scharen c gemacht hat und 
durch den alles gemacht wor-
den ist, was lebt und sich regt 
und ein Dasein hat.

2 Und weiter, ich sage: Hört 
auf meine Stimme, damit euch 

nicht der a Tod ereile; zu einer 
b Stunde, da ihr es nicht denkt, 
wird der Sommer vorbei sein 
und die c Ernte zu Ende, und 
eure Seele ist nicht errettet.

3 Hört auf ihn, der der a Für-
sprecher beim Vater ist, der 
sich vor ihm für eure Sache ein-
setzt –

4 nämlich: Vater, sieh die a Lei-
den und den Tod dessen, der 
keine b Sünde getan hat, an dem 
du Wohlgefallen gehabt hast; 
sieh das Blut deines Sohnes, 
das vergossen wurde, das Blut 
dessen, den du hingegeben 
hast, damit du selbst c verherr-
licht werdest;

5 darum, Vater, verschone 
diese meine Brüder, die an mei-
nen Namen a glauben, auf dass 
sie zu mir kommen können 
und b immerwährendes Leben 
haben.

6 Horcht auf, o ihr Volk mei-
ner Kirche, und ihr Ältesten, 
hört allesamt zu und vernehmt 
meine Stimme, solange es noch 
„a heute“ heißt, und verhärtet 
nicht euer Herz;

7 denn wahrlich, ich sage 
euch: Ich bin a Alpha und 
Omega, der Anfang und das 
Ende, das Licht und das Le-
ben der Welt – ein b Licht, das in 
der Finsternis leuchtet, und die 
Finsternis erfasst es nicht.

8 Ich bin zu den Meinen 
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gekommen, und die Meinen 
haben mich nicht empfangen; 
aber allen, die mich empfingen, 
gab ich die a Macht, viele b Wun-
dertaten zu tun und c Söhne 
Gottes zu werden; ja, und de-
nen, die an meinen Namen 
d glaubten, gab ich die Macht, 
e ewiges Leben zu erlangen.

9 Und so habe ich auch mei-
nen a immerwährenden b Bund 
in die Welt gesandt, dass er der 
Welt ein Licht sei und dass er 
meinem Volk ein c Banner sei 
und damit die d Anderen ihn su-
chen und dass er vor meinem 
Angesicht ein e Bote sei, den 
Weg vor mir zu bereiten.

10 Darum kommt zu ihm, 
und dem, der kommt, werde 
ich meine Gründe darlegen 
wie den Männern in alten Ta-
gen, und ich werde euch meine 
a starken Gründe zeigen.

11 Darum horcht allesamt auf, 
und lasst mich euch auch meine 
Weisheit zeigen  – die Weisheit 
dessen, von dem ihr sagt, er sei 
der Gott a Henochs und seiner 
Brüder,

12 die von der Erde a abgeson-
dert und zu mir aufgenommen 
worden sind – eine b Stadt, auf-
gehoben, bis der Tag der Recht-
schaffenheit kommt  – ein Tag, 

nach dem alle heiligen Männer 
getrachtet haben, und sie haben 
ihn nicht erlangt infolge von 
Schlechtigkeit und Gräueln

13 und haben bekannt, dass 
sie a Fremde und Pilger auf der 
Erde seien,

14 aber haben die a Verheißung 
erhalten, dass sie ihn finden 
und ihn in ihrem Fleische sehen 
würden.

15 Darum horcht auf, und ich 
werde euch die Gründe dar-
legen, und ich werde zu euch 
sprechen und prophezeien wie 
zu den Männern in alten Tagen.

16 Und ich werde es klar zei-
gen, wie ich es meinen Jüngern 
a gezeigt habe, als ich im Flei-
sche vor ihnen stand und zu 
ihnen redete, nämlich: Da ihr 
mich gefragt habt in Bezug auf 
die b Zeichen meines Kommens 
an dem Tag, da ich in meiner 
Herrlichkeit kommen werde in 
den Wolken des Himmels, um 
die Verheißungen zu erfüllen, 
die ich euren Vätern gemacht 
habe,

17 und da ihr die lange a Ab-
wesenheit eures b Geistes von 
eurem Leib als Gefangenschaft 
anseht, so werde ich euch zei-
gen, wie der Tag der Erlösung 
kommen wird und auch die 

	 8	a	 Mt 10:1.  
sf Macht.

		 b	 sf Wunder.
		 c	 sf Söhne und 

Töchter Gottes.
		 d	sf Glaube, glauben.
		 e	 LuB 14:7.
	 9	a	 sf Neuer und 

immerwährender 
Bund.

		 b	 Jer 31:31-34;  
Morm 5:20.

		 c	 2 Ne 29:2.
		 d	 Jes 42:6;  

2 Ne 10:9-18.
		 e	 Mal 3:1.
	 10	a	 Jes 41:21;  

LuB 50:10-12.
	 11	a	 Mose 7:69.
	 12	a	 jsü Gen 14:30-34 

(Anhang);  
LuB 38:4;  
Mose 7:21.

		 b	 Mose 7:62-64.  

sf Zion.
	 13	a	 Hebr 11:13;  

1 Petr 2:11.
	 14	a	 Hebr 11:8-13;  

Mose 7:63.
	 16	a	 Mt 24;  

Lk 21:7-36;  
JSMt 1.

		 b	 sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

	 17	a	 LuB 138:50.
		 b	 sf Geist.
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c Wiederherstellung des d zer-
streuten Israel.

18 Und nun seht ihr diesen 
Tempel, der in Jerusalem ist, 
den ihr das Haus Gottes nennt; 
und eure Feinde sagen, dieses 
Haus werde nie fallen.

19 Aber wahrlich, ich sage 
euch: Verwüstung wird über 
diese Generation kommen wie 
ein Dieb in der Nacht, und die-
ses Volk wird zerschlagen und 
unter alle Nationen zerstreut 
werden.

20 Und dieser Tempel, den 
ihr jetzt seht, wird niedergeris-
sen werden, dass auch nicht ein 
Stein auf dem anderen bleibt.

21 Und es wird sich begeben: 
Diese Generation von Juden 
wird nicht vergehen, bis eine 
jede Verwüstung, die ich euch 
in Bezug auf sie gesagt habe, 
geschehen wird.

22 Ihr sprecht, ihr wüss-
tet, dass das a Ende der Welt 
kommt; ihr sprecht auch, ihr 
wüsstet, dass die Himmel und 
die Erde vergehen werden;

23 und in diesem sprecht ihr 
recht, denn so ist es; aber all 
dies, was ich euch gesagt habe, 
wird nicht vergehen, bis alles 
erfüllt ist.

24 Und dies habe ich euch in 
Bezug auf Jerusalem gesagt; 
und wenn jener Tag kommt, 

wird ein Überrest unter alle 
Nationen a zerstreut werden;

25 aber sie werden wieder 
a gesammelt werden; doch wer-
den sie verbleiben, bis die Zei-
ten der b Anderen sich erfüllt 
haben.

26 Und an a jenem Tag wird 
man von b Kriegen und Kriegs-
gerüchten hören, und die ganze 
Erde wird in Aufruhr sein, und 
den Menschen wird das Herz 
c aussetzen, und sie werden sa-
gen, Christus d verzögere sein 
Kommen bis zum Ende der 
Erde.

27 Und die Liebe der Menschen 
wird erkalten, und das Übeltun 
wird überhandnehmen.

28 Und wenn die Zeiten der 
a Anderen herbeigekommen 
sind, wird ein b Licht hervorbre-
chen unter denen, die in Fins-
ternis sitzen, und das wird die 
Fülle meines Evangeliums sein;

29 aber sie a empfangen es nicht; 
denn sie nehmen das Licht nicht 
wahr, und sie wenden ihr b Herz 
von mir ab wegen der c Weisun-
gen von Menschen.

30 Und in jener Generation 
werden sich die Zeiten der An-
deren erfüllen.

31 Und es werden Menschen 
in jener Generation dastehen, 
die nicht vergehen werden, bis 
sie eine überflutende a Geißel 

	 17	c	 sf Israel – Die 
Sammlung Israels.

		 d	1 Ne 10:12-14.  
sf Israel – Die 
Zerstreuung Israels.

	 22	a	 sf Welt – Das 
Ende der Welt.

	 24	a	 2 Ne 25:15.
	 25	a	 Neh 1:9;  

Jes 11:12-14;  
1 Ne 22:10-12;  
2 Ne 21:12-14.

		 b	 Lk 21:24.
	 26	a	 sf Letzte Tage.
		 b	 LuB 87;  

JSMt 1:23.
		 c	 Lk 21:26.
		 d	2 Petr 3:3-10.

	 28	a	 1 Ne 15:13.
		 b	 sf Licht, Licht Christi;  

Wiederherstellung 
des Evangeliums.

	 29	a	 Joh 1:5.
		 b	 Mt 15:8,9.
		 c	 LuB 3:6-8; 46:7;  

JSLg 1:19.
	 31	a	 LuB 5:19,20; 97:22-25.
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sehen; denn eine verheerende 
Krankheit wird das Land bede-
cken.

32 Aber meine Jünger wer-
den an heiligen Stätten a stehen 
und werden nicht wanken; aber 
unter den Schlechten werden 
Menschen ihre Stimme erheben 
und Gott b fluchen und sterben.

33 Und es wird auch a Erdbe-
ben geben an verschiedenen 
Orten und viele Verwüstungen; 
doch werden die Menschen ihr 
Herz gegen mich verhärten, 
und sie werden das b Schwert 
ergreifen, einer gegen den an-
deren, und sie werden einander 
umbringen.

34 Und nun, als ich, der Herr, 
diese Worte zu meinen Jüngern 
gesagt hatte, waren sie beunru-
higt.

35 Und ich sagte zu ihnen: 
a Beunruhigt euch nicht; denn 
wenn dies alles geschehen 
wird, könnt ihr wissen, dass 
die Verheißungen, die euch ge-
macht worden sind, in Erfül-
lung gehen werden.

36 Und wenn das Licht all-
mählich hervorbricht, wird 
es mit ihnen sein wie in dem 
Gleichnis, das ich euch darle-
gen werde:

37 Ihr schaut und seht die 
a Feigenbäume, und ihr seht sie 
mit euren Augen, und ihr sagt, 

wenn sie anfangen zu treiben 
und ihre Blätter noch zart sind, 
der Sommer sei jetzt nahe;

38 so wird es auch an jenem 
Tag sein, da sie dies alles sehen, 
dann werden sie wissen, dass 
die Stunde nahe ist.

39 Und es wird sich begeben: 
Wer mich a fürchtet, wird b Aus-
schau halten nach dem großen 
c Tag des Herrn, der kommen 
soll, nämlich nach den d Zeichen 
vom Kommen des e Menschen-
sohnes.

40 Und sie werden Zeichen 
und Wunder sehen, denn diese 
werden in den Himmeln oben 
und auf der Erde unten gezeigt 
werden.

41 Und sie werden Blut und 
a Feuer und Rauchschwaden se-
hen.

42 Und ehe der Tag des Herrn 
kommt, wird die a Sonne sich 
verfinstern, und der Mond 
wird sich in Blut verwandeln, 
und die Sterne werden vom 
Himmel fallen.

43 Und der Überrest wird an 
diesen Ort gesammelt werden;

44 und dann werden sie nach 
mir ausschauen, und siehe, ich 
werde kommen; und sie wer-
den mich sehen in den Wol-
ken des Himmels, angetan mit 
Macht und großer a Herrlich-
keit, mit allen heiligen Engeln; 

	 32	a	 LuB 101:21,22,64.
		 b	 Offb 16:11,21.
	 33	a	 LuB 43:18; 88:87-90.
		 b	 LuB 63:33.
	 35	a	 Mt 24:6.
	 37	a	 Mk 13:28;  

Lk 21:29-31.
	 39	a	 LuB 10:55,56.  

sf Furcht – Furcht vor 

Gott;  
Gehorchen, 
Gehorsam.

		 b	 2 Petr 3:10-13;  
LuB 35:15,16;  
Mose 7:62.

		 c	 sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 d	sf Zeichen der Zeit.

		 e	 sf Sohn, des 
Menschen.

	 41	a	 LuB 29:21; 97:25,26.
	 42	a	 Joël 2:10;  

Offb 6:12;  
LuB 88:87; 133:49.

	 44	a	 sf Jesus Christus – 
Herrlichkeit 
Jesu Christi.
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und wer mich nicht b erwartet, 
wird ausgestoßen werden.

45 Aber ehe der Arm des 
Herrn niederfällt, wird ein En-
gel seine a Posaune ertönen 
lassen, und die Heiligen, die 
geschlafen haben, werden b her-
vorkommen, um mir in der 
c Wolke zu begegnen.

46 Darum, wenn ihr in a Frie-
den geschlafen habt, seid ihr 
gesegnet; denn wie ihr mich 
jetzt seht und wisst, dass ich 
bin, so werdet ihr auch zu mir 
b kommen, und eure Seele wird 
c leben, und eure Erlösung wird 
vollendet werden; und die Hei-
ligen werden von den vier En-
den der Erde hervorkommen.

47 Dann wird der a Arm des 
Herrn auf die Nationen nieder-
fallen.

48 Und dann wird der Herr 
seinen Fuß auf diesen a Berg set-
zen, und dieser wird sich ent-
zweispalten, und die Erde wird 
b zittern und hin und her wan-
ken, und auch die Himmel wer-
den c erbeben.

49 Und der Herr wird seine 
Stimme erschallen lassen, und 
alle Enden der Erde werden sie 
vernehmen; und die Nationen 
der Erde werden a wehklagen, 
und jene, die gelacht haben, 
werden ihre Torheit einsehen.

50 Und Unheil wird den Spöt-
ter bedecken, und der Veräch-
ter wird verzehrt werden, und 
wer auf Übeltun gelauert hat, 
wird umgehauen und ins Feuer 
geworfen werden.

51 Und dann werden die a Ju-
den mich b anschauen und spre-
chen: Was sind das für Wunden 
an deinen Händen und an dei-
nen Füßen?

52 Dann werden sie wissen, 
dass ich der Herr bin; denn ich 
werde zu ihnen sprechen: Diese 
Wunden sind die Wunden, 
mit denen ich im Haus meiner 
Freunde a verwundet worden 
bin. Ich bin es, der emporgeho-
ben wurde. Ich bin Jesus, der 
b gekreuzigt wurde. Ich bin der 
Sohn Gottes.

53 Und dann werden sie a wei-
nen wegen ihrer Übeltaten, dann 
werden sie wehklagen, weil sie 
ihren b König verfolgt haben.

54 Und dann werden die 
a heidnischen Nationen erlöst 
werden, und diejenigen, die 
kein Gesetz gekannt haben, 
werden an der ersten b Aufer-
stehung Anteil haben; und es 
wird c erträglich für sie sein.

55 Und der a Satan wird b ge-
bunden werden, sodass er kei-
nen Platz im Herzen der Men-
schenkinder haben wird.

	 44	b	 Mt 24:43-51;  
Mk 13:32-37.

	 45	a	 LuB 29:13; 43:18.
		 b	 LuB 88:96,97.  

sf Auferstehung.
		 c	 1 Thess 4:16,17.
	 46	a	 Al 40:12.
		 b	 Jes 55:3.
		 c	 sf Ewiges Leben.
	 47	a	 LuB 1:12-16.

	 48	a	 Sach 14:4.
		 b	 LuB 43:18; 88:87.
		 c	 Joël 4:16;  

LuB 49:23.
	 49	a	 LuB 87:6.
	 51	a	 sf Juden.
		 b	 Sach 12:10.
	 52	a	 Sach 13:6.
		 b	 sf Kreuzigung.
	 53	a	 Offb 1:7.

		 b	 Lk 23:38;  
Joh 19:3,14,15.

	 54	a	 Ez 36:23; 39:21.
		 b	 sf Auferstehung.
		 c	 LuB 75:22.
	 55	a	 sf Teufel.
		 b	 Offb 20:2;  

1 Ne 22:26;  
LuB 43:31; 88:110.
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56 Und an jenem a Tag, da ich 
in meiner Herrlichkeit kommen 
werde, wird das Gleichnis, das 
ich von den zehn b Jungfrauen 
erzählt habe, in Erfüllung ge-
hen.

57 Denn diejenigen, die weise 
sind und die a Wahrheit empfan-
gen haben und sich den Heiligen 
Geist als ihren b Führer genom-
men haben und sich nicht haben 
c täuschen lassen – wahrlich, ich 
sage euch: Sie werden nicht um-
gehauen und ins d Feuer gewor-
fen werden, sondern werden den 
Tag aushalten.

58 Und die a Erde wird ihnen 
als b Erbteil übergeben wer-
den; und sie werden sich meh-
ren und stark werden, und ihre 
Kinder werden ohne Sünde zur 
c Errettung d aufwachsen.

59 Denn der Herr wird a mit-
ten unter ihnen sein, und seine 
Herrlichkeit wird auf ihnen 
sein, und er wird ihr König und 
ihr b Gesetzgeber sein.

60 Und nun siehe, ich sage dir: 
Es ist euch nicht gewährt, noch 
Weiteres über dieses Kapitel zu 
wissen, bis das a Neue Testament 
übersetzt ist; und darin wird dies 
alles kundgetan werden;

61 darum gewähre ich dir, es 

jetzt zu übersetzen, damit ihr 
euch für das Kommende bereit-
machen könnt.

62 Denn wahrlich, ich sage 
euch: Großes erwartet euch;

63 ihr hört von a Kriegen in 
fremden Ländern; aber siehe, 
ich sage euch: Sie sind nahe, ja, 
vor eurer Tür, und in nicht vie-
len Jahren von nun an werdet 
ihr von Kriegen in euren eige-
nen Ländern hören.

64 Darum habe ich, der Herr, 
gesagt: Sammelt euch aus den 
a östlichen Ländern, versam-
melt euch, ihr Ältesten meiner 
Kirche; geht hin in die westli-
chen Länder, ruft die Bewohner 
zur Umkehr, und insoweit sie 
umkehren, richtet mir Gemein-
den auf.

65 Und eines Herzens und ei-
nes Sinnes sollt ihr eure Reich-
tümer zusammentragen, um 
ein Erbteil a kaufen zu können, 
das euch später noch bestimmt 
werden wird.

66 Und es wird das a Neue Je-
rusalem genannt werden, ein 
b Land des c Friedens, eine Stadt 
der d Zuflucht, ein Ort der Si-
cherheit für die Heiligen des al-
lerhöchsten Gottes;

67 und die a Herrlichkeit des 

	 56	a	 sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 b	 Mt 25:1-13;  
LuB 63:54.

	 57	a	 sf Wahrheit.
		 b	 sf Heiliger Geist.
		 c	 JSMt 1:37.
		 d	LuB 29:7-9; 63:34; 

64:23,24; 101:22-25.
	 58	a	 sf Millennium.
		 b	 Mt 5:5.
		 c	 sf Errettung.
		 d	LuB 63:51; 101:29-31.

	 59	a	 LuB 29:11; 104:59.
		 b	 Gen 49:10; Sach 14:9;  

LuB 38:21,22.
	 60	a	 sf Joseph-Smith-

Übersetzung (jsü). 
Siehe auch  
Auszüge aus der 
Joseph-Smith-
Übersetzung 
der Bibel.

	 63	a	 LuB 38:29; 87:1-5;  
130:12.

	 64	a	 LuB 42:64.

	 65	a	 LuB 63:27.
	 66	a	 Eth 13:5,6; Mose 7:62;  

GA 1:10.  
sf Neues Jerusalem;  
Zion.

		 b	 LuB 57:1-3.
		 c	 sf Frieden.
		 d	 Jes 4:6; LuB 115:6.
	 67	a	 LuB 64:41-43;  

97:15-18.  
sf Jesus Christus – 
Herrlichkeit 
Jesu Christi.
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Herrn wird dort sein, und der 
Schrecken des Herrn wird auch 
dort sein, so sehr, dass die 
Schlechten nicht hinkommen 
werden; und man wird es Zion 
nennen.

68 Und unter den Schlechten 
wird es sich begeben: Ein jeder, 
der nicht gegen seinen Nächs-
ten zum Schwert greifen will, 
muss um der Sicherheit willen 
notwendigerweise nach Zion 
fliehen.

69 Und dorthin werden a ge-
sammelt aus jeder Nation un-
ter dem Himmel; und es wird 
dies das einzige Volk sein, das 
sich nicht miteinander im Krieg 
befindet.

70 Und unter den Schlechten 
wird man sprechen: Lasst uns 
nicht zum Kampf gegen Zion hi-
naufziehen, denn die Einwoh-
ner Zions sind schrecklich, da-
rum können wir nicht bestehen.

71 Und es wird sich begeben: 
Die Rechtschaffenen werden 

aus allen Nationen gesammelt 
werden und werden nach Zion 
kommen – singen werden sie Ge-
sänge immerwährender Freude.

72 Und nun sage ich euch: 
Lasst dies alles nicht in die Welt 
hinausgehen, bis es mir ratsam 
ist, damit ihr dieses Werk vor 
den Augen des Volkes und vor 
den Augen eurer Feinde voll-
bringen könnt, damit sie nichts 
von euren Werken erfahren, bis 
ihr das, was ich euch geboten 
habe, vollbracht habt,

73 damit, wenn sie es erfah-
ren, sie über dies alles nachden-
ken.

74 Denn wenn der Herr er-
scheint, wird er für sie a schreck-
lich sein, dass Furcht sie er-
greife, und sie werden ferne 
stehen und zittern.

75 Und alle Nationen wer-
den sich ängstigen wegen des 
Schreckens des Herrn und der 
Gewalt seiner Macht. So ist es. 
Amen.

	 69	a	 Dtn 30:3;  
Jer 32:37-39;  

LuB 33:6.
	 74	a	 Zef 2:11.

ABSCHNITT 46
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an die 
Kirche am 8. März 1831 zu Kirtland, Ohio. In dieser frühen Zeit der 
Kirche hatte sich noch kein einheitliches Muster dafür entwickelt, wie 
Gottesdienste zu leiten seien. Doch war es allgemein üblich gewor-
den, zu den Abendmahlsversammlungen und anderen Zusammen-
künften der Kirche nur Mitglieder und ernsthafte Interessenten zu-
zulassen. Diese Offenbarung bringt den Willen des Herrn in Bezug 
auf die Ordnung und Durchführung von Versammlungen zum Aus-
druck und seine Weisung dazu, wie man sich um die Gaben des Geis-
tes bemüht und diese erkennt.
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46	1	a	 2 Tim 3:16,17.
	 2	a	 Al 6:1.
		 b	 Moro 6:9;  

LuB 20:45.
	 3	a	 3 Ne 18:22-25.  

sf Gemeinschaft.
	 4	a	 sf Kirche Jesu Christi.
		 b	 3 Ne 18:26-32.  

sf Abendmahl.
	 6	a	 d.h. um die kürzlich 

Getauften zu 
konfirmieren.

	 7	a	 Jakbr 1:5,6;  
LuB 88:63.

		 b	 sf Heiligkeit.
		 c	 sf Nachsinnen.

		 d	Ps 100; Alma 34:38.  
sf Dank, dankbar, 
Danksagung.

		 e	 sf Teufel.
		 f	 LuB 3:6,7; 45:29.
		 g	1 Tim 4:1-4;  

LuB 43:5-7.
	 8	a	 1 Kor 12:31.

1-2 Älteste sollen die Versamm-
lungen so leiten, wie sie vom 
Heiligen Geist geführt werden; 
3-6 Wahrheitssucher sollen von 
den Abendmahlsgottesdiensten 
nicht ausgeschlossen werden; 
7-12 Bittet Gott, und trachtet 
nach den Gaben des Geistes; 13-
26 Eine Aufzählung einiger die-
ser Gaben wird gegeben; 27-33 
Führern der Kirche ist Macht ge-
geben, die Gaben des Geistes zu 
unterscheiden.

Horcht auf, o ihr Volk meiner 
Kirche; denn wahrlich, ich sage 
euch: Dies alles ist euch zu eu-
rem a Nutzen und zu eurer Be-
lehrung gesagt worden.

2 Aber ungeachtet all des-
sen, was geschrieben steht, ist 
es den a Ältesten meiner Kirche 
von Anfang an immer gegeben 
gewesen, und wird immer so 
sein, dass sie alle Versammlun-
gen so b leiten, wie sie vom Hei-
ligen Geist angewiesen und ge-
führt werden.

3 Doch ist es euch geboten, 
niemals jemanden aus euren öf-
fentlichen Versammlungen, die 
vor der Welt gehalten werden, 
a auszustoßen.

4 Auch ist es euch geboten, 
keinen, der der a Kirche ange-
hört, aus euren Abendmahls-
versammlungen auszustoßen; 
wenn aber jemand übertreten 

hat, so lasst ihn b nicht davon 
nehmen, bis er Sühne leistet.

5 Und weiter, ich sage euch: Ihr 
sollt keinen aus euren Abend-
mahlsversammlungen aussto-
ßen, der ernstlich nach dem Got-
tesreich trachtet – ich sage dies in 
Bezug auf diejenigen, die nicht 
von der Kirche sind.

6 Und weiter sage ich euch 
in Bezug auf eure a Konfirmie-
rungsversammlungen, wenn es 
da welche gibt, die nicht von 
der Kirche sind, die ernstlich 
nach dem Gottesreich trachten, 
sollt ihr sie nicht ausstoßen.

7 Aber euch ist es geboten, in 
allem Gott zu a bitten, der gern 
gibt; und das, was der Geist euch 
bezeugt, von dem möchte ich, 
dass ihr es tut, mit aller b Her-
zensheiligkeit, untadelig vor mir 
wandelnd, das Ziel eurer Erret-
tung c bedenkend, indem ihr al-
les mit Gebet und d Danksagung 
tut, damit ihr nicht durch böse 
Geister oder Lehren von e Teufeln 
oder die f Gebote von Menschen 
g verführt werdet, denn einige 
sind von Menschen und andere 
von Teufeln.

8 Darum hütet euch, dass ihr 
euch nicht täuschen lasst; und 
damit ihr nicht getäuscht wer-
det, sollt ihr ernstlich nach den 
besten Gaben a trachten und im-
mer bedenken, wozu sie gege-
ben sind;
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9 denn wahrlich, ich sage euch: 
Sie sind zum Nutzen derer ge-
geben, die mich lieben und alle 
meine Gebote halten, und des-
sen, der dies zu tun trachtet; da-
mit allen genutzt sei, die suchen 
oder die mich bitten – die bitten, 
und nicht um ein a Zeichen, da-
mit sie es dann in ihren Begier-
den b verzehren.

10 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Ich möchte, dass ihr 
immer daran denkt und immer 
in eurem a Sinn behaltet, was 
jene b Gaben sind, die der Kir-
che gegeben sind.

11 Denn allen ist nicht jede 
Gabe gegeben; denn es gibt 
viele Gaben, und a jedem Men-
schen ist durch den Geist Got-
tes eine Gabe gegeben.

12 Einigen ist die eine gege-
ben, und einigen ist eine andere 
gegeben, damit allen dadurch 
genutzt sei.

13 Einigen ist es durch den Hei-
ligen Geist gegeben zu a wissen, 
dass Jesus Christus der Sohn Got-
tes ist und dass er für die Sünden 
der Welt gekreuzigt worden ist.

14 Anderen ist es gegeben, 
dass sie ihren Worten a glauben, 
damit auch sie ewiges Leben 
haben können, wenn sie weiter-
hin treu bleiben.

15 Und weiter, einigen ist es 
durch den Heiligen Geist ge-
geben, die a Verschiedenheiten 
der Dienste zu erkennen, wie es 

dem einen Herrn wohlgefällig 
ist, so wie der Herr es will, der 
seine große Barmherzigkeit den 
Umständen der Menschenkin-
der anpasst.

16 Und weiter, es ist einigen 
durch den Heiligen Geist ge-
geben, die Verschiedenheiten 
der Handlungen zu erkennen, 
ob sie von Gott sind, damit die 
Kundgebungen des Geistes ei-
nem jeden Menschen gegeben 
werden können, um ihm damit 
zu nutzen.

17 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Einigen ist durch 
den Geist Gottes das Wort der 
a Weisheit gegeben.

18 Einem anderen ist das Wort 
der a Erkenntnis gegeben, da-
mit alle belehrt werden kön-
nen, dass sie weise seien und 
Erkenntnis haben.

19 Und weiter, einigen ist es 
gegeben, dass sie den a Glauben 
haben, geheilt zu werden;

20 und anderen ist es gege-
ben, dass sie den Glauben ha-
ben zu a heilen.

21 Und weiter, einigen ist es 
gegeben, a Wundertaten zu ver-
richten;

22 und anderen ist es gege-
ben, dass sie a prophezeien;

23 und anderen die a Unter-
scheidung von Geistern.

24 Und weiter, es ist einigen 
gegeben, dass sie in a Zungen 
reden;

	 9	a	 sf Zeichen.
		 b	 Jakbr 4:3.
	 10	a	 sf Sinn.
		 b	 1 Kor 14:12.  

sf Gaben des Geistes.
	 11	a	 1 Kor 12:4-11.
	 13	a	 sf Zeugnis.

	 14	a	 3 Ne 12:2.  
sf Glaube, glauben.

	 15	a	 Moro 10:8.
	 17	a	 Moro 10:9. sf Weisheit.
	 18	a	 sf Erkenntnis.
	 19	a	 LuB 42:48-52.  

sf Glaube, glauben.

	 20	a	 sf Heilen, Heilung.
	 21	a	 sf Wunder.
	 22	a	 sf Prophezeien, 

Prophezeiung.
	 23	a	 Mose 1:13-15.
	 24	a	 sf Zungenrede, 

Gabe der.
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ABSCHNITT 47
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 8. März 
1831 zu Kirtland, Ohio. John Whitmer, der dem Propheten bereits als 
Sekretär gedient hatte, zögerte anfangs, als er gebeten wurde, anstelle 
von Oliver Cowdery Geschichtsschreiber und Berichtführer der Kir-
che zu werden. Er schrieb: „Ich würde das lieber nicht tun, finde aber, 
dass der Wille des Herrn geschehen soll, und wenn er es wünscht, so 
wünsche ich mir, dass er es durch Joseph, den Seher, kundtut.“ Nach-
dem Joseph Smith diese Offenbarung empfangen hatte, sagte John 
Whitmer zu und diente in dem ihm übertragenen Amt.

	 26	a	 Moro 10:8-19.
		 b	 sf Söhne und 

Töchter Gottes.
	 27	a	 sf Bischof.
		 b	 sf Unterscheidung, 

Gabe der.

	 28	a	 LuB 88:64,65.
	 30	a	 sf Heiliger Geist.
		 b	 LuB 50:29.
		 c	 2 Ne 4:35.
	 32	a	 1 Chr 16:8-15;  

1 Thess 1:2; Al 37:37; 

			  LuB 59:7,21.  
sf Dank, dankbar, 
Danksagung.

	 33	a	 sf Tugend.
		 b	 sf Heiligkeit.
47	1	a	 LuB 69:2-8; 85:1,2.

1-4 John Whitmer ist dazu be-
stimmt, den Geschichtsbericht 
der Kirche zu führen und für den 
Propheten zu schreiben.

Siehe, es ist mir ratsam, dass 

mein Diener John eine ord-
nungsgemäße a Geschichte 
schreibe und führe und dir, 
mein Diener Joseph, behilf-
lich sei, alles niederzuschrei-
ben, was dir gegeben wird, bis 

25 und einem anderen ist es 
gegeben, die Zungenrede aus-
zulegen.

26 Und alle diese a Gaben 
kommen von Gott, zum Nut-
zen der b Kinder Gottes.

27 Und dem a Bischof der Kir-
che und denen, die Gott be-
stimmt und ordiniert, dass sie 
über die Kirche wachen und dass 
sie Älteste für die Kirche seien, 
denen wird es gegeben sein, alle 
diese Gaben zu b unterscheiden, 
damit nicht jemand unter euch 
etwas vorgebe und doch nicht 
von Gott sei.

28 Und es wird sich begeben: 
Wer im a Geiste bittet, wird im 
Geiste empfangen,

29 damit es einigen gegeben 
sei, alle jene Gaben zu haben, 
damit es ein Haupt gebe, damit 
einem jeden Mitglied dadurch 
genutzt sei.

30 Wer im a Geiste b bittet, der 
bittet gemäß dem c Willen Got-
tes; darum geschieht es so, wie 
er bittet.

31 Und weiter, ich sage euch: 
Alles muss im Namen Christi 
getan werden, was auch immer 
ihr im Geiste tut;

32 und ihr müsst im Geiste 
Gott a danken für jeglichen Se-
gen, mit dem ihr gesegnet seid.

33 Und ihr müsst beständig 
a Tugend und b Heiligkeit vor 
mir üben. So ist es. Amen.
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ABSCHNITT 48
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 
10. März 1831 zu Kirtland, Ohio. Der Prophet hatte den Herrn be-
fragt, wie man bei der Beschaffung von Land für die Ansiedlung der 
Heiligen vorgehen solle. Dies war eine wichtige Sache im Hinblick 
auf die Übersiedlung der Mitglieder der Kirche aus den östlichen Ver-
einigten Staaten, die sich im Gehorsam gegenüber dem Gebot des 
Herrn in Ohio sammeln sollten (siehe Abschnitt 37:1-3; 45:64).

	 4	a	 sf Heiliger Geist;  
Tröster.

48	2	a	 sf Wohlfahrt.

	 4	a	 LuB 57:4,5.
		 b	 LuB 42:35,36; 45:65-67.
	 5	a	 LuB 57:6-8.

		 b	 LuB 57:1-3.

er zu weiteren Aufgaben beru-
fen wird.

2 Weiter, wahrlich, ich sage 
dir: Er kann auch in Versamm-
lungen seine Stimme erheben, 
wann immer es ratsam ist.

3 Und weiter, ich sage dir: 
Es soll ihm bestimmt werden, 
die Aufzeichnungen und die 

Geschichte der Kirche fortlau-
fend zu führen; denn Oliver 
Cowdery habe ich zu einem an-
deren Amt bestimmt.

4 Darum soll es ihm, insoweit 
er glaubenstreu ist, durch den 
a Tröster gegeben werden, dies 
alles niederzuschreiben. So ist 
es. Amen.

1-3 Die Heiligen in Ohio sollen 
ihr Land mit ihren Brüdern tei-
len; 4-6 Die Heiligen sollen Land 
kaufen, eine Stadt errichten und 
dem Rat ihrer präsidierenden Be-
amten folgen.

Es ist notwendig, dass ihr zur 
gegenwärtigen Zeit an eurem 
Wohnort bleibt, wie es euren 
Umständen angemessen ist.

2 Und soweit ihr Land habt, 
sollt ihr es mit den östlichen 
Brüdern a teilen;

3 und soweit ihr kein Land 
habt, sollen sie zur gegenwär-
tigen Zeit in jenen Gebieten 
ringsum ankaufen, wie es ih-
nen gut scheint, denn es ist not-
wendigerweise erforderlich, 
dass sie einen Ort haben, wo sie 

zur gegenwärtigen Zeit woh-
nen können.

4 Es ist notwendigerweise er-
forderlich, dass ihr alles Geld 
spart, was ihr könnt, und dass 
ihr alles, was ihr könnt, in 
Rechtschaffenheit erlangt, da-
mit ihr mit der Zeit imstande 
seid, Land für ein Erbteil zu 
a kaufen, b nämlich die Stadt.

5 Der Ort wird jetzt noch nicht 
offenbart; doch nach der An-
kunft eurer Brüder aus dem 
Osten sollen einige a Männer 
bestimmt werden, und ihnen 
wird es gegeben sein, den Ort  
zu b wissen, ja, ihnen wird er 
offenbart werden.

6 Und sie sollen bestimmt 
werden, die Ländereien zu kau-
fen und damit zu beginnen, die 
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ABSCHNITT 49
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Sidney 
Rigdon, Parley P. Pratt und Leman Copley am 7. Mai 1831 zu Kirt-
land, Ohio. Leman Copley hatte das Evangelium angenommen, hielt 
aber noch immer an einigen Lehren der Shaker fest (United Society of 
Believers in Christ’s Second Appearing [Vereinigte Gesellschaft de-
rer, die an das Zweite Erscheinen Christi glauben]), denen er früher 
angehört hatte. Einige der Glaubenssätze der Shaker waren, dass das 
Zweite Kommen Christi schon stattgefunden habe und dass er in Ge-
stalt einer Frau, Ann Lee, erschienen sei. Die Taufe im Wasser wurde 
nicht als notwendig angesehen. Man lehnte die Ehe ab und glaubte 
an ein völlig eheloses Leben. Bei einigen Shakern war es auch verbo-
ten, Fleisch zu essen. Als Vorwort zu dieser Offenbarung steht in der 
Geschichte des Joseph Smith: „Um [ein] vollkommeneres Verständnis 
in dieser Angelegenheit zu haben, befragte ich den Herrn und emp-
fing das Folgende.“ Die Offenbarung widerlegt einige der grundle-
genden Konzepte der Shaker-Gruppe. Die vorgenannten Brüder nah-
men eine Abschrift der Offenbarung zur Gemeinschaft der Shaker mit 
(nahe Cleveland, Ohio) und lasen sie ihnen vollständig vor, aber sie 
wurde abgelehnt.

	 6	a	 sf Neues Jerusalem. 		 b	 LuB 51:3. 49	1	a	 sf Predigen.

Grundlage für die a Stadt zu le-
gen; und dann sollt ihr anfan-
gen, euch mit euren Familien 
zu sammeln, ein jeder gemäß 
seiner b Familie, gemäß seinen 
Umständen und wie es ihm 
von der Präsidentschaft und 

dem Bischof der Kirche be-
stimmt wird, gemäß den Geset-
zen und Geboten, die ihr emp-
fangen habt und die ihr später 
noch empfangen werdet. So ist 
es. Amen.

1-7 Der Tag und die Stunde des 
Kommens Christi werden nicht 
bekannt sein, ehe er kommt; 8-14 
Um Errettung zu erlangen, müs-
sen die Menschen umkehren, dem 
Evangelium glauben und die Ver-
ordnungen beachten; 15-16 Die 
Ehe ist von Gott verordnet; 17-21 
Das Essen von Fleisch wird gut-
geheißen; 22-28 Vor dem Zwei-
ten Kommen wird Zion erblühen, 

und die Lamaniten werden blü-
hen wie die Rose.

Hört auf mein Wort, meine 
Diener Sidney und Parley und 
Leman; denn siehe, wahrlich, 
ich sage euch: Ich gebe euch das 
Gebot, hinzugehen und mein 
Evangelium, das ihr empfangen 
habt, so, wie ihr es empfangen 
habt, den Shakern zu a predigen.
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	 2	a	 Apg 8:21.
	 4	a	 sf Evangelium;  

Wahrheit.
	 5	a	 Joh 3:16,17;  

LuB 132:24.  
sf Jesus Christus –  
Vollmacht.

		 b	 sf Erlösen, erlöst, 
Erlösung;  
Erlöser.

		 c	 sf Verdammnis.
	 6	a	 sf Sohn, des 

Menschen.

		 b	 Apg 7:55,56;  
LuB 76:20-23.

		 c	 sf Jesus Christus – 
Herrlichkeit 
Jesu Christi.

		 d	1 Kor 15:25;  
LuB 76:61.

	 7	a	 Mt 24:36;  
Mk 13:32-37;  
Offb 16:15;  
LuB 133:11.

	 8	a	 Gal 3:22;  
Mos 16:3-5.

		 b	 Hebr 13:2;  
3 Ne 28:25-29.

	 9	a	 Gen 17:7;  
LuB 66:2.  
sf Neuer und 
immerwährender 
Bund.

	 10	a	 Sach 2:11;  
LuB 45:66-69; 
97:18-21.

		 b	 Jes 60:14.
		 c	 Mt 23:12.
	 11	a	 sf Missionsarbeit.

2 Siehe, ich sage euch: Sie ha-
ben den Wunsch, teilweise die 
Wahrheit zu wissen, aber nicht 
gänzlich, denn sie sind nicht 
a recht vor mir und müssen not-
wendigerweise umkehren.

3 Darum sende ich euch, 
meine Diener Sidney und Par-
ley, dass ihr ihnen das Evange-
lium predigt.

4 Und mein Diener Leman soll 
zu dieser Arbeit ordiniert wer-
den, damit er ihnen die Gründe 
darlegen kann, nicht gemäß 
dem, was er von ihnen empfan-
gen hat, sondern gemäß dem, 
was er von euch, meinen Die-
nern, a gelehrt wird; und wenn 
er das tut, werde ich ihn seg-
nen, sonst aber wird er nicht 
gedeihen.

5 So spricht der Herr; denn 
ich bin Gott und habe meinen 
einziggezeugten Sohn in die 
Welt a gesandt, dass er die Welt 
b erlöse, und habe angeordnet, 
dass, wer ihn empfängt, erret-
tet werden wird, wer ihn aber 
nicht empfängt, c verdammt 
werden wird –

6 und sie haben mit des a Men-
schen Sohn das getan, was 
sie wollten; und er hat seine 
Macht zur b rechten Hand seiner 

c Herrlichkeit eingenommen und 
regiert nun in den Himmeln und 
wird regieren, bis er auf die 
Erde herabkommt, um sich alle 
Feinde d unter seine Füße zu tun, 
und diese Zeit steht nahe bevor.

7 Ich, Gott, der Herr, habe es 
gesagt; aber die Stunde und 
den a Tag weiß kein Mensch, 
auch nicht die Engel im Him-
mel, und sie werden es auch 
nicht wissen, bis er kommt.

8 Darum will ich, dass alle 
Menschen umkehren, denn 
alle sind unter der a Sünde au-
ßer denen, die ich mir bewahrt 
habe, b heilige Männer, von de-
nen ihr nicht wisst.

9 Darum sage ich euch: Ich 
habe euch meinen immerwäh-
renden a Bund gesandt, nämlich 
jenen, der von Anfang an war.

10 Und das, was ich verheißen 
habe, habe ich auch so erfüllt, 
und die a Nationen der Erde 
werden sich davor b beugen; 
und wenn nicht von sich aus, 
werden sie erniedrigt werden, 
denn das, was jetzt von sich aus 
erhöht ist, wird mit Macht c er-
niedrigt werden.

11 Darum gebe ich euch das 
Gebot, unter diese Leute zu a ge-
hen und zu ihnen zu sprechen, 
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	 13	a	 3 Ne 27:19,20.
	 14	a	 sf Gabe des 

Heiligen Geistes.
		 b	 sf Hände, 

Auflegen der.
	 15	a	 1 Tim 4:1-3.
		 b	 Gen 2:18,24;  

1 Kor 11:11.  
sf Ehe, 
Eheschließung.

	 16	a	 Jak 2:27-30.
		 b	 Gen 2:24; Mt 19:5,6.

		 c	 sf Erde – Für den 
Menschen erschaffen.

	 17	a	 Mose 3:4,5.  
sf Erschaffen, 
Schöpfung.

		 b	 sf Vorirdisches Leben.
	 18	a	 d.h. gebietet, Fleisch 

zu meiden.
		 b	 Gen 9:3; 1 Tim 4:1-3.
	 19	a	 LuB 89:10-13.
	 20	a	 Apg 4:32;  

LuB 51:3; 70:14; 78:6.

		 b	 sf Weltlichkeit.
	 21	a	 jsü Gen 9:10-15  

(Anhang).
	 22	a	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.
	 23	a	 Mt 24:4,5.
		 b	 2 Petr 3:12;  

LuB 45:39.
		 c	 Jes 40:4;  

LuB 109:74.
		 d	Mi 1:3,4.
		 e	 Mt 24:29-31.

wie bei meinem Apostel vor al-
ters, dessen Name Petrus war:

12 Glaubt an den Namen des 
Herrn Jesus, der auf Erden ge-
wesen ist und kommen wird, 
der Anfang und das Ende;

13 a kehrt um, und lasst euch 
taufen im Namen Jesu Christi, 
gemäß dem heiligen Gebot, zur 
Sündenvergebung;

14 und wer dies tut, wird die 
a Gabe des Heiligen Geistes 
durch das b Händeauflegen der 
Ältesten der Kirche empfangen.

15 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Wer a verbietet zu 
heiraten, ist nicht von Gott ver-
ordnet, denn die b Ehe ist dem 
Menschen von Gott verordnet.

16 Darum ist es rechtens, dass 
er eine a Frau habe, und die bei-
den werden b ein Fleisch sein, 
und dies alles, damit die c Erde 
den Zweck ihrer Erschaffung 
erfülle

17 und damit sie sich mit dem 
Maß an Menschen fülle, gemäß 
seiner a Erschaffung, b ehe die 
Welt gemacht wurde.

18 Und wer a verbietet, b Fleisch 
zu meiden, dass der Mensch das-
selbe nicht essen soll, ist nicht 
von Gott verordnet;

19 denn siehe, die a Tiere des 
Feldes und die Vögel der Luft 

und das, was von der Erde 
kommt, ist dem Menschen zum 
Gebrauch verordnet, zur Nah-
rung und zur Kleidung und 
dass er reichlich habe.

20 Aber es ist nicht gegeben, 
dass der eine Mensch über den 
anderen hinaus a Besitz haben 
soll, darum liegt die b Welt in 
Sünde.

21 Und weh sei dem Men-
schen, der Blut a vergießt oder 
der Fleisch verschwendet und 
es nicht nötig hat.

22 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Des Menschen Sohn 
a kommt nicht in Gestalt einer 
Frau, auch nicht in der eines 
Mannes, der auf Erden wandert.

23 Darum lasst euch nicht 
a täuschen, sondern bleibt 
standhaft; b schaut danach 
aus, dass die Himmel erbe-
ben werden und die Erde zit-
tern und hin und her wanken 
wird wie ein Betrunkener und 
dass die c Täler erhöht werden 
und dass die d Berge erniedrigt 
werden und dass die zerklüf-
teten Orte sich ebnen werden – 
und all dies, wenn der Engel 
seine e Posaune ertönen lassen  
wird.

24 Aber ehe der große Tag des 
Herrn kommt, wird a Jakob in 
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der Wildnis erblühen, und die 
Lamaniten werden b blühen wie 
die Rose.

25 Zion wird auf den a Hügeln 
b erblühen und sich auf den Ber-
gen freuen und wird sich an 
dem Ort sammeln, den ich be-
stimmt habe.

26 Siehe, ich sage euch: Geht 
hin, wie ich euch geboten habe; 
kehrt von all euren Sünden um; 

a bittet, und ihr werdet empfan-
gen; klopfet an, und es wird 
euch aufgetan werden.

27 Siehe, ich werde vor euch 
hergehen und werde eure a Nach-
hut sein; und ich werde b mitten 
unter euch sein, und ihr werdet 
nicht c zuschanden werden.

28 Siehe, ich bin Jesus Chris-
tus, und ich komme a schnell. So 
ist es. Amen.

ABSCHNITT 50
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 9. Mai 
1831 zu Kirtland, Ohio. In der Geschichte des Joseph Smith steht, 
dass einige der Ältesten die Kundgebungen der verschiedenen Geis-
ter, die auf Erden umgehen, nicht verstanden hatten und dass diese 
Offenbarung als Antwort auf seine besondere Anfrage in dieser Ange-
legenheit erteilt wurde. Sogenannte spirituelle Erscheinungen waren 
unter den Mitgliedern nicht unüblich, von denen einige behaupteten, 
Visionen und Offenbarungen zu empfangen.

	 24	a	 3 Ne 5:21-26.
		 b	 Jes 35:1;  

2 Ne 30:5,6;  
3 Ne 21:22-25;  
LuB 3:20; 109:65.

	 25	a	 LuB 35:24.

		 b	 Gen 49:26;  
2 Ne 12:2,3.

	 26	a	 LuB 88:63.
	 27	a	 Jes 52:12.
		 b	 3 Ne 20:22.
		 c	 1 Petr 2:6; 

			  LuB 84:116.
	 28	a	 LuB 1:12.
50	 2	a	 LuB 129.  

sf Geist – Böse 
Geister.

1-5 Viele falsche Geister gehen auf 
der Erde um; 6-9 Weh den Heuch-
lern und denen, die aus der Kir-
che ausgeschlossen werden; 10-14 
Die Ältesten sollen das Evange-
lium durch den Geist predigen; 15-
22 Sowohl Prediger als auch Hörer 
müssen durch den Geist erleuchtet 
werden; 23-25 Das, was nicht er-
baut, ist nicht von Gott; 26-28 Die 
Glaubenstreuen besitzen alles; 29-
36 Die Gebete derer, die rein ge-
macht sind, werden erhört; 37-46 
Christus ist der gute Hirte und der 
Stein Israels.

Horcht auf, o ihr Ältesten 
meiner Kirche, und schenkt der 
Stimme des lebendigen Gottes 
Gehör, und gebt auf die Worte 
der Weisheit acht, die euch ge-
geben werden gemäß dem, was 
ihr erbeten habt und worin ihr 
euch einig seid, dass es die Kir-
che betrifft und die Geister, die 
auf Erden umgehen.

2 Siehe, wahrlich, ich sage 
euch: Es gibt viele Geister, die 
a falsche Geister sind, die auf 
der Erde umhergehen und die 
Welt täuschen.
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3 Und auch der a Satan hat da-
nach getrachtet, euch zu täu-
schen, damit er euch zu Fall 
bringe.

4 Siehe, ich, der Herr, habe auf 
euch geschaut und habe Gräuel 
in der Kirche gesehen, die sich 
zu meinem Namen a bekennt.

5 Aber gesegnet sind diejeni-
gen, die glaubenstreu sind und 
a ausharren, sei es im Leben 
oder im Tod, denn sie werden 
ewiges Leben ererben.

6 Aber weh denen, die a täu-
schen und heucheln; denn, so 
spricht der Herr, ich werde sie 
vor Gericht bringen.

7 Siehe, wahrlich, ich sage 
euch: Es gibt a Heuchler unter 
euch, die einige getäuscht ha-
ben, was dem b Widersacher 
c Macht gegeben hat; aber siehe, 
d solche werden wiedergewon-
nen werden;

8 aber die Heuchler werden 
entlarvt und werden a ausge-
schlossen werden, entweder im 
Leben oder im Tod, ja, wie ich 
es will; und weh denen, die aus 
meiner Kirche ausgeschlossen 
werden, denn dieselben sind 
von der Welt überwunden.

9 Darum soll sich ein jeder hü-
ten, dass er nicht das tue, was 
nicht in Wahrheit und Recht-
schaffenheit vor mir ist.

10 Und nun kommt, spricht 
der Herr durch den Geist zu 
den Ältesten seiner Kirche, und 
lasst uns einander die a Gründe 
darlegen, damit ihr versteht;

11 lasst uns die Gründe darle-
gen, wie ein Mensch dem ande-
ren von Angesicht zu Angesicht 
seine Gründe darlegt.

12 Nun, wenn ein Mensch seine 
Gründe darlegt, so wird er von 
den Menschen verstanden, denn 
er legt seine Gründe dar wie ein 
Mensch; und so werde auch ich, 
der Herr, euch meine Gründe 
darlegen, damit ihr a versteht.

13 Darum stelle ich, der Herr, 
euch diese Frage: Wozu seid ihr 
a ordiniert worden?

14 Dass ihr mein Evangelium 
durch den a Geist predigt, näm-
lich den b Tröster, der ausge-
sandt wurde, um die Wahrheit 
zu lehren.

15 Und dann habt ihr a Geister 
empfangen, die ihr nicht ver-
stehen konntet, und habt sie als 
von Gott kommend empfan-
gen; und darin seid ihr gerecht-
fertigt?

16 Siehe, ihr sollt euch diese 
Frage selbst beantworten; doch 
werde ich barmherzig zu euch 
sein; wer unter euch schwach 
ist, wird hernach a stark ge-
macht werden.

	 3	a	 Lk 22:31;  
3 Ne 18:18.

	 4	a	 sf Jesus Christus – 
Den Namen 
Jesu Christi auf 
uns nehmen.

	 5	a	 sf Ausharren.
	 6	a	 sf Täuschen, 

Täuschung.
	 7	a	 Mt 23:13-15;  

Al 34:28.
		 b	 sf Teufel.
		 c	 Mos 27:8,9.
		 d	d.h. jene, die 

getäuscht 
worden sind.

	 8	a	 LuB 1:14; 56:3; 64:35.  
sf Ausschluss.

	 10	a	 Jes 1:18;  
LuB 45:10.

	 12	a	 LuB 1:24.
	 13	a	 sf Ordinieren, 

Ordinierung.
	 14	a	 LuB 43:15.  

sf Lehren, Lehrer – 
Mit dem Geist lehren.

		 b	 sf Tröster.
	 15	a	 sf Unterscheidung, 

Gabe der.
	 16	a	 Ether 12:23-27.
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17 Wahrlich, ich sage euch: 
Wer von mir ordiniert und aus-
gesandt ist, das Wort der Wahr-
heit durch den Tröster zu a pre-
digen, im Geist der Wahrheit, 
predigt er es durch den b Geist 
der Wahrheit oder auf eine an-
dere Weise?

18 Und wenn es auf eine an-
dere Weise geschieht, ist es 
nicht von Gott.

19 Und weiter: Wer das Wort 
der Wahrheit empfängt, emp-
fängt er es durch den Geist der 
Wahrheit oder auf eine andere 
Weise?

20 Wenn es auf eine andere 
Weise geschieht, ist es nicht 
von Gott.

21 Wie kommt es also, dass ihr 
nicht verstehen und erkennen 
könnt, dass der, der das Wort 
durch den Geist der Wahrheit 
empfängt, es so empfängt, wie 
es durch den Geist der Wahr-
heit gepredigt wird?

22 Darum verstehen der, der 
predigt, und der, der empfängt, 
einander, und beide werden 
a erbaut und b freuen sich mit
einander.

23 Und was nicht erbaut, das 
ist nicht von Gott, sondern ist 
a Finsternis.

24 Was von Gott ist, das ist 
a Licht; und wer Licht emp-
fängt und in Gott b verbleibt, 

empfängt c mehr Licht; und je-
nes Licht wird heller und hel-
ler bis zum vollkommenen 
Tag.

25 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch, und ich sage es, da-
mit ihr die a Wahrheit erkennt, 
damit ihr Finsternis aus eurer 
Mitte vertreiben könnt:

26 Wer von Gott ordiniert und 
ausgesandt ist, der ist auch be-
stimmt, der a Größte zu sein, 
auch wenn er der Geringste ist 
und aller b Diener.

27 Darum a besitzt er alles, 
denn alles ist ihm untertan, 
sowohl im Himmel als auch 
auf Erden, das Leben und das 
Licht, der Geist und die b Macht, 
ausgesandt vom Willen des Va-
ters durch Jesus Christus, sei-
nen Sohn.

28 Aber niemand besitzt alles, 
außer er sei a rein gemacht und 
von aller Sünde b gesäubert.

29 Und wenn ihr rein ge-
macht und von aller Sünde ge-
säubert seid, mögt ihr im Na-
men Jesu a erbitten, was auch 
immer ihr wollt, und es wird 
geschehen.

30 Aber wisset dies, es wird 
euch gegeben werden, was ihr 
erbitten werdet; und da ihr als 
a Haupt bestimmt seid, wer-
den euch die Geister untertan  
sein.

	 17	a	 sf Missionsarbeit;  
Predigen.

		 b	 LuB 6:15.  
sf Heiliger Geist;  
Wahrheit.

	 22	a	 1 Kor 14:26.
		 b	 Joh 4:36.
	 23	a	 sf Finsternis, geistige.
	 24	a	 1 Joh 2:8-11;  

Moro 7:14-19;  

LuB 84:45-47; 88:49.  
sf Licht, Licht Christi.

		 b	 Joh 15:4,5,10.
		 c	 2 Ne 28:30.
	 25	a	 Joh 8:32.
	 26	a	 Mt 23:11.
		 b	 Mk 10:42-45.  

sf Dienst.
	 27	a	 LuB 76:5-10,53-60;  

84:34-41.

		 b	 sf Macht.
	 28	a	 3 Ne 19:28,29;  

LuB 88:74,75.  
sf Heiligung;  
Rein, Reinheit, unrein.

		 b	 1 Joh 1:7-9.
	 29	a	 Hel 10:5;  

LuB 46:30.  
sf Gebet.

	 30	a	 sf Vollmacht.
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31 Darum wird es sich begeben: 
Wenn ihr einen a Geist sich kund-
tun seht, den ihr nicht verstehen 
könnt, und ihr jenen Geist nicht 
empfangt, so sollt ihr den Vater 
im Namen Jesu bitten; und wenn 
er euch jenen Geist nicht gibt, so 
könnt ihr wissen, dass er nicht 
von Gott ist.

32 Und es wird euch a Macht 
über jenen Geist gegeben wer-
den; und ihr sollt gegen jenen 
Geist mit lauter Stimme ver-
kündigen, dass er nicht von 
Gott ist –

33 nicht mit a schmähender 
Anklage, damit ihr nicht über-
wunden werdet, auch nicht mit 
b Prahlen oder Frohlocken, da-
mit ihr nicht davon ergriffen 
werdet.

34 Wer von Gott empfängt, 
soll es als von Gott achten; und 
er soll sich freuen, dass er von 
Gott für würdig erachtet wird 
zu empfangen.

35 Und indem ihr achtgebt 
und das tut, was ihr empfangen 
habt und was ihr später noch 
empfangen werdet  – und das 
a Reich ist euch vom Vater ge-
geben und die b Macht, alles zu 
überwinden, was nicht von ihm 
verordnet ist –

36 und siehe, wahrlich, ich 
sage euch: Gesegnet seid ihr, 

die ihr jetzt diese meine Worte 
aus dem Mund meines Dieners 
vernehmt, denn eure Sünden 
sind euch a vergeben.

37 Lasst meinen Diener Jo-
seph Wakefield, an dem ich 
Wohlgefallen habe, und meinen 
Diener a Parley P. Pratt unter die 
Gemeinden ausgehen und sie 
mit dem Wort der b Ermahnung 
stärken;

38 ebenso meinen Diener John 
Corrill, oder alle meine Diener, 
die zu diesem Amt ordiniert 
werden, und lasst sie im a Wein-
garten arbeiten; und lasst nie-
manden sie hindern, das zu tun, 
was ich ihnen bestimmt habe –

39 darum ist in dieser Sache 
mein Diener a Edward Partridge 
nicht gerechtfertigt; doch soll er 
umkehren, dann wird ihm ver-
geben werden.

40 Siehe, ihr seid kleine Kinder, 
und ihr könnt jetzt noch nicht 
alles a ertragen; ihr müsst in der 
b Gnade und in der Erkenntnis 
der c Wahrheit d wachsen.

41 a Fürchtet euch nicht, kleine 
b Kinder, denn ihr seid mein, und 
ich habe die Welt c überwunden, 
und ihr seid von denen, die mein 
Vater mir d gegeben hat;

42 und keiner von denen, die 
mein Vater mir gegeben hat, 
wird a verlorengehen.

	 31	a	 1 Joh 4:1.  
sf Geist – Böse 
Geister.

	 32	a	 Mt 10:1.
	 33	a	 Jud 1:9.
		 b	 LuB 84:67,73.
	 35	a	 sf Reich Gottes oder 

Himmelreich.
		 b	 1 Joh 4:4;  

LuB 63:20,47.
	 36	a	 LuB 58:42,43.  

sf Vergeben.
	 37	a	 sf Pratt, Parley Parker.
		 b	 LuB 97:3-5.
	 38	a	 sf Weingarten 

des Herrn.
	 39	a	 sf Partridge, Edward.
	 40	a	 3 Ne 17:2,3;  

LuB 78:17,18.
		 b	 sf Gnade.
		 c	 sf Wahrheit.
		 d	1 Kor 3:2,3;  

LuB 19:22,23.
	 41	a	 1 Joh 4:18.
		 b	 sf Söhne und 

Töchter Gottes.
		 c	 Joh 16:33.
		 d	 Joh 10:27-29; 17:2;  

3 Ne 15:24;  
LuB 27:14; 84:63.

	 42	a	 Joh 17:12;  
3 Ne 27:30,31.
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	 43	a	 Joh 17:20-23;  
3 Ne 11:35,36.  
sf Gott, Gottheit.

	 44	a	 Joh 10:14,15.  
sf Guter Hirte.

		 b	 Gen 49:24; 1 Petr 2:4-8.  
sf Eckstein.

		 c	 1 Kor 10:1-4.  
sf Fels;  
Jesus Christus.

		 d	Hel 5:12.
	 45	a	 LuB 67:10-13.
	 46	a	 sf Wachen, Wächter.
		 b	 Al 34:32,33.

51	1	a	 sf Partridge, Edward.
	 2	a	 LuB 42:30-39; 105:5.  

sf Weihen, Gesetz 
der Weihung.

	 3	a	 LuB 49:20.
		 b	 Apg 2:44,45;  

4 Ne 1:2,3.

43 Und der Vater und ich 
sind a eins. Ich bin im Vater 
und der Vater in mir; und in-
soweit ihr mich empfangen 
habt, seid ihr in mir und ich in  
euch.

44 Darum bin ich mitten un-
ter euch, und ich bin der a gute 
Hirte und der b Stein Israels. 

Wer auf diesem c Felsen baut, 
wird d nie fallen.

45 Und der Tag kommt, da ihr 
meine Stimme vernehmen und 
mich a sehen und wissen wer-
det, dass ich bin.

46 Seid darum a wachsam, da-
mit ihr b bereit seiet. So ist es. 
Amen.

ABSCHNITT 51
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 
20. Mai 1831 zu Thompson, Ohio. Damals begannen die aus den öst-
lichen Staaten übersiedelnden Heiligen in Ohio einzutreffen, und es 
wurde notwendig, bestimmte Maßnahmen zu ihrer Ansiedlung zu 
treffen. Da diese Aufgabe insbesondere zu dem Amt des Bischofs ge-
hörte, erbat sich Bischof Edward Partridge diesbezügliche Anweisun-
gen, und der Prophet befragte den Herrn.

1-8 Edward Partridge wird dazu 
bestimmt, Treuhandschaften und 
Besitztümer zu regeln; 9-12 Die 
Heiligen sollen ehrlich handeln 
und gleich empfangen; 13-15 Sie 
sollen ein Vorratshaus des Bischofs 
haben und Besitztümer gemäß dem 
Gesetz des Herrn handhaben; 16-
20 Ohio soll ein vorübergehender 
Sammelplatz sein.

Hört auf mich, spricht der 
Herr, euer Gott, dann werde 
ich zu meinem Diener a Edward 
Partridge sprechen und ihm 
Weisungen geben; denn es muss 
notwendigerweise sein, dass er 

Weisungen empfange, wie die-
ses Volk zu organisieren ist.

2 Denn es muss notwendi-
gerweise sein, dass es gemäß 
meinen a Gesetzen organisiert 
werde, denn andernfalls wird 
es ausgestoßen werden.

3 Darum sollen mein Diener 
Edward Partridge und diejeni-
gen, die er erwählt hat, an denen 
ich Wohlgefallen habe, diesem 
Volk seine Anteile bestimmen, 
einem jeden a gleich, gemäß sei-
ner Familie, gemäß seinen Um-
ständen und seinen Bedürfnis-
sen und seinem b Bedarf.

4 Und mein Diener Edward 
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	 4	a	 d.h. Abschnitt 20 wird 
als die Satzungen und 
Bündnisse der Kirche 
Christi bezeichnet. 
LuB 33:14; 42:13.  
sf Bund.

	 6	a	 1 Petr 2:13;  
LuB 98:5-7.

		 b	 LuB 58:21,22.

	 8	a	 LuB 84:104.
		 b	 LuB 104:15-18.
	 9	a	 sf Ehrlich, Ehrlichkeit.
		 b	 LuB 38:27.  

sf Einigkeit.
	 10	a	 d.h. einem ande-

ren Zweig der Kir-
che, nicht einer 
anderen Glaubens-

gemeinschaft.
	 12	a	 sf Allgemeine 

Zustimmung.
	 13	a	 LuB 42:55.  

sf Vorratshaus.
		 b	 LuB 42:33,34,55; 

82:17-19.

Partridge soll, wenn er jeman-
dem seinen Anteil bestimmt, 
ihm ein Schriftstück geben, das 
ihm seinen Anteil sichert, dass 
er diesen behalte, nämlich die-
ses Recht und dieses Erbteil in 
der Kirche, bis er übertritt und 
von der Stimme der Gemeinde 
gemäß den Gesetzen und 
a Bündnissen der Kirche nicht 
für würdig erachtet wird, der 
Kirche anzugehören.

5 Und wenn er übertritt und 
nicht für würdig erachtet wird, 
der Kirche anzugehören, soll 
er nicht die Macht haben, den 
Anteil zu beanspruchen, den 
er dem Bischof für die Armen 
und Bedürftigen meiner Kir-
che geweiht hat; darum soll er 
das, was er gegeben hat, nicht 
behalten, sondern soll nur auf 
den Anteil Anspruch haben, 
der ihm vertraglich übertragen 
worden ist.

6 Und so soll alles a gemäß den 
b Gesetzen des Landes sicherge-
stellt werden.

7 Und das, was diesem Volk 
gehört, soll für dieses Volk be-
stimmt werden.

8 Und das a Geld, das für die-
ses Volk übriggeblieben ist  – 
ein Beauftragter soll für die-
ses Volk bestimmt werden, der 
das b Geld nimmt, um für Nah-
rung und Kleidung zu sorgen, 

gemäß den Bedürfnissen dieses 
Volkes.

9 Und jedermann soll a ehrlich 
handeln und in diesem Volk 
gleich sein und gleich empfan-
gen, damit ihr b eins seiet, so 
wie ich es euch geboten habe.

10 Und das, was diesem Volk 
gehört, soll nicht genommen 
und denen von einer a anderen 
Gemeinde gegeben werden.

11 Darum, wenn eine andere 
Gemeinde Geld von dieser Ge-
meinde empfangen möchte, 
soll sie es dieser Gemeinde wie-
der zurückzahlen, gemäß ihrer 
Vereinbarung;

12 und dies soll durch den 
Bischof geschehen oder den 
Beauftragten, der von der 
a Stimme der Gemeinde be-
stimmt werden soll.

13 Und weiter: Der Bischof 
soll für diese Gemeinde ein 
a Vorratshaus bestimmen; und 
alles, sei es Geld oder Nahrung, 
was mehr ist, als vom Volk für 
seine Erfordernisse b benötigt 
wird, soll in den Händen des 
Bischofs verwahrt werden.

14 Und er soll auch für sich 
selbst, für seine eigenen Bedürf-
nisse und für die Bedürfnisse 
seiner Familie, zurückbehalten, 
da er sich der Erledigung die-
ser Geschäfte widmet.

15 Und so gewähre ich die-
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sem Volk das Recht, sich ge-
mäß meinen a Gesetzen zu or-
ganisieren.

16 Und ich weihe ihm a die-
ses Land für eine kurze Zeit, bis 
ich, der Herr, andere Vorsorge 
für es treffe und ihm gebieten 
werde, von hier fortzugehen;

17 und die Stunde und der 
Tag sind ihm nicht gegeben, da-
rum soll es auf diesem Land ar-
beiten, als sei es für Jahre, und 
dies wird sich ihm zu seinem 
Nutzen wenden.

18 Siehe, dies soll meinem 
Diener Edward Partridge an 
anderen Orten, in allen Ge-
meinden, a ein Beispiel sein.

19 Und wer als treuer, als ge-
rechter und als weiser a Treu-
händer befunden wird, der 
wird in die b Freude seines 
Herrn eingehen und wird ewi-
ges Leben ererben.

20 Wahrlich, ich sage euch: Ich 
bin Jesus Christus, der schnell 
a kommt, zu einer b Stunde, da ihr 
es nicht denkt. So ist es. Amen.

ABSCHNITT 52
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an die Äl-
testen der Kirche am 6.  Juni 1831 zu Kirtland, Ohio. In Kirtland 
hatte eine Konferenz stattgefunden, die am 3.  Juni begann und am 
6. endete. Bei dieser Konferenz wurden zum ersten Mal ausdrücklich 
Ordinierungen zum Amt des Hohen Priesters vollzogen, und ver-
schiedene Kundgebungen falscher und trügerischer Geister wurden 
erkannt und diese zurechtgewiesen.

	 15	a	 LuB 51:2.
	 16	a	 d.h. das Gebiet 

Kirtland, Ohio.
	 18	a	 d.h. ein Muster.
	 19	a	 Mt 24:45-47.  

sf Treuhänder, 
Treuhandschaft.

		 b	 sf Freude.
	 20	a	 Offb 22:6-16.
		 b	 Mt 24:44.

52	1	a	 sf Berufen, Berufung, 
von Gott berufen.

	 2	a	 LuB 57:1-3.

1-2 Es wird bestimmt, dass die 
nächste Konferenz in Missouri 
abgehalten werden soll; 3-8 Ei-
nige namentlich genannte Äl-
teste werden bestimmt, mit-
einander zu reisen; 9-11 Die 
Ältesten sollen das lehren, was 
die Apostel und Propheten ge-
schrieben haben; 12-21 Wer 
vom Geist erleuchtet ist, bringt 
Früchte des Lobes und der Weis-
heit hervor; 22-44 Etliche Älteste 
werden bestimmt auszugehen, 
um das Evangelium zu predigen,  

während sie zur Konferenz nach 
Missouri reisen.

Siehe, so spricht der Herr zu 
den Ältesten, die er in diesen 
letzten Tagen a berufen und er-
wählt hat, durch die Stimme 
seines Geistes –

2 nämlich: Ich, der Herr, 
werde euch kundtun, was ihr 
nach meinem Willen von jetzt 
an bis zur nächsten Konferenz 
tun sollt, die in Missouri statt-
finden soll, in dem a Land, das 
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	 2	b	 Ps 135:4;  
3 Ne 5:21-26.

		 c	 Abr 2:6-11.  
sf Bund mit Abraham.

		 d	LuB 58:57; 84:3,4.
	 5	a	 LuB 57:1-3.
	 9	a	 Mos 18:19,20.
		 b	 LuB 42:12; 52:36.  

sf Heilige Schriften.
		 c	 sf Heiliger Geist;  

Lehren, Lehrer – Mit 
dem Geist lehren;  
Tröster.

	 10	a	 Mk 6:7; LuB 61:35.
		 b	 Joh 1:26.
		 c	 Apg 8:14-17.

	 11	a	 Röm 9:28.
	 12	a	 Lk 22:31;  

3 Ne 18:17,18.
	 13	a	 Mt 25:23;  

LuB 132:53.
	 15	a	 sf Reuiges Herz.
		 b	 LuB 97:8.
		 c	 sf Verordnungen.

ich meinem Volk, das ein b Über-
rest von Jakob ist, und denje-
nigen, die Erben gemäß dem 
c Bunde sind, d weihen werde.

3 Darum, wahrlich, ich sage 
euch: Lasst meine Diener Jo-
seph Smith Jr. und Sidney Rig-
don ihre Reise antreten, sobald 
die Vorbereitungen für ihre Ab-
reise von daheim getroffen wer-
den können, und in das Land 
Missouri reisen.

4 Und insoweit sie mir treu 
sind, wird ihnen kundgetan 
werden, was sie tun sollen,

5 und es wird ihnen, insoweit 
sie treu sind, auch das a Land 
eures Erbteils kundgetan wer-
den.

6 Und insoweit sie nicht treu 
sind, werden sie ausgestoßen 
werden, ja, wie ich es will, wie 
es mir gut scheint.

7 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Lasst meinen Die-
ner Lyman Wight und meinen 
Diener John Corrill schnell ihre 
Reise antreten,

8 und auch mein Diener John 
Murdock und mein Diener Hy-
rum Smith sollen nach dem 
gleichen Ort ihre Reise antre-
ten, auf dem Weg über Detroit.

9 Und von dort sollen sie wei-
terreisen und unterwegs das 
Wort predigen und a nichts 
anderes sagen als das, was 
die b Propheten und Apostel 

geschrieben haben, und das, 
was sie vom c Tröster durch das 
Gebet des Glaubens gelehrt 
werden.

10 Lasst sie a zu zweit gehen, 
und so sollen sie unterwegs 
in jeder Zusammenkunft pre-
digen und taufen im b Wasser 
und durch c Händeauflegen am 
Rande des Wassers.

11 Denn so spricht der Herr: Ich 
werde mein Werk in a Rechtschaf-
fenheit abkürzen, denn die Tage 
kommen, da ich Rechtsprechung 
zum Sieg führen werde.

12 Und mein Diener Lyman 
Wight soll sich hüten, denn der 
Satan möchte ihn a aussondern 
wie Spreu.

13 Und siehe, wer a treu ist, 
wird zum Herrscher über vieles 
gemacht werden.

14 Und weiter: Ich werde euch 
in allem ein Muster geben, da-
mit ihr nicht getäuscht werdet, 
denn der Satan geht im Land 
umher, und er geht aus, die Na-
tionen zu täuschen –

15 darum: Wer da betet, wes-
sen Geist a zerknirscht ist, der 
wird von mir b angenommen, 
wenn er meine c Verordnungen 
beachtet.

16 Wer da redet, wessen Geist 
zerknirscht ist, wessen Sprache 
sanft ist und erbaut, der ist von 
Gott, wenn er meine Verord-
nungen beachtet.
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17 Und weiter: Wer unter mei-
ner Macht erzittert, wird a stark 
gemacht werden und wird 
Früchte des Lobes und der b Weis-
heit hervorbringen, gemäß den 
Offenbarungen und Wahrheiten, 
die ich euch gegeben habe.

18 Und weiter: Wer überwun-
den wird und keine Früchte a her-
vorbringt, nämlich gemäß die-
sem Muster, ist nicht von mir.

19 Darum sollt ihr nach die-
sem Muster in allen Fällen un-
ter den ganzen Himmeln die 
Geister a erkennen.

20 Und die Tage sind gekom-
men; gemäß dem Glauben der 
Menschen wird ihnen a gesche-
hen.

21 Siehe, dieses Gebot ist al-
len Ältesten gegeben, die ich 
erwählt habe.

22 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Lasst auch meinen 
Diener a Thomas B.  Marsh und 
meinen Diener Ezra Thayre ihre 
Reise antreten und unterwegs 
nach ebendemselben Land das 
Wort predigen.

23 Und weiter, lasst meinen 
Diener Isaac Morley und mei-
nen Diener Ezra Booth ihre 
Reise antreten und ebenfalls 
unterwegs nach ebendemsel-
ben Land das Wort predigen.

24 Und weiter, lasst meine 
Diener a Edward Partridge und 
Martin Harris mit meinen Die-
nern Sidney Rigdon und Joseph 
Smith Jr. ihre Reise antreten.

25 Lasst auch meine Diener 
David Whitmer und Harvey 
Whitlock ihre Reise antreten 
und unterwegs nach ebendem-
selben Land predigen.

26 Und lasst meine Diener 
a Parley P.  Pratt und b Orson 
Pratt ihre Reise antreten und 
unterwegs nach ebendemsel-
ben Land predigen.

27 Und lasst auch meine Die-
ner Solomon Hancock und Si-
meon Carter ihre Reise nach 
ebendemselben Land antreten 
und unterwegs predigen.

28 Lasst auch meine Diener 
Edson Fuller und Jacob Scott 
ihre Reise antreten.

29 Lasst meine Diener Levi 
W. Hancock und Zebedee Coltrin 
auch ihre Reise antreten.

30 Lasst meine Diener Reynolds 
Cahoon und Samuel H.  Smith 
auch ihre Reise antreten.

31 Lasst meine Diener Whee-
ler Baldwin und William Carter 
auch ihre Reise antreten.

32 Und lasst meine Diener 
a Newel Knight und Selah J. Grif-
fin beide ordiniert werden und 
auch ihre Reise antreten.

33 Ja, wahrlich, ich sage: Lasst 
alle diese ihre Reise nach dem 
einen Ort antreten, auf ihren 
verschiedenen Wegen, und der 
eine soll nicht auf der a Grund-
lage eines anderen bauen, auch 
nicht in der Spur eines anderen 
reisen.

34 Wer treu ist, der wird 
	 17	a	 LuB 66:8; 133:58.
		 b	 sf Weisheit.
	 18	a	 Mt 3:10.
	 19	a	 sf Unterscheidung, 

Gabe der.

	 20	a	 Mt 8:5-13.
	 22	a	 LuB 56:5.  

sf Marsh, Thomas B.
	 24	a	 sf Partridge, Edward.
	 26	a	 sf Pratt, Parley Parker.

		 b	 sf Pratt, Orson.
	 32	a	 LuB 56:6,7.
	 33	a	 Röm 15:20.
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ABSCHNITT 53
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Alger-
non Sidney Gilbert am 8. Juni 1831 zu Kirtland, Ohio. Auf Ersuchen 
	 34	a	 Joh 15:16;  

LuB 18:15,16.
	 36	a	 Mos 18:19,20;  

LuB 52:9.
		 b	 Joh 3:11.
		 c	 sf Glaube, glauben.
	 37	a	 Mt 25:25-30.

	 38	a	 LuB 79:1.
		 b	 sf Priester, 

Aaronisches 
Priestertum.

	 39	a	 Al 6:1.
		 b	 sf Götzendienst.
	 40	a	 LuB 104:15-18.  

sf Arme.
		 b	 sf Wohlfahrt.
	 41	a	 LuB 20:64.
	 42	a	 sf Zion.
		 b	 LuB 25:2; 57:1-3.
	 43	a	 sf Freude.
	 44	a	 LuB 88:96-98.

erhalten bleiben und mit viel 
a Frucht gesegnet sein.

35 Und weiter, ich sage 
euch: Lasst meine Diener Jo-
seph Wakefield und Solomon 
Humphrey ihre Reise in die öst-
lichen Länder antreten;

36 sie sollen mit ihrer Fami-
lie arbeiten und nichts anderes 
a verkünden als die Propheten 
und Apostel, das, was sie b gese-
hen und gehört haben und mit 
völliger Gewissheit c glauben, 
damit sich die Prophezeiungen 
erfüllen.

37 Infolge von Übertretung 
soll das, was Heman Basset 
verliehen worden ist, von ihm 
a genommen und auf das Haupt 
von Simonds Ryder übertragen 
werden.

38 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Jared Carter soll 
zum Priester a ordiniert werden, 
und auch George James soll 
zum b Priester ordiniert werden.

39 Lasst die übrigen Ältesten 
über die Gemeinden a wachen 
und das Wort in den Gebieten 
rings um sie her verkünden; 
und sie sollen mit ihren eigenen 
Händen arbeiten, damit weder 

b Götzendienst noch Schlechtig-
keit ausgeübt werde.

40 Und gedenkt in allem der 
a Armen und der b Bedürftigen, 
der Kranken und der Bedräng-
ten, denn wer das nicht tut, der 
ist nicht mein Jünger.

41 Und weiter: Meine Diener 
Joseph Smith Jr.  und Sidney 
Rigdon und Edward Partridge 
sollen ein a Empfehlungsschrei-
ben von der Kirche mitnehmen. 
Und auch für meinen Diener 
Oliver Cowdery soll eines er-
langt werden.

42 Und so, wie ich schon ge-
sagt habe: Wenn ihr treu seid, 
werdet ihr euch zusammenfin-
den, um euch im Land a Mis-
souri zu freuen, das das Land 
eures b Erbteils ist, das jetzt das 
Land eurer Feinde ist.

43 Aber siehe, ich, der Herr, 
werde die Stadt zu ihrer Zeit 
beschleunigen und werde die 
Getreuen mit a Freude und mit 
Jubel krönen.

44 Siehe, ich bin Jesus Chris-
tus, der Sohn Gottes, und ich 
werde sie am letzten Tag a em-
porheben. So ist es. Amen.
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Sidney Gilberts befragte der Prophet den Herrn wegen Bruder Gil-
berts Arbeit und Bestimmung in der Kirche.

53	1	a	 sf Auserwählte;  
Berufung und 
Erwählung;  
Erwählung.

	 2	a	 sf Kreuzigung.

		 b	 sf Welt;  
Weltlichkeit.

	 3	a	 sf Vergebung 
der Sünden.

		 b	 sf Hände, 

Auflegen der.
	 4	a	 LuB 57:6,8-

10,14,15; 84:113.
	 7	a	 sf Ausharren.

1-3 Sidney Gilberts Berufung 
und Erwählung in der Kirche 
ist es, zum Ältesten ordiniert zu 
werden; 4-7 Er soll auch als Be-
auftragter des Bischofs dienen.

Siehe, ich sage dir, mein Die-
ner Sidney Gilbert: Ich habe 
deine Gebete vernommen; und 
du hast mich angerufen, damit 
es dir vom Herrn, von deinem 
Gott, kundgetan werde, was 
deine Berufung und a Erwäh-
lung in der Kirche sein soll, die 
ich, der Herr, in diesen letzten 
Tagen aufgerichtet habe.

2 Siehe, ich, der Herr, der ich 
für die Sünden der Welt a ge-
kreuzigt worden bin, gebe dir 
das Gebot, dass du von der 
Welt b lassen sollst.

3 Nimm auf dich meine Ordi-
nierung, nämlich jene eines Äl-
testen, um gemäß meinem Wort 
Glauben und Umkehr und a Sün-

denvergebung zu predigen und 
den Empfang des Heiligen Geis-
tes durch das b Händeauflegen;

4 und auch, ein a Beauftrag-
ter für diese Kirche zu sein, an 
dem Platz, der vom Bischof be-
stimmt werden wird, gemäß 
den Geboten, die später noch 
gegeben werden.

5 Und weiter, wahrlich, ich 
sage dir: Du sollst mit meinen 
Dienern Joseph Smith Jr.  und 
Sidney Rigdon deine Reise an-
treten.

6 Siehe, dies sind die ersten 
Verordnungen, die du emp-
fangen sollst; und die übrigen 
werden zu einer zukünftigen 
Zeit kundgetan werden, gemäß 
deiner Arbeit in meinem Wein-
garten.

7 Und weiter: Ich möchte, 
dass ihr dies lernt: Nur der 
wird errettet, der bis ans Ende 
a ausharrt. So ist es. Amen.

ABSCHNITT 54
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Newel 
Knight am 10.  Juni 1831 zu Kirtland, Ohio. Mitglieder der Kir-
che, die in Thompson, Ohio, wohnten, waren über Fragen, die mit 
der Weihung von Besitztümern zu tun hatten, uneins. Selbstsucht 
und Neid machten sich bemerkbar. Nach seiner Mission bei den Sha-
kern (siehe die Überschrift zu Abschnitt 49) hatte Leman Copley sei-
nen Bund gebrochen, seine große Farm als einen Ort des Erbteils 
für die Heiligen zu weihen, die aus Colesville, New York, ankamen. 
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Infolgedessen waren Newel Knight (er führte die Mitglieder, die in 
Thompson wohnten) und andere Älteste zum Propheten gekommen 
und hatten gefragt, wie sie vorgehen sollten. Der Prophet befragte 
den Herrn und empfing diese Offenbarung, in der den Mitgliedern in 
Thompson geboten wird, Leman Copleys Farm zu verlassen und nach 
Missouri zu reisen.

54	1	a	 Offb 1:8;  
LuB 19:1.  
sf Alpha und Omega.

		 b	 sf Kreuzigung.
	 3	a	 sf Demut, demütig, 

demütigen.
	 4	a	 LuB 42:30-39.  

sf Weihen, Gesetz 

			  der Weihung.
		 b	 LuB 58:32,33.
	 5	a	 Mt 18:6,7.
	 6	a	 sf Barmherzig, 

Barmherzigkeit.
	 8	a	 LuB 52:42.
	 9	a	 1 Thess 4:11.
	 10	a	 sf Geduld.

		 b	 Offb 22:12.  
sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 c	 Spr 8:17.  
sf Gebet.

		 d	Mt 11:28-30.  
sf Ruhe.

1-6 Die Heiligen müssen den 
Evangeliumsbund halten, um 
Barmherzigkeit zu erlangen; 7-10 
Sie müssen in Drangsal geduldig 
sein.

Siehe, so spricht der Herr, ja, 
a Alpha und Omega, der An-
fang und das Ende, nämlich 
er, der für die Sünden der Welt 
b gekreuzigt wurde:

2 Siehe, wahrlich, wahrlich,  
ich sage dir, mein Diener Newel 
Knight: Du sollst fest stehen 
in dem Amt, zu dem ich dich 
bestimmt habe.

3 Und wenn deine Brüder ih-
ren Feinden entrinnen möch-
ten, so sollen sie von all ihren 
Sünden umkehren und vor mir 
wahrhaft a demütig werden und 
zerknirscht sein.

4 Und da der a Bund, den sie 
mir gemacht haben, gebrochen 
worden ist, so ist er auch b nich-
tig geworden und ohne Wir-
kung.

5 Und weh dem, durch den 
dieses a Ärgernis kommt, denn 
es wäre für ihn besser gewesen, 

er wäre in der Tiefe des Meeres 
ertränkt worden.

6 Aber gesegnet sind, die den 
Bund gehalten und das Gebot 
beachtet haben, denn sie wer-
den a Barmherzigkeit erlangen.

7 Darum geht nun daran 
und flieht aus dem Land, da-
mit nicht eure Feinde über 
euch kommen; und tretet eure 
Reise an und bestimmt, wen 
ihr wollt, zu eurem Führer und 
dass er die Gelder für euch be-
zahle.

8 Und so sollt ihr eure Reise 
in die Gebiete im Westen antre-
ten, in das Land a Missouri, bis 
an die Grenzen der Lamaniten.

9 Und wenn ihr mit eurer 
Reise fertig seid, siehe, ich sage 
euch: Sucht euch euren a Le-
bensunterhalt wie andere Men-
schen, bis ich euch einen Ort 
bereite.

10 Und weiter: Seid a geduldig 
in Drangsal, bis ich b komme; 
und siehe, ich komme schnell, 
und mein Lohn kommt mit mir, 
und die früh nach mir c gesucht 
haben, werden d Ruhe finden 
für ihre Seele. So ist es. Amen.
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1-3 William W.  Phelps ist beru-
fen und erwählt, getauft zu wer-
den, zu einem Ältesten ordiniert 
zu werden und das Evangelium 
zu predigen; 4 Er soll auch Bü-
cher für Kinder in den Schulen 
der Kirche schreiben; 5-6 Er soll 
nach Missouri reisen, wo sein 
Arbeitsgebiet sein wird.

Siehe, so spricht der Herr zu 
dir, mein Diener William, ja, 
nämlich der Herr der ganzen 
a Erde: Du bist berufen und er-
wählt; und nachdem du mit 
Wasser b getauft sein wirst, 
wenn du dies so tust, dass 
dein Auge nur auf meine Herr-
lichkeit gerichtet ist, wirst du 
Vergebung deiner Sünden er-
langen und den Empfang des 
Heiligen Geistes durch das 
c Händeauflegen;

2 und dann wirst du durch die 
Hand meines Dieners Joseph 
Smith Jr.  ordiniert werden, um 
ein Ältester für diese Kirche zu 
sein, um Umkehr und a Sünden-
vergebung mittels der Taufe im 
Namen Jesu Christi, des Sohnes  

des lebendigen Gottes, zu pre-
digen.

3 Und wem auch immer du 
die Hände auflegst, wenn er 
zerknirscht vor mir ist, wirst du 
die Macht haben, den Heiligen 
Geist zu spenden.

4 Und weiter, du wirst ordi-
niert werden, meinem Diener 
Oliver Cowdery bei der Ar-
beit für das Drucken und für 
die Auswahl und das Schreiben 
von a Büchern für die Schulen in 
dieser Kirche behilflich zu sein, 
damit auch die kleinen Kinder 
Unterweisung vor mir erhalten, 
wie es mir wohlgefällig ist.

5 Und weiter, wahrlich, ich sage 
dir: Aus diesem Grund sollst du 
deine Reise mit meinen Dienern 
Joseph Smith Jr. und Sidney Rig-
don antreten, damit du in das 
Land deines Erbteils a gepflanzt 
werdest, um diese Arbeit zu tun.

6 Und weiter: Auch mein Die-
ner Joseph Coe soll mit ihnen 
seine Reise antreten. Das Üb-
rige wird später noch kundge-
tan werden, ja, wie ich es will. 
Amen.

55	1	a	 Dtn 10:14; 1 Ne 11:6;  
2 Ne 29:7.

		 b	 sf Taufe, taufen.

		 c	 sf Hände, 
Auflegen der.

	 2	a	 sf Vergebung 

der Sünden.
	 4	a	 LuB 88:118; 109:7,14.
	 5	a	 Am 9:15.

ABSCHNITT 55
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an William 
W. Phelps am 14.  Juni 1831 zu Kirtland, Ohio. William W. Phelps, 
ein Drucker, war mit seiner Familie eben in Kirtland angekommen, 
und der Prophet ersuchte den Herrn um Auskunft über ihn.

ABSCHNITT 56
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 

Lehre und Bündnisse 55:1-6125



1-2 Um Errettung zu erlangen, 
müssen die Heiligen ihr Kreuz 
auf sich nehmen und dem Herrn 
folgen; 3-13 Der Herr gebietet 
und widerruft, und die Ungehor-
samen werden verstoßen; 14-17 
Weh den Reichen, die den Armen 
nicht helfen wollen, und weh den 
Armen, deren Herz nicht reuig 
ist; 18-20 Gesegnet sind die Ar-
men, die im Herzen rein sind, 
denn sie werden die Erde ererben.

Horcht auf, o ihr Volk, die ihr 
euch zu meinem Namen a be-
kennt, spricht der Herr, euer 
Gott; denn siehe, mein Zorn ist 
gegen die Widersetzlichen ent-
flammt, und sie werden mei-
nen Arm und meinen Unwillen 
am Tag der b Heimsuchung und 
des Grimms über die Nationen 
kennenlernen.

2 Und wer nicht sein a Kreuz 
auf sich nehmen und mir b nach-
folgen und meine Gebote hal-
ten will, der wird nicht errettet 
werden.

3 Siehe, ich, der Herr, gebiete; 
und wer nicht a gehorchen will, 

der wird zu der von mir selbst 
bestimmten Zeit b ausgestoßen 
werden, nachdem ich geboten 
habe und das Gebot gebrochen 
worden ist.

4 Darum gebiete und a wider-
rufe ich, der Herr, wie es mir 
gut scheint; und dies alles soll 
auf dem Haupt der b Widersetz-
lichen verantwortet werden, 
spricht der Herr.

5 Darum widerrufe ich das 
Gebot, das meinen Dienern 
a Thomas B.  Marsh und Ezra 
Thayre gegeben worden ist, 
und gebe meinem Diener Tho-
mas das neue Gebot, schnell 
seine Reise in das Land Mis-
souri anzutreten, und mein 
Diener Selah J. Griffin soll auch 
mit ihm gehen.

6 Denn siehe, ich widerrufe 
das Gebot, das meinen Die-
nern Selah J. Griffin und Newel 
Knight gegeben worden ist, in-
folge der Halsstarrigkeit mei-
nes Volkes, das in Thompson 
ist, und seiner vielen Wider-
setzlichkeit.

7 Darum soll mein Diener 

56	1	a	 LuB 41:1.
		 b	 Jes 10:3,4;  

Morm 9:2;  
LuB 1:13,14; 124:10.

	 2	a	 Lk 14:27.
		 b	 1 Petr 2:21; 

			  2 Ne 31:10-13;  
Moro 7:11.  
sf Jesus Christus – 
Beispiel Jesu Christi.

	 3	a	 sf Gehorchen, 
Gehorsam.

		 b	 LuB 1:14-16; 50:8.
	 4	a	 LuB 58:31-33.
		 b	 sf Auflehnung.
	 5	a	 sf Marsh, Thomas B.

15.  Juni 1831 zu Kirtland, Ohio. In dieser Offenbarung wird Ezra 
Thayre gezüchtigt, weil er eine frühere Offenbarung, die Joseph Smith 
für ihn empfangen hatte (dem „Gebot“, auf das in Vers 8 verwiesen 
wird), nicht beachtet hatte. Darin war Thayre über seine Pflichten auf 
der Farm von Frederick G. Williams, wo er wohnte, unterrichtet wor-
den. Mit der folgenden Offenbarung wird auch die Aufforderung an 
Thayre widerrufen, mit Thomas B.  Marsh nach Missouri zu reisen 
(siehe Abschnitt 52:22).
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	 8	a	 sf Stolz.
	 10	a	 sf Ausschluss.
	 11	a	 2 Ne 9:16.
	 14	a	 Jak 4:10.
	 15	a	 Al 41:10;  

3 Ne 27:11.
	 16	a	 Jer 17:11;  

2 Ne 9:30.
		 b	 sf Almosen, 

Almosen geben.
		 c	 Spr 14:31;  

Al 5:55,56.  
sf Arme.

		 d	 Jakbr 5:3.

		 e	 Jer 8:20;  
Al 34:33-35;  
LuB 45:2.

	 17	a	 Mos 4:24-27;  
LuB 42:42; 68:30-32.

		 b	 sf Begehren, Begierde.

Newel Knight bei ihm bleiben; 
und alle, die gehen wollen, die 
vor mir zerknirscht sind, mö-
gen gehen und sich von ihm in 
das Land führen lassen, das ich 
bestimmt habe.

8 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Mein Diener Ezra 
Thayre muss von seinem a Stolz 
und von seiner Selbstsucht um-
kehren und das frühere Gebot 
beachten, das ich ihm in Bezug 
auf den Ort, an dem er wohnt, 
gegeben habe.

9 Und wenn er dies tut, da auf 
dem Land keine Teilungen vor-
genommen werden sollen, so 
ist er noch immer bestimmt, in 
das Land Missouri zu gehen;

10 sonst aber soll er das Geld 
empfangen, das er gezahlt hat, 
und soll den Ort verlassen und 
soll aus meiner Kirche a ausge-
schlossen werden, spricht Gott, 
der Herr der Heerscharen;

11 und mögen auch der Him-
mel und die Erde vergehen, 
diese Worte werden nicht a ver-
gehen, sondern werden sich er-
füllen.

12 Und wenn mein Diener Jo-
seph Smith Jr.  notwendiger-
weise das Geld zahlen muss, 
siehe, so will ich, der Herr, es 
ihm im Land Missouri zurück-
zahlen, damit diejenigen, von 
denen er empfängt, gemäß 
dem, was sie tun, wieder be-
lohnt werden können;

13 denn gemäß dem, was sie 
tun, werden sie empfangen, 
nämlich Ländereien als ihr Erb-
teil.

14 Siehe, so spricht der Herr 
zu meinem Volk: Es gibt viel, 
was ihr tun müsst und wo-
von ihr umkehren müsst, denn 
siehe, eure Sünden sind vor 
mich heraufgekommen und 
sind nicht verziehen, weil ihr 
danach trachtet, auf eure ei-
gene Weise a Rat zu halten.

15 Und im Herzen seid ihr 
nicht zufrieden. Und ihr ge-
horcht nicht der Wahrheit, son-
dern habt a Gefallen am Un-
recht.

16 Weh euch a Reichen, die ihr 
b eure Habe nicht den c Armen 
geben wollt, denn euer d Reich-
tum wird euch die Seele zer-
fressen; und dies wird eure 
Klage sein am Tag der Heim-
suchung und des Gerichts 
und des Unwillens: Die e Ernte 
ist vorbei, der Sommer ist zu 
Ende, und meine Seele ist nicht 
errettet!

17 Weh euch a Armen, deren 
Herz nicht reuig ist, deren Geist 
nicht zerknirscht ist und deren 
Bauch unersättlich ist und de-
ren Hände sich nicht abhalten 
lassen, die Güter anderer Men-
schen zu ergreifen, deren Au-
gen voller b Habgier sind und 
die ihr nicht mit euren eigenen 
Händen arbeiten wollt!
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1-3 Independence, Missouri, ist 
der Ort für die Stadt Zion und 
den Tempel; 4-7 Die Heiligen sol-
len in jenem Gebiet Land kau-
fen und Erbteile empfangen; 8-16 
Sidney Gilbert soll einen Laden 
einrichten, William W.  Phelps 
soll Drucker sein, und Oliver 
Cowdery soll Unterlagen zur 
Veröffentlichung durchsehen.

Horcht auf, o ihr Ältesten mei-
ner Kirche, spricht der Herr, 
euer Gott, die ihr euch gemäß 
meinen Geboten in diesem 

Land versammelt habt, näm-
lich im Land a Missouri, näm-
lich in dem b Land, das ich für 
die c Sammlung der Heiligen 
bestimmt und d geweiht habe.

2 Darum ist dies das Land der 
Verheißung und der a Ort für 
die Stadt b Zion.

3 Und so spricht der Herr, 
euer Gott: Wenn ihr Weisheit 
empfangen wollt, hier ist Weis-
heit. Siehe, der Ort, der jetzt In-
dependence genannt wird, ist 
das Zentrum; und ein Platz für 
den a Tempel ist westlich davon, 

	 18	a	 Mt 5:3,8; Lk 6:20;  
3 Ne 12:3.  
sf Arme.

		 b	 sf Reuiges Herz.
		 c	 sf Reich Gottes oder 

Himmelreich.

		 d	sf Erde.
	 19	a	 Offb 22:12; LuB 1:10.
	 20	a	 Mt 5:5;  

LuB 45:56-58.
57	1	a	 LuB 52:42.
		 b	 LuB 29:7,8; 45:64-66.

		 c	 sf Israel – Die 
Sammlung Israels.

		 d	LuB 61:17.
	 2	a	 LuB 28:9; 42:9,62.
		 b	 sf Zion.
	 3	a	 LuB 58:57; 97:15-17.

ABSCHNITT 57
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 20. Juli 
1831 zu Zion, Kreis Jackson, Missouri. Dem Gebot des Herrn fol-
gend, nach Missouri zu reisen, wo er „das Land eures Erbteils“ (Ab-
schnitt 52) kundtun würde, waren die Ältesten von Ohio an die West-
grenze von Missouri gereist. Angesichts des Zustands der Lamaniten 
fragte sich Joseph Smith: „Wann wird die Wildnis blühen wie die 
Rose? Wann wird Zion in seiner Herrlichkeit erbaut werden, und wo 
soll dein Tempel stehen, zu dem alle Nationen in den letzten Tagen 
kommen werden?“ Daraufhin empfing er diese Offenbarung.

18 Aber gesegnet sind die a Ar-
men, die im Herzen rein sind, 
deren Herz b reuig ist und de-
ren Geist zerknirscht ist, denn 
sie werden das c Reich Gottes se-
hen, wie es mit Macht und gro-
ßer Herrlichkeit kommt, um sie 
zu befreien; denn der fette Ertrag 
der d Erde wird ihnen gehören.

19 Denn siehe, der Herr wird 

kommen, und seine a Vergel-
tung wird mit ihm sein; und er 
wird einen jeden belohnen, und 
die Armen werden sich freuen;

20 und ihre Generationen 
werden die Erde a ererben, von 
Generation zu Generation, für 
immer und immer. Und nun 
komme ich damit zu Ende, zu 
euch zu reden. So ist es. Amen.
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auf einem Grundstück nicht 
weit vom Gerichtsgebäude.

4 Darum ist es Weisheit, dass 
die Heiligen das Land a kaufen, 
ebenso das ganze Gebiet west-
lich davon, ja, bis an die Linie, 
die unmittelbar zwischen den 
b Juden und den Anderen ver-
läuft,

5 ebenso alles Gebiet, was an 
die Prärie grenzt, soweit meine 
Jünger imstande sind, Land zu 
a kaufen. Siehe, dies ist Weis-
heit, damit sie es als immer-
währendes Erbteil b erlangen 
können.

6 Und lasst meinen Diener 
Sidney Gilbert in dem Amt ste-
hen, zu dem ich ihn bestimmt 
habe, um Gelder in Empfang 
zu nehmen, um als a Beauftrag-
ter für die Kirche zu handeln, 
um in allen Gebieten ringsum 
Land zu kaufen, soweit dies in 
Rechtschaffenheit geschehen 
kann und wie Weisheit es ge-
bieten wird.

7 Und lasst meinen Die-
ner a Edward Partridge in dem 
Amt stehen, zu dem ich ihn be-
stimmt habe, und den Heiligen 
ihr Erbteil b zuteilen, so wie ich 
es geboten habe; ebenso dieje-
nigen, die er bestimmt hat, dass 
sie ihm behilflich seien.

8 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Lasst meinen Diener 
Sidney Gilbert sich an diesem 

Ort ansiedeln und einen La-
den einrichten, damit er Waren 
ohne Betrug verkaufen kann, 
damit er Geld erlangen kann, 
um zum Nutzen der Heiligen 
Land kaufen zu können, und 
damit er erlangen kann, was 
auch immer die Jünger brau-
chen mögen, um sich auf ihrem 
Erbteil anzusiedeln.

9 Und lasst meinen Diener 
Sidney Gilbert auch einen Be-
rechtigungsschein erlangen  – 
siehe, hier ist Weisheit, und wer 
da liest, der möge verstehen –, 
damit er auch Waren an das 
Volk senden kann durch wen 
er will, von den Gehilfen, die in 
seinem Dienst stehen,

10 und so für meine Heiligen 
sorgen kann, damit mein Evan-
gelium denen gepredigt wer-
den kann, die in der a Finsternis 
und im Bereich und b Schatten 
des Todes sitzen.

11 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Lasst meinen Diener 
a William W. Phelps sich an die-
sem Ort ansiedeln und sich als 
b Drucker für die Kirche einrich-
ten.

12 Und siehe, wenn die Welt 
seine Schriften empfängt  – 
siehe, hier ist Weisheit –, so soll 
er alles, was er in Rechtschaf-
fenheit erlangen kann, zum 
Nutzen der Heiligen erlangen.

13 Und mein Diener a Oliver 

	 4	a	 LuB 48:4.
		 b	 d.h. Juden bezieht 

sich hier auf die 
Lamaniten und 
Anderen auf die 
weißen Siedler.

	 5	a	 LuB 58:49,51; 

101:68-74.
		 b	 LuB 56:20.
	 6	a	 LuB 53.
	 7	a	 LuB 58:24.  

sf Partridge, Edward.
		 b	 LuB 41:9-11; 58:14-18.
	 10	a	 Jes 9:2;  

Mt 4:16.  
sf Finsternis, geistige.

		 b	 Ps 23:4.
	 11	a	 sf Phelps, William W.
		 b	 LuB 58:37,40,41.
	 13	a	 sf Cowdery, Oliver.
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ABSCHNITT 58
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
1.  August 1831 zu Zion, Kreis Jackson, Missouri. Zuvor, am ers-
ten Sabbat nach der Ankunft des Propheten und seiner Begleitung 
im Kreis Jackson, Missouri, war ein Gottesdienst abgehalten worden, 
und zwei Mitglieder waren durch die Taufe aufgenommen worden. 
Während jener Woche trafen einige Heilige von Colesville aus dem 
Zweig Thompson sowie einige andere ein (siehe Abschnitt 54). Viele 
waren begierig zu erfahren, was der Wille des Herrn in Bezug auf sie 
an dem neuen Sammelplatz sei.

58	1	a	 LuB 57:1-8.

Cowdery soll ihm behilflich sein, 
so wie ich geboten habe, an wel-
chem Platz auch immer ich für 
ihn bestimmen werde, um ab-
zuschreiben und zu korrigieren 
und auszuwählen, damit alles 
vor mir recht sei, wie es der Geist 
durch ihn beweisen wird.

14 Und so lasst diejenigen, 
von denen ich geredet habe, 
sich so schnell wie möglich mit 
ihrer Familie im Land Zion an-
siedeln, um alles so zu tun, wie 
ich es gesagt habe.

15 Und nun, was die Samm-
lung betrifft: Lasst den Bischof 
und den Beauftragten Vorbe-
reitungen treffen für jene Fa-
milien, denen geboten worden 
ist, in dieses Land zu kommen, 
so schnell wie möglich, und sie 
auf ihrem Erbteil ansiedeln.

16 Und den übrigen der Äl-
testen und auch der Mitglie-
der werden später noch weitere 
Weisungen gegeben werden. So 
ist es. Amen.

1-5 Diejenigen, die Drangsal er-
dulden, werden mit Herrlichkeit 
gekrönt werden; 6-12 Die Heili-
gen sollen sich auf die Hochzeit 
des Lammes und das Abendmahl 
des Herrn vorbereiten; 13-18 Bi-
schöfe sind Richter in Israel; 19-
23 Die Heiligen sollen die Ge-
setze des Landes beachten; 24-29 
Die Menschen sollen ihre Ent-
scheidungsfreiheit dazu nutzen, 
Gutes zu tun; 30-33 Der Herr ge-
bietet und widerruft; 34-43 Zur 
Umkehr müssen die Menschen 
ihre Sünden bekennen und von 

ihnen lassen; 44-58 Die Heili-
gen sollen ihr Erbteil kaufen und 
sich in Missouri sammeln; 59-65 
Das Evangelium muss jedem Ge-
schöpf gepredigt werden.

Horcht auf, o ihr Ältesten mei-
ner Kirche, und schenkt mei-
nem Wort Gehör, und erfahrt 
von mir, was mein Wille ist in 
Bezug auf euch und auch in Be-
zug auf a dieses Land, in das ich 
euch gesandt habe.

2 Denn wahrlich, ich sage 
euch: Gesegnet ist, wer meine 
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	 2	a	 Mos 2:22.
		 b	 1 Petr 4:6.
		 c	 2 Thess 1:4.
		 d	sf Ungemach.
	 3	a	 sf Gott, Gottheit.
		 b	 sf Herrlichkeit, 

verherrlichen.
	 4	a	 Ps 30:5;  

LuB 101:2-7;  
103:11-14; 109:76.

		 b	 sf Segen, segnen, 
Segnung.

		 c	 Röm 8:17,18;  
LuB 136:31.

		 d	sf Erhöhung;  
Krone.

	 5	a	 Dtn 11:18,19.
	 6	a	 LuB 29:8.
		 b	 sf Zeugnis.
	 7	a	 sf Zion.

	 8	a	 sf Arme.
		 b	 Jes 25:6.
	 11	a	 Mt 22:1-14;  

Offb 19:9;  
LuB 65:3.

		 b	 Lk 14:16-24.
	 13	a	 Mi 4:2.
	 14	a	 sf Partridge, Edward.

Gebote a hält, sei es im Le-
ben oder im b Tod; und wer in 
c Drangsal d treu ist, dessen Lohn 
im Himmelreich wird umso 
größer sein.

3 Mit euren natürlichen Au-
gen könnt ihr zur gegenwärti-
gen Zeit die Absicht eures a Got-
tes in Bezug auf das, was später  
noch geschehen wird, nicht 
sehen, auch nicht die b Herrlich-
keit, die nach viel Drangsal fol-
gen wird.

4 Denn nach viel a Drangsal 
kommen die b Segnungen. Da-
rum kommt der Tag, da ihr mit 
viel c Herrlichkeit d gekrönt wer-
det; die Stunde ist noch nicht, 
aber steht nahe bevor.

5 Denkt an dieses, was ich 
euch im Voraus sage, damit ihr 
es euch zu Herzen a nehmt und 
das empfangt, was folgen wird.

6 Siehe, wahrlich, ich sage 
euch: Aus diesem Grund habe 
ich euch gesandt – dass ihr ge-
horsam seiet und dass euer Herz 
a bereit sei, von dem, was kom-
men wird, b Zeugnis zu geben;

7 und auch, dass euch die 
Ehre zuteilwerde, die Grund-
lage zu legen und von dem 
Land, worauf das a Zion Gottes 
stehen wird, Zeugnis zu geben;

8 und auch, dass ein Fest-
mahl von fetten Speisen für die 

a Armen bereitet werde, ja, ein 
Festmahl von fetten Speisen 
und von Wein, der vom b Bo-
densatz geläutert ist, damit die 
Erde wisse, dass der Mund der 
Propheten nicht fehlgeht;

9 ja, ein Abendmahl im Haus 
des Herrn, wohlbereitet, zu 
dem alle Nationen eingeladen 
sein werden.

10 Zuerst die Reichen und die 
Gelehrten, die Weisen und die 
Edlen;

11 und danach kommt der Tag 
meiner Macht; dann werden 
die Armen, die Lahmen und 
die Blinden und die Tauben zur 
a Hochzeit des Lammes herein-
kommen und am b Abendmahl 
des Herrn teilnehmen, bereitet 
für den großen Tag, der kom-
men wird.

12 Siehe, ich, der Herr, habe es 
gesprochen:

13 Und damit das a Zeugnis 
aus Zion, ja, aus dem Mund der 
Stadt des Erbes Gottes hervor-
gehe –

14 ja, aus diesem Grund habe 
ich euch hierher gesandt und 
habe meinen Diener a Edward 
Partridge ausgewählt und habe 
ihm seinen Auftrag in diesem 
Land bestimmt.

15 Aber wenn er von seinen 
Sünden nicht umkehrt, nämlich 
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	 15	a	 1 Kor 10:12.
	 17	a	 LuB 107:72-74.  

sf Bischof.
		 b	 sf Söhne und 

Töchter Gottes.
	 18	a	 sf Prophet.
	 21	a	 Lk 20:22-26;  

LuB 98:4-10;  
GA 1:12.  
sf Regierung.

	 22	a	 sf Jesus Christus;  
Messias;  
Millennium.

	 23	a	 sf Gesetz.

	 24	a	 LuB 51:13; 70:7-11.
	 26	a	 Mt 24:45-51;  

LuB 107:99,100.
	 27	a	 sf Eifer;  

Werke.

von Unglauben und Verblen-
dung des Herzens, dann soll 
er sich in Acht nehmen, dass er 
nicht a falle.

16 Siehe, sein Auftrag ist ihm 
gegeben worden, und er wird 
nicht abermals gegeben werden.

17 Und wer auch immer in 
diesem Auftrag steht, der ist 
dazu bestimmt, a Richter in Is-
rael zu sein, so wie es in alten 
Tagen war, dass er die Lände-
reien des Erbes Gottes dessen 
b Kindern zuteile

18 und dass er dessen Volk 
richte nach dem Zeugnis der 
Gerechten und mit dem Bei-
stand seiner Ratgeber, gemäß 
den Gesetzen des Reiches, die 
durch die a Propheten Gottes 
gegeben werden.

19 Denn wahrlich, ich sage 
euch: Mein Gesetz soll in die-
sem Land eingehalten werden.

20 Keiner soll denken, er sei 
Herrscher, sondern lasst Gott 
gemäß dem Ratschluss seines 
eigenen Willens über denjeni-
gen herrschen, der richtet oder, 
mit anderen Worten, den, der 
Rat gibt oder auf dem Richter-
stuhl sitzt.

21 Keiner soll die a Gesetze 
des Landes brechen, denn wer 
die Gesetze Gottes einhält, der 
braucht die Gesetze des Landes 
nicht zu brechen.

22 Darum seid den beste-
henden Mächten untertan, bis 

a derjenige regiert, dessen Recht 
es ist zu regieren, und sich alle 
Feinde untertan macht unter 
seine Füße.

23 Siehe, die a Gesetze, die ihr 
von meiner Hand empfangen 
habt, sind die Gesetze der Kir-
che, und in diesem Licht sollt 
ihr sie darlegen. Siehe, hier ist 
Weisheit.

24 Und nun, wie ich im Hin-
blick auf meinen Diener Ed-
ward Partridge gesagt habe  – 
dieses Land ist das Land seines 
Wohnsitzes und derjenigen, 
die er zu seinen Ratgebern be-
stimmt hat, und auch das Land 
des Wohnsitzes für denjenigen, 
den ich bestimmt habe, mein 
a Vorratshaus zu verwalten;

25 darum sollen sie ihre Fami-
lien in dieses Land bringen, wie 
sie sich untereinander und mit 
mir beraten werden.

26 Denn siehe, es ist nicht 
recht, dass ich in allem gebie-
ten muss; denn wer in allem 
genötigt werden muss, der ist 
ein a träger und nicht ein weiser 
Diener, darum empfängt er kei-
nen Lohn.

27 Wahrlich, ich sage: Die 
Menschen sollen sich a voll Eifer 
einer guten Sache widmen und 
vieles aus ihrem eigenen, freien 
Willen tun und viel Rechtschaf-
fenheit zustande bringen;

28 denn die Macht ist in ih-
nen, wodurch sie für sich selbst 
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a handeln können. Und insoweit 
die Menschen Gutes tun, wer-
den sie keineswegs ihres Loh-
nes verlustig gehen.

29 Wer aber gar nichts tut, bis 
es ihm geboten wird, und ein 
Gebot mit zweifelndem Her-
zen empfängt und es auf träge 
Weise hält, der ist a verdammt.

30 Wer bin ich, der ich den Men-
schen a gemacht habe, spricht der 
Herr, dass ich den als schuldlos 
ansehen werde, der meine Ge-
bote nicht beachtet?

31 Wer bin ich, spricht der 
Herr, dass ich a verheißen habe 
und nicht erfüllt habe?

32 Ich gebiete, und die Men-
schen gehorchen nicht; ich a wi-
derrufe, und sie empfangen die 
Segnung nicht.

33 Dann sprechen sie in ihrem 
Herzen: Dies ist nicht das Werk 
des Herrn, denn seine Verhei-
ßungen gehen nicht in Erfül-
lung. Aber weh solchen, denn 
ihr Lohn lauert a unten und 
nicht von oben.

34 Und nun gebe ich euch 
weitere Weisungen in Bezug 
auf dieses Land.

35 Es ist nach meiner Weisheit, 
dass mein Diener Martin Harris 
der Kirche ein Vorbild sein soll, 
indem er seine Gelder vor den 
Bischof der Kirche a legt.

36 Und dies ist auch ein Ge-
setz für einen jeden, der in 

dieses Land kommt, um ein 
Erbteil zu empfangen; und er 
soll mit seinen Geldern so tun, 
wie das Gesetz es anordnet.

37 Und es ist auch Weisheit, 
dass in Independence Land ge-
kauft werde für den Platz des 
Vorratshauses und ebenso für 
das Haus der a Druckerei.

38 Und weitere Weisungen in 
Bezug auf meinen Diener Mar-
tin Harris werden ihm vom 
Geist gegeben werden, damit 
er sein Erbteil empfange, wie es 
ihm gut scheint;

39 und er soll von seinen Sün-
den umkehren, denn er trachtet 
nach dem a Lob der Welt.

40 Und auch mein Diener 
a William W. Phelps soll in dem 
Amt stehen, das ich ihm be-
stimmt habe, und sein Erbteil 
in dem Land empfangen;

41 und auch er hat es nö-
tig umzukehren, denn ich, der 
Herr, habe kein Wohlgefallen 
an ihm, denn er trachtet da-
nach, sich hervorzutun, und er 
ist vor mir nicht sanftmütig ge-
nug.

42 Siehe, wer von seinen Sün-
den a umgekehrt ist, dem ist 
b vergeben, und ich, der Herr, 
c denke nicht mehr an sie.

43 Ob jemand von seinen Sün-
den umkehrt, könnt ihr daran 
erkennen: Siehe, er wird sie a be-
kennen und von ihnen b lassen.

	 28	a	 sf Entschei-
dungsfreiheit.

	 29	a	 sf Verdammnis.
	 30	a	 Jes 45:9,10;  

Hel 12:6.
	 31	a	 LuB 1:37,38; 82:10.
	 32	a	 LuB 56:3,4.
	 33	a	 LuB 29:45.

	 35	a	 LuB 42:30-32.
	 37	a	 LuB 57:11,12.
	 39	a	 2 Ne 26:29;  

LuB 121:34-37.
	 40	a	 sf Phelps, William W.
	 42	a	 sf Umkehr, 

umkehren.
		 b	 Jes 1:18.  

sf Vergeben.
		 c	 Jes 43:25.
	 43	a	 LuB 19:20; 64:7.  

sf Bekennen, 
Bekenntnis.

		 b	 LuB 82:7.
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44 Und nun, wahrlich, was die 
übrigen Ältesten meiner Kir-
che betrifft, sage ich: Die Zeit 
ist noch nicht gekommen, viele 
Jahre lang, dass sie ihr Erbteil 
in diesem Land empfangen, au-
ßer sie wünschen es durch das 
Gebet des Glaubens, und dann 
nur, wie es ihnen vom Herrn 
bestimmt wird.

45 Denn siehe, sie werden das 
Volk von den Enden der Erde 
a zusammentreiben.

46 Darum sammelt euch; und 
die nicht bestimmt sind, in die-
sem Land zu bleiben, sollen 
in den Gegenden ringsum das 
Evangelium predigen; und da-
nach sollen sie nach Hause zu-
rückkehren.

47 Sie sollen unterwegs predi-
gen und an allen Orten von der 
Wahrheit a Zeugnis geben und 
die Reichen, die Hohen und die 
Niedrigen und die Armen zur 
Umkehr rufen.

48 Und sie sollen a Gemein-
den aufrichten, insoweit die Be-
wohner der Erde umkehren.

49 Und lasst durch die Stimme 
der Kirche einen Beauftrag-
ten für die Gemeinde in Ohio 
bestimmen, dass er Gelder in 
Empfang nehme, um in a Zion 
Ländereien zu kaufen.

50 Und meinem Diener Sid-
ney Rigdon gebe ich das Gebot, 
vom Land Zion eine Beschrei-
bung zu a verfassen, ebenso eine 
Erklärung des Willens Gottes, 
wie ihm dieser durch den Geist 
kundgetan werden wird;

51 dazu auch einen Brief samt 
einer Zeichnungsliste, die allen 
Gemeinden vorgelegt werden 
sollen, um Gelder zu erlangen, 
die in die Hände des Bischofs 
übergeben werden sollen, in 
seine oder die des Beauftrag-
ten, wie es ihm gut scheint oder 
wie er die Weisung dazu erteilt, 
um Ländereien als Erbteil für 
die Kinder Gottes zu kaufen.

52 Denn siehe, wahrlich, ich 
sage euch: Der Herr will, dass 
die Jünger und die Menschen-
kinder ihr Herz öffnen sollen, 
ja, um dieses ganze Gebiet im 
Land zu kaufen, sobald es die 
Zeit erlaubt.

53 Siehe, hier ist Weisheit. Lasst 
sie das tun, denn sonst werden 
sie, außer durch Blutvergießen, 
kein a Erbteil empfangen.

54 Und weiter, soweit Land 
erworben wird, sollen Werk-
leute aller Art in dieses Land 
gesandt werden, um für die 
Heiligen Gottes zu arbeiten.

55 Lasst dies alles in Ordnung 
geschehen; und der Bischof 
oder der Beauftragte der Kirche 
soll von Zeit zu Zeit die Nut-
zungsrechte der Ländereien be-
kanntgeben.

56 Und das Werk der Samm-
lung soll nicht in Hast vor sich 
gehen, auch nicht als Flucht; 
sondern es soll so geschehen, 
wie die Ältesten der Kirche auf 
den Konferenzen beraten wer-
den, gemäß der Kenntnis, die 
sie von Zeit zu Zeit empfangen.

57 Und mein Diener Sidney 

	 45	a	 Dtn 33:17.  
sf Israel – Die 
Sammlung Israels.

	 47	a	 LuB 68:8.
	 48	a	 d.h. Zweige 

der Kirche.

	 49	a	 sf Zion.
	 50	a	 LuB 63:55,56.
	 53	a	 LuB 63:27-31.
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Rigdon soll dieses Land sowie 
den Platz für den a Tempel dem 
Herrn weihen und widmen.

58 Und eine Konferenzver-
sammlung soll einberufen wer-
den; und danach sollen meine 
Diener Sidney Rigdon und Jo-
seph Smith Jr.  zurückkehren, 
und auch Oliver Cowdery mit 
ihnen, um den übrigen Teil der 
Arbeit auszuführen, die ich ih-
nen in ihrem eigenen Land be-
stimmt habe, und die Übrigen, 
wie es von den Konferenzen 
a bestimmt werden wird.

59 Und lasst keinen aus die-
sem Land zurückkehren, wenn 
er nicht unterwegs a Zeugnis 
gibt von dem, was er weiß und 
mit völliger Gewissheit glaubt.

60 Das, was Ziba Peterson ver-
liehen worden ist, soll ihm ge-
nommen werden, und er soll in 
der Kirche als ein Mitglied da-
stehen und mit seinen eigenen 
Händen arbeiten, mit den Brü-
dern, bis er für alle seine Sün-
den genügend a gezüchtigt ist; 

denn er bekennt sie nicht, und 
er gedenkt, sie zu verbergen.

61 Lasst die übrigen Ältes-
ten dieser Kirche, die in dieses 
Land kommen und von denen 
einige überaus gesegnet sind, 
ja, über die Maßen, ebenfalls 
eine Konferenz in diesem Land 
halten.

62 Und mein Diener Edward 
Partridge soll die Konferenz, 
die sie halten werden, leiten.

63 Und auch sie sollen zu-
rückkehren, unterwegs das 
Evangelium predigen und von 
dem, was ihnen offenbart wird, 
Zeugnis geben.

64 Denn wahrlich, der Ruf 
muss von diesem Ort hinausge-
hen in alle Welt und bis in die 
entlegensten Teile der Erde  – 
das Evangelium muss jedem 
Geschöpf a gepredigt werden, 
mit b Zeichen, die denen folgen, 
die da glauben.

65 Und siehe, des Menschen 
Sohn a kommt. Amen.

	 57	a	 LuB 57:3; 84:3-5,31;  
97:10-17.

	 58	a	 sf Allgemeine 
Zustimmung.

	 59	a	 sf Zeugnis.
	 60	a	 sf Züchtigen, 

Züchtigung.
	 64	a	 sf Predigen.

		 b	 sf Zeichen.
	 65	a	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.

ABSCHNITT 59
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
7. August 1831 zu Zion, Kreis Jackson, Missouri. Vor dem Empfang 
dieser Offenbarung wurde das Land geweiht, wie der Herr angeordnet 
hatte, und das Grundstück für den zukünftigen Tempel wurde seinem 
Zweck feierlich gewidmet. An dem Tag, als diese Offenbarung emp-
fangen wurde, starb Polly Knight, die Frau von Joseph Knight Sr.; sie 
war das erste Mitglied der Kirche, das in Zion starb. Die frühen Mit-
glieder beschrieben diese Offenbarung als „Anweisung an die Heili-
gen, wie man den Sabbat hält und wie man fastet und betet“.
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59	1	a	 Mt 6:22-24;  
LuB 88:67.

	 2	a	 Mt 5:5;  
LuB 63:20,48,49.

		 b	 Offb 14:13.  
sf Paradies;  
Tod, körperlicher.

		 c	 Joh 14:2;  
LuB 72:4; 76:111; 
81:6; 98:18.

		 d	sf Erhöhung;  
Krone.

	 3	a	 Gen 4:12;  
Mose 5:37.

	 4	a	 LuB 42:61; 76:7; 98:12; 
121:26-29.  
sf Offenbarung.

		 b	 sf Würdig, 
Würdigkeit.

		 c	 sf Eifer.
	 5	a	 Dtn 11:1;  

Mt 22:37;  
Moro 10:32;  
LuB 20:19.  
sf Liebe.

		 b	 sf Herz.
		 c	 sf Dienst.
	 6	a	 sf Gemeinschaft.

		 b	 sf Stehlen.
		 c	 sf Ehebruch.
		 d	sf Mord.
	 7	a	 Ps 92:1;  

Al 37:37;  
LuB 46:32.  
sf Dank, dankbar, 
Danksagung.

	 8	a	 sf Rechtschaffen, 
Rechtschaffenheit.

		 b	 sf Opfer.
		 c	 sf Reuiges Herz.
	 9	a	 Jakbr 1:27.

1-4 Die glaubenstreuen Heiligen 
in Zion werden gesegnet werden; 
5-8 Sie sollen den Herrn lieben 
und ihm dienen und seine Gebote 
halten; 9-19 Indem die Heiligen 
den Tag des Herrn heilighalten, 
werden sie zeitlich und geistig 
gesegnet; 20-24 Den Rechtschaf-
fenen wird Frieden in dieser Welt 
und ewiges Leben in der künfti-
gen Welt verheißen.

Siehe, gesegnet, spricht der 
Herr, sind diejenigen, die ge-
mäß meinen Geboten in dieses 
Land heraufgekommen sind, 
das a Auge nur auf meine Herr-
lichkeit gerichtet.

2 Denn diejenigen, die leben, 
werden die Erde a ererben, und 
diejenigen, die b sterben, wer-
den von all ihrer Arbeit ausru-
hen, und ihre Werke werden 
ihnen nachfolgen; und sie wer-
den in den c Wohnungen meines 
Vaters, die ich für sie bereitet 
habe, eine d Krone empfangen.

3 Ja, gesegnet sind die, deren 
Füße auf dem Land Zion stehen 
und die mein Evangelium be-
achtet haben, denn sie werden 
als ihren Lohn die guten Dinge 
der Erde empfangen, und sie 

wird mit aller a Stärke hervor-
bringen.

4 Und sie werden auch mit 
Segnungen von oben gekrönt 
werden, ja, und mit nicht we-
nigen Geboten und mit a Offen-
barungen zu ihrer Zeit  – dieje-
nigen, die b treu und c eifrig vor 
mir sind.

5 Darum gebe ich ihnen ein 
Gebot, nämlich so: Du sollst 
den Herrn, deinen Gott, a lie-
ben mit deinem ganzen b Her-
zen, mit all deiner Macht, gan-
zem Sinn und aller Kraft; und 
im Namen Jesu Christi sollst du 
ihm c dienen.

6 Du sollst deinen a Nächs-
ten lieben wie dich selbst. Du 
sollst nicht b stehlen, auch nicht 
c Ehebruch begehen, nicht d tö-
ten noch irgendetwas Derarti-
ges tun.

7 Du sollst dem Herrn, dei-
nem Gott, in allem a danken.

8 Du sollst dem Herrn, dei-
nem Gott, in a Rechtschaffenheit 
ein b Opfer darbringen, nämlich 
das eines c reuigen Herzens und 
eines zerknirschten Geistes.

9 Und damit du dich selbst 
noch mehr von der Welt a un-
befleckt halten mögest, sollst 
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	 9	b	 sf Sabbat, Sabbattag.
	 10	a	 sf Anbeten, 

Anbetung.
	 12	a	 d.h. Opfer, gleich 

ob Zeit, Fähigkeiten 
oder Mittel im 
Dienst für Gott 
und Mitmenschen. 

sf Opfer.
		 b	 sf Bekennen, 

Bekenntnis.
	 13	a	 sf Fasten.
		 b	 sf Freude.
	 15	a	 sf Dank, dankbar, 

Danksagung.
		 b	 Ex 25:2;  

LuB 64:34.
		 c	 Spr 17:22.
		 d	LuB 88:69.
	 18	a	 sf Erde.
	 21	a	 sf Verletzen.
		 b	 Ijob 1:21.

du an meinem b heiligen Tag 
ins Haus des Betens gehen und 
deine heiligen Handlungen 
darbringen;

10 denn wahrlich, dies ist der 
Tag, der dir bestimmt ist, von 
deiner Arbeit zu ruhen und 
dem Allerhöchsten deine Erge-
benheit zu a erweisen;

11 doch sollen deine Gelübde 
an allen Tagen und zu allen Zei-
ten in Rechtschaffenheit darge-
bracht werden;

12 aber denke daran: An die-
sem, dem Tag des Herrn, sollst 
du dem Allerhöchsten deine 
a Opfergaben und deine heiligen 
Handlungen darbringen und 
deinen Brüdern sowie vor dem 
Herrn deine Sünden b bekennen.

13 Und an diesem Tag sollst 
du nichts anderes tun, nur mit 
Lauterkeit des Herzens deine 
Speise bereiten, damit dein 
a Fasten vollkommen sei oder, 
mit anderen Worten, damit 
deine b Freude voll sei.

14 Wahrlich, dies ist Fasten 
und Beten oder, mit anderen 
Worten, Sichfreuen und Beten.

15 Und insoweit ihr dies alles 
mit a Danksagung tut, mit b fröh-
lichem c Herzen und Angesicht, 
nicht mit viel d Gelächter, denn 
das ist Sünde, sondern mit fro-
hem Herzen und fröhlichem 
Angesicht –

16 wahrlich, ich sage: Insoweit 

ihr dies tut, so gehört euch die 
Fülle der Erde, die Tiere des 
Feldes und die Vögel der Luft 
und das, was auf die Bäume 
klettert und auf der Erde läuft,

17 ja, und das Kraut und alles 
Gute, was von der Erde kommt, 
sei es zur Nahrung oder zur 
Kleidung oder für Häuser oder 
für Scheunen oder für Obstgär-
ten oder für Gärten oder für 
Weingärten;

18 ja, alles, was zu seiner Zeit 
von der a Erde kommt, ist dem 
Menschen zum Nutzen und 
Gebrauch gemacht, dass es so-
wohl das Auge erfreue als auch 
das Herz beglücke,

19 ja, zur Nahrung und zur 
Kleidung, zum Schmecken und 
zum Riechen, zur Stärkung des 
Leibes und zur Belebung der 
Seele.

20 Und es gefällt Gott, dass er 
dies alles dem Menschen gege-
ben hat; denn zu diesem Zweck 
ist es gemacht worden, dass es 
gebraucht werde, mit Urteils-
vermögen, nicht im Übermaß, 
auch nicht durch Androhung 
von Gewalt.

21 Und in nichts a beleidigt 
der Mensch Gott, oder gegen 
niemanden entflammt sein 
Grimm, ausgenommen dieje-
nigen, die seine Hand nicht in 
allem b anerkennen und seine  
Gebote nicht beachten.
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ABSCHNITT 60
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
8.  August 1831 zu Independence, Kreis Jackson, Missouri. Der  
Anlass war, dass die Ältesten, die in den Kreis Jackson gereist waren 
und an der Weihung des Landes und des Tempelgrundstücks teilge-
nommen hatten, wissen wollten, was sie tun sollten.

	 23	a	 sf Rechtschaffen, 
Rechtschaffenheit.

		 b	 sf Segen, segnen, 
Segnung.

		 c	 Mt 11:28-30.  
sf Frieden.

		 d	LuB 14:7.
60	2	a	 Eph 6:19,20.
		 b	 Mt 25:14-30.  

sf Furcht – Furcht 
vor Menschen.

		 c	 Lk 8:16,18.

	 3	a	 Mk 4:25;  
LuB 1:33.

	 4	a	 Al 43:50.
		 b	 Jes 62:3; Sach 9:16;  

Mal 3:17;  
LuB 101:3.

1-9 Die Ältesten sollen in den 
Zusammenkünften der Schlech-
ten das Evangelium predigen; 
10-14 Sie sollen ihre Zeit nicht 
müßig vertun noch ihre Talente 
vergraben; 15-17 Zum Zeugnis 
gegen jene, die das Evangelium 
verwerfen, mögen sie ihre Füße 
waschen.

Siehe, so spricht der Herr zu 
den Ältesten seiner Kirche, die 
schnell in das Land zurück-
kehren sollen, von wo sie ge-
kommen sind: Siehe, es gefällt 
mir, dass ihr hierhergekommen 
seid;

2 aber an einigen habe ich kein 
Wohlgefallen, denn sie wollen 
ihren a Mund nicht auftun, son-
dern aus b Menschenfurcht c ver-
bergen sie das Talent, das ich 

ihnen gegeben habe. Weh sol-
chen, denn mein Zorn ist gegen 
sie entflammt.

3 Und es wird sich begeben: 
Wenn sie mir nicht mehr Glau-
benstreue erzeigen, wird ihnen 
selbst das a weggenommen wer-
den, was sie haben.

4 Denn ich, der Herr, herrsche 
in den Himmeln oben und über 
die a Heere der Erde; und an 
dem Tag, da ich meine b Juwe-
len herrichte, werden alle Men-
schen wissen, was es ist, das 
die Macht Gottes bezeugt.

5 Aber wahrlich, ich will zu 
euch über eure Reise in das 
Land sprechen, von wo ihr ge-
kommen seid. Lasst da ein Was-
serfahrzeug bauen oder kauft 
eines, wie es euch gut scheint, 
es macht mir nichts aus, und 

22 Siehe, dies ist gemäß dem 
Gesetz und den Propheten; da-
rum behelligt mich in dieser Sa-
che nicht mehr.

23 Sondern lernt, dass derje-
nige, der die Werke der a Recht-
schaffenheit tut, seinen b Lohn 

empfangen wird, nämlich c Frie-
den in dieser Welt und d ewiges 
Leben in der künftigen Welt.

24 Ich, der Herr, habe es ge-
sagt, und der Geist gibt Zeug-
nis. Amen.
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	 7	a	 sf Heiligkeit.
		 b	 sf Vergeben.
	 10	a	 sf Partridge, Edward.
	 13	a	 LuB 42:42.  

sf Träge, Trägheit.
		 b	 Mt 25:24-30;  

LuB 82:18.
	 14	a	 Spr 14:29.

	 15	a	 Mt 10:14; Lk 9:5;  
Apg 13:51;  
LuB 24:15; 
75:20; 84:92.

tretet schnell eure Reise zu dem 
Ort an, der St. Louis genannt 
wird.

6 Und von dort sollen meine 
Diener Sidney Rigdon, Joseph 
Smith Jr.  und Oliver Cowdery 
ihre Reise nach Cincinnati an-
treten;

7 und an dem Ort sollen sie 
ihre Stimme erheben und mein 
Wort mit lauter Stimme verkün-
den, ohne Grimm oder Zweifel, 
und heilige Hände über sie er-
heben. Denn ich bin imstande, 
euch a heilig zu machen, und 
eure Sünden sind euch b verge-
ben.

8 Und lasst die Übrigen von 
St. Louis aus ihre Reise antre-
ten, zu zweit, und in den Zu-
sammenkünften der Schlechten 
ohne Hast das Wort predigen, 
bis sie zu den Gemeinden zu-
rückkehren, von wo sie gekom-
men sind.

9 Und dies alles zum Nutzen 
der Gemeinden; mit dieser Ab-
sicht habe ich sie gesandt.

10 Und mein Diener a Edward 
Partridge soll von dem Geld, 
das ich ihm gegeben habe, ei-
nen Teil meinen Ältesten geben, 
denen geboten worden ist zu-
rückzukehren;

11 und wer dazu imstande ist, 
der soll es über den Beauftrag-
ten zurückzahlen, und wer es 
nicht ist, von dem wird es nicht 
verlangt.

12 Und nun rede ich von den 

Übrigen, die noch in dieses 
Land kommen werden.

13 Siehe, sie sind ausgesandt 
worden, um in den Zusammen-
künften der Schlechten mein 
Evangelium zu predigen; da-
rum gebe ich ihnen ein Ge-
bot, und zwar: Du sollst deine 
Zeit nicht a müßig vertun, auch 
sollst du dein b Talent nicht ver-
graben, auf dass es nicht be-
kannt werde.

14 Und wenn du in das Land 
Zion heraufgekommen bist und 
mein Wort verkündigt hast, 
sollst du schnell zurückkehren 
und in den Zusammenkünften 
der Schlechten mein Wort ver-
kündigen, nicht in Hast, auch 
nicht im a Grimm noch mit 
Streit.

15 Und schüttle den a Staub 
von deinen Füßen gegen dieje-
nigen, die dich nicht empfan-
gen, nicht in ihrer Gegenwart, 
damit du sie nicht zum Zorn 
reizt, sondern im Verborgenen; 
und wasche deine Füße zum 
Zeugnis gegen sie am Tag des 
Gerichts.

16 Siehe, dies ist genügend für 
euch und der Wille dessen, der 
euch gesandt hat.

17 Und durch den Mund 
meines Dieners Joseph Smith 
Jr. soll kundgetan werden, was 
Sidney Rigdon und Oliver 
Cowdery betrifft. Das Übrige 
später. So ist es. Amen.
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1-12 Der Herr hat viele Zer-
störungen auf den Wassern be-
schlossen; 13-22 Die Wasser 
wurden von Johannes verflucht, 
und der Zerstörer fährt auf der 
Wasserfläche einher; 23-29 Ei-
nige haben Macht, den Wassern 
zu gebieten; 30-35 Die Ältesten 
sollen zu zweit reisen und das 
Evangelium predigen; 36-39 Sie 
sollen sich für das Kommen des 
Menschensohnes bereitmachen.

Seht und hört auf die Stimme 
dessen, der alle a Macht hat, der 
vom Immerwährenden zum 
Immerwährenden ist, nämlich 
b Alpha und Omega, der An-
fang und das Ende.

2 Siehe, wahrlich, so spricht 
der Herr zu euch, o ihr Ältesten 
meiner Kirche, die ihr an dieser 
Stelle versammelt seid, ihr, deren 
Sünden euch nun vergeben sind, 
denn ich, der Herr, a vergebe Sün-
den und bin b barmherzig zu de-
nen, die ihre Sünden mit demü-
tigem Herzen c bekennen;

3 aber wahrlich, ich sage euch: 
Es ist nicht nötig, dass diese 

ganze Abteilung meiner Ältes-
ten sich schnell auf den Was-
sern fortbewegt, während die 
Bewohner zu beiden Seiten in 
Unglauben zugrunde gehen.

4 Doch habe ich es zugelassen, 
damit ihr Zeugnis geben könnt; 
siehe, es gibt viele Gefahren auf 
den Wassern, und besonders 
von nun an;

5 denn ich, der Herr, habe in 
meinem Zorn viele Zerstörun-
gen auf den Wassern beschlos-
sen, ja, und besonders auf die-
sen Wassern.

6 Doch ist alles Fleisch in mei-
ner Hand, und wer unter euch 
treu ist, der wird nicht durch 
die Wasser zugrunde gehen.

7 Darum ist es ratsam, dass 
mein Diener Sidney Gilbert 
und mein Diener a William 
W. Phelps eilends ihren Auftrag 
und ihre Mission antreten.

8 Doch wollte ich nicht zulas-
sen, dass ihr auseinandergeht, 
ehe ihr für alle eure Sünden 
a gezüchtigt seid, auf dass ihr 
eins seiet, auf dass ihr nicht in 
b Schlechtigkeit zugrunde gehet;

61	1	a	 sf Macht.
		 b	 sf Alpha und Omega.
	 2	a	 Mos 4:10,11.  

sf Vergeben.
		 b	 sf Barmherzig, 

			  Barmherzigkeit.
		 c	 sf Bekennen, 

Bekenntnis.
	 7	a	 sf Phelps, William W.
	 8	a	 sf Züchtigen, 

Züchtigung.
		 b	 sf Schlecht, 

Schlechtigkeit.

ABSCHNITT 61
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
12. August 1831 am Ufer des Missouri, bei der McIlwaine-Biegung. 
Auf ihrem Rückweg nach Kirtland waren der Prophet und zehn  
Älteste in Kanus den Missouri abwärts gefahren. Am dritten Tag der 
Reise hatten sie viele Gefahren zu bestehen. In einer Vision am hell-
lichten Tag sah Ältester William W. Phelps den Zerstörer, wie er mit 
Macht auf der Wasserfläche einherfuhr.
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9 aber jetzt, wahrlich, ich 
sage: Mir erscheint es ange-
bracht, dass ihr auseinander-
geht. Darum sollen meine Die-
ner Sidney Gilbert und William 
W.  Phelps ihre frühere Abtei-
lung sammeln, und sie sol-
len eilends ihre Reise antreten, 
um ihre Mission zu erfüllen, 
und durch Glauben werden sie 
überwinden;

10 und insoweit sie treu sind, 
werden sie bewahrt werden, 
und ich, der Herr, werde mit ih-
nen sein.

11 Und die Übrigen sollen 
mitnehmen, was sie an Klei-
dung brauchen.

12 Lasst meinen Diener Sid-
ney Gilbert das mitnehmen, 
was nicht gebraucht wird, wie 
ihr euch darauf einigt.

13 Und nun, siehe, zu eurem 
a Nutzen habe ich euch in Bezug 
auf dies alles ein b Gebot gege-
ben; und ich, der Herr, werde 
euch meine Gründe darlegen 
wie den Männern in alten Tagen.

14 Siehe, ich, der Herr, habe 
am Anfang die a Wasser geseg-
net; aber in den letzten Tagen 
habe ich durch den Mund mei-
nes Dieners Johannes die Was-
ser b verflucht.

15 Darum werden die Tage 
kommen, da kein Fleisch auf 
den Wassern sicher sein wird.

16 Und in künftigen Tagen 
wird man sagen, dass niemand 
imstande ist, auf den Wassern 
in das Land Zion hinaufzuge-
hen, als nur jemand, der im 
Herzen aufrichtig ist.

17 Und wie ich, der Herr, am 
Anfang das Land a verflucht 
habe, so habe ich es in den letz-
ten Tagen, zu seiner Zeit, mei-
nen Heiligen zum Gebrauch 
gesegnet, damit sie an dessen 
fettem Ertrag teilhaben mögen.

18 Und nun gebe ich euch das 
Gebot, dass ich das, was ich 
zu einem sage, zu allen sage, 
dass ihr eure Brüder in Bezug 
auf diese Wasser vorwarnt, da-
mit sie nicht auf ihnen anreisen 
und ihr Glaube versage und sie 
in Schlingen gefangen werden;

19 ich, der Herr, habe be-
schlossen, und der Zerstörer 
fährt auf der Wasserfläche ein-
her, und ich widerrufe den Be-
schluss nicht.

20 Ich, der Herr, war gestern 
zornig auf euch, aber heute ist 
mein Zorn abgewendet.

21 Darum sollen diejenigen, 
von denen ich gesagt habe, 
dass sie eilends ihre Reise an-
treten sollen  – abermals sage 
ich euch: Sie sollen eilends ihre 
Reise antreten.

22 Und es macht mir nichts 
aus, wenn es so ist, dass sie 
nach einer kleinen Weile ihre 
Mission erfüllen, ob sie zu Was-
ser oder zu Lande reisen; das 
soll sein, wie es ihnen hernach 
gemäß ihrem eigenen Urteil 
kundgetan werden wird.

23 Und nun, was meine Die-
ner Sidney Rigdon, Joseph 
Smith Jr.  und Oliver Cowdery 
betrifft: Sie sollen, wenn sie ihre 
Heimreise antreten, sich nicht 
wieder auf die Wasser begeben, 

	 13	a	 LuB 21:6.
		 b	 sf Gebote Gottes.

	 14	a	 Gen 1:20.
		 b	 Offb 8:8-11.

	 17	a	 Mose 4:23.

Lehre und Bündnisse 61:9-23141



	 25	a	 Num 9:18.
	 27	a	 sf Macht;  

Priestertum.
	 31	a	 Al 37:31; Hel 13:14;  

LuB 101:11.
	 33	a	 sf Bezeugen;  

Predigen.
	 34	a	 2 Ne 9:44; Jak 2:2;  

Mos 2:28.
	 35	a	 sf Missionsarbeit.
	 36	a	 Joh 13:33.
		 b	 Mt 18:20.

es sei denn auf den Kanal; oder, 
mit anderen Worten, sie sollen 
nicht auf den Wassern reisen, 
außer auf dem Kanal.

24 Siehe, ich, der Herr, habe 
einen Weg für das Reisen mei-
ner Heiligen bestimmt, und 
siehe, dies ist der Weg: Nach-
dem sie den Kanal verlassen, 
sollen sie zu Lande reisen, da 
es ihnen geboten ist, zu reisen 
und in das Land Zion hinauf-
zugehen;

25 und sie sollen es den Kin-
dern Israel gleichtun und un-
terwegs ihre Zelte a aufschla-
gen.

26 Und siehe, dieses Gebot 
sollt ihr allen euren Brüdern 
geben.

27 Doch wem die a Macht ge-
geben ist, den Wassern zu ge-
bieten, dem ist es durch den 
Geist gegeben, alle seine Wege 
zu wissen;

28 darum soll er tun, wie der 
Geist des lebendigen Gottes 
ihm gebietet, sei es auf dem 
Land oder auf den Wassern, 
wie es mir überlassen bleibt, 
von nun an zu tun.

29 Und euch ist die Richtung 
für die Heiligen gegeben oder 
der Weg, auf dem die Heili-
gen des Lagers des Herrn rei-
sen sollen.

30 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Meine Diener Sid-
ney Rigdon, Joseph Smith 
Jr.  und Oliver Cowdery sollen 
in den Zusammenkünften der 

Schlechten ihren Mund nicht 
auftun, bis sie in Cincinnati an-
kommen;

31 und an dem Ort sollen sie 
gegen jenes Volk die Stimme zu 
Gott erheben, ja, zu ihm, des-
sen Zorn gegen ihre Schlechtig-
keit entflammt ist, ein Volk, das 
beinah a reif ist für die Vernich-
tung.

32 Und von dort sollen sie 
zu den Zusammenkünften ih-
rer Brüder reisen, denn schon 
jetzt ist ihre Arbeit unter denen 
noch reichlicher vonnöten als 
in den Zusammenkünften der 
Schlechten.

33 Und nun, was die Übri-
gen betrifft: Lasst sie reisen und 
in den Zusammenkünften der 
Schlechten das Wort a verkün-
den, soweit es gegeben wird;

34 und wenn sie das tun, wer-
den sie ihre Kleider a rein ma-
chen, und sie werden makellos 
vor mir sein.

35 Und sie sollen zusammen 
reisen oder a zu zweit, wie es ih-
nen gut scheint; nur mein Die-
ner Reynolds Cahoon und mein 
Diener Samuel H. Smith, an de-
nen ich Wohlgefallen habe, sol-
len nicht getrennt werden, bis 
sie nach Hause zurückgekehrt 
sind, und dies aus meiner wei-
sen Absicht.

36 Und nun, wahrlich, ich 
sage euch, und was ich zu ei-
nem sage, das sage ich zu allen: 
Seid guten Mutes, a kleine Kin-
der, denn ich bin b mitten unter 
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ABSCHNITT 62
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
13. August 1831 am Ufer des Missouri bei Chariton, Missouri. An 
diesem Tag erhielten der Prophet und seine Gruppe, die auf dem Weg 
von Independence nach Kirtland waren, nach dem Zusammentreffen 
mit einigen Ältesten, die auf dem Weg in das Land Zion waren, und 
nach einer freudigen Begrüßung diese Offenbarung.

	 36	c	 Jes 41:15-17;  
1 Ne 21:14,15.

	 37	a	 LuB 50:35.
	 38	a	 sf Wachen, Wächter.
	 39	a	 sf Gebet.
		 b	 sf Versuchen, 

Versuchung.

62	1	a	 LuB 45:3,4.  
sf Fürsprecher.

		 b	 Hebr 2:18;  
Al 7:12.

		 c	 sf Versuchen, 
Versuchung.

	 3	a	 Lk 12:8,9. 

			  sf Zeugnis.
		 b	 sf Buch des Lebens.
		 c	 LuB 84:61.
	 4	a	 LuB 57:1,2.
	 5	a	 sf Missionsarbeit.

euch, und ich habe euch nicht 
c verlassen;

37 und da ihr euch vor mir ge-
demütigt habt, sind die Seg-
nungen des a Gottesreiches euer.

38 Gürtet euch die Lenden 
und seid a wachsam und seid 
ernsthaft; schaut aus nach dem 

Kommen des Menschensoh-
nes, denn er kommt zu einer 
Stunde, da ihr es nicht denkt.

39 a Betet immer, dass ihr nicht 
in b Versuchung geratet, dass ihr 
den Tag seines Kommens aus-
halten könnt, sei es im Leben 
oder im Tod. So ist es. Amen.

1-3 Zeugnisse werden im Him-
mel aufgezeichnet; 4-9 Die Ältes-
ten sollen nach Urteilsvermögen 
reisen und predigen und wie sie 
vom Geist angewiesen werden.

Seht und horcht auf, o ihr Äl-
testen meiner Kirche, spricht 
der Herr, euer Gott, nämlich Je-
sus Christus, euer a Fürsprecher, 
der die Schwäche des Menschen 
kennt und denen b beizustehen 
weiß, die c versucht werden.

2 Und wahrlich, meine Augen 
ruhen auf denen, die noch nicht 
ins Land Zion hinaufgegangen 
sind; darum ist eure Mission 
noch nicht erfüllt.

3 Doch seid ihr gesegnet, 

denn das a Zeugnis, das ihr ge-
geben habt, ist im Himmel b auf-
gezeichnet, sodass die Engel 
es betrachten können; und sie 
freuen sich über euch, und eure 
c Sünden sind euch vergeben.

4 Und nun setzt eure Reise fort. 
Sammelt euch im Land a Zion, 
und haltet eine Versammlung 
und freut euch miteinander; und 
bringt dem Allerhöchsten eine 
heilige Handlung dar.

5 Und dann mögt ihr zurück-
kehren, um Zeugnis zu ge-
ben, ja, nämlich alle zusam-
men oder zu zweit, wie es euch 
gut scheint, mir macht es nichts 
aus; seid nur treu, und a ver-
kündet den Bewohnern der 
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Erde, oder in den Zusammen-
künften der Schlechten, frohe 
Nachricht.

6 Siehe, ich, der Herr, habe 
euch zusammengeführt, da-
mit sich die Verheißung erfülle, 
dass die Treuen unter euch be-
wahrt werden und sich mitein-
ander im Land Missouri freuen 
sollen. Ich, der Herr, verheiße 
den Treuen und kann nicht a lü-
gen.

7 Ich, der Herr, bin willens: 
Wenn jemand von euch den 
Wunsch hat, auf einem Pferd 

oder auf einem Maultier zu rei-
ten oder in einem Wagen zu 
fahren, so soll er diese Segnung 
empfangen, wenn er sie aus  
der Hand des Herrn mit a dank-
erfülltem Herzen für alles emp-
fängt.

8 Dies verbleibt bei euch, da-
mit ihr mit Urteilsvermögen 
und gemäß den Weisungen des 
Geistes handeln könnt.

9 Siehe, das a Reich ist euer. 
Und siehe, ja, siehe, ich bin al-
lezeit b mit den Treuen. So ist es. 
Amen.

	 6	a	 Eth 3:12.
	 7	a	 sf Dank, dankbar, 

Danksagung.
	 9	a	 LuB 61:37.

		 b	 Mt 28:20.

ABSCHNITT 63
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
30.  August 1831 zu Kirtland, Ohio. Der Prophet, Sidney Rigdon 
und Oliver Cowdery waren am 27.  August nach ihrem Besuch in  
Missouri in Kirtland angekommen. In der Geschichte des Joseph 
Smith wird diese Offenbarung so beschrieben: „In diesen Kindertagen 
der Kirche war man sehr darum besorgt, das Wort des Herrn zu einer 
jeden Sache zu erlangen, die in irgendeiner Weise mit unserer Erret-
tung zu tun hat, und da das Land Zion jetzt die wichtigste zeitliche 
Angelegenheit war, die vor uns lag, befragte ich den Herrn um wei-
tere Auskunft über die Sammlung der Heiligen und den Ankauf von 
Land und andere Angelegenheiten.“

1-6 Ein Tag des Grimms kommt 
über die Schlechten; 7-12 Zeichen 
kommen durch den Glauben; 13-
19 Die im Herzen ehebreche-
risch sind, werden den Glauben 
verleugnen und in den See von 
Feuer gestoßen werden; 20 Die 
Getreuen empfangen ein Erbteil 
auf der verklärten Erde; 21 Ein 
vollständiger Bericht von den 
Geschehnissen auf dem Berg der 

Verklärung ist noch nicht offen-
bart worden; 22-23 Die Gehorsa-
men empfangen die Geheimnisse 
des Reiches; 24-31 Erbteile in 
Zion sollen gekauft werden; 32-
35 Der Herr beschließt Kriege, 
und die Schlechten töten die 
Schlechten; 36-48 Die Heiligen 
sollen sich nach Zion sammeln 
und Gelder bereitstellen, um es 
aufzubauen; 49-54 Segnungen 
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63	2	a	 sf Auflehnung.
	 3	a	 sf Tod, körperlicher.
	 6	a	 sf Gerechtigkeit;  

Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 b	 Jer 30:23.
		 c	 Jes 49:26.
	 7	a	 LuB 46:9.  

sf Zeichen.
	 10	a	 Moro 7:37.  

sf Glaube, glauben.
	 11	a	 Hebr 11:6.
		 b	 LuB 35:11.
		 c	 LuB 88:65.

werden den Getreuen zugesi-
chert beim Zweiten Kommen, bei 
der Auferstehung und während 
des Millenniums; 55-58 Dies ist 
ein Tag des Warnens; 59-66 Der 
Name des Herrn wird von denen 
missbraucht, die ihn ohne Voll-
macht gebrauchen.

Horcht auf, o ihr Volk, und 
öffnet euer Herz und schenkt 
von fernher Gehör; und hört 
zu, ihr, die ihr euch das Volk 
des Herrn nennt, und vernehmt 
das Wort des Herrn und seinen 
Willen in Bezug auf euch.

2 Ja, wahrlich, ich sage: Ver-
nehmt das Wort dessen, dessen 
Zorn gegen die Schlechten und 
a Widersetzlichen entflammt ist,

3 dessen Wille es ist, diejeni-
gen hinwegzunehmen, die er 
a hinwegnehmen will, und der 
diejenigen am Leben erhält, die 
er erhalten will,

4 der nach seinem eigenen Wil-
len und Wohlgefallen aufbaut 
und zerstört, wenn es ihm ge-
fällt, und imstande ist, die Seele 
in die Hölle hinabzuwerfen.

5 Siehe, ich, der Herr, lasse 
meine Stimme erschallen, und 
ihr soll gehorcht werden.

6 Darum, wahrlich, ich sage: 
Die Schlechten sollen sich in 
Acht nehmen, und die Wider-
setzlichen sollen sich fürchten 
und zittern; und die Ungläu-
bigen sollen die Lippen schlie-
ßen, denn der a Tag des Grimms 

wird über sie kommen wie ein 
b Wirbelsturm, und alles Fleisch 
wird c wissen, dass ich Gott bin.

7 Und wer nach Zeichen 
trachtet, wird a Zeichen sehen, 
aber nicht zur Errettung.

8 Wahrlich, ich sage euch: Es 
gibt unter euch welche, die 
nach Zeichen trachten, und sol-
che hat es schon von Anfang an 
gegeben;

9 aber siehe, der Glaube kommt 
nicht durch Zeichen, sondern 
Zeichen folgen denen, die da 
glauben.

10 Ja, Zeichen kommen durch 
den a Glauben, nicht durch den 
Willen der Menschen, auch 
nicht nach ihrem Belieben, son-
dern durch den Willen Gottes.

11 Ja, Zeichen kommen durch 
den Glauben, der zu mächti-
gen Werken führt, denn ohne 
a Glauben kann kein Mensch 
Gott gefallen; und wem Gott 
zürnt, an dem hat er kein Wohl-
gefallen; darum zeigt er so je-
mandem keine Zeichen, außer 
im b Grimm, um ihn c schuldig 
zu sprechen.

12 Darum habe ich, der Herr, 
kein Gefallen an denen von euch, 
die nach Zeichen und Wundern 
trachten für ihren Glauben und 
nicht zum Nutzen der Men-
schen, zu meiner Herrlichkeit.

13 Doch ich gebe Gebote, und 
viele haben sich von meinen 
Geboten abgewendet und ha-
ben sie nicht gehalten.
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14 Es waren unter euch a Ehe-
brecher und Ehebrecherinnen; 
einige davon haben sich von 
euch abgewendet, andere aber 
sind bei euch geblieben, die 
später noch offenbart werden.

15 Solche sollen sich in Acht 
nehmen und schnell umkehren, 
damit nicht Strafgericht über sie 
komme wie eine Schlinge und 
ihre Torheit kundgetan werde 
und ihre Werke ihnen in den Au-
gen des Volkes nachfolgen.

16 Und wahrlich, ich sage 
euch, wie ich schon zuvor ge-
sagt habe: Wer eine Frau a an-
sieht, dass es ihn nach ihr b ge-
lüstet, oder wenn jemand in 
seinem Herzen c Ehebruch be-
geht, so wird er den Geist nicht 
haben, sondern wird den Glau-
ben verleugnen und wird sich 
fürchten.

17 Darum habe ich, der Herr, 
gesagt: Die a Fürchtenden und 
die Ungläubigen und alle b Lüg-
ner und wer auch immer c Lüge 
liebt und tut und die Unzüchti-
gen und die Zauberer werden 
ihr Teil haben in dem d See, der 
mit Feuer und Schwefel brennt, 
was der e zweite Tod ist.

18 Wahrlich, ich sage: Sie wer-
den an der a ersten Auferste-
hung nicht Anteil haben.

19 Und nun siehe, ich, der 

Herr, sage euch: Ihr seid nicht 
a gerechtfertigt, denn dies alles 
kommt unter euch vor.

20 Doch wer im Glauben a aus-
harrt und meinen Willen tut, 
der wird überwinden und wird 
ein b Erbteil auf der Erde emp-
fangen, wenn der Tag der Ver-
klärung kommt;

21 wenn die a Erde b verklärt 
werden wird, nämlich gemäß 
dem Muster, das meinen Apos-
teln auf dem c Berg gezeigt wor-
den ist, von welchem Bericht 
ihr die Fülle noch nicht emp-
fangen habt.

22 Und nun, wahrlich, ich 
sage euch: Da ich gesagt habe, 
ich würde euch meinen Willen 
kundtun, siehe, so werde ich ihn 
euch kundtun, nicht in Form ei-
nes Gebotes, denn es gibt viele, 
die nicht darauf bedacht sind, 
meine Gebote zu halten.

23 Aber wer meine Gebote 
hält, dem werde ich die a Ge-
heimnisse meines Reiches ge-
ben, und diese werden in ihm 
eine Quelle b lebendigen Was-
sers sein, das zu immerwähren-
dem Leben c emporquillt.

24 Und nun siehe, dies ist der 
Wille des Herrn, eures Gottes, 
in Bezug auf seine Heiligen: Sie 
sollen sich im Land Zion sam-
meln, nicht in Hast, damit nicht 

	 14	a	 LuB 42:24,25.
	 16	a	 Mt 5:27,28;  

LuB 42:23-26.
		 b	 sf Gelüsten, Lust.
		 c	 sf Ehebruch.
	 17	a	 Offb 21:8.
		 b	 sf Lügen.
		 c	 Offb 22:15;  

LuB 76:103.
		 d	Offb 19:20;  

2 Ne 9:8-19,26; 28:23;  

Jak 6:10;  
Al 12:16-18;  
LuB 76:36.  
sf Hölle.

		 e	 sf Tod, geistiger.
	 18	a	 Offb 20:6.
	 19	a	 sf Rechtfertigen, 

Rechtfertigung.
	 20	a	 LuB 101:35.
		 b	 Mt 5:5;  

LuB 59:2; 88:25,26.

	 21	a	 sf Erde – Endgültiger 
Zustand der Erde.

		 b	 sf Welt – Das 
Ende der Welt.

		 c	 Mt 17:1-3.
	 23	a	 Al 12:9-11;  

LuB 42:61; 84:19; 
107:18,19.

		 b	 sf Lebendiges Wasser.
		 c	 Joh 4:14.
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Verwirrung entstehe, wodurch 
es zu Seuchen kommt.

25 Siehe, das Land a Zion: Ich, 
der Herr, halte es in meinen ei-
genen Händen;

26 und doch gebe ich, der 
Herr, dem a Kaiser, was des Kai-
sers ist.

27 Darum will ich, der Herr, 
dass ihr das Land kauft, damit 
ihr den Vorteil der Welt habt, 
damit ihr in der Welt einen An-
spruch habt, damit sie nicht 
zum Zorn aufgestachelt werde.

28 Denn der a Satan gibt es ih-
nen ins Herz, dass sie zornig 
auf euch sind und Blut vergie-
ßen wollen.

29 Darum wird das Land Zion 
nicht anders erworben wer-
den als nur durch Ankauf oder 
durch Blut; andernfalls gibt es 
kein Erbteil für euch.

30 Und wenn durch Ankauf, 
siehe, seid ihr gesegnet;

31 und wenn durch Blut, da 
es euch verboten ist, Blut zu 
vergießen, sieh, so sind eure 
Feinde über euch, und ihr wer-
det von Stadt zu Stadt und von 
Synagoge zu Synagoge gegei-
ßelt werden, und nur wenige 
werden bestehen, um ein Erb-
teil zu empfangen.

32 Ich, der Herr, bin zornig 
über die Schlechten, ich halte 
meinen Geist von den Bewoh-
nern der Erde fern.

33 Ich habe in meinem Grimm 

geschworen und a Kriege auf 
der Erde beschlossen, und die 
Schlechten werden die Schlech-
ten töten, und Furcht wird über 
jeden Menschen kommen;

34 und auch die a Heiligen 
werden nur mit Mühe entrin-
nen; doch ich, der Herr, bin mit 
ihnen und werde im Himmel, 
aus der Gegenwart meines Va-
ters, b herabkommen und die 
c Schlechten mit unauslöschli-
chem d Feuer verzehren.

35 Und siehe, dies ist noch 
nicht, aber bald.

36 Darum, in Anbetracht des-
sen, dass ich, der Herr, dies al-
les über die Erde beschlossen 
habe, will ich, dass meine Hei-
ligen sich im Land Zion sam-
meln

37 und dass ein jeder Mann 
a Rechtschaffenheit in seine 
Hände nehme und Glaubens-
treue um seine Lenden und für 
die Bewohner der Erde war-
nend die b Stimme erhebe und 
durch Wort und auch durch 
Flucht verkünde, dass c Verwüs-
tung über die Schlechten kom-
men wird.

38 Darum sollen meine Jünger 
in Kirtland, die auf dieser Farm 
leben, ihre zeitlichen Angele-
genheiten ordnen.

39 Lasst meinen Diener Ti-
tus Billings, dem die Sorge da-
für obliegt, das Land veräu-
ßern, damit er im kommenden 

	 25	a	 sf Zion.
	 26	a	 Lk 20:25;  

LuB 58:21-23.  
sf Regierung.

	 28	a	 sf Teufel.
	 33	a	 sf Krieg.
	 34	a	 sf Heiliger.

		 b	 sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 c	 Mt 3:12;  
2 Ne 26:6;  
LuB 45:57; 64:24; 
101:23-25,66.  
sf Schlecht, 

Schlechtigkeit.
		 d	sf Feuer.
	 37	a	 sf Rechtschaffen, 

Rechtschaffenheit.
		 b	 LuB 1:4.
		 c	 Jes 47:11.
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Gabe der.

	 47	a	 Mos 2:41;  
LuB 6:13.

	 48	a	 LuB 101:18.
	 49	a	 Offb 14:13;  

LuB 42:44-47.

		 b	 2 Kor 5:17.
		 c	 sf Auferstehung.
		 d	Offb 21:4; Al 11:45;  

LuB 88:116.  
sf Unsterblich, 
Unsterblichkeit.

	 50	a	 sf Segen, segnen, 

Segnung.
		 b	 sf Tod, körperlicher.
	 51	a	 sf Millennium.
		 b	 Jes 65:20-22;  

LuB 45:58; 101:29-31.
		 c	 1 Kor 15:51,52;  

LuB 43:32.

Frühjahr bereit sei, seine Reise 
hinauf zum Land Zion anzutre-
ten, mit denen, die darauf woh-
nen, ausgenommen diejenigen, 
die ich mir bewahre, die nicht 
gehen sollen, bis ich es ihnen 
gebiete.

40 Und lasst alles Geld, was 
erübrigt werden kann, und es 
kommt mir nicht darauf an, 
ob es wenig ist oder viel, zum 
Land Zion hinaufsenden, an 
diejenigen, die ich bestimmt 
habe zu empfangen.

41 Siehe, ich, der Herr, werde 
meinem Diener Joseph Smith 
Jr.  Macht geben, dass er fähig 
ist, mittels des Geistes zu a er-
kennen, wer in das Land Zion 
hinaufgehen soll und wer von 
meinen Jüngern verweilen soll.

42 Mein Diener Newel K. Whit-
ney soll seinen Laden oder, mit 
anderen Worten, den Laden noch 
eine kurze Zeit lang behalten.

43 Doch soll er alles Geld, was 
er geben kann, geben, damit es 
zum Land Zion hinaufgesandt 
werde.

44 Siehe, dies alles liegt in sei-
nen eigenen Händen, und er 
soll so handeln, wie es weise 
ist.

45 Wahrlich, ich sage: Er soll 
für die Jünger, die verweilen 
werden, zum Beauftragten or-
diniert werden, und er soll zu 
dieser Macht ordiniert werden

46 und nun eilends die Ge-

meinden besuchen und ih-
nen dies alles mit meinem Die-
ner Oliver Cowdery erläutern. 
Siehe, dies ist mein Wille, dass 
Gelder beschafft werden, ja, 
wie ich es angewiesen habe.

47 Wer a glaubenstreu ist und 
ausharrt, wird die Welt über-
winden.

48 Wer Schätze in das Land 
Zion hinaufsendet, wird ein 
a Erbteil in dieser Welt empfan-
gen, und seine Werke werden 
ihm nachfolgen, und auch ei-
nen Lohn in der künftigen Welt.

49 Ja, und gesegnet sind die 
Toten, die von nun an im Herrn 
a sterben; denn wenn der Herr 
kommt und das Alte b vergeht 
und alles neu wird, werden sie 
von den Toten c auferstehen und 
werden hernach nicht mehr 
d sterben und werden ein Erbteil 
vor dem Herrn in der heiligen 
Stadt empfangen.

50 Und wer am Leben ist, 
wenn der Herr kommt, und 
den Glauben gehalten hat, der 
ist a gesegnet; doch ist es ihm 
bestimmt, im Alter eines Men-
schen zu b sterben.

51 Darum a werden die Kinder 
b aufwachsen, bis sie alt werden; 
alte Menschen werden sterben; 
aber sie werden nicht im Staub 
schlafen, sondern sie werden in 
einem Augenblick c verwandelt 
werden.

52 Aus diesem Grund also 
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LuB 45:56-59.
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	 55	a	 sf Rigdon, Sidney.
		 b	 sf Stolz.

	 56	a	 LuB 58:50.
	 57	a	 LuB 4:3-6.
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haben die Apostel der Welt die 
Auferstehung der Toten gepre-
digt.

53 Dies alles ist es, wonach 
ihr ausschauen müsst; und um 
nach der Weise des Herrn zu 
reden: Es steht jetzt a nahe be-
vor, ja, in der kommenden Zeit, 
nämlich an dem Tag, da des 
Menschen Sohn kommt.

54 Und bis zu jener Stunde 
wird es törichte a Jungfrauen un-
ter den klugen geben; und zu je-
ner Stunde kommt eine völlige 
Trennung der Rechtschaffenen 
und der Schlechten; und an je-
nem Tag werde ich meine Engel 
aussenden, dass sie die Schlech-
ten b ausreißen und sie in unaus-
löschliches Feuer werfen.

55 Und nun siehe, wahrlich, 
ich sage euch: Ich, der Herr, 
habe kein Gefallen an meinem 
Diener a Sidney Rigdon; er hat 
sich in seinem Herzen b erhöht 
und nicht Rat angenommen, 
sondern den Geist betrübt;

56 darum ist sein a Schreiben 
für den Herrn nicht annehmbar, 
und er soll ein anderes machen; 
und wenn der Herr es nicht 
annimmt, siehe, dann steht er 
nicht länger in dem Amt, wozu 
ich ihn bestimmt habe.

57 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: a Wer voll Sanftmut 
im Herzen den Wunsch hat, die 
Sünder zu b warnen, damit sie 
umkehren, der soll zu dieser 
Macht ordiniert werden.

58 Denn dies ist ein Tag des 
Warnens und nicht ein Tag vie-
ler Worte. Denn ich, der Herr, 
werde mich in den letzten Ta-
gen nicht verspotten lassen.

59 Siehe, ich bin von oben, 
und meine Macht liegt unter-
halb. Ich bin über allem und 
in allem und durch alles und 
a erforsche alles, und der Tag 
kommt, da mir alles untertan 
sein wird.

60 Siehe, ich bin a Alpha und 
Omega, nämlich Jesus Christus.

61 Darum sollen alle Men-
schen sich in Acht nehmen, wie 
sie meinen a Namen auf ihre 
Lippen nehmen –

62 denn siehe, wahrlich, ich 
sage: Viele sind es, die unter 
diesem Schuldspruch stehen, 
die den Namen des Herrn ge-
brauchen und ihn missbrau-
chen, da sie keine Vollmacht 
haben.

63 Darum soll die Kirche von 
ihren Sünden umkehren, und 
ich, der Herr, werde sie als 
mein Eigen anerkennen; an-
dernfalls werden sie ausgesto-
ßen werden.

64 Denkt daran: Das, was von 
oben kommt, ist a heilig und 
muss mit Sorgfalt und unter 
dem Drängen des Geistes b ge-
sprochen werden; und darin 
gibt es keinen Schuldspruch, 
und den Geist empfangt ihr 
c durch das Gebet; darum, ohne 
dies bleibt Schuldspruch.
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	 65	a	 sf Gebet.
	 66	a	 2 Kor 4:17.
		 b	 Röm 8:18;  

LuB 58:4; 136:31.

64	2	a	 1 Joh 5:4.
		 b	 sf Mitleid.
	 3	a	 Mose 1:39.
		 b	 Jes 43:25.

	 5	a	 LuB 28:7; 84:19.  
sf Schlüssel des 
Priestertums.

ABSCHNITT 64
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an die 
Ältesten der Kirche am 11.  September 1831 zu Kirtland, Ohio. Der 
Prophet war dabei, sich auf den Umzug nach Hiram, Ohio, vorzube-
reiten, um seine Arbeit an der Übersetzung der Bibel erneut zu begin-
nen, die zur Seite gelegt worden war, während er in Missouri gewe-
sen war. Eine Gruppe von Brüdern, denen geboten worden war, nach 
Zion (Missouri) zu reisen, war eifrig damit beschäftigt, Vorbereitun-
gen für ihren Aufbruch im Oktober zu treffen. In dieser geschäftigen 
Zeit wurde diese Offenbarung empfangen.

65 Meine Diener Joseph Smith 
Jr.  und Sidney Rigdon sollen 
sich ein Zuhause suchen, wie 
sie mittels des a Gebets vom 
Geist belehrt werden.

66 Dies alles bleibt nun, um 

mit Geduld überwunden zu 
werden, damit so jemand ein 
überaus größeres und ewiges 
a Maß an b Herrlichkeit empfan-
gen kann, andernfalls einen 
größeren Schuldspruch. Amen.

1-11 Den Heiligen ist geboten, ein
ander zu vergeben, damit nicht auf 
ihnen die größere Sünde verbleibt; 
12-22 Die Umkehrunwilligen sol-
len vor die Kirche gebracht wer-
den; 23-25 Wer gezehntet ist, wird 
beim Kommen des Herrn nicht ver-
brannt werden; 26-32 Die Heili-
gen werden vor Schulden gewarnt; 
33-36 Die Widersetzlichen werden 
aus Zion ausgeschlossen werden; 
37-40 Die Kirche wird die Natio-
nen richten; 41-43 Zion wird er-
blühen.

Siehe, so spricht der Herr, euer 
Gott, zu euch, o ihr Ältesten 
meiner Kirche: Horcht auf und 
vernehmt, und empfangt mei-
nen Willen in Bezug auf euch.

2 Denn wahrlich, ich sage 
euch: Ich will, dass ihr die Welt 
a überwindet; darum will ich 
mit euch b Mitleid haben.

3 Es gibt welche unter euch, die 
gesündigt haben; aber wahrlich, 
ich sage: Dieses eine Mal, um 
meiner eigenen a Herrlichkeit 
willen und um der Errettung der 
Seelen willen, habe ich euch eure 
Sünden b vergeben.

4 Ich will barmherzig zu euch 
sein, denn ich habe euch das 
Reich gegeben.

5 Und die a Schlüssel der Ge-
heimnisse des Reiches werden 
meinem Diener Joseph Smith 
Jr. durch die Mittel, die ich be-
stimmt habe, nicht genommen 
werden, solange er lebt, wenn 
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er meine b Verordnungen be-
achtet.

6 Es gibt welche, die ohne 
Grund einen Anlass gegen ihn 
gesucht haben;

7 dennoch, er hat gesündigt; 
aber wahrlich, ich sage euch: 
Ich, der Herr, a vergebe denen 
die Sünden, die ihre Sünden 
vor mir b bekennen und um Ver-
gebung bitten, sofern sie nicht 
zum c Tode gesündigt haben.

8 Meine Jünger in alten Tagen 
haben a Anlass gegeneinander 
gesucht und einander in ihrem 
Herzen nicht vergeben; und 
wegen dieses Übels sind sie be-
drängt und schwer b gezüchtigt 
worden.

9 Darum sage ich euch: Ihr 
sollt einander a vergeben; denn 
wer seinem Bruder dessen Ver-
fehlungen nicht b vergibt, der 
steht schuldig vor dem Herrn; 
denn auf ihm verbleibt die grö-
ßere Sünde.

10 Ich, der Herr, a vergebe, 
wem ich vergeben will, aber 
von euch wird verlangt, dass 
ihr allen Menschen b vergebt.

11 Und ihr solltet in eurem 
Herzen sprechen: Lass Gott 
a richten zwischen mir und dir 
und dir vergelten gemäß dei-
nen b Taten.

12 Und wer von seinen Sün-
den nicht umkehrt und sie 

nicht bekennt, den sollt ihr vor 
die a Kirche bringen und mit 
ihm verfahren, wie die Schrift 
es euch sagt, sei es durch Gebot 
oder durch Offenbarung.

13 Und das sollt ihr tun, damit 
Gott verherrlicht werde – nicht, 
weil ihr nicht vergebt, indem 
ihr kein Mitleid habt, sondern 
damit ihr in den Augen des Ge-
setzes gerechtfertigt seiet, da-
mit ihr den nicht beleidigt, der 
euer Gesetzgeber ist –,

14 wahrlich, ich sage: Aus die-
sem Grund sollt ihr das alles 
tun.

15 Siehe, ich, der Herr, bin 
zornig gewesen über Ezra 
Booth, der mein Diener war, 
und auch über meinen Diener 
Isaac Morley, denn sie haben 
weder das Gesetz noch das Ge-
bot gehalten;

16 sie haben in ihrem Herzen 
nach Bösem getrachtet, und ich, 
der Herr, habe meinen Geist 
zurückgehalten. Sie haben das, 
worin nichts Böses war, als 
böse a verurteilt; dennoch habe 
ich meinem Diener Isaac Mor-
ley vergeben.

17 Und auch mein Diener a Ed-
ward Partridge, siehe, er hat ge-
sündigt, und der b Satan trachtet 
danach, seine Seele zu vernich-
ten; aber wenn ihnen dies al-
les kundgetan wird und sie von 
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dem, was böse ist, umkehren, 
wird ihnen vergeben werden.

18 Und nun, wahrlich, ich 
sage: Es ist mir ratsam, dass 
mein Diener Sidney Gilbert 
nach ein paar Wochen wieder 
zu seinem Geschäft und zu sei-
ner Agentur im Land Zion zu-
rückkehre;

19 und was er gesehen und 
vernommen hat, möge mei-
nen Jüngern kundgetan wer-
den, damit sie nicht zugrunde 
gehen. Und aus diesem Grund 
habe ich dies alles gesagt.

20 Und weiter, ich sage euch: 
Damit mein Diener Isaac Mor-
ley nicht über das hinaus a ver-
sucht werde, was er ertragen 
kann, und zu eurem Schaden 
falsch berate, habe ich geboten, 
dass seine Farm verkauft werde.

21 Ich will nicht, dass mein 
Diener Frederick G.  Williams 
seine Farm verkaufe, denn ich, 
der Herr, will, dass es im Land 
Kirtland einen starken Stütz-
punkt gebe, über den Zeitraum 
von fünf Jahren hinweg, wäh-
rend dessen ich die Schlechten 
nicht zu Fall bringen werde, da-
mit ich dadurch einige errette.

22 Und nach jenem Tag werde 
ich, der Herr, keinen a schuldig 
halten, der mit offenem Herzen 
in das Land Zion hinaufgeht; 
denn ich, der Herr, fordere 

von den Menschenkindern das 
b Herz.

23 Siehe, jetzt, bis des Men-
schen Sohn a kommt, sagt man 
„b heute“; und wahrlich, es ist 
ein Tag des c Opferns und ein 
Tag, dass mein Volk gezehntet 
werde; denn wer d gezehntet ist, 
wird bei seinem Kommen nicht 
e verbrannt werden.

24 Denn nach dem „Heute“ 
kommt das a Brennen  – dies ist 
nach der Weise des Herrn ge-
redet  –, denn wahrlich, ich 
sage: Morgen werden alle b Stol-
zen und jene, die Schlechtes 
tun, wie Stoppeln sein; und ich 
werde sie verbrennen, denn ich 
bin der Herr der Heerscharen; 
und ich werde keinen schonen, 
der in c Babylon verbleibt.

25 Darum, wenn ihr mir 
glaubt, werdet ihr arbeiten, so-
lange es noch „heute“ heißt.

26 Und es ist nicht recht, dass 
meine Diener a Newel K.  Whit-
ney und Sidney Gilbert ihren 
b Laden und ihre Besitztümer 
hier verkaufen; denn das ist 
erst dann weise, wenn die üb-
rigen der Kirche, die an diesem 
Ort verbleiben, zum Land Zion 
hinaufgehen werden.

27 Siehe, in meinen Gesetzen 
heißt es, oder ist es verboten, 
bei deinen Feinden a Schulden 
zu machen;
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28 aber siehe, es heißt zu kei-
ner Zeit, dass der Herr nicht 
nehmen kann, wenn es ihm ge-
fällt, und bezahlen kann, wie es 
ihm gut scheint.

29 Da ihr also Beauftragte 
seid, handelt ihr im Auftrag des 
Herrn; und alles, was ihr ge-
mäß dem Willen des Herrn tut, 
ist des Herrn Angelegenheit.

30 Und er hat euch gesetzt, 
damit ihr in diesen letzten Ta-
gen für seine Heiligen sorgt, 
damit sie im Land Zion ein 
a Erbteil erlangen.

31 Und siehe, ich, der Herr, 
verkünde euch, und meine 
a Worte sind sicher und werden 
nicht b fehlgehen, dass sie es er-
langen werden.

32 Aber alles muss zu seiner 
Zeit geschehen.

33 Darum werdet nicht 
a müde, Gutes zu tun, denn ihr 
legt die Grundlage für ein gro-
ßes Werk. Und aus etwas b Klei-
nem geht das Große hervor.

34 Siehe, der Herr a fordert das 
b Herz und einen willigen Sinn; 
und die Willigen und c Gehor-
samen werden in diesen letzten 
Tagen das Gute aus dem Land 
Zion essen.

35 Und die a Widersetzlichen 
werden aus dem Land Zion 
b ausgeschlossen werden und 

werden weggeschickt werden 
und werden das Land nicht er-
erben.

36 Denn wahrlich, ich sage: 
Die Widersetzlichen sind nicht 
vom Blut a Efraims, darum wer-
den sie ausgerissen werden.

37 Siehe, ich, der Herr, habe 
meine Kirche in diesen letz-
ten Tagen gleichsam zu einem 
Richter gemacht, der auf einem 
Hügel sitzt, oder an einem ho-
hen Ort, um die Nationen zu 
richten.

38 Denn es wird sich bege-
ben: Die Einwohner Zions wer-
den in allem, was Zion betrifft, 
a Richter sein.

39 Und Lügner und Heuchler 
werden durch sie festgestellt 
werden, und diejenigen, die 
keine a Apostel und Propheten 
sind, werden erkannt werden.

40 Und auch der a Bischof, der 
ein b Richter ist, und seine Rat-
geber sollen, wenn sie in ih-
rer c Treuhandschaft nicht treu 
sind, schuldig gesprochen wer-
den, und d andere werden an 
ihre Stelle gesetzt werden.

41 Denn siehe, ich sage euch: 
a Zion wird erblühen, und die 
b Herrlichkeit des Herrn wird 
darauf ruhen;

42 und Zion wird ein a Panier 
für die Völker sein, und aus 

	 30	a	 LuB 63:48.
	 31	a	 Mk 13:31;  

2 Ne 31:15;  
LuB 1:37,38.

		 b	 LuB 76:3.
	 33	a	 Gal 6:9.
		 b	 LuB 123:16.
	 34	a	 Mi 6:8.
		 b	 Dtn 32:46; Jos 22:5;  

Morm 9:27.  
sf Herz.

		 c	 Jes 1:19.  
sf Gehorchen, 
Gehorsam.

	 35	a	 sf Auflehnung.
		 b	 LuB 41:5; 50:8,9; 56:3.  

sf Ausschluss.
	 36	a	 Dtn 33:16,17.
	 38	a	 Jes 2:3,4;  

LuB 133:21.
	 39	a	 Offb 2:2.  

sf Apostel.

	 40	a	 sf Bischof.
		 b	 LuB 58:17; 107:72-74.
		 c	 sf Treuhänder, 

Treuhandschaft.
		 d	LuB 107:99,100.
	 41	a	 sf Zion.
		 b	 LuB 45:67; 84:4,5; 

97:15-20.  
sf Herrlichkeit, 
verherrlichen.

	 42	a	 sf Panier.
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ABSCHNITT 65
Offenbarung über das Beten, gegeben durch Joseph Smith, den Pro-
pheten, am 30. Oktober 1831 zu Hiram, Ohio.

	 43	a	 Jes 60:14;  
LuB 97:19,20.

65	1	a	 Jes 40:3;  
Mt 3:3;  
Joh 1:23.

	 2	a	 Mt 16:19;  
LuB 42:69.  
sf Schlüssel des 
Priestertums.

		 b	 LuB 90:1-5.
		 c	 Dan 2:34-45.
		 d	Ps 72:19.  

sf Daniel – Das Buch 
Daniel;  
Letzte Tage.

	 3	a	 Mt 22:1-14;  
Offb 19:9;  
LuB 58:11.

		 b	 sf Bräutigam.
	 5	a	 Mt 24:30.
		 b	 Ps 93:1.
		 c	 sf Herrlichkeit, 

verherrlichen.
		 d	Dan 2:44.
	 6	a	 sf Reich Gottes oder 

Himmelreich.

1-2 Die Schlüssel des Reiches 
Gottes sind dem Menschen auf 
Erden überantwortet, und die Sa-
che des Evangeliums wird trium-
phieren; 3-6 Das Himmelreich 
des Millenniums wird kommen 
und sich mit dem Reich Gottes 
auf Erden verbinden.

Horcht auf und seht, eine 
Stimme wie von einem, der aus 
der Höhe niedergesandt ist, 
der mächtig und kraftvoll ist, 
der bis an die Enden der Erde 
schreitet, ja, dessen Stimme an 
die Menschen ergeht: a Berei-
tet den Weg des Herrn, macht 
seine Pfade gerade.

2 Die a Schlüssel des b Reiches 
Gottes sind dem Menschen 
auf Erden überantwortet, und 
von da an wird das Evange-
lium bis an die Enden der Erde 
hinrollen; gleichwie der c Stein, 
der sich ohne das Zutun von 

Händen vom Berg löst, dahin-
rollen wird, bis er die ganze 
Erde d erfüllt hat.

3 Ja, eine Stimme, die ruft: Be-
reitet den Weg des Herrn, be-
reitet das a Abendmahl des 
Lammes, macht euch für den 
b Bräutigam bereit.

4 Betet zum Herrn, ruft seinen 
heiligen Namen an, tut seine 
wunderbaren Werke unter den 
Völkern kund.

5 Ruft den Herrn an, damit 
sein Reich auf der Erde vor-
wärtsschreite, damit ihre Be-
wohner es empfangen mögen 
und bereit seien für die kom-
menden Tage, in denen des 
Menschen Sohn im Himmel 
a herabkommen wird, b angetan 
mit dem hellen Glanz seiner 
c Herrlichkeit, um dem d Reich 
Gottes zu begegnen, das auf Er-
den errichtet ist.

6 Darum möge das a Reich 

jeder Nation unter dem Him-
mel werden welche zu ihm 
kommen.

43 Und der Tag wird kom-
men, da die Nationen der Erde 

vor ihm a zittern werden, und 
vor seinen Schrecklichen wer-
den sie sich fürchten. Der Herr 
hat es gesprochen. Amen.
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ABSCHNITT 66
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
29.  Oktober 1831 zu Hiram, Ohio. William E.  McLellin hatte den 
Herrn insgeheim darum ersucht, durch den Propheten Antwort auf 
fünf Fragen zu erteilen, von denen Joseph Smith nichts wusste. Auf 
Bitten von McLellin befragte der Prophet den Herrn und empfing 
diese Offenbarung.

	 6	b	 Offb 11:15.
		 c	 1 Chr 29:11;  

Mt 6:13.
66	1	a	 Joh 1:12.  

sf Glaube, glauben.

	 2	a	 sf Neuer und 
immerwährender 
Bund.

		 b	 Joh 10:10;  
3 Ne 5:13.

	 3	a	 Jak 4:7;  
Eth 12:27.

	 5	a	 Mk 16:15.

Gottes vorwärtsschreiten, da-
mit das b Himmelreich kom-
men kann, damit du, o Gott, 
im Himmel wie auch auf Er-
den verherrlicht werdest, damit 

deine Feinde bezwungen wer-
den mögen; denn c dein ist die 
Ehre, Macht und Herrlichkeit 
für immer und immer. Amen.

1-4 Der immerwährende Bund 
ist die Fülle des Evangeliums; 5-
8 Älteste sollen predigen, Zeug-
nis geben und den Menschen die 
Gründe darlegen; 9-13 Treuer 
geistlicher Dienst sichert ein 
Erbteil ewigen Lebens.

Siehe, so spricht der Herr 
zu meinem Diener William 
E.  McLellin: Gesegnet bist du, 
insoweit du dich von deinen 
Übeltaten abgewendet hast 
und meine Wahrheiten empfan-
gen hast, spricht der Herr, dein 
Erlöser, der Erretter der Welt, 
ja, all derer, die an meinen Na-
men a glauben.

2 Wahrlich, ich sage dir: Ge-
segnet bist du, da du meinen 
a immerwährenden Bund ange-
nommen hast, ja, die Fülle mei-
nes Evangeliums, ausgesandt 
unter die Menschenkinder, 

damit sie b Leben haben und 
zu Teilhabern der Herrlichkei-
ten werden können, die in den 
letzten Tagen offenbart wer-
den sollen, wie es die Prophe-
ten und Apostel in alten Tagen 
geschrieben haben.

3 Wahrlich, ich sage dir, mein 
Diener William: Du bist rein, 
aber nicht ganz; darum kehre 
um von dem, was in meinen 
Augen nicht angenehm ist, 
spricht der Herr, denn der Herr 
wird es dir a zeigen.

4 Und nun, wahrlich, ich, der 
Herr, werde dir zeigen, was ich 
in Bezug auf dich will oder was 
mein Wille in Bezug auf dich 
ist.

5 Siehe, wahrlich, ich sage dir: 
Es ist mein Wille, dass du mein 
Evangelium von Land zu Land 
und von Stadt zu Stadt a ver-
kündigst, ja, in jenen Gebieten 
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ABSCHNITT 67
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, Anfang 
November 1831 zu Hiram, Ohio. Der Anlass war eine besondere Kon-
ferenz, und die Veröffentlichung der Offenbarungen, die bereits durch 
den Propheten vom Herrn empfangen worden waren, wurde erwo-
gen und beschlossen (siehe die Überschrift zu Abschnitt 1). William 
W. Phelps hatte vor kurzem in Independence, Missouri, die Drucker-
presse der Kirche eingerichtet. Die Konferenz beschloss, die Of-
fenbarungen aus dem Book of Commandments (Buch der Gebote) 
zu veröffentlichen und 10.000 Exemplare zu drucken (was wegen 

	 7	a	 LuB 75:6.
		 b	 sf Zeugnis.
	 8	a	 LuB 52:17; 133:58.
	 9	a	 sf Hände, Auflegen 

der;  
Krankensegen.

		 b	 Mt 9:18.  

sf Heilen, Heilung.
		 c	 Jakbr 1:5.
	 10	a	 sf Ehebruch.
	 11	a	 LuB 35:24.
		 b	 LuB 11:6.
		 c	 Jes 35:10;  

LuB 45:71.  

sf Singen.
	 12	a	 2 Tim 3:14,15;  

2 Ne 31:20.
		 b	 Jes 62:3; Mt 25:21;  

1 Petr 5:4.
	 13	a	 sf Gott, Gottheit – 

Gott der Sohn.

ringsum, wo es noch nicht ver-
kündigt worden ist.

6 Verweile nicht viele Tage an 
diesem Ort; gehe noch nicht in 
das Land Zion hinauf; aber in-
soweit du etwas senden kannst, 
sende es; ansonsten denke nicht 
an dein Eigentum.

7 a Gehe in die östlichen Län-
der, gib b Zeugnis an allen Or-
ten, vor allen Menschen, und in 
ihren Synagogen, und lege den 
Menschen die Gründe dar.

8 Lass meinen Diener Sa-
muel H.  Smith mit dir gehen, 
und verlass ihn nicht, und gib 
ihm deine Anweisungen; und 
wer treu ist, wird an jedem Ort 
a stark gemacht werden; und 
ich, der Herr, werde mit dir ge-
hen.

9 Lege den Kranken deine 
a Hände auf, und sie werden 
b gesund werden. Kehre nicht 
zurück, bis ich, der Herr, dich 

sende. Sei geduldig in Bedräng-
nis. c Bitte, und du wirst emp-
fangen; klopfe an, und es wird 
dir aufgetan werden.

10 Trachte danach, dass dich 
nichts belaste. Lass ab von al-
lem Unrecht. Begehe nicht 
a Ehebruch  – eine Versuchung, 
die dich beunruhigt hat.

11 a Halte diese Worte, denn 
sie sind wahr und treu; und 
du sollst dein Amt groß ma-
chen und viele Menschen nach 
b Zion treiben, mit c Liedern im-
merwährender Freude auf ih-
rem Haupt.

12 a Fahre in all diesem fort, 
ja, bis ans Ende, dann wirst du 
eine b Krone ewigen Lebens ha-
ben zur rechten Hand meines 
Vaters, der voller Gnade und 
Wahrheit ist.

13 Wahrlich, so spricht der 
Herr, dein a Gott, dein Erlöser, 
ja, Jesus Christus. Amen.
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unvorhergesehener Schwierigkeiten später auf 3000 Exemplare ver-
ringert wurde). Viele der Brüder gaben feierlich Zeugnis, dass die 
damals für die Veröffentlichung zusammengestellten Offenbarun-
gen gewisslich wahr seien, wie es durch den Heiligen Geist bezeugt 
wurde, der über sie ausgegossen wurde. In der Geschichte des Joseph 
Smith wird berichtet, nachdem die als Abschnitt 1 bekannte Offenba-
rung empfangen worden war, habe es einige Äußerungen über die in 
den Offenbarungen gebrauchte Sprache gegeben. Daraufhin erfolgte 
die gegenwärtige Offenbarung.

67	1	a	 sf Ältester.
	 2	a	 Ps 34:15.
	 3	a	 sf Furcht.

	 4	a	 sf Wahrheit;  
Zeugnis.

	 5	a	 LuB 1:24.

	 6	a	 2 Ne 9:28,29,42.
	 8	a	 sf Zeuge.
	 9	a	 Moro 7:15-18.

1-3 Der Herr vernimmt die Gebete 
seiner Ältesten und wacht über sie; 
4-9 Er fordert den Klügsten her-
aus, etwas mit der Geringsten sei-
ner Offenbarungen Vergleichbares 
hervorzubringen; 10-14 Glaubens
treue Älteste werden durch den 
Geist belebt werden und das An-
gesicht Gottes sehen.

Seht und horcht auf, o ihr a Äl-
testen meiner Kirche, die ihr 
euch versammelt habt, deren 
Gebete ich vernommen habe 
und deren Herz ich kenne und 
deren Wünsche vor mich her-
aufgekommen sind.

2 Siehe, ja siehe, meine a Au-
gen ruhen auf euch, und die 
Himmel und die Erde sind in 
meinen Händen, und die Reich-
tümer der Ewigkeit sind mein, 
dass ich sie gebe.

3 Ihr wart bestrebt zu glauben, 
ihr würdet die Segnung emp-
fangen, die euch dargeboten 
wurde; aber siehe, wahrlich, ich 
sage euch: Ihr hattet a Furcht in 
eurem Herzen, und wahrlich, 
das ist der Grund, warum ihr 
nicht empfangen habt.

4 Und nun gebe ich, der Herr, 
euch a Zeugnis, dass diese Ge-
bote, die euch vorliegen, wahr 
sind.

5 Eure Augen haben auf mei-
nem Diener Joseph Smith Jr. ge-
ruht, und seine a Sprache kennt 
ihr, und seine Unvollkommen-
heiten kennt ihr; und ihr habt 
in eurem Herzen nach Wissen 
getrachtet, um euch über seine 
Sprache hinaus ausdrücken zu 
können; das wisst ihr auch.

6 Nun, sucht euch aus dem 
Buch der Gebote auch nur das 
Geringste aus, was darin ist, 
und bestimmt denjenigen, der 
der a Klügste unter euch ist;

7 oder, wenn es unter euch ir-
gendeinen gibt, der eines dem 
gleich machen kann, dann 
dürft ihr zu Recht sagen, ihr 
wisst nicht, dass sie wahr sind;

8 aber wenn ihr keines dem 
gleich machen könnt, dann 
steht ihr unter Schuldigspre-
chung, wenn ihr nicht a Zeugnis 
gebt, dass sie wahr sind.

9 Denn ihr wisst, dass es kein 
Unrecht in ihnen gibt, und das, 
was a rechtschaffen ist, kommt 
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ABSCHNITT 68
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
1. November 1831 zu Hiram, Ohio, als Antwort auf ein Gebet, dass 
die Absicht des Herrn kundgetan werden möge in Bezug auf Orson 
Hyde, Luke S. Johnson, Lyman E. Johnson und William E. McLellin.  
Auch wenn ein Teil dieser Offenbarung an diese vier Männer gerich-
tet war, bezieht sich ein Großteil des Inhalts doch auf die gesamte 
Kirche. Diese Offenbarung wurde auf Weisung von Joseph Smith 
erweitert, als sie in der Ausgabe des Buches Lehre und Bündnisse 
von 1835 veröffentlicht wurde.

	 9	b	 Jakbr 1:17; LuB 
50:24; 84:45; 88:49.

	 10	a	 sf Eifersucht, 
eifersüchtig.

		 b	 sf Furcht.
		 c	 sf Demut, demütig, 

demütigen.
		 d	sf Schleier.

		 e	 LuB 88:68; 93:1; 97:16.
	 11	a	 jsü Ex 33:20,23 

(Anhang);  
Joh 1:18; 6:46;  
jsü 1 Joh 4:12 
(Anhang);  
LuB 84:19-22;  
Mose 1:11,14.

	 12	a	 Mos 3:19.  
sf Natürlicher 
Mensch.

	 13	a	 Röm 2:7.  
sf Geduld.

		 b	 Mt 5:48; 3 Ne 12:48.
	 14	a	 sf Würdig, 

Würdigkeit.

von oben herab, vom Vater der 
b Lichter.

10 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Es ist euer Vorzug, 
und eine Verheißung gebe ich 
euch, die ihr zu diesem geist-
lichen Dienst ordiniert wor-
den seid: Insoweit ihr eure a Ei-
fersucht und b Furcht ablegt 
und euch vor mir c demütigt, 
denn ihr seid nicht demütig 
genug, wird der d Schleier zer-
rissen werden, und ihr werdet 
mich e sehen und wissen, dass 
ich bin – nicht mit dem fleisch-
lichen oder natürlichen Sinn, 
sondern mit dem geistigen.

11 Denn kein a Mensch hat je 
im Fleische Gott gesehen, außer 
er war durch den Geist Gottes 
belebt.

12 So kann auch kein a natür-
licher Mensch die Gegenwart 
Gottes aushalten, auch nicht 
gemäß dem fleischlichen Sinn.

13 Ihr seid jetzt nicht im-
stande, die Gegenwart Gottes 
auszuhalten, auch nicht den 
Dienst von Engeln; darum fahrt 
fort in a Geduld, bis ihr b voll-
kommen geworden seid.

14 Lasst euren Sinn sich nicht 
zurückwenden; und wenn ihr 
a würdig seid, dann werdet ihr 
zu der von mir selbst bestimm-
ten Zeit das sehen und wis-
sen, was euch durch die Hände 
meines Dieners Joseph Smith 
Jr.  übertragen worden ist. 
Amen.

1-5 Die Worte, die Älteste reden, 
wenn der Heilige Geist sie be-
rührt, sind heilige Schrift; 6-12 

Älteste sollen predigen und tau-
fen, und Zeichen werden wahren 
Gläubigen folgen; 13-24 Unter 
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68	1	a	 sf Heiliger Geist.
	 3	a	 2 Petr 1:21;  

LuB 18:32; 
42:16; 100:5.

	 4	a	 sf Heiliger Geist;  
Offenbarung.

		 b	 Röm 1:16.

	 6	a	 Jes 41:10.
	 7	a	 sf Hyde, Orson.
	 8	a	 LuB 1:2; 63:37.
		 b	 sf Missionsarbeit;  

Predigen.
		 c	 Mk 16:15.
		 d	sf Vollmacht.

		 e	 sf Taufe, taufen.
	 9	a	 Mk 16:16;  

LuB 20:25.
		 b	 sf Errettung.
		 c	 sf Verdammnis.
	 10	a	 sf Zeichen.

der Leitung der Ersten Präsi-
dentschaft mag der Erstgebo-
rene unter den Söhnen Aarons 
als Präsidierender Bischof die-
nen (das heißt, die Schlüssel der 
Präsidentschaft als Bischof inne-
haben); 25-28 Den Eltern wird 
geboten, ihre Kinder das Evange-
lium zu lehren; 29-35 Die Heili-
gen sollen den Sabbat beachten, 
eifrig arbeiten und beten.

Mein Diener Orson Hyde 
wurde mit seiner Ordinierung 
berufen, das immerwährende 
Evangelium durch den a Geist 
des lebendigen Gottes zu ver-
kündigen, von Volk zu Volk 
und von Land zu Land, in den 
Zusammenkünften der Schlech-
ten, in ihren Synagogen, und ih-
nen die Gründe darzulegen und 
alle Schriften zu erläutern.

2 Und siehe, ja siehe, dies ist 
ein Beispiel für alle, die zu die-
sem Priestertum ordiniert wor-
den sind, denen es als Mission 
bestimmt worden ist hinauszu-
gehen –

3 und dies ist für sie das Bei-
spiel: Sie sollen a reden, wie sie 
vom Heiligen Geist dazu bewo-
gen werden.

4 Und was auch immer sie re-
den werden, wenn der a Heilige 
Geist sie berührt, wird heilige 
Schrift sein, wird der Wille des 
Herrn sein, wird der Sinn des 
Herrn sein, wird das Wort des 

Herrn sein, wird die Stimme 
des Herrn sein und die b Macht 
Gottes zur Errettung.

5 Siehe, dies ist die Verhei-
ßung des Herrn an euch, o ihr 
meine Diener.

6 Darum seid guten Mutes 
und a fürchtet euch nicht, denn 
ich, der Herr, bin mit euch und 
werde euch beistehen; und ihr 
sollt von mir, ja, Jesus Chris-
tus, Zeugnis geben, dass ich 
der Sohn des lebendigen Gottes 
bin, dass ich war, dass ich bin 
und dass ich kommen werde.

7 Dies ist das Wort des Herrn 
an dich, mein Diener a Orson 
Hyde, und auch an meinen 
Diener Luke Johnson und an 
meinen Diener Lyman Johnson 
und an meinen Diener William 
E.  McLellin und an alle treuen 
Ältesten meiner Kirche:

8 a Geht hin in alle Welt, b pre-
digt das Evangelium jedem 
c Geschöpf, handelt in der d Voll-
macht, die ich euch gegeben 
habe, und e tauft im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes.

9 Und a wer da glaubt und sich 
taufen lässt, der wird b errettet 
werden, und wer nicht glaubt, 
der wird c verdammt werden.

10 Und wer da glaubt, der 
wird mit a Zeichen, die ihm fol-
gen, gesegnet werden, ja, wie es 
geschrieben steht.

11 Und euch wird es gegeben 
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sein, die a Zeichen der Zeiten und 
die Zeichen vom Kommen des 
Menschensohnes zu erkennen;

12 und für alle, von denen der 
Vater Zeugnis gibt, wird euch 
die Macht gegeben werden, sie 
für das ewige Leben zu a versie-
geln. Amen.

13 Und nun, was die Punkte 
betrifft, die zu den Bündnissen 
und Geboten hinzukommen, so 
sind es folgende:

14 Es gibt später noch, zu der 
vom Herrn bestimmten Zeit, 
weitere a Bischöfe, die für die Kir-
che eingesetzt werden sollen, um 
zu dienen, so wie der erste;

15 darum sollen sie a Hohe 
Priester sein, die würdig sind, 
und sie sollen von der b Ersten 
Präsidentschaft des Melchi-
sedekischen Priestertums be-
stimmt werden, außer es sind 
buchstäbliche Abkömmlinge 
c Aarons.

16 Und wenn es buchstäbliche 
Abkömmlinge a Aarons sind, so 
haben sie ein gesetzliches Recht 
auf das Bischofsamt, sofern sie 
die Erstgeborenen unter den 
Söhnen Aarons sind;

17 denn der Erstgeborene hat 
das Recht der Präsidentschaft 
über dieses Priestertum inne, 
ebenso die a Schlüssel oder die 
Vollmacht desselben.

18 Niemand hat ein gesetzli-
ches Recht auf dieses Amt, die 

Schlüssel dieses Priestertums 
innezuhaben, außer er sei ein 
a buchstäblicher Abkömmling 
und der Erstgeborene Aarons.

19 Aber da ein a Hoher Priester 
des Melchisedekischen Pries-
tertums die Vollmacht hat, in 
allen geringeren Ämtern zu 
amtieren, darf er im Amt des 
b Bischofs amtieren, wenn kein 
buchstäblicher Abkömmling 
Aarons gefunden werden kann; 
Voraussetzung ist, dass er be-
rufen und unter den Händen 
der Ersten Präsidentschaft des 
Melchisedekischen Priester-
tums zu dieser Macht einge-
setzt und ordiniert wird.

20 Und auch ein buchstäbli-
cher Abkömmling Aarons muss 
von dieser Präsidentschaft als 
solcher bestimmt und für wür-
dig befunden und a gesalbt und 
unter den Händen dieser Prä-
sidentschaft b ordiniert werden, 
andernfalls sind sie nicht ge-
setzlich bevollmächtigt, in ih-
rem Priestertum zu amtieren.

21 Aber kraft ihres festgelegten 
Rechts auf das Priestertum, das 
vom Vater auf den Sohn über-
geht, können sie ihre Salbung 
jederzeit verlangen, sofern sie 
ihre Abstammung darlegen kön-
nen oder sie mittels Offenbarung 
vom Herrn unter den Händen 
der oben genannten Präsident-
schaft nachweisen.

	 11	a	 sf Zeichen der Zeit.
	 12	a	 LuB 1:8; 132:49.  

sf Siegel, siegeln, 
Siegelung.

	 14	a	 sf Bischof.
	 15	a	 LuB 72:1.
		 b	 sf Erste 

Präsidentschaft.

		 c	 sf Aaron, Bruder 
des Mose.

	 16	a	 LuB 107:15-17.  
sf Aaronisches 
Priestertum.

	 17	a	 sf Schlüssel des 
Priestertums.

	 18	a	 Ex 40:12-15;  

LuB 84:18;  
107:13-16,70-76.

	 19	a	 sf Hoher Priester.
		 b	 sf Bischof.
	 20	a	 sf Salbung.
		 b	 sf Ordinieren, 

Ordinierung.
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22 Und weiter: Gegen kei-
nen Bischof oder Hohen Pries-
ter, der für diesen geistlichen 
Dienst eingesetzt worden ist, 
soll wegen eines Verbrechens 
vorgegangen oder dieser schul-
dig gesprochen werden, es sei 
denn vor der a Ersten Präsident-
schaft der Kirche;

23 und insoweit er vor dieser 
Präsidentschaft für schuldig be-
funden wird, aufgrund von un-
anfechtbarem Zeugnis, soll er 
schuldig gesprochen werden;

24 und wenn er umkehrt, soll 
ihm a vergeben werden, gemäß 
den Bündnissen und Geboten 
der Kirche.

25 Und weiter: Wenn a Eltern 
in Zion oder einem seiner orga-
nisierten b Pfähle Kinder haben 
und sie nicht c lehren, die Lehre 
von der Umkehr, vom Glauben 
an Christus, den Sohn des leben-
digen Gottes, und von der Taufe 
und der Gabe des Heiligen Geis-
tes durch Händeauflegen zu ver-
stehen, wenn sie d acht Jahre alt 
sind, so sei die e Sünde auf dem 
Haupt der Eltern.

26 Denn dies soll für die Ein-
wohner a Zions und in einem je-
den seiner organisierten Pfähle 
ein Gesetz sein.

27 Und ihre Kinder sollen, 
wenn sie a acht Jahre alt sind, 
zur b Vergebung ihrer Sünden 

c getauft werden und das Aufle-
gen der Hände empfangen.

28 Und sie sollen ihre Kin-
der auch lehren, zu a beten und 
untadelig vor dem Herrn zu 
wandeln.

29 Und die Einwohner Zions 
sollen auch den a Sabbattag be-
achten, dass sie ihn heilighalten.

30 Und die Einwohner Zions 
sollen auch voller Glaubenstreue 
an ihre Arbeit denken, in dem 
Maße, wie es ihnen bestimmt ist 
zu arbeiten; denn der Müßiggän-
ger wird vor dem Herrn in Erin-
nerung gebracht werden.

31 Nun habe ich, der Herr, 
an den Einwohnern Zions kein 
Wohlgefallen, denn es gibt 
a Müßiggänger unter ihnen; und 
ihre Kinder wachsen auch in 
b Schlechtigkeit auf; sie c trach-
ten auch nicht ernsthaft nach 
den Reichtümern der Ewigkeit, 
sondern ihre Augen sind voller 
Habgier.

32 Dies alles soll nicht sein und 
muss aus ihrer Mitte hinwegge-
tan werden; darum soll mein 
Diener Oliver Cowdery diese 
Worte zum Land Zion tragen.

33 Und ein Gebot gebe ich 
ihnen: Wer nicht zur rechten 
Zeit auf seine a Gebete vor dem 
Herrn bedacht ist, soll vor dem 
Richter meines Volkes in b Erin-
nerung gebracht werden.

	 22	a	 sf Erste 
Präsidentschaft.

	 24	a	 sf Vergeben.
	 25	a	 sf Familie – 

Verantwortung 
der Eltern.

		 b	 sf Pfahl.
		 c	 sf Lehren, Lehrer.
		 d	LuB 18:42; 20:71.
		 e	 Jak 1:19;  

LuB 29:46-48.
	 26	a	 sf Zion.
	 27	a	 sf Vergebung 

der Sünden.
		 b	 sf Verantwortlich, 

Verantwortlichkeit, 
Verantwortung.

		 c	 sf Taufe, taufen.
	 28	a	 sf Gebet.
	 29	a	 LuB 59:9-12.  

sf Sabbat, Sabbattag.
	 31	a	 sf Träge, Trägheit.
		 b	 sf Schlecht, 

Schlechtigkeit.
		 c	 LuB 6:7.
	 33	a	 sf Gebet.
		 b	 sf Gericht, richten, 

Richter;  
Züchtigen, 
Züchtigung.
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34 Diese a Worte sind wahr 
und treu; darum übertretet sie 
nicht, und b nehmt auch nichts 
davon weg.

35 Siehe, ich bin a Alpha 
und Omega, und ich b komme 
schnell. Amen.

	 34	a	 Offb 22:6.
		 b	 LuB 20:35; 93:24,25.
	 35	a	 sf Alpha und Omega.

		 b	 LuB 1:12.
69	1	a	 sf Cowdery, Oliver.
	 2	a	 sf Whitmer, John.

	 3	a	 LuB 47:1-3; 85:1.
	 4	a	 sf Rat.

ABSCHNITT 69
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
11.  November 1831 zu Hiram, Ohio. Die Zusammenstellung von 
Offenbarungen, die zur baldigen Veröffentlichung bestimmt waren, 
war von der besonderen Konferenz am 1.  und 2.  November geneh-
migt worden. Am 3. November wurde die Offenbarung, die hierin als 
Abschnitt 133 enthalten ist und später als Anhang bezeichnet wurde, 
hinzugefügt. Oliver Cowdery war zuvor damit beauftragt worden, 
das Manuskript der gesammelten Offenbarungen und Gebote zum 
Drucken nach Independence, Missouri, zu bringen. Er sollte auch 
Geld mitnehmen, das für den Aufbau der Kirche in Missouri gespen-
det worden war. In dieser Offenbarung wird John Whitmer angewie-
sen, Oliver Cowdery zu begleiten, und ihm wird auch aufgetragen, in 
seiner Berufung als Geschichtsschreiber und Berichtführer der Kirche 
zu reisen und Unterlagen zur Geschichte zu sammeln.

1-2  John Whitmer soll Oliver 
Cowdery nach Missouri beglei-
ten; 3-8 Er soll auch predigen 
und geschichtliche Daten zusam-
mentragen, aufzeichnen und nie-
derschreiben.

Hört auf mich, spricht der 
Herr, euer Gott, meines Die-
ners a Oliver Cowdery wegen. 
Es ist nicht nach meiner Weis-
heit, dass ihm die Gebote und 
die Gelder, die er in das Land 
Zion bringen soll, anvertraut 
werden, wenn nicht jemand 
mit ihm geht, der wahr und 
treu ist.

2 Darum will ich, der Herr, 
dass mein Diener a John Whit-
mer mit meinem Diener Oliver 
Cowdery gehe;

3 und auch, dass er weiterhin 
schreibe und alles zu einer a Ge-
schichte zusammenfasse, was 
wichtig ist, was er in Bezug auf 
meine Kirche beobachtet und 
weiß;

4 und auch, dass er von mei-
nem Diener Oliver Cowdery 
und anderen a Rat und Beistand 
empfange.

5 Und auch meine Diener, 
die überall auf der Erde sind, 
sollen die Berichte über ihre 
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	 5	a	 sf Treuhänder, Treuhandschaft.

a Treuhandschaft zum Land 
Zion hinsenden;

6 denn das Land Zion soll der 
Sitz und der Ort sein, wo man 
dies alles empfängt und erledigt.

7 Doch soll mein Diener John 
Whitmer viele Male von Ort zu 
Ort reisen und von Gemeinde 
zu Gemeinde, damit er sich da-
durch leichter Kenntnis ver-
schaffe;

8 er soll predigen und erläu-
tern, schreiben, abschreiben, 
auswählen und alles erlan-
gen, was zum Nutzen der Kir-
che und der heranwachsenden 
Generationen sein wird, die im 
Land a Zion aufwachsen wer-
den, um es von Generation zu 
Generation zu besitzen, für im-
mer und immer. Amen.

ABSCHNITT 70
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 
12.  November 1831 zu Kirtland, Ohio. In der Geschichte des Pro-
pheten steht, dass vier besondere Konferenzen vom 1. bis einschließ-
lich 12. November abgehalten wurden. In der letzten dieser Zusam-
menkünfte wurde die große Wichtigkeit der Offenbarungen erörtert, 
die später als das Book of Commandments (Buch der Gebote) und 
dann als das Buch Lehre und Bündnisse veröffentlicht werden soll-
ten. Diese Offenbarung wurde gegeben, nachdem die Konferenz be-
stimmt hatte, dass die Offenbarungen „für die Kirche so wertvoll wie 
die Reichtümer der ganzen Erde“ sind. In der Geschichte des Joseph 
Smith werden die Offenbarungen bezeichnet als „die Grundlage der 
Kirche in diesen letzten Tagen und zum Nutzen der Welt, denn darin 
zeigt sich, dass die Schlüssel der Geheimnisse des Reiches unseres Er-
retters wiederum dem Menschen anvertraut sind“.

1-5 Treuhänder werden bestimmt, 
um die Offenbarungen zu veröf-
fentlichen; 6-13 Wer in geistli-
chen Belangen arbeitet, ist seines 
Lohnes wert; 14-18 Die Heili-
gen sollen in zeitlichen Belangen 
gleich sein.

Seht und horcht auf, o ihr Ein-
wohner Zions und all ihr Volk 
meiner Kirche, die ihr ferne 
seid, und vernehmt das Wort 

des Herrn, das ich meinem Die-
ner Joseph Smith Jr.  und auch 
meinem Diener Martin Harris 
und auch meinem Diener Oli-
ver Cowdery und auch meinem 
Diener John Whitmer und auch 
meinem Diener Sidney Rig-
don und auch meinem Diener 
William W. Phelps gebe, in der 
Form eines Gebotes an sie.

2 Denn ich gebe ihnen ein 
Gebot; darum horcht auf und 

	 8	a	 sf Zion.
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70	3	a	 1 Kor 4:1;  
LuB 72:20.

	 7	a	 LuB 72:9,10.
	 8	a	 LuB 38:20.
	 9	a	 sf Treuhänder, 

			  Treuhandschaft.
	 11	a	 LuB 57:6.
	 12	a	 Lk 10:7.
	 14	a	 LuB 49:20.  

sf Weihen, Gesetz 

der Weihung.
	 15	a	 Dtn 10:12,13.
		 b	 sf Eifer.
	 16	a	 LuB 59:16-20.
	 17	a	 Mt 25:21-23.

vernehmt, denn so spricht der 
Herr zu ihnen:

3 Ich, der Herr, habe sie be-
stimmt und sie zu a Treuhän-
dern der Offenbarungen und 
Gebote ordiniert, die ich ihnen 
gegeben habe und die ich ihnen 
später noch geben werde;

4 und Rechenschaft über 
diese Treuhandschaft werde 
ich von ihnen am Tag des Ge-
richts fordern.

5 Darum habe ich ihnen be-
stimmt, und dies ist ihre Auf-
gabe in der Kirche Gottes, diese 
zu verwalten und alles, was da-
mit zusammenhängt, ja, die Er-
träge davon.

6 Darum gebe ich ihnen das 
Gebot, diese weder der Kirche 
noch der Welt zu geben;

7 doch insoweit sie mehr emp-
fangen, als für ihre Bedürfnisse 
und ihre Erfordernisse benötigt 
wird, soll es meinem a Vorrats-
haus übergeben werden;

8 und die Erträge sollen den 
Einwohnern Zions und ihren 
Generationen geweiht werden, 
insoweit sie gemäß den Geset-
zen des Reiches a Erben werden.

9 Siehe, dies verlangt der 
Herr von einem jeden in seiner 
a Treuhandschaft, ja, wie ich, 
der Herr, einem jeden bestimmt 
habe oder später noch bestim-
men werde.

10 Und siehe, niemand, der 
der Kirche des lebendigen Got-
tes angehört, ist von diesem 
Gesetz ausgenommen,

11 ja, weder der Bischof noch 
der a Beauftragte, der das Vor-
ratshaus des Herrn führt, noch 
derjenige, der zu einer Treu-
handschaft in zeitlichen Belan-
gen bestimmt ist.

12 Wer bestimmt ist, in geist-
lichen Belangen zu wirken, der 
ist seines Lohnes a wert, ja, wie 
diejenigen, die bestimmt sind, 
in einer Treuhandschaft in zeit-
lichen Belangen zu wirken,

13 ja, sogar noch reichlicher, 
und dieses reichliche Maß wird 
ihnen durch die Kundgebun-
gen des Geistes vervielfacht.

14 Doch in euren zeitlichen 
Belangen sollt ihr a gleich sein, 
und dies nicht widerstrebend, 
sonst wird das reichliche Maß 
der Kundgebungen des Geistes 
vorenthalten werden.

15 Dieses a Gebot nun gebe ich 
meinen Dienern zu ihrem Nut-
zen, solange sie verbleiben, als 
Kundgebung meiner Segnun-
gen auf ihr Haupt und als Lohn 
für ihren b Eifer und zu ihrer Si-
cherheit,

16 für Nahrung und für a Klei-
dung, für ein Erbteil, für Häu-
ser und für Land, in was für 
eine Lage auch immer ich, der 
Herr, sie bringen werde und 
wohin auch immer ich, der 
Herr, sie senden werde.

17 Denn sie sind über a vielem 
treu gewesen und haben wohl-
getan, insoweit sie nicht gesün-
digt haben.

18 Siehe, ich, der Herr, bin 
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	 18	a	 sf Barmherzig, 
Barmherzigkeit.

71	1	a	 sf Rigdon, Sidney.
		 b	 sf Missionsarbeit.

		 c	 LuB 42:61,65.
	 5	a	 sf Verständnis, 

verstehen.
		 b	 Al 12:9-11.

	 6	a	 Mt 13:12.
	 7	a	 Mose 7:13-17.
		 b	 LuB 63:37; 68:8,9.

ABSCHNITT 71
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und an Sid-
ney Rigdon am 1. Dezember 1831 zu Hiram, Ohio. Der Prophet hatte, 
mit Sidney Rigdon als seinem Schreiber, weiter an der Übersetzung 
der Bibel gearbeitet, bis diese Offenbarung empfangen wurde; zu der 
Zeit legten sie sie vorübergehend zur Seite, um es ihnen zu ermögli-
chen, die hierin gegebenen Anweisungen zu erfüllen. Die Brüder soll-
ten hinausgehen und predigen, um die unfreundlichen Gefühle gegen 
die Kirche zu beschwichtigen, die sich aufgrund der Veröffentlichung 
einiger von Ezra Booth geschriebener Briefe entwickelt hatten, der ab-
trünnig geworden war.

a barmherzig und werde sie 
segnen, und sie werden in die 

Freude all dessen eingehen. So 
ist es. Amen.

1-4 Joseph Smith und Sidney 
Rigdon werden ausgesandt, das 
Evangelium zu verkündigen; 5-
11 Die Feinde der Heiligen wer-
den zuschanden werden.

Siehe, so spricht der Herr zu 
euch, meine Diener Joseph 
Smith Jr.  und a Sidney Rig-
don: Die Zeit ist wahrhaft ge-
kommen, da es mir notwendig 
und ratsam ist, dass ihr euren 
Mund auftut und mein Evan-
gelium b verkündigt, das, was 
zum Reich gehört, und dessen 
c Geheimnisse aus den Schriften 
erläutert, gemäß dem Maß an 
Geist und Macht, das euch ge-
geben werden wird, so wie ich 
es will.

2 Wahrlich, ich sage euch: Ver-
kündigt der Welt in den Gebie-
ten ringsum und auch in der 

Kirche, eine Zeit lang, ja, so 
lange, bis es euch kundgetan 
werden wird.

3 Wahrlich, dies ist für eine 
Zeit lang eine Mission, die ich 
euch gebe.

4 Darum arbeitet in meinem 
Weingarten. Ruft den Bewoh-
nern der Erde zu und gebt 
Zeugnis, und bereitet den Weg 
für die Gebote und Offenba-
rungen, die noch kommen 
werden.

5 Nun siehe, dies ist Weisheit: 
Wer da liest, der möge a verste-
hen und auch b empfangen;

6 denn dem, der empfängt, 
wird a reichlicher gegeben wer-
den, nämlich Macht.

7 Darum macht eure Feinde 
a zuschanden; ruft sie auf, euch 
sowohl öffentlich als auch al-
lein b gegenüberzutreten; und 
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	 9	a	 Jes 54:17.
72	1	a	 LuB 68:14-19.
		 b	 sf Reich Gottes oder 

Himmelreich.

	 2	a	 sf Bischof.
	 3	a	 sf Treuhänder, 

Treuhandschaft.
		 b	 LuB 42:32; 104:11-13.

		 c	 Lk 19:11-27.
	 4	a	 Mt 24:45-47.
		 b	 LuB 59:2.

insoweit ihr treu seid, wird ihre 
Schande kundgetan werden.

8 Darum lasst sie ihre starken 
Gründe gegen den Herrn vor-
bringen.

9 Wahrlich, so spricht der 
Herr zu euch: Keiner a Waffe, 
die gegen euch geformt ist, 
wird etwas gelingen;

10 und wenn jemand seine 
Stimme gegen euch erhebt, so 
wird er zu der von mir selbst 
bestimmten Zeit zuschanden 
werden.

11 Darum haltet meine Ge-
bote; sie sind wahr und treu. So 
ist es. Amen.

ABSCHNITT 72
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
4. Dezember 1831 zu Kirtland, Ohio. Mehrere Älteste und Mitglieder 
hatten sich versammelt, um ihre Pflichten kennenzulernen und sich 
in den Lehren der Kirche weiter erbauen zu lassen. Dieser Abschnitt 
ist eine Zusammenstellung dreier Offenbarungen, die am selben Tag 
empfangen wurden. In Vers  1 bis 8 wird die Berufung von Newel 
K. Whitney als Bischof bekanntgegeben. Er wurde daraufhin berufen 
und ordiniert; danach wurden die Verse 9 bis 23 empfangen, die zu-
sätzliche Auskunft über die Pflichten eines Bischofs geben. Danach 
wurden die Verse 24 bis 26 gegeben, die Anweisungen bezüglich der 
Sammlung in Zion enthalten.

1-8 Die Ältesten sollen dem Bi-
schof Rechenschaft über ihre 
Treuhandschaft ablegen; 9-15 
Der Bischof verwaltet das Vor-
ratshaus und sorgt für die Armen 
und Bedürftigen; 16-26 Bischöfe 
sollen die Würdigkeit der Ältes-
ten bescheinigen.

Horcht auf und hört auf die 
Stimme des Herrn, o ihr, die ihr 
euch versammelt habt, die ihr 
die a Hohen Priester meiner Kir-
che seid, ihr, denen das b Reich 
und die Macht gegeben worden 
sind.

2 Denn wahrlich, so spricht 
der Herr: Es ist mir ratsam, 
dass für euch ein a Bischof be-
stimmt werde oder von euch, 
für die Kirche in diesem Teil 
des Weingartens des Herrn.

3 Und wahrlich, darin habt ihr 
weise gehandelt, denn der Herr 
verlangt von der Hand jedes 
a Treuhänders, dass er b Rechen-
schaft über seine c Treuhand-
schaft ablege, sowohl in der 
Zeit als auch in der Ewigkeit.

4 Denn wer in der Zeit treu 
und a weise ist, der wird als wür-
dig erachtet, die b Wohnungen 
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	 5	a	 sf Weingarten 
des Herrn.

	 7	a	 LuB 42:31; 46:27; 
58:17,18; 107:87,88.

	 8	a	 sf Whitney, Newel K.

	 10	a	 LuB 70:7-11; 78:3.  
sf Vorratshaus.

	 11	a	 LuB 75:24.
	 13	a	 sf Arme.
	 15	a	 LuB 42:30,31.  

sf Weihen, Gesetz 
der Weihung.

	 17	a	 LuB 20:64,84.

zu ererben, die mein Vater für 
ihn bereitet hat.

5 Wahrlich, ich sage euch: Die 
Ältesten der Kirche in diesem 
Teil meines a Weingartens sollen 
dem Bischof, den ich für diesen 
Teil meines Weingartens bestim-
men werde, Rechenschaft über 
ihre Treuhandschaft ablegen.

6 Darüber soll ein Bericht ge-
führt werden, und dieser ist dem 
Bischof in Zion zu übergeben.

7 Und die Pflicht des a Bischofs 
soll durch die Gebote, die gege-
ben worden sind, sowie durch 
die Stimme der Konferenz 
kundgetan werden.

8 Und nun, wahrlich, ich sage 
euch: Mein Diener a Newel 
K. Whitney ist der Mann, der be-
stimmt und zu dieser Macht or-
diniert werden soll. Dies ist der 
Wille des Herrn, eures Gottes, 
eures Erlösers. So ist es. Amen.

9 Das Wort des Herrn, zusätz-
lich zu dem Gesetz, das gege-
ben worden ist, wodurch die 
Pflicht des Bischofs kundgetan 
wird, der für die Kirche in die-
sem Teil des Weingartens ordi-
niert worden ist, nämlich:

10 Das a Vorratshaus des 
Herrn zu verwalten; die Gelder 
der Kirche in diesem Teil des 
Weingartens zu empfangen;

11 sich von den Ältesten Re-
chenschaft geben zu lassen, 
wie zuvor geboten worden ist, 
und sich ihrer Bedürfnisse a an-
zunehmen, die für das, was sie 

empfangen, bezahlen sollen, 
soweit sie etwas haben, womit 
sie bezahlen können;

12 damit dies auch dem Nut-
zen der Kirche, den Armen und 
Bedürftigen, geweiht werden 
möge.

13 Und für den, der nichts 
a hat, womit er bezahlen kann, 
soll ein Bericht angefertigt und 
dem Bischof in Zion überge-
ben werden, der die Schuld 
aus dem bezahlen soll, was der 
Herr ihm in die Hände legt.

14 Und die Arbeit der Glau-
benstreuen, die in geistlichen 
Belangen tätig sind, die für 
die Kirche und für die Welt im 
Evangelium und dem, was zum 
Reich gehört, wirken, soll dem 
Bischof in Zion für die Schuld 
Genüge leisten;

15 somit kommt es von der 
Kirche, denn gemäß dem a Ge-
setz muss jeder, der nach Zion 
heraufkommt, alles vor den Bi-
schof in Zion legen.

16 Und nun, wahrlich, ich 
sage euch: Da jeder Älteste in 
diesem Teil des Weingartens 
dem Bischof in diesem Teil des 
Weingartens Rechenschaft über 
seine Treuhandschaft geben 
muss,

17 soll eine a Bescheinigung 
vom Richter oder Bischof in 
diesem Teil des Weingartens an 
den Bischof in Zion einen jeden 
als annehmbar erweisen und in 
allem genügen für ein Erbteil 
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und um als ein weiser b Treu-
händer und als ein treuer Ar-
beiter empfangen zu werden;

18 andernfalls soll er vom 
Bischof von Zion nicht ange-
nommen werden.

19 Und nun, wahrlich, ich sage 
euch: Jeder Älteste, der dem Bi-
schof der Kirche in diesem Teil 
des Weingartens Rechenschaft 
geben wird, soll von der Ge-
meinde oder den Gemeinden, 
wo er arbeitet, empfohlen wer-
den, damit er sich und seine 
Berichte als völlig in Ordnung 
befunden erweisen kann.

20 Und weiter: Meine Diener, 
die als Treuhänder der a litera-
rischen Belange meiner Kirche 
bestimmt worden sind, sollen 
in allem einen Anspruch auf 
den Beistand des Bischofs oder 
der Bischöfe haben,

21 damit die a Offenbarungen 
veröffentlicht werden und an 
die Enden der Erde hinausgehen 
können; damit sie auch Gelder 
erlangen können, die der Kirche 
in allem nutzen sollen;

22 damit auch sie sich als völ-
lig in Ordnung befunden er-
weisen und als weise Treuhän-
der erachtet werden können.

23 Und nun, siehe, dies soll 
ein Beispiel sein für alle weit 
verteilten Zweige meiner Kir-
che, in welchem Land sie auch 
immer errichtet werden mögen. 
Und nun komme ich mit mei-
nen Worten zu Ende. Amen.

24 Noch einige zusätzliche 
Worte zu den Gesetzen des Rei-
ches, die Mitglieder der Kir-
che betreffend – diejenigen, die 
vom Heiligen Geist a bestimmt 
sind, nach Zion hinaufzugehen, 
und diejenigen, die den Vorzug 
genießen, nach Zion hinaufge-
hen zu können:

25 Sie sollen dem Bischof eine 
Bescheinigung von drei Ältesten 
der Kirche oder eine Bescheini-
gung vom Bischof bringen;

26 andernfalls soll derjenige, 
der in das Land Zion hinauf-
geht, nicht als ein weiser Treu-
händer erachtet werden. Dies 
ist ebenfalls ein Beispiel. Amen.

	 17	b	 LuB 42:32.
	 20	a	 LuB 70:3-5.

	 21	a	 sf Lehre und 
Bündnisse.

	 24	a	 sf Berufen, Berufung, 
von Gott berufen.

ABSCHNITT 73
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und an Sid-
ney Rigdon am 10.  Januar 1832 zu Hiram, Ohio. Seit Anfang des 
vorausgegangenen Dezembers waren der Prophet und Sidney mit 
Predigen beschäftigt gewesen; und auf diese Weise war viel bewirkt 
worden, um die unguten Gefühle zu vermindern, die gegen die Kirche 
entstanden waren (siehe die Überschrift zu Abschnitt 71).

1-2 Die Ältesten sollen weiter-
hin predigen; 3-6 Joseph Smith 
und Sidney Rigdon sollen mit der 

Übersetzung der Bibel fortfahren, 
bis sie fertig ist.
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73	1	a	 d.h. die anderen, die 
auf Mission waren 
(siehe LuB 57–68).

	 2	a	 LuB 20:63.
	 3	a	 d.h. Joseph und 

Sidney war vorher 
geboten worden, mit 

			  dem Übersetzen der 
Bibel aufzuhören und 
das Evangelium zu 
predigen.  
LuB 71:2.

		 b	 LuB 45:60,61; 76:15.  
sf Joseph-Smith-

			  Übersetzung (jsü).
	 6	a	 1 Petr 1:13.
74	1	a	 1 Kor 7:14-19.
	 3	a	 Apg 15:1-35;  

Gal 2:1-5.
		 b	 sf Beschneidung.
		 c	 sf Gesetz des Mose.

Denn wahrlich, so spricht der 
Herr: Es ist mir ratsam, dass 
a sie bis zur Konferenz fortfah-
ren, das Evangelium zu predi-
gen und die Gemeinden in den 
Gebieten ringsum zu ermahnen;

2 und dann, siehe, wird ihnen 
durch die a Stimme der Kon-
ferenz ihre jeweilige Mission 
kundgetan werden.

3 Nun, wahrlich, ich sage 
euch, meine Diener Joseph 
Smith Jr.  und Sidney Rigdon, 
spricht der Herr, es ist a ratsam, 
wieder zu b übersetzen;

4 und insoweit es möglich ist, 
bis zur Konferenz in den Gebie-
ten ringsum zu predigen; und 
danach ist es ratsam, mit der 
Übersetzungsarbeit fortzufah-
ren, bis sie beendet ist.

5 Und lasst dies für die Ältes-
ten ein Muster sein, bis Weite-
res kundgetan wird, ja, wie es 
geschrieben steht.

6 Nun gebe ich euch zu dieser 
Zeit nichts mehr. a Gürtet euch 
die Lenden und seid ernsthaft. 
So ist es. Amen.

ABSCHNITT 74
Offenbarung, gegeben 1830 an Joseph Smith, den Propheten, im Kreis 
Wayne, New York. Schon vor der Gründung der Kirche waren Fragen 
über die richtige Art der Taufe aufgekommen, was den Propheten ver-
anlasste, sich um Antworten in dieser Sache zu bemühen. In der Ge-
schichte des Joseph Smith steht, dass mit dieser Offenbarung 1  Ko-
rinther 7:14 erläutert werde, eine Schriftstelle, die oft herangezogen 
wurde, um die Kindertaufe zu rechtfertigen.

1-5 Paulus rät der Kirche seiner 
Tage, nicht das Gesetz des Mose 
zu befolgen; 6-7 Kleine Kinder 
sind heilig und sind durch das 
Sühnopfer geheiligt.

Denn der a ungläubige Mann 
ist geheiligt durch die Frau, 
und die ungläubige Frau ist ge-
heiligt durch den Mann. Sonst 
wären eure Kinder unrein; nun 
aber sind sie heilig.

2 Nun, in den Tagen der Apos-
tel galt unter allen Juden, die 
nicht an das Evangelium Jesu 
Christi glaubten, das Gesetz 
der Beschneidung.

3 Und es begab sich: Es erhob 
sich unter dem Volk ein großer 
a Streit über das Gesetz der b Be-
schneidung, denn der ungläu-
bige Mann hatte den Wunsch, 
seine Kinder mögen beschnit-
ten und dem c Gesetz des Mose 
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	 4	a	 sf Überlieferungen.
	 5	a	 sf Ehe, 

Eheschließung – 
Interkonfessionelle 
Ehe.

		 b	 2 Ne 25:24-27.
	 7	a	 Moro 8:8-15;  

LuB 29:46,47;  
137:10.

		 b	 sf Heilig.
		 c	 sf Errettung – 

Errettung der Kinder.
		 d	sf Sühnen,  

Sühnopfer.

75	1	a	 sf Offenbarung.
		 b	 Offb 1:8.  

sf Alpha und Omega.
	 2	a	 Jak 5:62.
		 b	 sf Weingarten 

des Herrn.

ABSCHNITT 75
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
25. Januar 1832 zu Amherst, Ohio. Dieser Abschnitt umfasst zwei ge-
trennte Offenbarungen, die am selben Tag gegeben wurden (die erste 
in Vers 1 bis 22 und die zweite in Vers 23 bis 36). Anlass war eine 
Konferenz, bei der Joseph Smith als Präsident des Hohen Priester-
tums bestätigt und ordiniert wurde. Einige Älteste wollten eingehen-
der über ihre unmittelbaren Pflichten unterrichtet werden. Daraufhin 
erfolgten diese Offenbarungen.

unterstellt werden, aber dieses 
Gesetz war schon erfüllt.

4 Und es begab sich: Die Kin-
der, die unter dem Gesetz des 
Mose erzogen wurden, schenk-
ten den a Überlieferungen ihrer 
Väter Beachtung und glaubten 
nicht an das Evangelium Christi; 
dadurch wurden sie unheilig.

5 Aus diesem Grund also 
schrieb der Apostel an die Ge-
meinde und gab ihr das Gebot, 
nicht vom Herrn, sondern von 
sich aus, dass der Gläubige sich 
nicht mit einem Ungläubigen 

a vereinigen sollte, außer das 
b Gesetz des Mose würde unter 
ihnen abgeschafft,

6 damit ihre Kinder ohne Be-
schneidung blieben und damit 
die Überlieferung abgeschafft 
würde, die da sagt, kleine Kin-
der seien unheilig; denn das 
galt unter den Juden;

7 aber kleine a Kinder sind 
b heilig, c heilig gemacht durch 
das d Sühnopfer Jesu Christi; 
und dies ist es, was die Schrif-
ten besagen.

1-5 Glaubenstreue Älteste, die 
das Evangelium predigen, wer-
den ewiges Leben erlangen; 6-12 
Betet darum, den Tröster zu emp-
fangen, der alles lehrt; 13-22 Die 
Ältesten werden über jene zu Ge-
richt sitzen, die ihre Botschaft 
verwerfen; 23-36 Die Familien 
der Missionare sollen Hilfe von 
der Kirche empfangen.

Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch, ich, ja, der ich durch die 
a Stimme meines Geistes spre-
che, ja, b Alpha und Omega, 
euer Herr und euer Gott:

2 Horcht auf, o ihr, die ihr eu-
ren Namen genannt habt, dass 
ihr hingehen und mein Evange-
lium verkündigen und meinen 
a Weingarten b beschneiden wollt.
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	 3	a	 sf Träge, Trägheit.
	 4	a	 LuB 19:37.
		 b	 sf Missionsarbeit.
	 5	a	 Ps 126:6;  

Al 26:5.
		 b	 sf Ehre, ehren.
		 c	 sf Herrlichkeit, 

verherrlichen.

		 d	sf Unsterblich, 
Unsterblichkeit.

		 e	 sf Ewiges Leben.
		 f	 sf Krone.
	 6	a	 LuB 66.
	 7	a	 sf Züchtigen, 

Züchtigung.
		 b	 sf Gedanken;  

Murren.
	 10	a	 Joh 14:26.  

sf Tröster.
	 11	a	 2 Ne 32:9.
	 13	a	 sf Hyde, Orson.
		 b	 sf Smith, Samuel H.
		 c	 Mt 28:19,20.
	 14	a	 sf Pratt, Orson.

3 Siehe, ich sage euch: Es ist 
mein Wille, dass ihr hingeht 
und nicht zaudert, auch nicht 
a müßig seid, sondern mit all 
eurer Macht arbeitet

4 und eure Stimme erhebt wie 
mit dem Ton einer Posaune 
und die a Wahrheit gemäß den 
Offenbarungen und Geboten 
b verkündigt, die ich euch gege-
ben habe.

5 Und so, wenn ihr treu seid, 
werdet ihr mit vielen a Garben 
beladen sein und mit b Ehre und 
c Herrlichkeit und d Unsterblich-
keit und e ewigem Leben f ge-
krönt werden.

6 Darum, wahrlich, sage ich 
zu meinem Diener William 
E. McLellin: Ich a widerrufe den 
Auftrag, den ich ihm gegeben 
habe, in die östlichen Länder 
zu gehen;

7 und ich gebe ihm einen neuen 
Auftrag und ein neues Gebot, 
womit ich, der Herr, ihn a züch-
tige, weil er in seinem Herzen 
b gemurrt hat;

8 und er hat gesündigt; doch 
ich vergebe ihm und sage wei-
ter zu ihm: Gehe in die Länder 
im Süden.

9 Und mein Diener Luke John-
son soll mit ihm gehen, und sie 
sollen das verkündigen, was 
ich ihnen geboten habe –

10 und den Namen des Herrn 
anrufen um den a Tröster, der 

sie alles lehren wird, was für 
sie ratsam ist,

11 und immer a beten, dass sie 
nicht ermatten; und insoweit 
sie dies tun, werde ich mit ih-
nen sein, ja, bis ans Ende.

12 Siehe, dies ist der Wille des 
Herrn, eures Gottes, in Bezug 
auf euch. So ist es. Amen.

13 Und weiter, wahrlich, so 
spricht der Herr: Mein Die-
ner a Orson Hyde und mein 
Diener b Samuel H.  Smith sol-
len ihre Reise in die östlichen 
Länder antreten und das ver-
kündigen, was ich ihnen ge-
boten habe; und insoweit sie 
treu sind, siehe, werde ich 
c mit ihnen sein, ja, bis ans  
Ende.

14 Und weiter, wahrlich, sage 
ich zu meinem Diener Lyman 
Johnson und zu meinem Diener 
a Orson Pratt, sie sollen eben-
falls ihre Reise in die östlichen 
Länder antreten; und siehe, ja 
siehe, ich bin auch mit ihnen, 
ja, bis ans Ende.

15 Und weiter, ich sage zu 
meinem Diener Asa Dodds und 
zu meinem Diener Calves Wil-
son, sie sollen ebenfalls ihre 
Reise antreten in die westlichen 
Länder und mein Evangelium 
verkündigen, so wie ich ihnen 
geboten habe.

16 Und wer treu ist, der wird 
alles überwinden und wird 
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am letzten Tag a emporgehoben 
werden.

17 Und weiter, ich sage zu mei-
nem Diener Major N.  Ashley 
und meinem Diener Burr Riggs, 
sie sollen ebenfalls ihre Reise an-
treten in das Land im Süden.

18 Ja, sie sollen alle ihre Reise 
antreten, wie ich ihnen geboten 
habe, und von Haus zu Haus 
gehen und von Dorf zu Dorf 
und von Stadt zu Stadt.

19 Und wo auch immer ihr ein 
Haus betretet, und man emp-
fängt euch, da hinterlasst euren 
Segen auf jenem Haus.

20 Und wo auch immer ihr ein 
Haus betretet, und man emp-
fängt euch nicht, da sollt ihr 
euch schnell von jenem Haus 
entfernen und den Staub von 
euren Füßen a schütteln zum 
Zeugnis gegen sie.

21 Und ihr werdet von 
a Freude und Frohsinn erfüllt 
sein und sollt dies wissen: Am 
Tag des Gerichts werdet ihr 
b Richter sein über jenes Haus 
und sie schuldig sprechen;

22 und es wird erträglicher 
für die Heiden sein am Tag des 
Gerichts als für jenes Haus; da-
rum a gürtet euch die Lenden 
und seid treu, dann werdet ihr 
alles überwinden und am letz-
ten Tag emporgehoben werden. 
So ist es. Amen.

23 Und weiter, so spricht der 
Herr zu euch, o ihr Ältesten 
meiner Kirche, die ihr euren 

Namen genannt habt, damit 
ihr seinen Willen in Bezug auf 
euch wissen möget:

24 Siehe, ich sage euch: Es ist 
die Pflicht der Kirche, bei der 
Unterstützung der Familie der-
jenigen behilflich zu sein und 
auch die Familie derjenigen zu 
unterstützen, die berufen wer-
den und notwendigerweise in 
die Welt hinausgesandt werden 
müssen, um der Welt das Evan-
gelium zu verkündigen.

25 Darum gebe ich, der Herr, 
euch dieses Gebot: Besorgt Un-
terkunft für eure Familien, in-
soweit eure Brüder gewillt 
sind, ihr Herz zu öffnen.

26 Und alle diejenigen, die 
Unterkunft für ihre Familie 
und Unterstützung der Kirche 
für sie besorgen können, sollen 
nicht versäumen, in die Welt hi-
nauszugehen, sei es in den Os-
ten oder in den Westen oder in 
den Norden oder in den Süden.

27 Sie sollen bitten, und sie 
werden empfangen, anklop-
fen, und es wird ihnen aufgetan 
werden, und es wird aus der 
Höhe kundgetan werden, näm-
lich durch den a Tröster, wohin 
sie gehen sollen.

28 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Ein jeder, der ver-
pflichtet ist, selbst für seine a Fa-
milie zu b sorgen, soll für sie sor-
gen, und er wird keineswegs 
seiner Krone verlustig gehen; 
und er soll in der Kirche arbeiten.

	 16	a	 LuB 5:35.
	 20	a	 Mt 10:14;  

Lk 10:11,12;  
LuB 24:15; 60:15.

	 21	a	 Mt 5:11,12.

		 b	 sf Gericht, richten, 
Richter.

	 22	a	 Eph 6:14;  
LuB 27:15-18.

	 27	a	 2 Ne 32:5;  

LuB 8:2.  
sf Heiliger Geist.

	 28	a	 sf Familie.
		 b	 1 Tim 5:8;  

LuB 83:2.
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29 Ein jeder soll in allem a eif-
rig sein. Und der b Müßiggänger 
soll keinen Platz in der Kirche 
haben, außer er kehre um und 
bessere seine Wege.

30 Darum sollen mein Diener 
Simeon Carter und mein Die-
ner Emer Harris im geistlichen 
Dienst vereint sein,

31 ebenso mein Diener Ezra 
Thayre und mein Diener a Tho-
mas B. Marsh,

32 ebenso mein Diener Hy-
rum Smith und mein Diener 
Reynolds Cahoon,

33 ebenso mein Diener Daniel 
Stanton und mein Diener Sey-
mour Brunson,

34 ebenso mein Diener Sylves
ter Smith und mein Diener 
Gideon Carter,

35 ebenso mein Diener 
Ruggles Eames und mein Die-
ner Stephen Burnett,

36 ebenso mein Diener Mi-
cah B. Welton und ebenso mein 
Diener Eden Smith. So ist es. 
Amen.

	 29	a	 sf Eifer. 		 b	 sf Träge, Trägheit. 	 31	a	 sf Marsh, Thomas B.

ABSCHNITT 76
Eine Vision, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und Sidney 
Rigdon am 16. Februar 1832 zu Hiram, Ohio. Als Vorwort zur Nie-
derschrift dieser Vision steht in der Geschichte des Joseph Smith: 
„Nach meiner Rückkehr von der Konferenz in Amherst nahm ich die 
Übersetzung der Schriften wieder auf. Aus verschiedenen Offenba-
rungen, die empfangen worden waren, ging hervor, dass viele wich-
tige Punkte, welche die Errettung des Menschen betreffen, aus der Bi-
bel herausgenommen worden oder verlorengegangen waren, ehe sie 
zusammengestellt wurde. Aus den verbliebenen Wahrheiten ging je-
doch offenkundig Folgendes hervor: Wenn Gott einem jeden gemäß 
den im Fleische getanen Taten vergelten wird, so muss der Begriff 
‚Himmel‘, wie er für die ewige Heimat der Heiligen vorgesehen ist, 
mehr als nur ein einziges Reich einschließen. Demgemäß  … schau-
ten ich und Ältester Rigdon, während wir das Johannes-Evangelium 
übersetzten, die folgende Vision.“ Als diese Vision gegeben wurde, 
übersetzte der Prophet gerade Johannes 5:29.

1-4 Der Herr ist Gott; 5-10 Die 
Geheimnisse des Reiches werden 
allen Glaubenstreuen offenbart 
werden; 11-17 Alle werden in der 
Auferstehung der Gerechten oder 
der Ungerechten hervorkommen; 

18-24 Die Bewohner vieler Wel-
ten sind durch das Sühnopfer Jesu 
Christi für Gott gezeugte Söhne 
und Töchter; 25-29 Ein Engel 
Gottes fiel und wurde der Teu-
fel; 30-49 Söhne des Verderbens 
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76	1	a	 Jes 1:2.
		 b	 Jer 10:10.  

sf Gott, Gottheit – 
Gott der Sohn.

		 c	 Jes 43:11;  
Hos 13:4.

		 d	sf Erretter.
	 2	a	 2 Ne 2:24;  

LuB 38:1-3.
		 b	 Offb 15:3.
	 3	a	 1 Kön 8:56;  

LuB 1:38; 64:31.
	 4	a	 Hebr 13:8;  

LuB 35:1; 38:1-4; 

			  39:1-3.
		 b	 Ps 102:25-27;  

Hebr 1:12.
	 5	a	 Ex 34:6;  

Ps 103:8.  
sf Barmherzig, 
Barmherzigkeit.

		 b	 Dtn 6:13;  
Jos 4:23,24.  
sf Ehrfurcht;  
Furcht.

		 c	 LuB 4:2.
	 6	a	 sf Celestiale 

Herrlichkeit.

	 7	a	 sf Geheimnisse 
Gottes.

		 b	 LuB 42:61; 59:4; 
98:12; 121:26-33.

	 9	a	 sf Weisheit.
		 b	 sf Verständnis, 

verstehen.
		 c	 Jes 29:14;  

2 Ne 9:28,29.
	 10	a	 Moro 10:5.
		 b	 sf Offenbarung;  

Zeugnis.
		 c	 sf Macht.

erleiden ewige Verdammnis; alle 
anderen erlangen einen Grad der 
Errettung; 50-70 Die Herrlich-
keit und der Lohn für erhöhte We-
sen im celestialen Reich werden 
beschrieben; 71-80 Jene, die das 
terrestriale Reich ererben, werden 
beschrieben; 81-113 Der Stand 
derer in der telestialen, terres
trialen und celestialen Herrlich-
keit wird erläutert; 114-119 Die 
Glaubenstreuen können durch die 
Macht des Heiligen Geistes die 
Geheimnisse des Reiches Gottes 
sehen und verstehen.

a Vernehmt, o ihr Himmel, und 
schenke Gehör, o Erde, und 
freut euch, ihr, deren Bewoh-
ner, denn der Herr ist b Gott, 
und außer ihm gibt es c keinen 
d Erretter.

2 a Groß ist seine Weisheit, 
b wunderbar sind seine Wege, 
und das Ausmaß seiner Werke 
vermag niemand zu ergründen.

3 Seine a Vorhaben gehen nicht 
fehl, auch gibt es keinen, der 
seine Hand zurückhalten kann.

4 Von Ewigkeit zu Ewigkeit 
ist er a derselbe, und seine Jahre 
b hören niemals auf.

5 Denn so spricht der Herr: 

Ich, der Herr, bin a barmherzig 
und gnädig zu denen, die mich 
b fürchten, und es freut mich, 
die zu ehren, die mir in Recht-
schaffenheit und in Wahrheit 
bis ans Ende c dienen.

6 Groß wird ihr Lohn sein und 
ewig wird ihre a Herrlichkeit 
sein.

7 Und ihnen werde ich alle 
a Geheimnisse b offenbaren, ja, 
alle verborgenen Geheimnisse 
meines Reiches seit den alten 
Tagen, und für künftige Zeital-
ter werde ich ihnen das Wohl-
gefallen meines Willens kund-
tun, in Bezug auf alles, was 
mein Reich betrifft.

8 Ja, selbst die Wunder der 
Ewigkeit werden sie wissen, 
und Zukünftiges werde ich ih-
nen zeigen, selbst das vieler 
Generationen.

9 Und ihre a Weisheit wird 
groß sein und ihr b Verständnis 
bis zum Himmel reichen; und 
vor ihnen wird die Weisheit der 
Weisen c zugrunde gehen und 
das Verständnis der Klugen 
wird zunichtewerden.

10 Denn durch meinen a Geist 
werde ich sie b erleuchten, und 
durch meine c Macht werde ich 
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ihnen die Geheimnisse mei-
nes Willens kundtun – ja, selbst 
das, was das d Auge nicht gese-
hen und das Ohr nicht gehört 
hat und was dem Menschen 
noch nicht ins Herz gedrungen 
ist.

11 Wir, Joseph Smith Jr.  und 
Sidney Rigdon, befanden uns 
am sechzehnten Tag des Feb-
ruars im Jahre unseres Herrn 
eintausendachthundertzwei-
unddreißig a im Geist –

12 durch die Macht des a Geis-
tes waren uns die b Augen auf-
gegangen, und unser Verständ-
nis wurde erleuchtet, sodass 
wir das, was von Gott ist, sehen 
und verstehen konnten –

13 selbst das, was von Anfang 
an war, ehe die Welt war, das, 
was vom Vater durch seinen 
einziggezeugten Sohn verord-
net wurde, der am Herzen des 
Vaters war, ja, von a Anfang an;

14 für ihn geben wir Zeugnis; 
und das Zeugnis, das wir ge-
ben, ist die Fülle des Evangeli-
ums Jesu Christi, der der Sohn 
ist, den wir gesehen und mit 
dem wir in der himmlischen 
a Vision b geredet haben.

15 Denn als wir mit der a Über-
setzungsarbeit beschäftigt wa-
ren, die der Herr uns bestimmt 
hatte, kamen wir zu dem 

neunundzwanzigsten Vers im 
fünften Kapitel des Johannes, 
der uns folgendermaßen gege-
ben wurde –

16 worin von der Auferste-
hung der Toten die Rede ist, 
derjenigen nämlich, die die 
Stimme des a Menschensohnes 
b vernehmen werden:

17 „und hervorkommen wer-
den: die da a Gutes getan haben, 
in der b Auferstehung der c Ge-
rechten, und die da Böses getan 
haben, in der Auferstehung der 
Ungerechten“.

18 Dies nun setzte uns in Ver-
wunderung, denn es war uns 
vom Geist eingegeben worden.

19 Und während wir darü-
ber a nachdachten, berührte der 
Herr die Augen unseres Ver-
ständnisses, und sie gingen uns 
auf, und die Herrlichkeit des 
Herrn leuchtete ringsum.

20 Und wir erblickten die 
a Herrlichkeit des Sohnes zur 
b rechten Hand des c Vaters und 
empfingen von seiner Fülle;

21 und sahen die heiligen a En-
gel und diejenigen, die b gehei-
ligt sind, vor seinem Thron, wie 
sie Gott und das Lamm anbe-
ten und ihn c anbeten für immer 
und immer.

22 Und nun, nach den vie-
len Zeugnissen, die von ihm 

	 10	d	 Jes 64:4; 1 Kor 2:9;  
3 Ne 17:15-17;  
LuB 76:114-116.

	 11	a	 Offb 1:10.
	 12	a	 sf Verklärung.
		 b	 LuB 110:1; 137:1; 

138:11,29.
	 13	a	 Mose 4:2.
	 14	a	 sf Vision.
		 b	 LuB 109:57.

	 15	a	 sf Joseph-Smith-
Übersetzung (jsü).

	 16	a	 Joh 5:28.
		 b	 sf Sohn, des 

Menschen.
	 17	a	 sf Werke.
		 b	 sf Auferstehung.
		 c	 Apg 24:15.
	 19	a	 sf Nachsinnen.
	 20	a	 sf Jesus Christus –  

Herrlichkeit 
Jesu Christi.

		 b	 Apg 7:56.
		 c	 sf Gott, Gottheit – 

Gott der Vater.
	 21	a	 Mt 25:31;  

LuB 130:6,7; 136:37.
		 b	 sf Heiligung.
		 c	 sf Anbeten, 

Anbetung.
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gegeben worden sind, ist dies, 
als letztes von allen, das a Zeug-
nis, das wir von ihm geben: Er 
b lebt!

23 Denn wir haben ihn a gese-
hen, ja, zur rechten Hand b Got-
tes; und wir haben die Stimme 
Zeugnis geben hören, dass er 
der c Einziggezeugte des Vaters 
ist –

24 dass von a ihm und durch 
ihn und aus ihm die b Welten 
erschaffen werden und wur-
den, und deren Bewohner sind 
für Gott gezeugte c Söhne und 
Töchter.

25 Und dies haben wir auch ge-
sehen und geben Zeugnis, dass 
ein a Engel Gottes, der in der Ge-
genwart Gottes Vollmacht hatte, 
der sich auflehnte gegen den ein-
ziggezeugten Sohn, den der Va-
ter liebte und der am Herzen des 
Vaters war, aus der Gegenwart 
Gottes und des Sohnes hinabge-
worfen wurde

26 und Verderben genannt 
wurde, denn die Himmel wein-
ten über ihn  – er war a Luzifer, 
ein Sohn des Morgens.

27 Und wir schauten, und 
siehe, er ist a gefallen! ist gefal-
len, selbst ein Sohn des Morgens!

28 Und während wir noch 
im Geist waren, gebot uns 

der Herr, die Vision niederzu-
schreiben; denn wir erblickten 
den Satan, jene alte a Schlange, 
nämlich den b Teufel, der sich 
gegen Gott c auflehnte und da-
nach trachtete, das Reich unse-
res Gottes und seines Christus 
an sich zu nehmen –

29 darum führt er a Krieg 
mit den Heiligen Gottes und 
schließt sie ringsum ein.

30 Und wir sahen eine Vision 
von den Leiden derer, mit de-
nen er Krieg geführt und über-
wunden hatte, denn so erging 
die Stimme des Herrn an uns:

31 So spricht der Herr in Be-
zug auf alle diejenigen, die 
meine Macht kennen und ihrer 
teilhaftig gemacht worden sind 
und zugelassen haben, dass sie 
durch die Macht des Teufels 
a überwunden werden und die 
Wahrheit leugnen und meiner 
Macht trotzen –

32 sie sind diejenigen, die 
a Söhne des b Verderbens sind, 
von denen ich sage, es wäre 
besser für sie gewesen, nie ge-
boren worden zu sein;

33 denn sie sind Gefäße des 
Grimms, dazu verdammt, in 
Ewigkeit mit dem Teufel und 
seinen Engeln den Grimm Got-
tes zu erleiden,

	 22	a	 sf Zeugnis.
		 b	 LuB 20:17.
	 23	a	 sf Jesus Christus – 

Erscheinen Christi 
nach seinem 
irdischen Dasein.

		 b	 sf Gott, Gottheit – 
Gott der Vater.

		 c	 Joh 1:14.  
sf Einziggezeugter.

	 24	a	 Hebr 1:1-3; 3 Ne 9:15;  
LuB 14:9; 93:8-10.

		 b	 Mose 1:31-33; 7:30.  
sf Erschaffen, 
Schöpfung.

		 c	 Apg 17:28,29;  
Hebr 12:9.  
sf Söhne und 
Töchter Gottes.

	 25	a	 LuB 29:36-39;  
Mose 4:1-4.  
sf Teufel.

	 26	a	 Jes 14:12-17.  
sf Luzifer.

	 27	a	 Lk 10:18.
	 28	a	 Offb 12:9.
		 b	 sf Teufel.
		 c	 sf Krieg im Himmel.
	 29	a	 Offb 13:7;  

2 Ne 2:18; 28:19-23.
	 31	a	 sf Abfall vom 

Glauben.
	 32	a	 sf Söhne des 

Verderbens.
		 b	 LuB 76:26;  

Mose 5:22-26.
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34 von denen ich gesagt habe, 
dass es keine a Vergebung gibt, 
weder in dieser Welt noch in 
der künftigen Welt –

35 denn sie haben den Heili-
gen Geist a geleugnet, nachdem 
sie ihn empfangen haben, und 
haben den einziggezeugten 
Sohn des Vaters geleugnet und 
haben ihn für sich selbst b ge-
kreuzigt und ihn zum offenen 
Gespött gemacht.

36 Das sind diejenigen, die mit 
dem Teufel und seinen Engeln 
hinweggehen werden in den 
a See von Feuer und Schwefel –

37 und die Einzigen, über die 
der zweite a Tod irgendwelche 
Macht haben wird,

38 ja, wahrlich, die a Einzigen, 
die zu der vom Herrn bestimm-
ten Zeit, nachdem sie seinen 
Grimm erlitten haben, nicht er-
löst werden.

39 Denn alle Übrigen werden 
durch die a Auferstehung der 
Toten b hervorgebracht werden, 
durch den Triumph und die 
Herrlichkeit des c Lammes, das 
getötet wurde, das am Herzen 
des Vaters war, ehe die Welten 
gemacht wurden.

40 Und dies ist das a Evange-

lium, die frohe Nachricht, wo-
von uns die Stimme aus den 
Himmeln Zeugnis gab:

41 Dass er in die Welt gekom-
men ist, nämlich Jesus, um für 
die Welt a gekreuzigt zu werden 
und um die Sünden der b Welt 
zu c tragen und um die Welt zu 
d heiligen und um sie von allem 
Unrecht zu e säubern;

42 dass durch ihn alle a errettet 
werden können, die der Vater 
in seine Macht gegeben hat und 
durch ihn gemacht hat,

43 der den Vater verherrlicht 
und alle Werke seiner Hände 
errettet, außer jene Söhne des 
Verderbens, die den Sohn leug-
nen, nachdem der Vater ihn 
offenbart hat.

44 Darum errettet er alle au-
ßer sie  – sie werden hinweg-
gehen zu a immerwährender 
b Strafe, und das ist endlose 
Strafe, und das ist ewige Strafe, 
um mit dem c Teufel und seinen 
Engeln in Ewigkeit zu regieren, 
wo ihr d Wurm nicht stirbt und 
das Feuer nicht erlischt, und 
das ist ihre Qual –

45 und das a Ende davon und 
den Ort davon und ihre Qual 
kennt kein Mensch,

	 34	a	 Mt 12:31,32.  
sf Vergeben.

	 35	a	 2 Petr 2:20-22;  
Al 39:6.  
sf Unverzeihliche 
Sünde.

		 b	 Hebr 6:4-6;  
1 Ne 19:7;  
LuB 132:27.

	 36	a	 Offb 19:20; 20:10; 21:8;  
2 Ne 9:16; 28:23;  
Al 12:16-18;  
LuB 63:17.

	 37	a	 sf Tod, geistiger.

	 38	a	 sf Söhne des 
Verderbens.

	 39	a	 sf Auferstehung.
		 b	 d.h. erlöst; siehe 

Vers 38. Alle werden 
auferstehen; siehe  
Al 11:41-45.  
sf Lebendig 
machen, beleben.

		 c	 sf Jesus Christus.
	 40	a	 3 Ne 27:13-22.  

sf Evangelium;  
Plan der Erlösung.

	 41	a	 sf Kreuzigung.

		 b	 Jes 53:4-12;  
Hebr 9:28.

		 c	 1 Joh 2:1,2.
		 d	sf Heiligung.
		 e	 sf Erlösen, erlöst, 

Erlösung.
	 42	a	 sf Errettung.
	 44	a	 LuB 19:6-12.
		 b	 sf Verdammnis.
		 c	 sf Teufel.
		 d	 Jes 66:24;  

Mk 9:43-48.
	 45	a	 LuB 29:28,29.
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46 und weder ist es den Men-
schen offenbart worden noch 
wird es ihnen jetzt oder später 
offenbart werden, außer denen, 
die daran teilhaben werden;

47 doch zeige ich, der Herr, 
es vielen in einer Vision, die 
ich aber dann sogleich wieder 
schließe;

48 darum werden das Ende, 
die Weite, die Höhe, die a Tiefe 
und das Elend davon von ih-
nen nicht verstanden, auch von 
keinem Menschen außer den-
jenigen, denen dieser b Schuld-
spruch c verordnet wird.

49 Und wir vernahmen die 
Stimme, nämlich: Schreibt die 
Vision nieder, denn siehe, dies 
ist das Ende der Vision von den 
Leiden der Gottlosen.

50 Und wiederum geben wir 
Zeugnis – denn wir haben gese-
hen und vernommen, und dies 
ist das a Zeugnis des Evangeli-
ums Christi in Bezug auf dieje-
nigen, die in der b Auferstehung 
der Gerechten hervorkommen 
werden –

51 sie sind diejenigen, die das 
Zeugnis von Jesus empfangen 
haben und an seinen Namen 
a geglaubt haben und nach der 

b Art seiner Grablegung c getauft 
worden sind, indem sie in sei-
nem Namen im Wasser d begra-
ben wurden, und dies gemäß 
dem Gebot, das er gegeben 
hat –

52 damit sie durch das Hal-
ten der Gebote von all ihren 
Sünden a gewaschen und b ge-
säubert werden und den Hei-
ligen Geist empfangen durch 
das c Händeauflegen eines, der 
zu dieser d Macht e ordiniert und 
gesiegelt ist;

53 und die durch Glauben 
überwinden und vom a Heili-
gen Geist der Verheißung b ge-
siegelt sind, den der Vater über 
alle jene ausgießt, die gerecht 
und treu sind.

54 Sie sind diejenigen, die die 
Kirche des a Erstgeborenen sind.

55 Sie sind diejenigen, denen 
der Vater a alles in die Hände 
gegeben hat –

56 sie sind diejenigen, die 
a Priester und Könige sind, die 
von seiner Fülle empfangen ha-
ben und von seiner Herrlichkeit

57 und a Priester des Aller-
höchsten nach der Ordnung 
Melchisedeks sind, welche nach 
der Ordnung b Henochs war,  

	 48	a	 Offb 20:1.
		 b	 Al 42:22.
		 c	 d.h. verurteilt, 

überantwortet.
	 50	a	 sf Zeugnis.
		 b	 sf Auferstehung.
	 51	a	 LuB 20:25-27,37.
		 b	 LuB 128:13.
		 c	 sf Taufe, taufen.
		 d	Röm 6:3-5.  

sf Taufe, taufen – 
Taufe durch 
Untertauchen.

	 52	a	 2 Ne 9:23;  

Moro 8:25,26.
		 b	 sf Rein, Reinheit, 

unrein.
		 c	 sf Gabe des Heiligen 

Geistes;  
Hände, Auflegen der.

		 d	sf Vollmacht.
		 e	 sf Ordinieren, 

Ordinierung.
	 53	a	 Eph 1:13;  

LuB 88:3-5.  
sf Heiliger Geist 
der Verheißung.

		 b	 sf Siegel, siegeln, 

Siegelung.
	 54	a	 Hebr 12:23;  

LuB 93:21,22.  
sf Erstgeborener.

	 55	a	 2 Petr 1:3,4;  
LuB 50:26-28; 
84:35-38.

	 56	a	 Ex 19:6;  
Offb 1:5,6; 20:6.

	 57	a	 sf Priester, 
Melchisedekisches 
Priestertum.

		 b	 Gen 5:21-24.  
sf Henoch.
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welche nach der c Ordnung des 
einziggezeugten Sohnes war.

58 Darum, wie es geschrieben 
steht, sind sie a Götter, nämlich 
die b Söhne c Gottes –

59 darum gehört ihnen a alles, 
sei es Leben oder Tod, Gegen-
wärtiges oder Zukünftiges  – 
alles gehört ihnen, und sie ge-
hören Christus, und Christus 
gehört Gott.

60 Und sie werden alles a über-
winden.

61 Darum soll kein Mensch 
sich des Menschen a rühmen, 
sondern er soll sich Gottes 
b rühmen, der sich alle Feinde 
c untertan machen wird unter 
seine Füße.

62 Diese werden für immer 
und immer in der a Gegenwart 
Gottes und seines Christus 
b wohnen.

63 Das sind a diejenigen, die 
er mitbringen wird, wenn er 
in den Wolken des Himmels 
b kommt, um auf Erden über 
sein Volk zu c regieren.

64 Das sind diejenigen, die an 

der a ersten Auferstehung An-
teil haben werden.

65 Das sind diejenigen, die in 
der a Auferstehung der Gerech-
ten hervorkommen werden.

66 Das sind diejenigen, die 
zum a Berg b Zion und zur Stadt 
des lebendigen Gottes gekom-
men sind, zur himmlischen 
Stätte, der heiligsten von allen.

67 Das sind diejenigen, die zu 
einer unzählbaren Schar von 
Engeln gekommen sind, zur 
allgemeinen Versammlung und 
Kirche a Henochs und des b Erst-
geborenen.

68 Das sind diejenigen, de-
ren Namen im Himmel a auf-
geschrieben sind, wo Gott und 
Christus die b Richter aller sind.

69 Das sind diejenigen, die 
a gerechte Menschen sind, b voll-
kommen gemacht durch Jesus, 
den Mittler des c neuen Bundes, 
der mit dem Vergießen seines 
eigenen d Blutes dieses vollkom-
mene e Sühnopfer bewirkt hat.

70 Das sind diejenigen, de-
ren Körper a celestial ist, deren 

	 57	c	 LuB 107:1-4.
	 58	a	 Ps 82:1,6; Joh 10:34-36.  

sf Mensch, 
Menschen – Der 
Mensch hat die 
Möglichkeit, wie 
der himmlische 
Vater zu werden.

		 b	 sf Söhne und 
Töchter Gottes.

		 c	 LuB 121:32.  
sf Gott, Gottheit.

	 59	a	 Lk 12:42-44;  
3 Ne 28:10;  
LuB 84:36-38.

	 60	a	 Offb 3:5; 21:7.
	 61	a	 Joh 5:41-44;  

1 Kor 3:21-23.
		 b	 2 Ne 33:6; Al 26:11-16.  

sf Herrlichkeit, 

verherrlichen.
		 c	 LuB 49:6.
	 62	a	 LuB 130:7.  

sf Ewiges Leben.
		 b	 Ps 15:1-3; 24:3,4;  

1 Ne 15:33,34;  
Mose 6:57.

	 63	a	 LuB 88:96-98.  
sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 b	 Mt 24:30.
		 c	 LuB 58:22.  

sf Jesus Christus – 
Tausendjährige 
Herrschaft Christi.

	 64	a	 Offb 20:6.
	 65	a	 sf Auferstehung.
	 66	a	 Jes 24:23;  

Hebr 12:22-24;  
Offb 14:1;  

LuB 84:2; 133:56.
		 b	 sf Zion.
	 67	a	 LuB 45:9-12.
		 b	 Hebr 12:23;  

LuB 76:53,54.  
sf Erstgeborener.

	 68	a	 sf Buch des Lebens.
		 b	 sf Jesus Christus – 

Richter.
	 69	a	 LuB 129:3; 138:12.
		 b	 Moro 10:32,33.
		 c	 sf Neuer und 

immerwährender 
Bund.

		 d	sf Blut.
		 e	 sf Sühnen, Sühnopfer.
	 70	a	 LuB 88:28,29; 131:1-4; 

137:7-10.  
sf Celestiale 
Herrlichkeit.
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b Herrlichkeit die der c Sonne 
ist, selbst die Herrlichkeit Got-
tes, des höchsten von allen, von 
welcher Herrlichkeit geschrie-
ben steht, die Sonne am Firma-
ment sei dafür kennzeichnend.

71 Und weiter sahen wir die 
a terrestriale Welt, und siehe, ja 
siehe, das sind diejenigen, die 
zu den Terrestrialen gehören, 
deren Herrlichkeit sich von der 
der Kirche des Erstgeborenen, 
die die Fülle des Vaters emp-
fangen haben, so unterscheidet, 
wie sich die des b Mondes von 
der Sonne am Firmament un-
terscheidet.

72 Siehe, das sind diejenigen, 
die a ohne b Gesetz gestorben 
sind,

73 und auch diejenigen, die 
die im a Gefängnis gehaltenen 
b Menschengeister sind, die der 
Sohn besucht hat und denen 
er das c Evangelium d gepredigt 
hat, damit sie den Menschen 
gemäß nach dem Fleisch ge-
richtet werden können,

74 die das a Zeugnis von Jesus 
im Fleische nicht empfangen 
haben, es aber nachher empfan-
gen haben.

75 Das sind diejenigen, die eh-
renhafte Menschen auf Erden 
sind, die durch die Hinterlist 
von Menschen verblendet wor-
den sind.

76 Das sind diejenigen, die 

von seiner Herrlichkeit emp-
fangen, aber nicht von seiner 
Fülle.

77 Das sind diejenigen, die 
von der Gegenwart des Sohnes 
empfangen, aber nicht von der 
Fülle des Vaters.

78 Darum sind sie a terrestri
ale Körper und nicht celesti-
ale Körper und unterscheiden 
sich an Herrlichkeit, wie sich 
der Mond von der Sonne unter-
scheidet.

79 Das sind diejenigen, die im 
Zeugnis von Jesus nicht a tapfer 
sind; darum erlangen sie nicht 
die Krone über das Reich unse-
res Gottes.

80 Und nun ist dies das Ende 
der Vision, die wir von den Ter-
restrialen schauten und die der 
Herr uns niederzuschreiben ge-
bot, während wir noch im Geist 
waren.

81 Und weiter sahen wir die 
Herrlichkeit der a Telestialen, 
welche Herrlichkeit die der 
Geringeren ist, so wie sich die 
Herrlichkeit der Sterne von der 
Herrlichkeit des Mondes am 
Firmament unterscheidet.

82 Das sind diejenigen, die 
das Evangelium von Christus 
nicht empfangen haben, auch 
nicht das a Zeugnis von Jesus.

83 Das sind diejenigen, die den 
Heiligen Geist nicht leugnen.

84 Das sind diejenigen, die in 

	 70	b	 LuB 137:1-4.
		 c	 Mt 13:43.
	 71	a	 LuB 88:30.  

sf Terrestriale 
Herrlichkeit.

		 b	 1 Kor 15:40,41.
	 72	a	 LuB 137:7,9.
		 b	 sf Gesetz.

	 73	a	 LuB 88:99; 138:8.  
sf Errettung für die 
Toten;  
Hölle.

		 b	 Al 40:11-14.  
sf Geist.

		 c	 sf Evangelium.
		 d	1 Petr 3:19,20; 4:6;  

LuB 138:28-37.
	 74	a	 sf Zeugnis.
	 78	a	 1 Kor 15:40-42.
	 79	a	 LuB 56:16.
	 81	a	 LuB 88:31.  

sf Telestiale 
Herrlichkeit.

	 82	a	 LuB 138:21.
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die a Hölle hinabgeworfen wer-
den.

85 Das sind diejenigen, die 
erst mit der a letzten Auferste-
hung aus der Gewalt des b Teu-
fels erlöst werden, dann, wenn 
der Herr, nämlich Christus, das 
c Lamm, sein Werk beendet ha-
ben wird.

86 Das sind diejenigen, die 
nicht von seiner Fülle in der 
ewigen Welt empfangen, son-
dern vom Heiligen Geist durch 
den Dienst der Terrestrialen,

87 und die Terrestrialen durch 
den a Dienst der Celestialen.

88 Und auch die Telestia-
len empfangen davon durch 
den Dienst von Engeln, die be-
stimmt sind, ihnen zu dienen, 
oder die dazu bestimmt sind, 
dienende Geister für sie zu 
sein; denn sie werden Erben 
der Errettung sein.

89 Und so sahen wir, in der 
himmlischen Vision, die Herr-
lichkeit der Telestialen, die alles 
Verständnis übersteigt;

90 und kein Mensch kennt sie, 
außer wem Gott es offenbart 
hat.

91 Und so sahen wir die Herr-
lichkeit der Terrestrialen, die 
die Herrlichkeit der Telestialen 
in allem übertrifft, nämlich an 
Herrlichkeit und an Macht und 
an Kraft und an Herrschaft.

92 Und so sahen wir die Herr-
lichkeit der Celestialen, die al-
les übertrifft  – wo Gott, selbst 

der Vater, auf seinem Thron für 
immer und immer regiert,

93 vor dessen Thron sich alles 
in demütiger a Ehrfurcht neigt 
und ihm Ehre erweist für im-
mer und immer.

94 Diejenigen, die in seiner 
a Gegenwart wohnen, sind die 
Kirche des b Erstgeborenen; und 
sie sehen, wie sie gesehen wer-
den, und c erkennen, wie sie er-
kannt werden, denn sie haben 
von seiner Fülle und von seiner 
d Gnade empfangen;

95 und er macht sie a gleich 
an Macht und an Kraft und an 
Herrschaft.

96 Und die Herrlichkeit der 
Celestialen ist eine eigene, so 
wie die Herrlichkeit der a Sonne 
eine eigene ist.

97 Und die Herrlichkeit der 
Terrestrialen ist eine eigene, so 
wie die Herrlichkeit des Mon-
des eine eigene ist.

98 Und die Herrlichkeit der 
Telestialen ist eine eigene, so 
wie die Herrlichkeit der Sterne 
eine eigene ist; denn wie ein 
Stern sich vom anderen Stern 
an Herrlichkeit unterscheidet, 
so unterscheidet sich auch der 
eine vom anderen in der telesti-
alen Welt an Herrlichkeit;

99 denn das sind diejenigen, 
die des a Paulus und des Apol-
los und des Kephas sind.

100 Das sind diejenigen, die 
sagen, sie seien einige des einen 
und einige des anderen – einige 

	 84	a	 2 Ne 9:12;  
Al 12:11.  
sf Hölle.

	 85	a	 Al 11:41;  
LuB 43:18; 88:100,101.

		 b	 sf Teufel.

		 c	 sf Lamm Gottes.
	 87	a	 LuB 138:37.
	 93	a	 sf Ehrfurcht.
	 94	a	 LuB 130:7.
		 b	 sf Erstgeborener.
		 c	 1 Kor 13:12.

		 d	sf Gnade.
	 95	a	 LuB 29:13; 78:5-7; 

84:38; 88:107; 132:20.
	 96	a	 1 Kor 15:40,41.
	 99	a	 1 Kor 3:4-7,22.

Lehre und Bündnisse 76:85-100181



des Christus und einige des Jo-
hannes und einige des Mose 
und einige des Elias und einige 
des Esaias und einige des Jesaja 
und einige des Henoch,

101 aber haben das Evangelium 
nicht empfangen, auch nicht das 
Zeugnis von Jesus, auch nicht 
die Propheten, auch nicht den 
a immerwährenden Bund.

102 Schließlich sind das alle 
diejenigen, die sich nicht mit 
den Heiligen sammeln wollen, 
um zur a Kirche des Erstgebore-
nen b entrückt und in der Wolke 
empfangen zu werden.

103 Das sind a diejenigen, die 
b Lügner sind und Zauberer 
und c Ehebrecher und Unzüch-
tige und wer auch immer Lüge 
liebt und tut.

104 Das sind diejenigen, die 
den a Grimm Gottes auf Erden 
erleiden.

105 Das sind diejenigen, die 
die a Rache ewigen Feuers erlei-
den.

106 Das sind diejenigen, die in 
die a Hölle hinabgeworfen wer-
den und den Grimm des b all-
mächtigen Gottes c erleiden bis 
hin zu der d Fülle der Zeiten, 
wenn Christus sich alle Feinde 
unter seine Füße e untertan ge-
macht haben wird und sein 
Werk f vollendet haben wird;

107 wenn er das Reich über-
geben und es dem Vater ma-
kellos darreichen und sagen 
wird: Ich habe überwunden 
und habe die a Weinkelter allein 
b getreten, ja, die Weinkelter des 
heftigen Grimms des allmäch-
tigen Gottes.

108 Dann wird er mit der 
Krone seiner Herrlichkeit ge-
krönt werden, dass er auf dem 
a Thron seiner Macht sitze und 
regiere für immer und immer.

109 Aber siehe, ja siehe, wir 
sahen die Herrlichkeit und die 
Bewohner der telestialen Welt, 
dass sie so unzählbar waren 
wie die Sterne am Firmament 
des Himmels oder wie der 
Sand am Ufer des Meeres,

110 und vernahmen die Stimme 
des Herrn, nämlich: Diese alle 
werden das Knie beugen und 
jede Zunge wird a bekennen vor 
ihm, der für immer und immer 
auf dem Thron sitzt;

111 denn sie werden gemäß 
ihren Werken gerichtet werden, 
und jeder Mensch wird gemäß 
seinen eigenen a Werken seine 
eigene Herrschaft empfangen 
in den b Wohnungen, die berei-
tet worden sind;

112 und sie werden Diener 
des Allerhöchsten sein, aber 
dort, a wo Gott und Christus 

	101	a	 sf Neuer und 
immerwährender 
Bund.

	102	a	 LuB 78:21.
		 b	 1 Thess 4:16,17;  

LuB 88:96-98.
	103	a	 Offb 21:8;  

LuB 63:17,18.
		 b	 sf Lügen.
		 c	 sf Ehebruch.

	104	a	 sf Verdammnis.
	105	a	 Jud 1:7.
	106	a	 sf Hölle.
		 b	 LuB 87:6.
		 c	 LuB 19:3-20.
		 d	Eph 1:10.
		 e	 1 Kor 15:24-28.
		 f	 Hebr 10:14.
	107	a	 Offb 19:15;  

LuB 88:106; 133:46-53.

		 b	 Gen 49:10-12;  
Jes 63:1-3.

	108	a	 LuB 137:3.
	110	a	 Phil 2:9-11;  

Mos 27:31.
	111	a	 Offb 20:12,13.  

sf Werke.
		 b	 Joh 14:2;  

LuB 59:2; 81:6.
	112	a	 LuB 29:29.
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1-4 Tiere haben einen Geist und 
werden in ewigem Glück woh-
nen; 5-7 Diese Erde hat ein zeit-
liches Dasein von 7000 Jahren; 8-
10 Verschiedene Engel stellen das 
Evangelium wieder her und die-
nen auf Erden; 11 Das Versiegeln 
der 144 000; 12-14 Christus wird 
zu Beginn des siebenten Jahrtau-
sends kommen; 15 Zwei Prophe-
ten werden für die jüdische Na-
tion erweckt werden.

Frage: Was ist das gläserne 
a Meer, von dem Johannes im  
4. Kapitel, Vers 6 der Offenba-
rung spricht?
Antwort: Das ist die b Erde in 
ihrem geheiligten, unsterbli-
chen und c ewigen Zustand.

2 Fr.: Was sollen wir unter den 
vier Lebewesen verstehen, von 
denen im selben Vers gespro-
chen wird?

Antw.: Das ist ein a bildhafter 

	112	b	 Offb 21:23-27.
	114	a	 Offb 15:3;  

Morm 9:16-18;  
Mose 1:3-5.

		 b	 Jak 4:8.

	 115	a	 2 Kor 12:4.
	 116	a	 3 Ne 17:15-17; 19:32-34.
		 b	 1 Kor 2:10-12.
77	1	a	 LuB 130:6-9.
		 b	 LuB 88:17-20,25,26.

		 c	 sf Celestiale 
Herrlichkeit;  
Erde – Endgültiger 
Zustand der Erde.

	 2	a	 sf Symbolismus.

ABSCHNITT 77
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, ungefähr im 
März 1832 zu Hiram, Ohio. In der Geschichte des Joseph Smith steht: 
„Im Zusammenhang mit der Übersetzung der Schriften empfing ich 
die folgende Erklärung der Offenbarung des Johannes.“

b wohnen, können sie, Welten 
ohne Ende, nicht hinkommen.

113 Dies ist das Ende der Vi-
sion, die wir schauten und von 
der uns geboten wurde, sie nie-
derzuschreiben, während wir 
noch im Geist waren.

114 Aber a groß und wunder-
bar sind die Werke des Herrn 
und die b Geheimnisse sei-
nes Reiches, die er uns gezeigt 
hat, die an Herrlichkeit und an 
Kraft und an Herrschaft alles 
Verständnis übersteigen;

115 von ihnen hat er uns ge-
boten, sie nicht niederzuschrei-
ben, während wir noch im 
Geist waren; und es ist nicht 
a recht, dass der Mensch sie aus-
spricht,

116 auch ist der Mensch nicht 
a fähig, sie kundzutun, denn sie 
lassen sich nur mit der Macht 
des Heiligen Geistes sehen und 
b verstehen, den Gott denjeni-
gen zuteilwerden lässt, die ihn 
lieben und sich vor ihm rein 
machen,

117 denen er diesen Vorzug 
gewährt, dass sie selbst sehen 
und wissen dürfen;

118 damit sie, noch im Fleische, 
durch die Macht und Kundge-
bung des Geistes imstande seien, 
seine Gegenwart in der Welt der 
Herrlichkeit zu ertragen.

119 Und Gott und dem Lamm 
seien Herrlichkeit und Ehre 
und Herrschaft für immer und 
immer. Amen.
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	 2	b	 sf Himmel.
		 c	 sf Paradies.
		 d	sf Freude.
		 e	 Eth 3:15,16;  

Abr 5:7,8.  
sf Geist.

		 f	 Mose 3:19.

	 3	a	 LuB 93:30;  
Mose 3:9.

		 b	 LuB 93:33,34.
	 4	a	 sf Erkenntnis.
		 b	 sf Macht.
	 5	a	 Offb 4:4,10.
		 b	 Offb 14:4,5.

		 c	 Offb 1:4.
	 6	a	 Offb 5:1.
		 b	 sf Geheimnisse 

Gottes.
		 c	 sf Erde.
	 7	a	 LuB 88:108-110.

Ausdruck, den der Offenba-
rer Johannes verwendet hat, 
um den b Himmel, das c Para-
dies Gottes, das d Glück des 
Menschen und der Tiere und 
des kriechenden Getiers und 
der Vögel der Luft zu beschrei-
ben; das, was geistig ist, gleicht 
dem, was zeitlich ist; und das, 
was zeitlich ist, gleicht dem, 
was geistig ist; der e Geist des 
Menschen gleicht seiner kör-
perlichen Gestalt und ebenso 
der Geist der f Tiere und eines 
jeden anderen Geschöpfs, das 
Gott geschaffen hat.

3 Fr.: Sind die vier Lebewesen 
nur bestimmte Tiere, oder stel-
len sie Klassen oder Ordnun-
gen dar?

Antw.: Es sind nur vier be-
stimmte Tiere, die Johannes ge-
zeigt wurden, und sie stellen 
die Herrlichkeit der Klassen 
von Wesen in ihrer bestimmten 
Ordnung oder a Schöpfungs-
sphäre dar, im Genuss ihres 
ewigen b Glücks.

4 Fr.: Was sollen wir unter den 
Augen und Flügeln verstehen, 
die die Lebewesen hatten?

Antw.: Ihre Augen stellen 
Licht und a Erkenntnis dar, das 
heißt, dass sie voll Erkenntnis 
sind; und ihre Flügel stellen die 
b Macht dar, sich zu bewegen, 
zu handeln usw.

5 Fr.: Was sollen wir unter 
den vierundzwanzig a Ältesten 

verstehen, von denen Johannes 
spricht?

Antw.: Darunter ist zu verste-
hen, dass diese Ältesten, die Jo-
hannes sah, Älteste sind, die 
im Werk des geistlichen Diens-
tes b treu waren und gestorben 
sind; sie gehörten zu den c sie-
ben Gemeinden und waren 
dann im Paradies Gottes.

6 Fr.: Was sollen wir unter 
dem Buch verstehen, das Jo-
hannes sah und das auf der 
Rückseite mit sieben Siegeln 
a versiegelt war?

Antw.: Darunter ist zu ver-
stehen, dass es den Willen, die 
b Geheimnisse und die Werke 
Gottes enthält, die er offenbart 
hat  – das Verborgene seines 
Haushaltens in Bezug auf diese 
c Erde während der siebentau-
send Jahre ihres Bestehens oder 
ihres zeitlichen Daseins.

7 Fr.: Was sollen wir unter den 
sieben Siegeln verstehen, wo-
mit es versiegelt war?

Antw.: Darunter ist zu verste-
hen, dass das erste Siegel das 
einschließt, was zu den a ersten 
tausend Jahren gehört, und das 
zweite gleichermaßen das, was 
zu den zweiten tausend Jahren 
gehört, und so weiter bis zum 
siebenten.

8 Fr.: Was sollen wir unter den 
vier Engeln verstehen, von de-
nen im 7. Kapitel der Offenba-
rung, Vers 1 gesprochen wird?
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Antw.: Darunter ist zu verste-
hen, dass es vier Engel sind, die 
von Gott ausgesandt sind und 
denen Macht über die vier Teile 
der Erde gegeben ist, um Leben 
zu erretten und zu zerstören; 
das sind diejenigen, die das 
a immerwährende Evangelium 
jeder Nation, jedem Geschlecht, 
jeder Sprache und jedem Volk 
zu überbringen haben; und sie 
haben die Macht, die Himmel 
zu verschließen, zum Leben zu 
versiegeln oder in die b Bereiche 
der Finsternis hinabzuwerfen.

9 Fr.: Was sollen wir unter dem 
Engel verstehen, der gemäß 
Offenbarung, 7. Kapitel, Vers 2 
vom Osten her emporsteigt?

Antw.: Darunter ist zu verste-
hen, dass der vom Osten her 
emporsteigende Engel jener ist, 
dem das Siegel des lebendigen 
Gottes über die zwölf Stämme 
a Israels gegeben ist; darum ruft 
er den vier Engeln, die das im-
merwährende Evangelium ha-
ben, zu, nämlich: Schadet nicht 
der Erde noch dem Meer noch 
den Bäumen, bis wir die Diener 
unseres Gottes an ihrer b Stirn 
versiegelt haben. Und wenn ihr 
dies annehmen wollt: Dies ist 
c Elias, der kommen sollte, um 
die Stämme Israels zu sammeln 
und alles d wiederherzustellen.

10 Fr.: Wann wird das, wovon 
in diesem Kapitel gesprochen 
wird, vollbracht werden?

Antw.: Es wird im a sechsten 
Jahrtausend, oder mit dem Öff-
nen des sechsten Siegels, voll-
bracht werden.

11 Fr.: Was sollen wir unter 
dem Versiegeln der a einhun-
dertvierundvierzigtausend aus 
allen Stämmen Israels verste-
hen  – zwölftausend aus jedem 
Stamm?

Antw.: Darunter ist zu verste-
hen, dass diejenigen, die ver-
siegelt werden, b Hohe Pries-
ter sind, ordiniert zur heiligen 
Ordnung Gottes, um das im-
merwährende Evangelium zu 
verwalten; denn es sind dieje-
nigen, die aus jeder Nation, je-
dem Geschlecht, jeder Sprache 
und jedem Volk ordiniert wer-
den, durch die Engel, denen 
Macht über die Nationen der 
Erde gegeben ist, um alle, die 
kommen wollen, in die Kirche 
des c Erstgeborenen zu bringen.

12 Fr.: Was sollen wir unter 
dem Ertönen der a Posaunen 
verstehen, das im 8. Kapitel der 
Offenbarung erwähnt wird?

Antw.: Darunter ist zu verste-
hen: Wie Gott die Welt in sechs 
Tagen gemacht hat und er am 
siebenten Tag sein Werk vollen-
det und diesen b geheiligt hat und 
auch den Menschen aus dem 
c Staub der Erde gestaltet hat, so 
wird Gott, der Herr, auch am 
Anfang des siebenten Jahrtau-
sends die Erde d heiligen und die 

	 8	a	 Offb 14:6,7.
		 b	 Mt 8:11,12; 22:1-14;  

LuB 133:71-73.
	 9	a	 Offb 7:4-8.
		 b	 Ez 9:4.
		 c	 sf Elias.
		 d	sf Wiederherstellung 

des Evangeliums.
	 10	a	 Offb 6:12-17.
	 11	a	 Offb 14:3-5.
		 b	 sf Hoher Priester.
		 c	 LuB 76:51-70.  

sf Erstgeborener.
	 12	a	 Offb 8:2.

		 b	 Gen 2:1-3;  
Ex 20:11; 31:12-17;  
Mos 13:16-19;  
Mose 3:1-3;  
Abr 5:1-3.

		 c	 Gen 2:7.
		 d	LuB 88:17-20.
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Errettung des Menschen vollen-
den und über alles e Gericht hal-
ten und wird alles f erlösen, aus-
genommen das, was er nicht in 
seine Macht gegeben hat, wenn 
er alles gesiegelt haben wird, 
nämlich zum Ende aller Dinge; 
und das Ertönen der Posaunen 
der sieben Engel ist das Vorberei-
ten und Vollenden seines Werkes 
zu Anfang des siebenten Jahr-
tausends – das Vorbereiten des 
Weges vor der Zeit seines Kom-
mens.

13 Fr.: Wann wird das voll-
bracht werden, was im 9. Ka-
pitel der Offenbarung geschrie-
ben steht?

Antw.: Es wird nach dem Öff-
nen des siebenten Siegels voll-
bracht werden, vor dem Kom-
men Christi.

14 Fr.: Was sollen wir unter 
dem kleinen Buch verstehen, 

das Johannes a gegessen hat, 
wie es im 10. Kapitel der Offen-
barung erwähnt ist?

Antw.: Darunter ist zu verste-
hen, dass es eine Mission und 
eine Verordnung für ihn war, 
die Stämme Israels zu b sam-
meln; siehe, dies ist Elias, der, 
wie es geschrieben steht, kom-
men und alles c wiederherstel-
len muss.

15 Fr.: Was ist unter den zwei 
a Zeugen im elften Kapitel der 
Offenbarung zu verstehen?

Antw.: Das sind zwei Prophe-
ten, die der b jüdischen Nation 
in den c letzten Tagen erweckt 
werden, zur Zeit der d Wieder-
herstellung; und sie werden 
den Juden prophezeien, nach-
dem diese gesammelt worden 
sind und die Stadt Jerusalem 
im e Land ihrer Väter aufgebaut 
haben.

	 12	e	 sf Jesus Christus – 
Richter.

		 f	 sf Erlösen, erlöst, 
Erlösung.

	 14	a	 Ez 2:9,10; 3:1-4;  

Offb 10:10.
		 b	 sf Israel – Die 

Sammlung Israels.
		 c	 Mt 17:11.
	 15	a	 Offb 11:1-14.

		 b	 sf Juden.
		 c	 sf Letzte Tage.
		 d	sf Wiederherstellung 

des Evangeliums.
		 e	 Am 9:14,15.

ABSCHNITT 78
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 
1. März 1832 zu Kirtland, Ohio. An dem Tag waren der Prophet und 
andere Führer zusammengekommen, um Angelegenheiten der Kir-
che zu besprechen. In dieser Offenbarung wurden der Prophet, Sidney 
Rigdon und Newel K. Whitney ursprünglich angewiesen, nach Mis-
souri zu reisen und die kaufmännischen und verlegerischen Vorhaben 
der Kirche umzusetzen, indem sie eine „Firma“ gründeten, die diese 
Bemühungen überwachen sollte, und Mittel zusammenbrachten zur 
Errichtung Zions und zum Nutzen der Armen. Diese Firma, unter 
dem Namen United Firm (Vereinigte Firma) bekannt, wurde im April 
1832 gegründet und 1834 aufgelöst (siehe Abschnitt 82). Irgendwann 
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1-4 Die Heiligen sollen sich or-
ganisieren und ein Vorratshaus 
einrichten; 5-12 Die weise Nut-
zung ihres Eigentums wird zur 
Errettung führen; 13-14 Die Kir-
che soll von irdischen Mächten 
unabhängig sein; 15-16 Michael 
(Adam) dient unter der Leitung 
des Heiligen (Christus); 17-22 
Gesegnet sind die Getreuen, denn 
sie werden alles ererben.

Der Herr redete zu Joseph 
Smith Jr., nämlich: Hört auf 
mich, spricht der Herr, euer 
Gott, die ihr zum a Hohen Pries-
tertum meiner Kirche ordiniert 
seid, die ihr euch versammelt 
habt,

2 und hört auf den a Rat des-
sen, der euch aus der Höhe b or-
diniert hat, der die Worte der 
Weisheit in eure Ohren spre-
chen wird, damit Errettung für 
euch in dem sei, was ihr mir 
vorgelegt habt, spricht Gott, 
der Herr.

3 Denn wahrlich, ich sage 
euch: Die Zeit ist gekommen 
und ist jetzt da; und siehe, ja 
siehe, es muss notwendiger-
weise sein, dass es eine a Orga-
nisation meines Volkes gebe, 
um die Angelegenheiten des 

b Vorratshauses für die c Armen 
meines Volkes zu regeln und 
festzulegen, sowohl an diesem 
Ort wie auch im Land d Zion –

4 als eine dauernde und im-
merwährende Einrichtung und 
Ordnung für meine Kirche, um 
die Sache zu fördern, die ihr 
auf euch genommen habt, für 
die Errettung des Menschen 
und für die Herrlichkeit eures 
Vaters, der im Himmel ist;

5 damit ihr in den Bündnis-
sen himmlischer Dinge a gleich 
seiet, ja, und auch irdischer 
Dinge, um himmlische Dinge 
zu erlangen.

6 Denn wenn ihr in irdischen 
Dingen nicht gleich seid, könnt 
ihr beim Erlangen himmlischer 
Dinge nicht gleich sein;

7 denn wenn ihr wollt, dass 
ich euch einen Platz in der a ce-
lestialen Welt gebe, dann müsst 
ihr euch darauf b vorbereiten, 
indem ihr das c tut, was ich euch 
geboten und von euch verlangt 
habe.

8 Und nun, wahrlich, so 
spricht der Herr: Es ist ratsam, 
dass alles zu meiner a Herrlich-
keit getan werde, von euch, die 
ihr in dieser b Ordnung verbun-
den seid;

78	1	a	 sf Melchisedekisches 
Priestertum.

	 2	a	 sf Rat.
		 b	 sf Ordinieren, 

Ordinierung.
	 3	a	 LuB 82:11,12,15-21.
		 b	 LuB 72:9,10; 83:5,6.

		 c	 LuB 42:30,31.  
sf Wohlfahrt.

		 d	LuB 57:1,2.
	 5	a	 LuB 49:20.  

sf Weihen, Gesetz 
der Weihung.

	 7	a	 sf Celestiale 

Herrlichkeit.
		 b	 LuB 29:8; 132:3.
		 c	 LuB 82:10.
	 8	a	 Mose 1:39.
		 b	 LuB 92:1.

nach der Auflösung wurden auf Weisung von Joseph Smith die Worte 
„die kaufmännischen und verlegerischen Unternehmungen“ durch 
„die Angelegenheiten des Vorratshauses für die Armen“ ersetzt und 
das Wort „Firma“ durch das Wort „Ordnung“.
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9 oder, mit anderen Worten, 
mein Diener Newel K. Whitney 
und mein Diener Joseph Smith 
Jr. und mein Diener Sidney Rig-
don sollen mit den Heiligen, 
die in Zion sind, zu Rate sitzen;

10 andernfalls trachtet der 
a Satan danach, ihr Herz von 
der Wahrheit abzuwenden, so-
dass sie verblendet werden 
und das, was für sie bereitet ist, 
nicht verstehen.

11 Darum gebe ich euch das 
Gebot, euch bereitzumachen 
und euch mit einem Bündnis 
oder immerwährenden a Bund, 
der nicht gebrochen werden 
kann, zu organisieren.

12 Und wer ihn bricht, wird 
sein Amt und seinen Stand in 
der Kirche verlieren und wird 
bis zum Tag der Erlösung den 
a Schlägen des Satans überant-
wortet werden.

13 Siehe, dies ist die Vorbe-
reitung, womit ich euch vorbe-
reite, und die Grundlage und 
das Beispiel, das ich euch gebe, 
wodurch ihr die Gebote aus-
führen könnt, die euch gegeben 
sind;

14 damit durch meine Vorse-
hung, ungeachtet der a Drang-
sal, die über euch kommen 
wird, damit die Kirche unab-
hängig dastehen kann, über al-
len anderen Geschöpfen unter-
halb der celestialen Welt;

15 damit ihr zu der a Krone 

heraufkommen könnt, die für 
euch bereitet ist, und zu b Herr-
schern über viele Reiche ge-
macht werden könnt, spricht 
Gott, der Herr, der Heilige 
Zions, der die Grundlagen von 
c Adam-ondi-Ahman gelegt hat,

16 der a Michael zu eurem 
Fürsten bestimmt und seine 
Füße fest hingestellt und ihn 
hoch oben hingesetzt und ihm 
die Schlüssel der Errettung un-
ter dem Rat und der Leitung 
des Heiligen gegeben hat, der 
ohne Anfang der Tage oder 
Ende des Lebens ist.

17 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Ihr seid kleine Kin-
der, und ihr habt noch nicht 
verstanden, welch große Seg-
nungen der Vater in seinen ei-
genen Händen hält und für 
euch bereitet hat;

18 und ihr könnt jetzt noch 
nicht alles a ertragen; doch seid 
guten Mutes, denn ich werde 
euch weiter b führen. Das Reich 
ist euer, und seine Segnungen 
sind euer, und die Reichtümer 
der c Ewigkeit sind euer.

19 Und wer alles mit a Dank-
barkeit empfängt, der wird 
herrlich gemacht werden; und 
die Dinge dieser Erde werden 
ihm hinzugefügt werden, selbst 
b hundertfältig, ja, mehr.

20 Darum tut das, was ich 
euch geboten habe, spricht 
euer Erlöser, nämlich der Sohn 

	 10	a	 sf Teufel.
	 11	a	 sf Bund.
	 12	a	 1 Kor 5:5;  

LuB 82:21; 104:8-10.
	 14	a	 LuB 58:2-4.
	 15	a	 sf Erhöhung;  

Krone.

		 b	 Offb 5:10;  
LuB 76:56-60; 132:19.

		 c	 sf Adam-ondi-
Ahman.

	 16	a	 LuB 27:11; 107:54,55.  
sf Adam.

	 18	a	 Joh 16:12; 3 Ne 17:2,3;  

LuB 50:40.
		 b	 LuB 112:10.
		 c	 sf Ewiges Leben.
	 19	a	 Mos 2:20,21.  

sf Dank, dankbar, 
Danksagung.

		 b	 Mt 19:29.

Lehre und Bündnisse 78:9-20 188



a Ahman, der alles bereitet, ehe 
er euch b hinwegnimmt;

21 denn ihr seid die a Kirche 
des Erstgeborenen, und er wird 
euch in einer Wolke b emporhe-

ben und einem jeden sein Teil 
bestimmen.

22 Und wer ein treuer und 
a weiser b Treuhänder ist, der 
wird c alles ererben. Amen.

1-4 Jared Carter wird berufen, 
das Evangelium durch den Trös-
ter zu predigen.

Wahrlich, ich sage dir: Es ist 
mein Wille, dass mein Diener 
Jared Carter abermals in die 
östlichen Länder gehe, von Ort 
zu Ort und von Stadt zu Stadt, 
in der Macht der a Ordinie-
rung, womit er ordiniert wor-
den ist, und die frohe Nachricht 
von großer Freude verkündige, 
nämlich das immerwährende 
Evangelium.

2 Und ich werde den a Trös-
ter auf ihn herabschicken, der 
ihn die Wahrheit lehren wird 
und den Weg, den er gehen  
soll;

3 und insoweit er treu ist, 
werde ich ihn abermals mit 
Garben krönen.

4 Darum lass dein Herz froh 
sein, mein Diener Jared Carter, 
und a fürchte dich nicht, spricht 
dein Herr, ja, Jesus Christus. 
Amen.

	 20	a	 LuB 95:17.
		 b	 1 Thess 4:17.
	 21	a	 LuB 76:53,54.
		 b	 LuB 88:96-98.
	 22	a	 LuB 72:3,4.

		 b	 sf Treuhänder, 
Treuhandschaft.

		 c	 LuB 84:38.
79	1	a	 LuB 52:38.  

sf Ordinieren, 

Ordinierung.
	 2	a	 Joh 14:26.  

sf Tröster.
	 4	a	 LuB 68:5,6.
80	1	a	 Mk 16:15.

ABSCHNITT 79
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 
12. März 1832 zu Hiram, Ohio.

ABSCHNITT 80
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Stephen 
Burnett am 7. März 1832 zu Hiram, Ohio.

1-5 Stephen Burnett und Eden 
Smith werden berufen, an jed-
wedem Ort zu predigen, den sie 
wählen.

Wahrlich, so spricht der Herr 

zu dir, mein Diener Stephen 
Burnett: Geh hin, geh hin in die 
Welt und a predige das Evange-
lium jedem Geschöpf, das vom 
Klang deiner Stimme erreicht 
wird.
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2 Und da du dir einen Beglei-
ter wünschst, gebe ich dir mei-
nen Diener Eden Smith.

3 Darum geht hin und predigt 
mein Evangelium, ob im Nor-
den oder im Süden, im Osten 
oder im Westen, darauf kommt 
es nicht an, denn ihr könnt 
nicht fehlgehen.

4 Darum verkündet, was ihr 
vernommen habt und wirklich 
glaubt und wovon ihr a wisst, 
dass es wahr ist.

5 Siehe, dies ist der Wille des-
sen, der euch a berufen hat, 
euer Erlöser, ja, Jesus Christus. 
Amen.

	 4	a	 sf Zeugnis.
	 5	a	 sf Berufen, Berufung, 

von Gott berufen.

81	1	a	 sf Hoher Priester.
	 2	a	 sf Schlüssel des 

Priestertums.

		 b	 LuB 107:8,9,22.  
sf Erste 
Präsidentschaft.

ABSCHNITT 81
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 
15. März 1832 zu Hiram, Ohio. Frederick G. Williams wird als Ho-
her Priester und als Ratgeber in der Präsidentschaft des Hohen Pries-
tertums berufen. Die geschichtlichen Aufzeichnungen zeigen, dass 
zu dem Zeitpunkt, als diese Offenbarung im März 1832 empfan-
gen wurde, darin Jesse Gause zu dem Amt eines Ratgebers für Jo-
seph Smith in die Präsidentschaft berufen wurde. Als er sich aber 
nicht mehr so verhielt, wie es diesem Amt entsprochen hätte, wurde 
die Berufung dann auf Frederick G. Williams übertragen. Die Offen-
barung (datiert vom März 1832) ist als Schritt zur formellen Grün-
dung der Ersten Präsidentschaft anzusehen, denn es wird darin das 
Amt des Ratgebers in jenem Gremium ausdrücklich genannt und die 
Würde der Berufung dargelegt. Bruder Gause diente eine Zeit lang, 
wurde aber im Dezember 1832 aus der Kirche ausgeschlossen. Bruder 
Williams wurde am 18. März 1833 zu dem genannten Amt ordiniert.

1-2 Es ist immer die Erste Präsi-
dentschaft, die die Schlüssel des 
Reiches innehat; 3-7 Wenn Fre-
derick G.  Williams in seinem 
geistlichen Dienst treu ist, wird 
er ewiges Leben haben.

Wahrlich, wahrlich, ich sage 
dir, mein Diener Frederick 
G.  Williams: Höre auf die 
Stimme dessen, der redet, auf 
das Wort des Herrn, deines 

Gottes, und höre auf die Beru-
fung, zu der du berufen wirst, 
nämlich in meiner Kirche ein 
a Hoher Priester und meinem 
Diener Joseph Smith Jr. ein Rat-
geber zu sein,

2 dem ich die a Schlüssel des 
Reiches gegeben habe, die im-
mer zur b Präsidentschaft des 
Hohen Priestertums gehören:

3 Darum, wahrlich, erkenne 
ich ihn an und werde ihn und 
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	 4	a	 Mose 1:39.
	 5	a	 Mos 4:15,16.
		 b	 LuB 108:7.
		 c	 Jes 35:3.

	 6	a	 sf Unsterblich, 
Unsterblichkeit.

		 b	 sf Erhöhung;  
Ewiges Leben.

		 c	 Joh 14:2,3;  
LuB 59:2; 106:8.

auch dich segnen, insoweit du 
treu bist im Rat, in dem Amt, 
das ich dir bestimmt habe, in 
ständigem Beten, laut und in 
deinem Herzen, in der Öffent-
lichkeit und wenn du allein 
bist, und auch in deinem geist-
lichen Dienst, indem du das 
Evangelium im Land der Le-
benden und unter deinen Brü-
dern verkündigst.

4 Und indem du dies tust, 
wirst du deinen Mitmenschen 
das meiste Gute tun und wirst 
die a Herrlichkeit dessen för-
dern, der dein Herr ist.

5 Darum sei treu; steh in dem 
Amt, das ich dir bestimmt habe; 
a steh den Schwachen bei, hebe 
die herabgesunkenen Hände 
empor, und b stärke die c müden 
Knie.

6 Und wenn du bis ans Ende 
treu bist, wirst du eine Krone 
der a Unsterblichkeit haben und 
b ewiges Leben in den c Wohnun-
gen, die ich im Haus meines 
Vaters bereitet habe.

7 Siehe, ja siehe, dies sind die 
Worte Alphas und Omegas, ja, 
Jesu Christi. Amen.

ABSCHNITT 82
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, am 26. April  
1832 zu Independence im Kreis Jackson, Missouri. Anlass war eine 
Ratsversammlung der Hohen Priester und Ältesten der Kirche. 
Bei dieser Ratsversammlung wurde Joseph Smith als Präsident des 
Hohen Priestertums bestätigt; zu diesem Amt war er schon früher 
auf einer Konferenz von Hohen Priestern, Ältesten und Mitgliedern  
am 25.  Januar 1832 zu Amherst, Ohio, ordiniert worden (siehe die 
Überschrift zu Abschnitt 75). In dieser Offenbarung werden Anwei-
sungen wiederholt, die in einer früheren Offenbarung erteilt wur-
den (Abschnitt 78). Es sollte eine – unter dem Namen United Firm 
(Vereinigte Firma) bekannte – Firma gegründet werden, um die kauf-
männischen und verlegerischen Unternehmungen der Kirche zu lei-
ten (auf Weisung von Joseph Smith wurde der Begriff „Firma“ später 
durch „Ordnung“ ersetzt).

1-4 Wo viel gegeben ist, wird 
viel gefordert; 5-7 Finsternis re-
giert in der Welt; 8-13 Der Herr 
ist verpflichtet, wenn wir tun, 
was er sagt; 14-18 Zion muss 

an Schönheit und Heiligkeit zu-
nehmen; 19-24 Jeder soll auf das 
Wohl seines Nächsten bedacht 
sein.
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Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch, meine Diener: Insoweit 
ihr einander eure Verfehlungen 
a vergeben habt, so vergebe ich, 
der Herr, euch auch.

2 Doch gibt es unter euch wel-
che, die über die Maßen gesün-
digt haben; ja, selbst ihr a alle 
habt gesündigt; aber wahrlich, 
ich sage euch: Hütet euch hin-
fort und lasst ab von Sünde, 
damit nicht schwerer Richter-
spruch auf euer Haupt falle.

3 Denn wem a viel gegeben ist, 
von dem wird viel b gefordert; 
und wer gegen das größere 
c Licht d sündigt, der wird den 
größeren Schuldspruch emp-
fangen.

4 Ihr ruft meinen Namen an 
um a Offenbarungen, und ich 
gebe sie euch; und insoweit 
ihr meine Worte, die ich euch 
gebe, nicht haltet, werdet ihr 
zu Übertretern; und b Gerechtig-
keit und Richterspruch sind die 
festgesetzte Strafe, die mit mei-
nem Gesetz einhergeht.

5 Darum, was ich zu einem 
sage, das sage ich zu allen: Seid 
a wachsam, denn der b Wider-
sacher breitet seine Herrschaft 
aus, und c Finsternis regiert;

6 und der Zorn Gottes ent-
flammt gegen die Bewohner der 
Erde; und niemand tut Gutes, 

denn alle sind vom a Weg abge-
wichen.

7 Und nun, wahrlich, ich sage 
euch: Ich, der Herr, werde euch 
keine a Sünde zur Last legen; 
geht eurer Wege und sündigt 
nicht mehr; aber zu der Seele, 
die sündigt, werden die b frü-
heren Sünden zurückkehren, 
spricht der Herr, euer Gott.

8 Und weiter, ich sage euch: 
Ich gebe euch ein a neues Gebot, 
damit ihr meinen Willen in Be-
zug auf euch versteht,

9 oder, mit anderen Worten, 
ich gebe euch Weisungen, wie 
ihr vor mir a handeln könnt, da-
mit es sich zu eurer Errettung 
wende.

10 Ich, der Herr, bin a verpflich-
tet, wenn ihr tut, was ich sage; 
tut ihr aber nicht, was ich sage, 
so habt ihr keine Verheißung.

11 Darum wahrlich, ich sage 
euch: Es ist ratsam, dass meine 
Diener Edward Partridge und 
Newel K.  Whitney, A.  Sidney 
Gilbert und Sidney Rigdon und 
mein Diener Joseph Smith und 
John Whitmer und Oliver Cow-
dery und W.  W.  Phelps und 
Martin Harris sich a miteinan-
der durch ein Bündnis und ei-
nen Bund, der durch Übertre-
tung nicht gebrochen werden 
kann, wenn nicht unmittelbar 

82	1	a	 Mt 6:14,15;  
LuB 64:9-11.

	 2	a	 Röm 3:23.
	 3	a	 Lk 12:48;  

Jakbr 4:17.  
sf Verantwortlich, 
Verantwortlichkeit, 
Verantwortung.

		 b	 sf Treuhänder, 
Treuhandschaft.

		 c	 Joh 15:22-24. 

			  sf Licht, Licht Christi.
		 d	sf Abfall vom 

Glauben;  
Sünde.

	 4	a	 sf Offenbarung.
		 b	 sf Gerechtigkeit.
	 5	a	 sf Wachen, Wächter.
		 b	 sf Teufel.
		 c	 sf Finsternis, geistige.
	 6	a	 Röm 3:12;  

LuB 1:16.

	 7	a	 sf Sünde.
		 b	 LuB 1:32,33; 58:43.
	 8	a	 Joh 13:34.
	 9	a	 LuB 43:8.
	 10	a	 Jos 23:14; 1 Kön 8:23;  

LuB 1:38; 130:20,21.  
sf Gehorchen, 
Gehorsam;  
Segen, segnen, 
Segnung.

	 11	a	 LuB 78:3-7,11-15.
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darauf Richterspruch folgen 
soll, in ihren verschiedenen 
Treuhandschaften bindend ver-
pflichten –

12 um die Angelegenheiten 
der Armen und alles, was die 
Bischofschaft sowohl im Land 
Zion als auch im Land Kirtland 
betrifft, zu verwalten;

13 denn ich habe das Land 
Kirtland zu der von mir selbst 
bestimmten Zeit zum Nutzen 
der Heiligen des Allerhöchsten 
und für einen a Pfahl für Zion 
geweiht.

14 Denn Zion muss zunehmen 
an Schönheit und an Heiligkeit; 
seine Grenzen müssen erwei-
tert werden; seine Pfähle müs-
sen gestärkt werden; ja, wahr-
lich, ich sage euch: a Zion muss 
sich erheben und seine b schö-
nen Gewänder anlegen.

15 Darum gebe ich euch dies 
Gebot, euch mit diesem Bund 
bindend zu verpflichten, und 
es soll gemäß den Gesetzen des 
Herrn geschehen.

16 Siehe, dies ist auch nach 
meiner Weisheit zu eurem Nut-
zen.

17 Und ihr sollt a gleich sein 
oder, mit anderen Worten, ihr 
sollt gleiche Ansprüche auf 
das Eigentum haben, damit ihr 
die Belange eurer Treuhand-
schaften nutzbringend verwal-
ten könnt, ein jeder gemäß sei-
nen Bedürfnissen und seinem 

Bedarf, soweit seine Bedürf-
nisse gerecht sind –

18 und dies alles zum Nutzen 
der Kirche des lebendigen Got-
tes, damit ein jeder sein a Talent 
nutzbringend anlege, damit ein 
jeder weitere Talente hinzuge-
winne, ja, selbst hundertfäl-
tig, damit sie in das b Vorrats-
haus des Herrn eingeworfen 
werden, um das allgemeine Ei-
gentum der ganzen Kirche zu 
werden –

19 ein jeder soll auf das Wohl 
seines Nächsten bedacht sein 
und bei allem, was er tut, das 
a Auge nur auf die Herrlichkeit 
Gottes richten.

20 Diese a Ordnung habe ich 
zu einer immerwährenden 
Ordnung für euch und für eure 
Nachfolger bestimmt, insoweit 
ihr nicht sündigt.

21 Und mit der Seele, die ge-
gen diesen Bund sündigt und 
ihr Herz dagegen verhärtet, soll 
gemäß den Gesetzen meiner 
Kirche verfahren werden, und 
sie soll bis zum Tag der Erlö-
sung den a Schlägen des Satans 
überantwortet werden.

22 Und nun, wahrlich, ich 
sage euch, und dies ist Weis-
heit: Macht euch Freunde mit 
dem Mammon der Ungerech-
tigkeit, dann werden sie euch 
nicht vernichten.

23 Überlasst mir allein den 
Richterspruch, denn er ist 

	 13	a	 Jes 33:20; 54:2.  
sf Pfahl.

	 14	a	 sf Zion.
		 b	 Jes 52:1;  

LuB 113:7,8.
	 17	a	 LuB 51:3.  

sf Weihen, Gesetz 

der Weihung.
	 18	a	 Mt 25:14-30;  

LuB 60:13.  
sf Gabe;  
Gaben des Geistes.

		 b	 LuB 42:30-34,55;  
119:1-3.  

sf Vorratshaus.
	 19	a	 LuB 88:67.  

sf Auge, Augen.
	 20	a	 sf Vereinigte 

Ordnung.
	 21	a	 LuB 104:8-10.
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1-4 Frauen und Kinder haben an 
ihren Ehemann und Vater An-
spruch auf ihren Unterhalt; 5-6 
Witwen und Waisen haben an die 
Kirche Anspruch auf ihren Un-
terhalt.

Wahrlich, so spricht der Herr, 
zusätzlich zu den Gesetzen der 
Kirche in Bezug auf Frauen und 
Kinder, diejenigen, die der Kir-
che angehören und die ihren 
Ehemann oder Vater a verloren 
haben:

2 Frauen haben an ihren Mann 
a Anspruch auf ihren Unterhalt, 
bis ihr Mann weggenommen 
wird; und wenn sie nicht als 
Übertreterinnen befunden wer-
den, sollen sie Gemeinschaft in 
der Kirche haben.

3 Und wenn sie nicht treu 
sind, sollen sie keine Gemein-
schaft in der Kirche haben; 
doch dürfen sie gemäß den Ge-
setzen des Landes auf ihrem 
Erbteil verbleiben.

4 Alle a Kinder haben an ihre 
Eltern Anspruch auf ihren Un-
terhalt, bis sie mündig sind.

5 Und danach haben sie An-
spruch an die Kirche oder, mit 
anderen Worten, an das a Vor-
ratshaus des Herrn, wenn ihre 
Eltern nichts haben, um ihnen 
ein Erbteil zu geben.

6 Und das Vorratshaus soll 
durch die Weihungen aus der 
Kirche erhalten bleiben; und 
a Witwen und Waisen sollen 
versorgt werden, ebenso die 
b Armen. Amen.

	 23	a	 Röm 12:19;  
Morm 3:15.

	 24	a	 Lk 12:32; LuB 64:3-5.  
sf Reich Gottes oder 
Himmelreich.

83	1	a	 Jakbr 1:27.
	 2	a	 1 Tim 5:8.
	 4	a	 Mos 4:14.
	 5	a	 LuB 78:3.  

sf Vorratshaus.

	 6	a	 sf Witwe.
		 b	 Mos 4:16-26;  

Hel 4:11-13;  
LuB 42:30-39.  
sf Arme.

ABSCHNITT 83
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
30. April 1832 zu Independence, Missouri. Diese Offenbarung wurde 
empfangen, als der Prophet mit seinen Brüdern in einer Ratsver-
sammlung saß.

mein, und ich werde a vergel-
ten. Friede sei mit euch; meine 
Segnungen begleiten euch.

24 Denn schon jetzt ist das 

a Reich euer und wird es immer-
dar sein, wenn ihr von eurer 
Standhaftigkeit nicht fallt. So 
ist es. Amen.

ABSCHNITT 84
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
22. und 23. September 1832 zu Kirtland, Ohio. Im Monat September 
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1-5 Das Neue Jerusalem und der 
Tempel werden in Missouri er-
baut werden; 6-17 Die Linie des 
Priestertums von Mose bis Adam 
wird gegeben; 18-25 Das größere 
Priestertum hat den Schlüssel der 
Gotteserkenntnis inne; 26-32 Das 
geringere Priestertum hat den 
Schlüssel des Dienstes von Engeln 
und des vorbereitenden Evange-
liums inne; 33-44 Männer erlan-
gen ewiges Leben durch den Eid 
und Bund des Priestertums; 45-
53 Der Geist Christi erleuchtet die 
Menschen, und die Welt liegt in 
Sünde; 54-61 Die Heiligen müs-
sen von dem, was sie empfangen 
haben, Zeugnis geben; 62-76 Sie 
sollen das Evangelium predigen, 
und Zeichen werden folgen; 77-91 
Älteste sollen ohne Beutel oder Ta-
sche ausgehen, und der Herr wird 
sich ihrer Bedürfnisse annehmen; 
92-97 Plagen und Verfluchungen 
erwarten jene, die das Evangelium 
verwerfen; 98-102 Das neue Lied 
von der Erlösung Zions wird ge-
geben; 103-110 Lasst einen jeden 
in seinem eigenen Amt stehen und 
in seiner eigenen Berufung arbei-
ten; 111-120 Die Diener des Herrn 
sollen den Gräuel der Verwüstung 
der letzten Tage verkünden.

Eine Offenbarung von Jesus 
Christus an seinen Diener Jo-
seph Smith Jr.  und sechs Äl-
teste, als sie ihr Herz verei-
nigten und ihre Stimme zum 
Himmel a erhoben.

2 Ja, das Wort des Herrn in Be-
zug auf seine Kirche, aufgerich-
tet in den letzten Tagen für die 
a Wiederherstellung seines Vol-
kes, wie er durch den Mund 
seiner b Propheten gesprochen 
hat, und für die Sammlung sei-
ner c Heiligen, damit sie auf 
dem d Berg Zion stehen, der die 
Stadt des e Neuen Jerusalem 
sein wird.

3 Und diese Stadt soll gebaut 
werden, angefangen am a Tem-
pelgrund, der durch den Finger 
des Herrn bestimmt worden ist, 
im westlichen Grenzgebiet des 
Staates Missouri, und durch die 
Hand von Joseph Smith Jr. und 
anderer, an denen der Herr 
Wohlgefallen gehabt hat, ge-
weiht worden ist.

4 Wahrlich, dies ist das Wort 
des Herrn: Die Stadt a Neues Je-
rusalem soll durch die Samm-
lung der Heiligen erbaut wer-
den, angefangen an diesem Ort, 
nämlich am Platz des b Tempels, 

84	1	a	 sf Gebet.
	 2	a	 sf Israel – Die 

Sammlung Israels.
		 b	 Apg 3:19-21.
		 c	 sf Heiliger.
		 d	 Jes 2:2-5; 

			  Hebr 12:22;  
Offb 14:1;  
LuB 76:66; 84:32; 
133:18,56.

		 e	 Eth 13:2-11;  
LuB 42:8,9; 45:66,67;  

GA 1:10.  
sf Neues Jerusalem.

	 3	a	 LuB 57:3.
	 4	a	 sf Neues Jerusalem.
		 b	 sf Tempel, Haus 

des Herrn.

kehrten die ersten Ältesten von ihrer Mission in den Oststaaten zu-
rück und berichteten über ihre Arbeit. Als sie in dieser freudevol-
len Zeit beisammen waren, wurde die nachstehende Botschaft emp-
fangen. Der Prophet bezeichnete sie als eine Offenbarung über das 
Priestertum.
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und dieser Tempel wird in die-
ser Generation errichtet werden.

5 Denn wahrlich, diese Ge-
neration wird nicht gänzlich 
vergehen, bis dem Herrn ein 
Haus erbaut sein wird, und 
eine Wolke wird darauf ruhen, 
und diese Wolke wird selbst die 
a Herrlichkeit des Herrn sein, 
die das Haus erfüllen wird.

6 Und die Söhne Moses, ge-
mäß dem Heiligen Priestertum, 
das er unter der a Hand seines 
Schwiegervaters b Jitro empfing,

7 und Jitro empfing es unter 
Kalebs Hand,

8 und Kaleb empfing es unter 
Elihus Hand,

9 und Elihu unter Jeremis 
Hand,

10 und Jeremi unter Gads 
Hand,

11 und Gad unter Esaias’ 
Hand,

12 und Esaias empfing es un-
ter Gottes Hand.

13 Esaias lebte auch in den Ta-
gen Abrahams und wurde von 
ihm gesegnet –

14 dieser a Abraham empfing 
das Priestertum von b Melchise-
dek, der es durch die Linie sei-
ner Väter, ja, bis c Noach, emp-
fangen hatte;

15 und von Noach bis a Henoch, 
durch die Linie ihrer Väter;

16 und von Henoch bis a Abel, 
der durch die b Verschwörung 
seines Bruders getötet wurde 
und der das Priestertum auf 
die Gebote Gottes hin durch 
die Hand seines Vaters c Adam 
d empfing, der der erste Mensch 
war –

17 und dieses a Priestertum be-
steht in der Kirche Gottes in al-
len Generationen fort und ist 
ohne Anfang der Tage oder 
Ende der Jahre.

18 Und der Herr bestätigte 
auch auf a Aaron und seine 
Nachkommen, durch alle ihre 
Generationen, ein b Priestertum, 
und dieses Priestertum besteht 
ebenfalls fort und c verbleibt im-
merdar bei dem Priestertum, 
das nach der heiligsten Ord-
nung Gottes ist.

19 Und dieses größere Pries-
tertum vollzieht das Evange-
lium und hat den a Schlüssel 
der Geheimnisse des Reiches 
inne, nämlich den Schlüssel der 
b Gotteserkenntnis.

20 Darum wird in seinen a Ver-
ordnungen die Macht des Gött-
lichen kundgetan.

21 Und ohne seine Verord-
nungen und die a Vollmacht des 
Priestertums wird die Macht 
des Göttlichen den Menschen 
im Fleische nicht kundgetan;

	 5	a	 LuB 45:67;  
64:41-43; 97:15-20;  
109:12,37.

	 6	a	 sf Hände, 
Auflegen der.

		 b	 sf Jitro.
	 14	a	 sf Abraham.
		 b	 sf Melchisedek.
		 c	 sf Noach, biblischer 

Patriarch.
	 15	a	 sf Henoch.

	 16	a	 sf Abel.
		 b	 Mose 5:29-32.
		 c	 LuB 107:40-57.
		 d	sf Adam.
	 17	a	 Al 13:1-19;  

Abr 2:9,11.  
sf Melchisedekisches 
Priestertum.

	 18	a	 sf Aaron, Bruder 
des Mose.

		 b	 sf Aaronisches 

Priestertum.
		 c	 LuB 13.
	 19	a	 LuB 63:23;  

107:18,19.  
sf Geheimnisse 
Gottes.

		 b	 Abr 1:2.
	 20	a	 sf Verordnungen.
	 21	a	 sf Priestertum;  

Vollmacht.
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22 denn ohne dies kann kein 
a Mensch das Angesicht Gottes, 
nämlich des Vaters, sehen und 
leben.

23 Dies nun lehrte a Mose die 
Kinder Israel in der Wildnis in 
klarer Weise und trachtete eif-
rig danach, sein Volk zu b hei-
ligen, damit es das Angesicht 
Gottes c sehen könnte;

24 aber es a verhärtete sein 
Herz und konnte seine Ge-
genwart nicht ertragen; da-
rum schwor der Herr in seinem 
b Grimm, denn sein Zorn war 
gegen es entflammt, es sollte, 
solange es in der Wildnis sei, 
nicht in seine Ruhe c eintreten, 
und diese Ruhe ist die Fülle sei-
ner Herrlichkeit.

25 Darum nahm er a Mose aus 
ihrer Mitte, ebenso auch das 
Heilige b Priestertum;

26 und das geringere a Pries-
tertum bestand fort, und dieses 
Priestertum hat den b Schlüssel 
des c Dienstes von Engeln und 
des vorbereitenden Evangeli-
ums inne;

27 und dieses Evangelium ist 
das Evangelium der a Umkehr 
und der b Taufe und der c Sün-
denvergebung und das d Gesetz 
der e fleischlichen Gebote, das 

der Herr in seinem Grimm un-
ter den Kindern Israel im Haus 
Aaron fortbestehen ließ bis f Jo-
hannes, den Gott erweckte und 
der von Mutterleib an vom Hei-
ligen Geist g erfüllt war.

28 Denn er wurde getauft, als 
er noch in seiner Kindheit war, 
und wurde vom Engel Gottes, 
zu der Zeit, da er acht Tage alt 
war, zu dieser Macht ordiniert, 
um das Reich der Juden zu 
stürzen und um dem Herrn vor 
dem Angesicht seines Volkes 
den Weg a geradezumachen, um 
es auf das Kommen des Herrn 
vorzubereiten, in dessen Hand 
b alle Macht gegeben ist.

29 Und weiter: Das Amt des 
Ältesten und das des Bischofs 
sind notwendige a Beigaben, die 
zum Hohen Priestertum gehö-
ren.

30 Und weiter: Das Amt des 
Lehrers und das des Diakons 
sind notwendige Beigaben, 
die zum geringeren Priester-
tum gehören, und dieses Pries-
tertum wurde auf Aaron und 
seine Söhne bestätigt.

31 Darum, wie ich in Bezug 
auf die Söhne Moses gespro-
chen habe  – denn die Söhne 
Moses und auch die Söhne 

	 22	a	 LuB 67:11.
	 23	a	 Ex 19:5-11; 33:11.
		 b	 sf Heiligung.
		 c	 Ex 24:9-11;  

LuB 93:1.
	 24	a	 Ex 20:18-21; 32:8;  

Dtn 9:23;  
1 Ne 17:30,31,42.

		 b	 Ps 95:8; Hebr 3:8-11;  
Jak 1:7,8;  
Al 12:36.

		 c	 jsü Ex 34:1,2 
(Anhang);  

Num 14:23;  
Hebr 4:1-11.

	 25	a	 Dtn 34:1-5.
		 b	 sf Melchisedekisches 

Priestertum.
	 26	a	 sf Aaronisches 

Priestertum.
		 b	 LuB 13.
		 c	 LuB 107:20.
	 27	a	 sf Umkehr, 

umkehren.
		 b	 sf Taufe, taufen.
		 c	 sf Vergebung 

der Sünden.
		 d	sf Gesetz des Mose.
		 e	 Hebr 7:11-16.
		 f	 sf Johannes 

der Täufer.
		 g	Lk 1:15.
	 28	a	 Jes 40:3; Mt 3:1-3;  

Joh 1:23.
		 b	 Mt 28:18;  

Joh 17:2;  
1 Petr 3:22;  
LuB 93:16,17.

	 29	a	 LuB 107:5.
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Aarons sollen ein annehmba-
res a Opfer darbringen und eine 
Gabe im Haus des Herrn; und 
das Haus soll dem Herrn in 
dieser Generation auf dem ge-
weihten b Platz erbaut werden, 
wie ich es bestimmt habe –

32 und die Söhne Moses und 
Aarons werden mit der a Herr-
lichkeit des Herrn erfüllt wer-
den auf dem b Berg Zion im Haus 
des Herrn, und deren Söhne seid 
ihr; und auch viele, die ich beru-
fen und ausgesandt habe, meine 
c Kirche aufzubauen.

33 Denn diejenigen, die a treu 
sind, sodass sie diese zwei b Pries-
tertümer erlangen, von denen 
ich gesprochen habe, und ihre 
Berufung groß machen, werden 
vom Geist c geheiligt, sodass sich 
ihr Körper erneuern wird.

34 Sie werden Söhne Moses 
und Aarons und a Nachkom-
men b Abrahams und die Kirche 
und das Reich und die c Auser-
wählten Gottes.

35 Und alle, die dieses Pries-
tertum empfangen, die emp-
fangen auch mich, spricht der 
Herr;

36 denn wer meine Diener 
empfängt, der a empfängt mich;

37 und wer mich a empfängt, 
der empfängt meinen Vater;

38 und wer meinen Vater 
empfängt, der empfängt mei-
nes Vaters Reich; darum wird 
ihm a alles gegeben werden, 
was mein Vater hat.

39 Und dies ist gemäß dem 
a Eid und Bund, der zum Pries-
tertum gehört.

40 Darum: Alle diejenigen, 
die das Priestertum empfan-
gen, die empfangen diesen Eid 
und Bund meines Vaters, den 
er nicht brechen kann und der 
unverrückbar ist.

41 Wer aber diesen Bund 
a bricht, nachdem er ihn emp-
fangen hat, und sich gänzlich 
davon abwendet, der wird b we-
der in dieser Welt noch in der 
künftigen Welt Vergebung der 
Sünden erlangen.

42 Und weh all denen, die 
nicht zu diesem Priestertum 
kommen, das ihr empfangen 
habt, das ich jetzt auf euch, die 
ihr heute anwesend seid, durch 
meine eigene Stimme aus den 
Himmeln bestätige; und ich 
selbst habe den himmlischen 
Scharen und meinen a Engeln in 
Bezug auf euch Verantwortung 
übertragen.

43 Und nun gebe ich euch das 
Gebot, achtzuhaben in Bezug 
auf euch selbst und den Worten 

	 31	a	 LuB 128:24.
		 b	 LuB 57:3.
	 32	a	 sf Herrlichkeit, 

verherrlichen.
		 b	 Hebr 12:22;  

LuB 76:66; 84:2; 
133:56.

		 c	 sf Kirche Jesu Christi.
	 33	a	 sf Würdig, 

Würdigkeit.
		 b	 sf Priestertum.
		 c	 sf Heiligung.

	 34	a	 Gal 3:29;  
Abr 2:9-11.  
sf Abraham – Die 
Nachkommen 
Abrahams.

		 b	 LuB 132:30-32.  
sf Bund mit Abraham.

		 c	 sf Auserwählte.
	 36	a	 Mt 10:40-42;  

Lk 10:16;  
LuB 112:20.

	 37	a	 Joh 13:20.

	 38	a	 Lk 12:43,44;  
Röm 8:32;  
Offb 21:7;  
3 Ne 28:10;  
LuB 132:18-20.  
sf Erhöhung.

	 39	a	 sf Eid und Bund 
des Priestertums.

	 41	a	 sf Abfall vom 
Glauben.

		 b	 LuB 76:34-38; 132:27.
	 42	a	 LuB 84:88.
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des ewigen Lebens eifrig a Be-
achtung zu schenken.

44 Denn ihr sollt von jedem 
Wort a leben, das aus dem Mund 
Gottes hervorkommt.

45 Denn das a Wort des Herrn 
ist Wahrheit, und was auch im-
mer b Wahrheit ist, das ist Licht, 
und was auch immer Licht ist, 
das ist Geist, ja, der Geist Jesu 
Christi.

46 Und der Geist gibt a je-
dem Menschen, der in die Welt 
kommt, b Licht; und der Geist 
erleuchtet jeden Menschen auf 
der Welt, der auf die Stimme 
des Geistes hört.

47 Und jeder, der auf die 
Stimme des Geistes hört, 
kommt hin zu Gott, nämlich 
dem Vater.

48 Und der Vater a belehrt ihn 
über den b Bund, den er erneu-
ert und auf euch bestätigt hat, 
der um euretwillen auf euch 
bestätigt ist, und nicht allein 
um euretwillen, sondern um 
der ganzen Welt willen.

49 Und die ganze a Welt 
liegt in Sünde und stöhnt un-
ter b Finsternis und unter der 
Knechtschaft der Sünde.

50 Und dass sie unter der 
a Knechtschaft der b Sünde sind, 
könnt ihr daran erkennen, dass 
sie nicht zu mir kommen.

51 Denn wer nicht zu mir 
kommt, der ist unter der 
Knechtschaft der Sünde.

52 Und wer meine Stimme 
nicht empfängt, der kennt 
a meine Stimme nicht und ist 
nicht von mir.

53 Und daran könnt ihr die 
Rechtschaffenen von den 
Schlechten unterscheiden und 
wissen, dass die ganze a Welt 
eben jetzt unter b Sünde und 
Finsternis c stöhnt.

54 Und euer Verstand ist in 
der Vergangenheit verfinstert 
gewesen wegen a Unglaubens 
und weil ihr mit dem, was ihr 
empfangen habt, leichtfertig 
umgegangen seid –

55 und diese a Eitelkeit und 
Ungläubigkeit haben die ganze 
Kirche unter Schuldspruch ge-
bracht.

56 Und dieser Schuldspruch 
liegt auf den Kindern Zion, ja, 
auf allen.

57 Und sie werden unter die-
sem Schuldspruch verblei-
ben, bis sie umkehren und sich 
an den neuen a Bund erinnern, 
nämlich das b Buch Mormon 
und die c bisherigen Gebote, die 
ich ihnen gegeben habe, und 
nicht nur reden, sondern ge-
mäß dem, was ich geschrieben 
habe, d handeln –

	 43	a	 1 Ne 15:23-25;  
LuB 1:14.

	 44	a	 Dtn 8:3; Mt 4:4;  
LuB 98:11.

	 45	a	 Ps 33:4.  
sf Wort Gottes.

		 b	 sf Wahrheit.
	 46	a	 Joh 1:9;  

LuB 93:2.
		 b	 sf Gewissen;  

Licht, Licht Christi.

	 48	a	 sf Inspiration, 
inspirieren.

		 b	 sf Bund;  
Neuer und 
immerwährender 
Bund.

	 49	a	 1 Joh 5:19.
		 b	 sf Finsternis, geistige.
	 50	a	 Gal 4:9.
		 b	 sf Sünde.
	 52	a	 Joh 10:27.

	 53	a	 sf Welt.
		 b	 sf Weltlichkeit.
		 c	 Röm 8:22;  

Mose 7:48.
	 54	a	 sf Unglaube.
	 55	a	 sf Eitel, Eitelkeit.
	 57	a	 Jer 31:31-34.
		 b	 sf Buch Mormon.
		 c	 1 Ne 13:40,41.
		 d	 Jakbr 1:22-25;  

LuB 42:13-15.
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58 damit sie Frucht hervorbrin-
gen, die dem Reich ihres Vaters 
angemessen ist; andernfalls ver-
bleibt eine Geißel und ein Straf-
gericht, das über die Kinder Zion 
ausgegossen werden soll.

59 Denn sollen die Kinder des 
Reiches mein heiliges Land ver-
unreinigen? Wahrlich, ich sage 
euch: Nein.

60 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch, die ihr jetzt meine 
a Worte vernehmt, und das ist 
meine Stimme: Gesegnet seid 
ihr, insoweit ihr dies empfangt;

61 denn ich will euch eure 
Sünden mit diesem Gebot a ver-
geben: dass ihr standhaft bleibt 
in eurem Sinn, voll b ernster Be-
sinnung und im Geist des Be-
tens, und indem ihr aller Welt 
Zeugnis gebt von all jenem, 
was euch mitgeteilt wird.

62 Darum a geht hin in alle 
Welt; und zu jedwedem Ort, 
wo ihr nicht hingehen könnt, 
da sendet hin, damit das Zeug-
nis von euch ausgehe in alle 
Welt, zu jedem Geschöpf.

63 Und wie ich zu meinen 
Aposteln gesprochen habe, so 
spreche ich auch zu euch, denn 
ihr seid meine a Apostel, ja, Got-
tes Hohe Priester; ihr seid es, 
die mein Vater mir b gegeben 
hat; ihr seid meine c Freunde;

64 darum, wie ich zu meinen 
Aposteln gesprochen habe, so 
spreche ich abermals zu euch: 
Jede a Seele, die an eure Worte 
b glaubt und sich zur c Sünden-
vergebung im Wasser taufen 
lässt, wird den d Heiligen Geist 
empfangen.

65 Und diese a Zeichen werden 
denen folgen, die da glauben:

66 In meinem Namen werden 
sie viele wunderbare a Werke 
tun;

67 in meinem a Namen werden 
sie Teufel austreiben;

68 in meinem Namen werden 
sie die Kranken a heilen;

69 in meinem Namen werden 
sie den Blinden die Augen öff-
nen und den Tauben die Ohren 
freimachen;

70 und die Zunge der Stum-
men wird reden;

71 und wenn ihnen jemand 
a Gift verabreicht, so wird es ih-
nen nicht schaden;

72 und Schlangengift wird 
keine Macht haben, ihnen Leid 
anzutun.

73 Aber ein Gebot gebe ich ih-
nen, dass sie damit nicht über 
sich a prahlen, auch nicht vor 
der Welt darüber reden sollen; 
denn dies alles ist euch zu eu-
rem Nutzen und zur Errettung 
gegeben.

	 60	a	 LuB 18:34-36.
	 61	a	 Dan 9:9.  

sf Vergeben.
		 b	 LuB 43:34; 

88:121; 100:7.
	 62	a	 Mk 16:15;  

LuB 1:2-5.  
sf Missionsarbeit.

	 63	a	 sf Apostel.
		 b	 3 Ne 15:24;  

LuB 50:41,42.
		 c	 Joh 15:13-15;  

LuB 93:45.
	 64	a	 sf Seele.
		 b	 Mk 16:15,16.  

sf Glaube, glauben.
		 c	 sf Vergebung 

der Sünden.
		 d	sf Gabe des 

Heiligen Geistes.

	 65	a	 Mk 16:17,18.  
sf Zeichen.

	 66	a	 sf Werke.
	 67	a	 Mt 17:14-21.
	 68	a	 sf Heilen, Heilung.
	 71	a	 Mk 16:18;  

Apg 28:3-9;  
LuB 24:13; 124:98-100.

	 73	a	 LuB 105:24.  
sf Stolz.
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74 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Diejenigen, die nicht 
an eure Worte glauben und 
sich nicht zur Vergebung ih-
rer Sünden in meinem Namen 
im Wasser a taufen lassen, um 
den Heiligen Geist empfangen 
zu können, werden b verdammt 
werden und werden nicht in 
meines Vaters Reich kommen, 
wo mein Vater und ich sind.

75 Und diese Offenbarung 
an euch und dieses Gebot sind 
von genau dieser Stunde an auf 
der ganzen Welt in Kraft, und 
das Evangelium ergeht an alle, 
die es nicht empfangen haben.

76 Aber wahrlich, ich sage al-
len, denen das Reich gegeben 
worden ist: Von euch muss es 
ihnen gepredigt werden, da-
mit sie von ihren bisherigen bö-
sen Werken umkehren; denn 
sie müssen wegen ihres bösen, 
ungläubigen Herzens zurecht-
gewiesen werden, ebenso eure 
Brüder in Zion wegen ihrer 
Auflehnung gegen euch, als ich 
euch hingesandt hatte.

77 Und weiter sage ich euch, 
meinen Freunden, denn fortan 
werde ich euch Freunde nennen: 
Es ist ratsam, dass ich euch dies 
Gebot gebe, dass ihr so werdet 
wie meine Freunde in den Tagen, 
da ich bei ihnen war und reiste, 
um das Evangelium mit meiner 
Macht zu predigen;

78 denn ich ließ ihnen nicht 

zu, a Beutel oder Tasche zu ha-
ben, auch keine zwei Röcke.

79 Siehe, ich sende euch aus, 
die Welt zu prüfen, und der Ar-
beiter ist seines a Lohnes wert.

80 Und jeder, der hingeht und 
dieses a Evangelium vom Reich 
b predigt und nicht ablässt, wei-
terhin in allem treu zu sein, wird 
im Sinn nicht müde werden, 
auch nicht verfinstert, auch nicht 
im Leib, Glied und Gelenk; und 
kein c Haar von seinem Haupt 
wird unbemerkt zu Boden fallen. 
Und sie werden weder hungrig 
sein noch durstig.

81 Darum a sorgt euch nicht 
für den morgigen Tag, was ihr 
essen werdet oder was ihr trin-
ken werdet oder womit ihr 
euch kleiden werdet.

82 Betrachtet doch die Lilien 
auf dem Feld, wie sie wachsen: 
Sie arbeiten nicht, auch spin-
nen sie nicht; und doch sind 
die Reiche der Welt in all ihrer 
Herrlichkeit nicht gekleidet wie 
eine von ihnen.

83 Denn euer a Vater, der im 
Himmel ist, b weiß, dass ihr all 
dessen bedürft.

84 Darum lasst den morgigen 
Tag für sich selbst a sorgen.

85 Sorgt euch auch nicht im 
Voraus, a was ihr sagen sollt; 
sondern b häuft in eurem Sinn 
beständig die Worte des Lebens 
auf wie einen Schatz, dann 
wird euch zur selben Stunde 

	 74	a	 2 Ne 9:23;  
LuB 76:50-52.  
sf Taufe, taufen – 
Erforderlich.

		 b	 Joh 3:18.
	 78	a	 Mt 10:9,10;  

LuB 24:18.

	 79	a	 LuB 31:5.
	 80	a	 sf Evangelium.
		 b	 sf Missionsarbeit.
		 c	 Lk 21:18.
	 81	a	 Mt 6:25-28.
	 83	a	 sf Vater im Himmel.
		 b	 Mt 6:8.

	 84	a	 Mt 6:34.
	 85	a	 Mt 10:19,20;  

Lk 12:11,12;  
LuB 100:6.

		 b	 2 Ne 31:20; Al 17:2,3;  
LuB 6:20; 11:21-26.  
sf Nachsinnen.
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das Maß c eingegeben werden, 
das einem jeden zugemessen 
werden soll.

86 Darum lasst keinen un-
ter euch  – denn dieses Gebot 
ist für alle a Getreuen, die von 
Gott in der Kirche zum geistli-
chen Dienst berufen sind –, der 
ausgeht, um dieses Evange-
lium vom Reich zu verkündi-
gen, von dieser Stunde an Beu-
tel oder Tasche mitnehmen.

87 Siehe, ich a sende euch aus, 
um die Welt für alle ihre un-
rechten Taten zurechtzuweisen 
und sie über ein Strafgericht zu 
belehren, das kommen wird.

88 Und wo euch jemand 
a empfängt, da werde ich auch 
sein, denn ich werde vor eurem 
Angesicht hergehen. Ich werde 
zu eurer rechten Hand sein und 
zu eurer linken, und mein Geist 
wird in eurem Herzen sein und 
meine b Engel werden rings um 
euch sein, um euch zu stützen.

89 Wer euch empfängt, der 
empfängt mich; und er wird 
euch speisen und euch kleiden 
und euch Geld geben.

90 Und wer euch speist oder 
euch kleidet oder euch Geld 
gibt, wird keineswegs seines 
Lohnes a verlustig gehen.

91 Und wer das nicht tut, der ist 
nicht mein Jünger; daran könnt 
ihr a meine Jünger erkennen.

92 Wenn euch jemand nicht 
empfängt, so geht von ihm 

weg, für euch allein, und a säu-
bert eure Füße, ja, mit Wasser, 
reinem Wasser, es sei in Hitze 
oder in Kälte, und gebt eurem 
Vater, der im Himmel ist, davon 
Zeugnis und kehrt nicht mehr zu 
jenem Menschen zurück.

93 Und wo auch immer ihr 
in ein Dorf oder eine Stadt 
kommt, so tut desgleichen.

94 Doch sucht eifrig und hal-
tet nicht zurück; und weh jenem 
Haus oder jenem Dorf oder jener 
Stadt, wo man euch oder eure 
Worte oder euer Zeugnis in Be-
zug auf mich verwirft.

95 Weh, sage ich abermals, je-
nem Haus oder jenem Dorf 
oder jener Stadt, wo man euch 
oder eure Worte oder euer 
Zeugnis von mir verwirft;

96 denn ich, der a Allmächtige, 
habe meine Hände auf die Na-
tionen gelegt, um sie für ihre 
b Schlechtigkeit zu c geißeln.

97 Und Plagen werden ausge-
hen, und sie werden nicht von 
der Erde weggenommen wer-
den, bis ich mein Werk vollendet 
habe, das in Rechtschaffenheit 
a abgekürzt werden wird –

98 bis alle mich kennen wer-
den, die verbleiben, selbst vom 
Geringsten bis zum Größten, 
und von der Erkenntnis des 
Herrn erfüllt sein werden und 
Aug in Auge a sehen werden 
und ihre Stimme erheben wer-
den und mit vereinter Stimme 

	 85	c	 sf Lehren, Lehrer – 
Mit dem Geist lehren.

	 86	a	 Mt 24:44-46;  
LuB 58:26-29; 
107:99,100.

	 87	a	 sf Missionsarbeit.
	 88	a	 Mt 10:40;  

Joh 13:20.
		 b	 LuB 84:42.  

sf Engel.
	 90	a	 Mt 10:42;  

Mk 9:41.
	 91	a	 Joh 13:35.
	 92	a	 Mt 10:14; Lk 9:5;  

LuB 60:15.
	 96	a	 sf Allmächtig.
		 b	 sf Schlecht, 

Schlechtigkeit.
		 c	 LuB 1:13,14.
	 97	a	 Mt 24:22.
	 98	a	 Jes 52:8.

Lehre und Bündnisse 84:86-98 202



dieses neue Lied b singen, näm-
lich:

99 Der Herr hat Zion wieder-
gebracht;

der Herr hat sein Volk, a Israel, 
b erlöst

gemäß der c Auserwählung 
durch d Gnade,

die zustande gebracht wurde 
durch den Glauben

und den e Bund ihrer Väter.
100 Der Herr hat sein Volk er-

löst,
und der Satan ist a gebunden, 

und Zeit ist nicht mehr.
Der Herr hat alles in b eins zu-

sammengeführt.
Der Herr hat c Zion von oben 

herniedergebracht.
Der Herr hat Zion von unten 

d heraufgebracht.
101 Die a Erde hat gekreißt und 

ihre Kraft hervorgebracht;
und Wahrheit ist in ihrem Inne-

ren vorhanden;
und die Himmel haben ihr zu-

gelächelt,
und sie ist bekleidet mit der 

b Herrlichkeit ihres Gottes;
denn er steht inmitten seines 

Volkes.
102 Herrlichkeit und Ehre und 

Macht und Kraft
seien unserem Gotte zuge-

schrieben; denn er ist voll 
a Barmherzigkeit,

Gerechtigkeit, Gnade und 
Wahrheit und b Friede

für immer und immer. Amen.
103 Und weiter, wahrlich, 

wahrlich, ich sage euch: Es ist 
ratsam, dass jeder Mann, der 
ausgeht, um mein immerwäh-
rendes Evangelium zu verkün-
digen, sofern er Familie hat und 
Geld geschenkt erhält, ihr die-
ses schickt oder zu ihrem Nut-
zen verwendet, wie der Herr 
ihn anweist; denn so scheint es 
mir gut.

104 Und alle diejenigen, die 
keine Familie haben und die 
a Geld empfangen, sollen es an 
den Bischof in Zion oder an 
den Bischof in Ohio senden, da-
mit es für das Herausbringen 
der Offenbarungen und deren 
Druck sowie für die Errichtung 
Zions geweiht werde.

105 Und wenn jemand einem 
von euch einen Rock oder einen 
Anzug schenkt, so nehmt euren 
alten und gebt ihn den a Armen, 
und geht voll Freude eures  
Weges.

106 Und wenn einer unter 
euch stark im Geist ist, so soll 
er den mit sich a nehmen, der 
schwach ist, damit dieser in al-
ler b Sanftmut erbaut werde, da-
mit auch er stark werde.

107 Darum nehmt diejenigen 

	 98	b	 Ps 96:1;  
Offb 15:3;  
LuB 25:12; 133:56.  
sf Singen.

	 99	a	 Offb 5:9;  
LuB 43:29.

		 b	 sf Israel.
		 c	 sf Erwählung.
		 d	sf Gnade.
		 e	 sf Bund mit Abraham.
	100	a	 Offb 20:2,3;  

LuB 43:31; 
45:55; 88:110.

		 b	 Eph 1:10;  
LuB 27:13.

		 c	 LuB 45:11-14;  
Mose 7:62-64.  
sf Zion.

		 d	LuB 76:102; 88:96.
	101	a	 sf Erde.
		 b	 sf Herrlichkeit, 

verherrlichen.

	102	a	 sf Barmherzig, 
Barmherzigkeit.

		 b	 sf Frieden.
	104	a	 LuB 51:8,9,12,13.
	105	a	 sf Arme – Arm an 

materiellen Gütern.
	106	a	 sf Gemeinschaft.
		 b	 sf Sanftmut, 

sanftmütig.
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	107	a	 sf Aaronisches 
Priestertum.

	110	a	 1 Kor 12:12-23.
	111	a	 sf Hoher Priester.
		 b	 sf Priester, 

Aaronisches 
Priestertum.

		 c	 sf Diakon.
		 d	sf Lehrer, Aaronisches 

Priestertum.
		 e	 sf Wachen, Wächter.
	112	a	 sf Wohlfahrt.
		 b	 LuB 56:16.
	113	a	 LuB 90:22.

	114	a	 LuB 1:13,14.
	115	a	 Lk 13:35.
	116	a	 sf Vertrauen.
		 b	 Ps 22:5;  

1 Petr 2:6.
		 c	 Mt 10:29-31.

mit euch, die zum a geringe-
ren Priestertum ordiniert sind, 
und sendet sie vor euch her, 
dass sie Vereinbarungen treffen 
und den Weg bereiten und Ver-
einbarungen erfüllen, die ihr 
selbst nicht erfüllen könnt.

108 Siehe, auf diese Weise ha-
ben mir meine Apostel in alten 
Tagen meine Kirche aufgerich-
tet.

109 Darum lasst einen jeden 
in seinem eigenen Amt stehen 
und in seiner eigenen Berufung 
arbeiten; und lasst das Haupt 
nicht zu den Füßen sagen, es 
habe die Füße nicht nötig; denn 
wie soll der Leib ohne die Füße 
imstande sein zu stehen?

110 Auch hat der Leib jedes 
a Glied nötig, damit alle mit
einander erbaut werden, damit 
das geordnete Gefüge vollkom-
men erhalten bleibe.

111 Und siehe, die a Hohen 
Priester sollen reisen, ebenso 
die Ältesten, ebenso die ge-
ringeren b Priester; aber die 
c Diakone und d Lehrer sollen 
bestimmt werden, über die Mit-
glieder der Kirche zu e wachen 
und ortsständige geistliche Die-
ner für die Kirche zu sein.

112 Und Newel K.  Whit-
ney, der Bischof, soll ebenfalls 
ringsum und zu allen Gemein-
den reisen; er soll nach den Ar-
men forschen und sich ihrer Be-
dürfnisse a annehmen, indem 

er die Reichen und die Stolzen 
b demütig macht.

113 Er soll auch einen a Beauf-
tragten anstellen, der die Lei-
tung übernimmt und ihm nach 
seiner Weisung die weltlichen 
Geschäfte besorgt.

114 Doch soll der Bischof in 
die Stadt New York gehen, 
ebenso in die Stadt Albany und 
auch in die Stadt Boston, und 
die Menschen in jenen Städ-
ten mit dem Schall des Evange-
liums, mit lauter Stimme, vor 
der a Verwüstung und gänzli-
chen Vernichtung warnen, die 
sie erwartet, wenn sie dies alles 
verwerfen.

115 Denn wenn sie dies alles 
verwerfen, so ist die Stunde ih-
res Gerichts nahe, und ihr Haus 
wird ihnen a wüst gelassen  
werden.

116 Er soll auf mich a ver-
trauen, dann wird er nicht b zu-
schanden werden, und kein 
c Haar von seinem Haupt wird 
unbemerkt zu Boden fallen.

117 Und wahrlich, ich sage 
euch, meinen übrigen Die-
nern: Geht aus, wie es euch 
die Umstände erlauben, in eu-
ren verschiedenen Berufun-
gen, in die großen und ansehn-
lichen Städte und Dörfer, und 
weist mit Rechtschaffenheit die 
Welt wegen all ihrer unrechten 
und gottlosen Taten zurecht, 
und erläutert ihr deutlich und 
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ABSCHNITT 85
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
27.  November 1832 zu Kirtland, Ohio. Dieser Abschnitt ist ein 
Auszug aus einem Brief des Propheten an William W.  Phelps, der 
in Independence, Missouri, lebte. Darin werden Anfragen über jene 
Heiligen beantwortet, die nach Zion gezogen waren, aber dem Gebot 
nicht gefolgt waren, ihre Besitztümer zu weihen, und darum ihr Erb-
teil nicht so empfangen hatten, wie es der bestehenden Ordnung in 
der Kirche entsprochen hätte.

verständlich die Verwüstung 
durch den Gräuel in den letz-
ten Tagen.

118 Denn mit euch, so spricht 
der Herr, der Allmächtige, 
werde ich ihre Reiche a nieder-
reißen; ich werde nicht nur 
die Erde b erschüttern, sondern 
auch die Sternenhimmel wer-
den erzittern.

119 Denn ich, der Herr, habe 
meine Hand ausgestreckt, um 

die Mächte des Himmels zu 
gebrauchen; noch könnt ihr 
es nicht sehen, aber noch eine 
kleine Weile, dann werdet ihr 
es sehen und werdet wissen, 
dass ich bin und dass ich a kom-
men und mit meinem Volk b re-
gieren werde.

120 Ich bin a Alpha und 
Omega, der Anfang und das 
Ende. Amen.

1-5 Erbteile in Zion sollen durch 
Weihung empfangen werden; 6-
12 Einer, mächtig und stark, 
wird den Heiligen ihr Erbteil in 
Zion geben.

Es ist die Pflicht des Schrift-
führers, den der Herr bestimmt 
hat, einen Geschichtsbericht 
und allgemeine a Aufzeichnun-
gen der Kirche über alles, was 
in Zion vorgeht, zu führen und 
über alle diejenigen, die Eigen-
tum b weihen und vom Bischof 

rechtsgültig Erbteile empfan-
gen;

2 und auch ihren Lebenswan-
del, ihren Glauben und ihre 
Werke; und auch über die Ab-
trünnigen, die abtrünnig wer-
den, nachdem sie ihr Erbteil 
empfangen haben.

3 Es ist gegen den Willen und 
das Gebot Gottes, dass diejeni-
gen, die ihr Erbteil nicht durch 
a Weihung empfangen, in Über-
einstimmung mit seinem Ge-
setz, das er gegeben hat, um 

	118	a	 Dan 2:44,45.
		 b	 Joël 2:10;  

LuB 43:18; 45:33,48; 
88:87,90.  
sf Letzte Tage;  
Zeichen der Zeit.

	119	a	 LuB 1:12,35,36;  
29:9-11; 45:59.  
sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 b	 sf Millennium.
	120	a	 sf Alpha und Omega.

85	1	a	 LuB 21:1; 47:1; 69:3-6.
		 b	 LuB 42:30-35.
	 3	a	 sf Weihen, Gesetz 

der Weihung.
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	 3	b	 sf Zehnter, zehnten.
		 c	 Mal 3:10,11,17;  

LuB 97:25,26.
	 5	a	 sf Buch des Lebens.
	 6	a	 1 Kön 19:11,12;  

Hel 5:30,31;  
3 Ne 11:3-7.

		 b	 Hebr 4:12.
	 8	a	 2 Sam 6:6,7;  

1 Chr 13:9,10.  
sf Lade des Bundes.

	 9	a	 3 Ne 24:16;  
Mose 6:5,6.  
sf Buch der 

Erinnerung.
		 b	 LuB 19:5.
	 11	a	 sf Buch des Lebens.
		 b	 sf Abfall vom 

Glauben.
		 c	 sf Ausschluss.

sein Volk zu b zehnten und es 
auf den Tag der c Vergeltung 
und des Brennens vorzuberei-
ten, beim Volk Gottes nament-
lich verzeichnet sind.

4 Auch soll ihre Stammtafel 
nicht geführt werden, und sie 
soll nirgendwo in den Berich-
ten oder der Geschichte der 
Kirche zu finden sein.

5 Weder ihr Name noch der 
Name der Väter noch der Name 
der Kinder soll im a Buch des 
Gesetzes Gottes geschrieben 
gefunden werden, spricht der 
Herr der Heerscharen.

6 Ja, so spricht die a leise, 
sanfte Stimme, die durch alles 
flüstert und alles b durchdringt 
und die mich oftmals bis ins 
Gebein erbeben lässt, wenn sie 
etwas kundtut, nämlich:

7 Und es wird sich begeben: 
Ich, Gott, der Herr, werde einen 
senden, mächtig und stark, der 
das Zepter der Macht in seiner 
Hand hält, mit Licht bekleidet 
wie mit einem Mantel, dessen 
Mund Worte reden wird, ewige 
Worte; sein Inneres aber wird 
eine Quelle der Wahrheit sein, 
dass er das Haus Gottes in Ord-
nung bringe und die Grund-
stücke als Erbteil den Heiligen 
zuweise, deren Name im Buch 
des Gesetzes Gottes ebenso ver-
zeichnet gefunden wird wie 
der Name ihrer Väter und der 
ihrer Kinder;

8 jener Mann hingegen, der 
von Gott berufen und bestimmt 
war, der seine Hand ausstreckt, 
um die a Lade Gottes festzuhal-
ten, wird durch den Pfeil des 
Todes fallen, so wie ein Baum, 
der von einem scharfen Blitz-
strahl gefällt wird.

9 Und alle diejenigen, die 
nicht im a Buch der Erinnerung 
verzeichnet gefunden werden, 
werden an jenem Tag kein Erb-
teil finden, sondern sie werden 
in Stücke gehauen werden, und 
ihr Teil wird ihnen unter den 
Ungläubigen bestimmt wer-
den, wo b Wehklagen und Zäh-
neknirschen sein wird.

10 Dies spreche ich nicht aus 
mir selbst; was der Herr also 
spricht, das wird er auch erfüllen.

11 Und diejenigen, die vom 
Hohen Priestertum sind, deren 
Name nicht im a Buch des Ge-
setzes verzeichnet gefunden 
wird oder von denen man fin-
det, dass sie b abgefallen sind 
oder aus der Kirche c ausge-
schlossen worden sind, ebenso 
diejenigen vom geringeren 
Priestertum oder von den Mit-
gliedern, werden an jenem Tag 
kein Erbteil unter den Heiligen 
des Allerhöchsten finden;

12 darum soll ihnen geschehen 
wie den Kindern der Priester, 
wie man es im zweiten Kapitel 
Esra in Vers ein- und zweiund-
sechzig aufgezeichnet findet.
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ABSCHNITT 86
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
6. Dezember 1832 zu Kirtland, Ohio. Diese Offenbarung wurde emp-
fangen, als der Prophet das Manuskript der Übersetzung der Bibel 
durchsah und druckfertig machte.

86	1	a	 Mt 13:6-43;  
LuB 101:64-67.

	 3	a	 Offb 17:1-9.  
sf Babel, Babylon.

		 b	 Offb 12:6,14.

	 4	a	 sf Letzte Tage.
	 5	a	 LuB 38:12.
		 b	 sf Ernte.
	 8	a	 LuB 113:8.  

sf Melchisedekisches 

Priestertum.
	 9	a	 Abr 2:9-11.  

sf Bund mit Abraham.
		 b	 Jes 49:2,3.

1-7 Der Herr gibt die Bedeutung 
des Gleichnisses vom Weizen und 
dem Unkraut; 8-11 Er erläutert 
die Segnungen des Priestertums 
für jene, die rechtmäßige Erben 
gemäß dem Fleische sind.

Wahrlich, so spricht der Herr 
zu euch, meine Diener, über 
das a Gleichnis vom Weizen und 
vom Unkraut:

2 Siehe, wahrlich, ich sage: 
Der Acker, das war die Welt, 
und die den Samen gesät ha-
ben, das waren die Apostel;

3 und nachdem sie entschla-
fen sind, ist der große Verfolger 
der Kirche, die Abtrünnige, die 
Hure, nämlich a Babylon, die 
alle Nationen dazu gebracht 
hat, aus ihrem Becher zu trin-
ken, in deren Herzen der Feind, 
nämlich der Satan, sitzt und 
regiert  – siehe, er sät das Un-
kraut; darum erstickt das Un-
kraut den Weizen und treibt die 
b Kirche in die Wildnis.

4 Aber siehe, in den a letzten Ta-
gen, nämlich jetzt, da der Herr 
anfängt, das Wort hervorzubrin-
gen, und da der Halm hervor-
sprießt und noch zart ist –

5 siehe, wahrlich, ich sage 

euch: Tag und Nacht schreien 
die a Engel zum Herrn; sie sind 
bereit und warten darauf, dass 
sie ausgesandt werden, um die 
Felder b abzuernten;

6 aber der Herr spricht zu ih-
nen: Reißt das Unkraut nicht aus, 
solange der Halm noch zart ist 
(denn wahrlich, euer Glaube ist 
schwach), damit ihr nicht auch 
den Weizen vernichtet.

7 Darum lasst den Weizen 
und das Unkraut miteinander 
wachsen, bis die Ernte ganz reif 
ist; dann sammelt zuerst den 
Weizen aus dem Unkraut, und 
wenn ihr den Weizen gesam-
melt habt, siehe, ja siehe, wird 
das Unkraut in Bündel gebun-
den, und dann bleibt noch üb-
rig, das Feld abzubrennen.

8 Darum, so spricht der Herr 
zu euch, bei denen das a Pries-
tertum durch die Linie eurer 
Väter fortbestanden hat –

9 denn ihr seid rechtmäßige 
a Erben gemäß dem Fleische und 
seid mit Christus in Gott vor der 
Welt b verborgen gewesen –

10 darum sind euer Leben 
und das Priestertum erhalten 
geblieben, und es muss not-
wendigerweise durch euch und 
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	 10	a	 Apg 3:19-21.  
sf Wiederherstellung 
des Evangeliums.

	 11	a	 Jes 49:6.

		 b	 LuB 109:59-67.
87	1	a	 LuB 130:12,13.
	 2	a	 Joël 4:9-16;  

Mt 24:6,7; 

			  LuB 45:26,63; 63:33.
	 3	a	 LuB 45:68,69.
	 4	a	 LuB 134:12.

1-4 Krieg zwischen den Nord-
staaten und den Südstaaten wird 
vorhergesagt; 5-8 Großes Unheil 
wird über alle Bewohner der Erde 
kommen.

Wahrlich, so spricht der Herr 
in Bezug auf die Kriege, die in 
Kürze eintreten werden, die 
mit der Auflehnung von a South 
Carolina anfangen und schließ-
lich mit dem Tod und Elend 
vieler Seelen enden werden;

2 und die Zeit wird kommen, 
dass a Krieg über alle Nationen 
ausgegossen werden wird, und 
es wird an diesem Ort anfangen.

3 Denn siehe, die Südstaaten 
werden sich gegen die Nord-

staaten abspalten, und die Süd-
staaten werden andere Natio
nen anrufen, ja, die Nation 
Großbritannien, wie sie ge-
nannt wird, und sie werden 
auch andere Nationen anrufen, 
um sich gegen andere Nationen 
zu verteidigen; und dann wird 
a Krieg über alle Nationen aus-
gegossen werden.

4 Und es wird sich begeben: 
Nach vielen Tagen werden sich 
a Sklaven gegen ihre Herren erhe-
ben, die für den Krieg geordnet 
und ausgebildet sein werden.

5 Und es wird sich auch be-
geben: Die Überreste, die im 
Land übriggeblieben sind, wer-
den sich ordnen und werden 

ABSCHNITT 87
Offenbarung und Prophezeiung über Krieg, gegeben durch Joseph 
Smith, den Propheten, am 25. Dezember 1832 zu oder nahe Kirtland, 
Ohio. Zu dieser Zeit waren in den Vereinigten Staaten Debatten über 
die Sklaverei und die Weigerung des Staates South Carolina, Bundes-
gebühren durchzusetzen, weit verbreitet. In der Geschichte des Joseph 
Smith steht, dass „offensichtliche Schwierigkeiten zwischen den Na-
tionen“ für den Propheten „deutlicher erkennbar“ wurden, „als sie es 
zuvor gewesen waren, seit die Kirche ihren Weg heraus aus der Wild-
nis angetreten hatte“.

eure Linie erhalten bleiben bis 
zur a Wiederherstellung all des-
sen, was durch den Mund al-
ler heiligen Propheten vom An-
beginn der Welt an gesprochen 
worden ist.

11 Darum, gesegnet seid ihr, 

wenn ihr in meiner Güte ver-
bleibt, ein a Licht für die Ande-
ren, und durch dieses Priester-
tum ein Erretter meinem Volk 
b Israel. Der Herr hat es gesagt. 
Amen.
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ABSCHNITT 88
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 27. und 
am 28. Dezember 1832 sowie am 3.  Januar 1833 zu Kirtland, Ohio. 
Der Prophet nannte sie das „Olivenblatt … vom Baum des Paradieses 
gepflückt, die Friedensbotschaft des Herrn an uns“. Die Offenbarung 
wurde gegeben, nachdem Hohe Priester bei einer Konferenz „für sich 
getrennt und hörbar zum Herrn [gebetet hatten], er möge uns seinen 
Willen offenbaren hinsichtlich der Errichtung Zions“.

überaus zornig werden und 
werden die Anderen mit einer 
schweren Plage plagen.

6 Und so, durch das Schwert 
und durch Blutvergießen, wer-
den die Bewohner der Erde 
a trauern; und durch b Hun-
gersnot und Plage und Erdbe-
ben und den Donner des Him-
mels und auch das heftige und 
scharfe Blitzen werden die Be-
wohner der Erde den Grimm 
und den Unwillen und die 
c züchtigende Hand eines all-
mächtigen Gottes zu spüren be-

kommen, bis die beschlossene 
Vernichtung allen Nationen ein 
völliges d Ende bereitet hat;

7 damit der Schrei der Heili-
gen und des a Blutes der Hei-
ligen von der Erde her dem 
Herrn b Zebaot nicht mehr in 
die Ohren heraufkomme, dass 
sie an ihren Feinden gerächt 
werden mögen.

8 Darum a steht an heili-
gen Stätten und wankt nicht, 
bis der Tag des Herrn kommt; 
denn siehe, er kommt b schnell, 
spricht der Herr. Amen.

1-5 Glaubenstreue Heilige emp-
fangen jenen Tröster, der die Ver-
heißung ewigen Lebens ist; 6-
13 Alles wird durch das Licht 
Christi beherrscht und regiert; 
14-16 Die Auferstehung kommt 
aufgrund der Erlösung; 17-31 
Gehorsam gegenüber celestia-
lem, terrestrialem oder telestia-
lem Gesetz bereitet die Menschen 
auf die entsprechenden Rei-
che und Herrlichkeiten vor; 32-
35 Wer in Sünde verbleiben will, 

bleibt weiterhin schmutzig; 36-
41 Alle Reiche werden durch Ge-
setz regiert; 42-45 Gott hat al-
lem ein Gesetz gegeben; 46-50 
Der Mensch wird selbst Gott er-
fassen; 51-61 Das Gleichnis von 
dem Mann, der seine Diener 
auf das Feld schickt und sie der 
Reihe nach besucht; 62-73 Naht 
euch dem Herrn, und ihr wer-
det sein Angesicht sehen; 74-80 
Heiligt euch, und lehrt einan-
der die Lehren des Reiches; 81-85 

	 6	a	 LuB 29:14-21; 45:49.
		 b	 JSMt 1:29.
		 c	 sf Züchtigen, 

Züchtigung.

		 d	sf Welt – Das 
Ende der Welt.

	 7	a	 Eth 8:22-24.
		 b	 Jakbr 5:4;  

LuB 88:2; 95:7.
	 8	a	 Mt 24:15;  

LuB 45:32; 101:21,22.
		 b	 Offb 3:11.
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Jedermann, der gewarnt worden 
ist, soll seinen Nächsten warnen; 
86-94 Zeichen, Aufruhr der Ele-
mente und die Engel bereiten den 
Weg für das Kommen des Herrn; 
95-102 Engelsposaunen rufen die 
Toten der Reihe nach hervor; 103-
116 Engelsposaunen verkünden 
die Wiederherstellung des Evan-
geliums, den Fall Babylons und 
die Schlacht des großen Gottes; 
117-126 Trachtet nach Wissen, 
errichtet ein Haus Gottes (ei-
nen Tempel) und bekleidet euch 
mit dem Band der Nächstenliebe; 
127-141 Die Ordnung der Schule 
der Propheten wird dargelegt, 
einschließlich der heiligen Hand-
lung der Fußwaschung.

Wahrlich, so spricht der Herr 
zu euch, die ihr euch versam-
melt habt, um seinen Willen in 
Bezug auf euch zu empfangen:

2 Siehe, dies gefällt eurem 
Herrn wohl, und die Engel 
a freuen sich über euch; die b Al-
mosen eurer Gebete sind dem 
Herrn c Zebaot in die Ohren he-
raufgekommen und werden ins 
d Buch der Namen der Geheilig-
ten eingetragen, nämlich derer 
von der celestialen Welt.

3 Darum sende ich euch nun 
einen anderen a Tröster, nämlich 
euch, meinen Freunden, dass 
er in eurem Herzen verbleibe, 

nämlich den b Heiligen Geist 
der Verheißung; und dieser an-
dere Tröster ist derselbe, den 
ich meinen Jüngern verheißen 
habe, wie es im Zeugnis des Jo-
hannes aufgezeichnet ist.

4 Dieser Tröster ist die Verhei-
ßung, die ich euch vom a ewigen 
Leben gebe, ja, von der b Herr-
lichkeit des celestialen Reiches;

5 und diese Herrlichkeit ist 
die der Kirche des a Erstgebore-
nen, ja, Gottes, des Heiligsten 
von allen, durch Jesus Christus, 
seinen Sohn –

6 a er, der in die Höhe aufge-
fahren ist, wie er auch b hinab-
gefahren ist unter alles, sodass 
er alles c erfasst hat, auf dass er 
in allem sei und alles durch-
dringe, das d Licht der Wahrheit;

7 und diese Wahrheit leuchtet. 
Dies ist das a Licht Christi. So ist 
er auch in der Sonne und das 
Licht der Sonne und die Macht 
davon, wodurch sie b gemacht 
worden ist.

8 So ist er auch im Mond und 
ist das Licht des Mondes und 
die Macht davon, wodurch die-
ser gemacht worden ist,

9 so auch das Licht der Sterne 
und die Macht davon, wodurch 
sie gemacht worden sind,

10 und auch der Erde und 
die Macht davon, nämlich der 
Erde, worauf ihr a steht.

88	2	a	 Lk 15:10.
		 b	 Apg 10:1-4.  

sf Gebet.
		 c	 Jakbr 5:4;  

LuB 95:7.
		 d	sf Buch des Lebens.
	 3	a	 Joh 14:16.
		 b	 LuB 76:53.  

sf Heiliger Geist 

der Verheißung.
	 4	a	 LuB 14:7.
		 b	 sf Celestiale 

Herrlichkeit.
	 5	a	 sf Erstgeborener.
	 6	a	 sf Jesus Christus.
		 b	 LuB 122:8.  

sf Sühnen, Sühnopfer.
		 c	 sf Allwissend.

		 d	LuB 93:2,8-39.  
sf Licht, Licht Christi;  
Wahrheit.

	 7	a	 Moro 7:15-19;  
LuB 84:45.

		 b	 Gen 1:16.  
sf Erschaffen, 
Schöpfung.

	 10	a	 Mose 2:1.
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11 Und das Licht, das leuchtet 
und euch Licht gibt, ist durch 
ihn, der euch die Augen er-
leuchtet, und das ist dasselbe 
Licht, das euch das a Verständ-
nis belebt;

12 dieses a Licht geht von der 
Gegenwart Gottes aus und b er-
füllt die Unermesslichkeit des 
Raumes –

13 das Licht, das in a allem ist, 
das allem b Leben gibt, das das 
c Gesetz ist, wodurch alles re-
giert wird, ja, die Macht Gottes, 
der auf seinem Thron sitzt, der 
im Schoß der Ewigkeit ist, der 
inmitten von allem ist.

14 Nun, wahrlich, ich sage 
euch: Durch die a Erlösung, die 
für euch bewirkt worden ist, 
wird die Auferstehung von den 
Toten zustande gebracht.

15 Und der a Geist und der 
b Körper sind die c Seele des 
Menschen.

16 Und die a Auferstehung 
von den Toten ist die Erlösung 
der Seele.

17 Und die Erlösung der Seele 
kommt durch ihn, der alles be-
lebt, in dessen Herzen es be-
schlossen ist, dass die a Ar-
men und die b Sanftmütigen der 
c Erde sie ererben sollen.

18 Darum muss sie notwen-
digerweise von allem Unrecht 
geheiligt werden, damit sie für 
die a celestiale Herrlichkeit vor-
bereitet werde;

19 denn nachdem sie das 
Maß ihrer Erschaffung erfüllt 
hat, wird sie mit a Herrlich-
keit gekrönt werden, selbst 
mit der Gegenwart Gottes des  
Vaters,

20 damit Körper, die vom ce-
lestialen Reich sind, sie für im-
mer und immer a besitzen kön-
nen; denn zu diesem b Zweck 
ist sie gemacht und erschaffen 
worden, und zu diesem Zweck 
werden sie c geheiligt.

21 Und diejenigen, die nicht 
durch das Gesetz geheiligt sind, 
das ich euch gegeben habe, 
nämlich das Gesetz Christi, 
müssen ein anderes Reich erer-
ben, nämlich das eines terrestri-
alen Reiches oder das eines te-
lestialen Reiches.

22 Denn wer nicht imstande 
ist, sich an das a Gesetz eines 
celestialen Reiches zu halten, 
kann nicht in einer celestialen 
Herrlichkeit leben.

23 Und wer sich nicht an das 
Gesetz eines terrestrialen Rei-
ches halten kann, kann nicht in 

	 11	a	 sf Verständnis, 
verstehen.

	 12	a	 sf Licht, Licht Christi.
		 b	 Jer 23:24.
	 13	a	 Kol 1:16,17.
		 b	 Dtn 30:20; LuB 10:70.
		 c	 Ijob 38; LuB 88:36-38.  

sf Gesetz.
	 14	a	 sf Plan der Erlösung;  

Sühnen, Sühnopfer.
	 15	a	 sf Geist;  

Mensch, Menschen – 
Der Mensch, ein 

Geistkind des 
himmlischen Vaters.

		 b	 sf Leib.
		 c	 Gen 2:7.  

sf Seele.
	 16	a	 Al 11:42.  

sf Auferstehung.
	 17	a	 sf Arme.
		 b	 sf Sanftmut, 

sanftmütig.
		 c	 sf Erde – Endgültiger 

Zustand der Erde.
	 18	a	 sf Celestiale 

Herrlichkeit.
	 19	a	 LuB 130:7-9.
	 20	a	 LuB 38:20.
		 b	 Mose 1:39.  

sf Mensch, 
Menschen – Der 
Mensch hat die 
Möglichkeit, wie 
der himmlische 
Vater zu werden.

		 c	 sf Heiligung.
	 22	a	 LuB 105:5.
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einer a terrestrialen Herrlichkeit 
leben.

24 Und wer sich nicht an das 
Gesetz eines telestialen Reiches 
halten kann, kann nicht in einer 
a telestialen Herrlichkeit leben; 
darum ist er für ein Reich der 
Herrlichkeit nicht tauglich. Da-
rum muss er in einem Reich le-
ben, das kein Reich der Herr-
lichkeit ist.

25 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Die a Erde hält sich 
an das Gesetz eines celestia-
len Reiches, denn sie erfüllt 
das Maß ihrer Erschaffung und 
übertritt das Gesetz nicht –

26 darum wird sie a geheiligt 
werden; ja, wenn sie auch b ster-
ben wird, so wird sie doch wie-
der belebt werden und wird in 
der Macht leben, womit sie be-
lebt wird, und die c Rechtschaf-
fenen werden sie d ererben.

27 Denn wenn sie auch ster-
ben, so werden sie doch a wie-
derauferstehen, ein b geistiger 
Körper.

28 Diejenigen, die von einem 
celestialen Geist sind, wer-
den denselben Körper empfan-
gen, der ein natürlicher Kör-
per war; ja, ihr werdet euren 
Körper empfangen, und eure 
a Herrlichkeit wird diejenige 

Herrlichkeit sein, womit euer 
Körper b belebt ist.

29 Ihr, die ihr durch ein Teil 
der a celestialen Herrlichkeit 
belebt seid, werdet dann da-
von empfangen, und zwar eine 
Fülle.

30 Und diejenigen, die durch 
ein Teil der a terrestrialen Herr-
lichkeit belebt sind, werden 
dann davon empfangen, und 
zwar eine Fülle.

31 Und auch diejenigen, die 
durch ein Teil der a telestialen 
Herrlichkeit belebt sind, wer-
den dann davon empfangen, 
und zwar eine Fülle.

32 Und diejenigen, die übrig-
bleiben, werden ebenfalls a be-
lebt werden; doch werden sie 
wieder an ihren eigenen Platz 
zurückkehren, um sich dessen 
zu erfreuen, was sie b bereit sind 
zu empfangen, weil sie nicht 
bereit waren, sich dessen zu er-
freuen, was sie hätten empfan-
gen können.

33 Denn was nützt es dem 
Menschen, wenn ihm eine Gabe 
gewährt wird, und er empfängt 
die Gabe nicht? Siehe, er freut 
sich nicht über das, was ihm ge-
geben wird, noch freut er sich 
über den, der die Gabe gibt.

34 Und weiter, wahrlich, ich 

	 23	a	 sf Terrestriale 
Herrlichkeit.

	 24	a	 sf Telestiale 
Herrlichkeit.

	 25	a	 sf Erde.
	 26	a	 sf Erde – Endgültiger 

Zustand der Erde.
		 b	 sf Welt – Das 

Ende der Welt.
		 c	 2 Petr 3:11-14.  

sf Rechtschaffen, 
Rechtschaffenheit.

		 d	Mt 5:5;  
LuB 45:58; 59:2; 63:49.

	 27	a	 sf Auferstehung.
		 b	 1 Kor 15:44.
	 28	a	 sf Gericht, das 

Jüngste.
		 b	 LuB 43:32; 63:51;  

101:31.
	 29	a	 sf Celestiale 

Herrlichkeit;  
Mensch, Menschen – 
Der Mensch hat die 

Möglichkeit, wie 
der himmlische 
Vater zu werden.

	 30	a	 sf Terrestriale 
Herrlichkeit.

	 31	a	 sf Telestiale 
Herrlichkeit.

	 32	a	 Al 11:41-45.
		 b	 sf Entschei-

dungsfreiheit.
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sage euch: Was durch Gesetz re-
giert wird, das wird auch durch 
Gesetz bewahrt und durch das-
selbe vollkommen gemacht 
und a geheiligt.

35 Was aber ein Gesetz a bricht 
und sich nicht an das Gesetz 
hält, sondern danach trach-
tet, für sich selbst ein Gesetz 
zu werden, und in Sünde leben 
will und ganz und gar in Sünde 
lebt, das kann weder durch Ge-
setz noch durch b Barmherzig-
keit, c Gerechtigkeit noch Rich-
terspruch geheiligt werden. 
Darum müssen sie weiterhin 
d schmutzig bleiben.

36 Allen Reichen ist ein Ge-
setz gegeben;

37 und es gibt viele a Reiche; 
denn es gibt keinen Raum, wo-
rin es nicht ein Reich gäbe; und 
es gibt kein Reich, worin es kei-
nen Raum gäbe, sei es ein grö-
ßeres oder ein geringeres Reich.

38 Und jedem Reich ist ein 
a Gesetz gegeben; und zu jedem 
Gesetz gibt es auch gewisse 
Grenzen und Bedingungen.

39 Alle Wesen, die sich nicht 
an jene a Bedingungen halten, 
werden nicht b gerechtfertigt.

40 Denn a Intelligenz hält fest 
an Intelligenz; b Weisheit emp-
fängt Weisheit; c Wahrheit 
nimmt Wahrheit an; d Tugend 

liebt Tugend; e Licht hält fest an 
Licht; Barmherzigkeit hat f Mit-
leid mit Barmherzigkeit und 
beansprucht die Ihren; Ge-
rechtigkeit nimmt weiter ih-
ren Lauf und beansprucht die 
Ihren; Richterspruch geht vor 
dem Angesicht dessen her, der 
auf dem Thron sitzt und alles 
regiert und vollbringt.

41 Er a erfasst alles, und alles ist 
vor ihm, und alles ist rings um 
ihn; und er ist über allem und 
in allem und ist durch alles und 
ist rings um alles; und alles ist 
durch ihn und von ihm, näm-
lich Gott, für immer und immer.

42 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Er hat allen Dingen 
ein Gesetz gegeben, durch das 
sie sich in ihren a Zeiten und ih-
ren Jahreszeiten bewegen;

43 und ihre Bahnen sind fest-
gelegt, nämlich die Bahnen 
der Himmel und der Erde, wo-
durch die Erde und alle Plane-
ten erfasst sind.

44 Und sie geben einander 
a Licht in ihren Zeiten und in ih-
ren Jahreszeiten, in ihren Minu-
ten, in ihren Stunden, in ihren 
Tagen, in ihren Wochen, in ih-
ren Monaten, in ihren Jahren – 
und sie alle sind b ein Jahr für 
Gott, nicht aber für den Men-
schen.

	 34	a	 sf Heiligung.
	 35	a	 sf Auflehnung.
		 b	 sf Barmherzig, 

Barmherzigkeit.
		 c	 sf Gerechtigkeit.
		 d	Offb 22:11;  

1 Ne 15:33-35;  
2 Ne 9:16;  
Al 7:21.

	 37	a	 LuB 78:15.

	 38	a	 LuB 88:13.
	 39	a	 LuB 130:20,21.
		 b	 sf Rechtfertigen, 

Rechtfertigung.
	 40	a	 sf Intelligenz, 

Intelligenzen.
		 b	 sf Weisheit.
		 c	 sf Wahrheit.
		 d	sf Tugend.
		 e	 sf Licht, Licht Christi.

		 f	 sf Mitleid.
	 41	a	 1 Joh 3:20;  

1 Ne 9:6;  
2 Ne 9:20;  
LuB 38:1-3.  
sf Allwissend.

	 42	a	 Dan 2:20-22;  
Abr 3:4-19.

	 44	a	 sf Licht, Licht Christi.
		 b	 Ps 90:4; 2 Petr 3:8.
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45 Die Erde rollt auf ihren Flü-
geln, und die a Sonne gibt ihr 
Licht bei Tag, und der Mond 
gibt sein Licht bei Nacht, und 
die Sterne geben ebenfalls ihr 
Licht, wenn sie in ihrer Herr-
lichkeit inmitten der b Macht 
Gottes auf ihren Flügeln rollen.

46 Womit soll ich diese Reiche 
vergleichen, damit ihr es ver-
steht?

47 Siehe, diese alle sind Rei-
che, und ein Mensch, der eines 
oder das Geringste davon gese-
hen hat, hat Gott a gesehen, wie 
er sich in seiner Majestät und 
Macht bewegt.

48 Ich sage euch: Er hat ihn ge-
sehen; doch er, der zu den a Sei-
nen kam, wurde nicht erfasst.

49 Das a Licht leuchtet in der 
Finsternis, und die Finsternis 
erfasst es nicht; doch der Tag 
wird kommen, da ihr selbst 
Gott b erfassen werdet, denn ihr 
werdet in ihm und durch ihn 
belebt sein.

50 Dann werdet ihr wissen, 
dass ihr mich gesehen habt, 
dass ich bin und dass ich das 
wahre Licht bin, das in euch ist, 
und dass ihr in mir seid; sonst 
könntet ihr nicht gedeihen.

51 Siehe, ich will diese Reiche 
mit einem Mann vergleichen, 
der einen Acker hatte; und er 
sandte seine Diener auf den 
Acker, den Acker umzugraben.

52 Und er sprach zum ersten: 
Gehe hin und arbeite auf dem 
Acker, und zur ersten Stunde 

werde ich zu dir kommen, und 
du wirst die Freude meines An-
gesichts schauen.

53 Und er sprach zum zwei-
ten: Gehe auch hin auf den 
Acker, und zur zweiten Stunde 
werde ich dich mit der Freude 
meines Angesichts besuchen.

54 Und auch zum dritten, 
nämlich: Ich werde dich besu-
chen;

55 und zum vierten, und so 
weiter bis zum zwölften.

56 Und der Herr des Ackers 
ging in der ersten Stunde zum 
ersten und blieb die ganze 
Stunde bei ihm, und er wurde 
durch das Licht des Angesichts 
seines Herrn erfreut.

57 Und dann zog er sich vom 
ersten zurück, um auch den 
zweiten zu besuchen und den 
dritten und den vierten und so 
weiter bis zum zwölften.

58 Und so empfingen sie alle 
das Licht des Angesichts ih-
res Herrn, ein jeder zu seiner 
Stunde und zu seiner Zeit und 
zu seiner Zeitspanne –

59 angefangen beim ersten 
und so weiter bis zum a letzten, 
und vom letzten bis zum ers-
ten, und vom ersten bis zum 
letzten –,

60 ein jeder in seiner Ord-
nung, bis seine Stunde zu Ende 
war, ja, so wie es ihm sein Herr 
geboten hatte, damit sein Herr 
in ihm verherrlicht werde und 
er in seinem Herrn, damit sie 
alle verherrlicht würden.

	 45	a	 Gen 1:16; Abr 4:16.
		 b	 LuB 88:7-13.
	 47	a	 Al 30:44;  

Mose 1:27,28; 6:63;  

Abr 3:21.
	 48	a	 Joh 1:11; 3 Ne 9:16;  

LuB 39:1-4.
	 49	a	 LuB 6:21; 50:23,24; 

84:45-47.
		 b	 Joh 17:3;  

LuB 93:1,28.
	 59	a	 Mt 20:1-16.
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61 Darum will ich alle diese 
Reiche und ihre a Bewohner 
mit diesem Gleichnis verglei-
chen – ein jedes Reich zu seiner 
Stunde und zu seiner Zeit und 
zu seiner Zeitspanne, ja, gemäß 
dem Beschluss, den Gott ge-
fasst hat.

62 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch, meine a Freunde: 
Diese Worte lasse ich bei euch, 
damit ihr im Herzen darüber 
b nachdenkt, mit diesem Gebot, 
das ich euch gebe, dass ihr mich 
c anruft, solange ich nahe bin –

63 a naht euch mir, und ich 
werde mich euch nahen; b sucht 
mich eifrig, dann werdet ihr 
mich c finden; bittet, und ihr wer-
det empfangen; klopfet an, und 
es wird euch aufgetan werden.

64 Was auch immer ihr den 
Vater in meinem Namen a bittet, 
das wird euch gegeben werden, 
was für euch b ratsam ist;

65 und wenn ihr um etwas bit-
tet, was für euch nicht a ratsam 
ist, so wird sich das zu eurer 
b Schuldigsprechung wenden.

66 Siehe, das, was ihr ver-
nehmt, ist wie die a Stimme ei-
nes Rufers in der Wildnis  – in 
der Wildnis, weil ihr ihn nicht 
sehen könnt  –, meine Stimme, 
weil meine Stimme b Geist ist; 

mein Geist ist Wahrheit; die 
c Wahrheit verbleibt und hat 
kein Ende, und wenn sie in 
euch ist, so wird sie reichlich 
vorhanden sein.

67 Und wenn euer Auge a nur 
auf meine b Herrlichkeit gerich-
tet ist, so wird euer ganzer Leib 
mit Licht erfüllt werden, und 
es wird in euch keine Finster-
nis sein; und jener Leib, der mit 
Licht erfüllt ist, c erfasst alles.

68 Darum a heiligt euch, damit 
euer b Sinn nur auf Gott gerich-
tet sei, dann werden die Tage 
kommen, da ihr ihn c sehen wer-
det; denn er wird für euch den 
Schleier von seinem Angesicht 
nehmen, und es wird zu seiner 
eigenen Zeit sein und auf seine 
eigene Weise und gemäß sei-
nem eigenen Willen.

69 Denkt an die große und 
letzte Verheißung, die ich euch 
gegeben habe; werft eure a mü-
ßigen Gedanken und euer 
übermäßiges b Gelächter weit 
weg von euch.

70 Verweilt, verweilt an die-
sem Ort, und beruft eine feierli-
che Versammlung ein, nämlich 
derjenigen, die die ersten Ar-
beiter in diesem letzten Reich 
sind.

71 Und lasst diejenigen, die 

	 61	a	 LuB 76:24.
	 62	a	 LuB 84:63; 93:45.
		 b	 sf Nachsinnen.
		 c	 Jes 55:6; Jakbr 1:5;  

LuB 46:7.
	 63	a	 Sach 1:3; Jakbr 4:8;  

Offb 3:20.
		 b	 1 Chr 28:9;  

Eth 12:41;  
LuB 101:38.

		 c	 LuB 4:7; 49:26.
	 64	a	 sf Gebet.

		 b	 LuB 18:18; 46:28-30.
	 65	a	 Jakbr 4:3.
		 b	 LuB 63:7-11.
	 66	a	 Jes 40:3; 1 Ne 17:13;  

Al 5:37,38;  
LuB 128:20.

		 b	 sf Heiliger Geist;  
Licht, Licht Christi.

		 c	 sf Wahrheit.
	 67	a	 Mt 6:22;  

Lk 11:34-36;  
LuB 82:19.

		 b	 Joh 7:18.
		 c	 Spr 28:5; LuB 93:28.  

sf Unterscheidung, 
Gabe der.

	 68	a	 sf Heiligung.
		 b	 sf Sinn.
		 c	 LuB 67:10-13; 

93:1; 97:15-17.
	 69	a	 Mt 12:36;  

Mos 4:29,30;  
Al 12:14.

		 b	 LuB 59:15; 88:121.
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von ihnen während ihrer Rei-
sen a gewarnt worden sind, den 
Herrn anrufen und eine kurze 
Zeit lang in ihrem Herzen über 
die Warnung nachdenken, die 
sie empfangen haben.

72 Siehe, ja siehe, ich werde 
mich eurer Herden annehmen 
und werde Älteste erwecken 
und zu ihnen senden.

73 Siehe, ich werde mein Werk 
in seiner Zeit beschleunigen.

74 Und ich gebe euch, die ihr 
die ersten a Arbeiter in diesem 
letzten Reich seid, ein Gebot: 
Versammelt euch und organi-
siert euch und macht euch be-
reit und b heiligt euch; ja, macht 
euer Herz rein, und c säubert eure 
Hände und eure Füße vor mir, 
damit ich euch d reinigen kann;

75 damit ich eurem a Vater und 
eurem Gott und meinem Gott 
bezeugen kann, dass ihr rein 
seid vom Blut dieser schlech-
ten Generation; damit ich diese 
Verheißung erfüllen kann, 
diese große und letzte Verhei-
ßung, die ich euch gegeben 
habe, wann ich will.

76 Auch gebe ich euch das Ge-
bot, von dieser Zeit an mit a Be-
ten und b Fasten fortzufahren.

77 Und ich gebe euch das Ge-
bot, einander die a Lehre des 
Reiches zu b lehren.

78 Lehrt eifrig, und meine 

a Gnade wird mit euch sein, 
damit ihr noch vollkomme-
ner b unterwiesen seiet in Theo-
rie, in Grundsätzlichem, in der 
Lehre, im Gesetz des Evange-
liums, in allem, was das Reich 
Gottes betrifft und was ratsam 
ist, dass ihr es versteht;

79 in dem, was sowohl im 
a Himmel als auch auf der Erde 
und unter der Erde ist; dem, was 
gewesen ist, dem, was ist, dem, 
was sich in Kürze begeben muss; 
dem, was daheim ist, dem, was 
in der Fremde ist; den b Kriegen 
und den Verwirrungen der Na
tionen und den Strafgerichten, 
die auf dem Lande lasten; und 
auch einer Kenntnis von Län-
dern und von Reichen –

80 damit ihr in allem bereit 
seiet, wenn ich euch abermals 
aussende, um die Berufung, zu 
der ich euch berufen habe, und 
die Mission, mit der ich euch 
beauftragt habe, groß zu ma-
chen.

81 Siehe, ich habe euch ausge-
sandt, a Zeugnis zu geben und 
die Menschen zu warnen; und 
einem jeden, der gewarnt wor-
den ist, kommt es zu, seinen 
Nächsten zu b warnen.

82 Darum haben sie keine Ent-
schuldigung mehr, und ihre 
Sünden sind auf ihrem eigenen 
Haupt.

	 71	a	 sf Warnen, Warnung.
	 74	a	 Mt 20:1,16.
		 b	 Lev 20:7,8;  

3 Ne 19:28,29;  
LuB 50:28,29; 133:62.

		 c	 sf Rein, Reinheit, 
unrein.

		 d	Eth 12:37.
	 75	a	 sf Gott, Gottheit –  

Gott der Vater;  
Mensch, Menschen – 
Der Mensch, ein 
Geistkind des 
himmlischen Vaters;  
Vater im Himmel.

	 76	a	 sf Gebet.
		 b	 sf Fasten.
	 77	a	 sf Lehre Christi.

		 b	 sf Lehren, Lehrer.
	 78	a	 sf Gnade.
		 b	 LuB 88:118; 

90:15; 93:53.
	 79	a	 sf Himmel.
		 b	 sf Krieg.
	 81	a	 sf Bezeugen.
		 b	 LuB 63:58.  

sf Warnen, Warnung.
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83 Wer mich a frühe b sucht, 
der wird mich finden und wird 
nicht verlassen sein.

84 Darum verweilt und arbei-
tet eifrig, damit ihr vollkomme-
ner werdet in eurem geistlichen 
Dienst, um zum letzten Mal zu 
den a Anderen hinzugehen, alle, 
die der Mund des Herrn benen-
nen wird, um das Gesetz b zu-
zubinden und das Zeugnis zu 
versiegeln und um die Heiligen 
für die kommende Stunde des 
Gerichts bereitzumachen,

85 damit ihre Seele dem 
Grimm Gottes entrinnen möge, 
der a Verwüstung durch den 
Gräuel, die die Schlechten er-
wartet, in dieser Welt ebenso 
wie in der künftigen Welt. 
Wahrlich, ich sage euch: Lasst 
diejenigen, die nicht die ersten 
Ältesten sind, im Weingarten 
weiterarbeiten, bis der Mund 
des Herrn sie b rufen wird, denn 
ihre Zeit ist noch nicht gekom-
men; ihr Gewand ist nicht c rein 
vom Blut dieser Generation.

86 Verbleibt in der a Freiheit, 
womit ihr b frei gemacht seid, 
c verstrickt euch nicht in d Sünde, 
sondern lasst eure Hände e rein 
sein, bis der Herr kommt.

87 Denn nicht mehr viele 
Tage, und die a Erde wird b zit-
tern und hin und her wanken 

wie ein Betrunkener; und die 
c Sonne wird ihr Angesicht ver-
bergen und wird sich weigern, 
Licht zu geben; und der Mond 
wird in d Blut gebadet sein; 
und die e Sterne werden über-
aus zornig werden und wer-
den sich herabstürzen wie eine 
Feige, die von einem Feigen-
baum herabfällt.

88 Und nach eurem Zeugnis 
kommen Grimm und Unwille 
über das Volk.

89 Denn nach eurem Zeugnis 
kommt das Zeugnis von a Erd-
beben, das Stöhnen in ihrem In-
nern verursachen wird, und die 
Menschen werden zu Boden 
fallen und werden nicht im-
stande sein zu stehen.

90 Und es kommt auch das 
Zeugnis durch die a Stimme von 
Donnern und die Stimme von 
Blitzen und die Stimme von 
Unwettern und die Stimme von 
Meereswogen, die sich über 
ihre Grenzen hinaus erheben 
werden.

91 Und alles wird in a Auf-
ruhr sein; und gewiss wird den 
Menschen das Herz aussetzen, 
denn Furcht wird über alles 
Volk kommen.

92 Und a Engel werden mit-
ten durch den Himmel fliegen 
und, indem sie die Posaune 

	 83	a	 Al 37:35.
		 b	 Dtn 4:29-31;  

Jer 29:12-14;  
LuB 54:10.

	 84	a	 JSLg 1:41.
		 b	 Jes 8:16,17.
	 85	a	 Mt 24:15.
		 b	 LuB 11:15.
		 c	 1 Ne 12:10,11;  

Jak 1:19; 2:2;  
LuB 112:33.  

sf Rein, Reinheit, 
unrein.

	 86	a	 Mos 5:8.  
sf Frei, Freiheit.

		 b	 Joh 8:36.  
sf Entscheidungsfrei-
heit;  
Frei, Freiheit.

		 c	 Gal 5:1.
		 d	sf Sünde.
		 e	 Ijob 17:9; Ps 24:4;  

Al 5:19.
	 87	a	 Jes 13:4-13.
		 b	 LuB 43:18.
		 c	 Joël 2:10;  

LuB 45:42; 133:49.
		 d	Offb 6:12.
		 e	 Joël 4:15.
	 89	a	 LuB 45:33.
	 90	a	 Offb 8:5; LuB 43:17-25.
	 91	a	 LuB 45:26.
	 92	a	 Offb 8:13; LuB 133:17.
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Gottes ertönen lassen, mit lau-
ter Stimme rufen, nämlich: 
Macht euch bereit, macht euch 
bereit, o ihr Bewohner der 
Erde; denn das Gericht unseres 
Gottes ist gekommen. Siehe, ja 
siehe, der b Bräutigam kommt; 
geht aus, ihm entgegen.

93 Und sogleich wird ein a gro-
ßes Zeichen am Himmel er-
scheinen, und alles Volk wird 
es miteinander sehen.

94 Und noch ein Engel wird 
seine Posaune ertönen lassen, 
nämlich: Jene a große b Kirche, 
die c Mutter der Gräuel, die alle 
Nationen dazu gebracht hat, 
vom Wein des Zornes ihrer d Un-
zucht zu trinken, die die Heili-
gen Gottes verfolgt, die deren 
Blut vergoss  – sie, die an vie-
len Wassern sitzt und auf den 
Inseln des Meeres  –, siehe, sie 
ist das e Unkraut der Erde; sie 
wird in Bündel gebunden, ihre 
Bande werden stark gemacht, 
kein Mensch kann sie lösen; da-
rum ist sie zum f Verbrennen be-
reit. Und er wird seine Posaune 
lang und auch laut ertönen las-
sen, und alle Nationen werden 
es hören.

95 Und es wird über den Zeit-
raum einer halben Stunde hin-
weg a Stille sein im Himmel; 
und sogleich danach wird der 
Vorhang des Himmels entfaltet 

werden, wie eine b Schriftrolle 
entfaltet wird, nachdem sie zu-
sammengerollt war, und vom 
c Angesicht des Herrn wird der 
Schleier weggenommen wer-
den;

96 und die Heiligen, die auf 
Erden sind, die am Leben sind, 
werden belebt und a entrückt 
werden, ihm zu begegnen.

97 Und die in ihren Gräbern 
geschlafen haben, werden a her-
vorkommen, denn ihre Gräber 
werden sich öffnen; und auch 
sie werden entrückt werden, 
um ihm in der Mitte der Him-
melssäule zu begegnen –

98 sie gehören Christus: die 
a Erstlingsgabe, diejenigen, die 
als Erste mit ihm herniederstei-
gen werden, und diejenigen, 
die auf Erden und in ihren Grä-
bern sind, die zuerst entrückt 
werden, um ihm zu begegnen; 
und das alles, wenn der Engel 
Gottes die Stimme der Posaune 
ertönen lassen wird.

99 Und danach wird noch ein 
Engel ertönen lassen, nämlich 
die zweite Posaune; und dann 
kommt die Erlösung derer, die 
Christus bei seinem Kommen 
gehören, die ihr Teil in jenem 
a Gefängnis empfangen haben, 
das für sie bereitet ist, damit 
sie das Evangelium empfangen 
und den Menschen gemäß nach 

	 92	b	 Mt 25:1-13;  
LuB 33:17; 133:10,19.

	 93	a	 Mt 24:30;  
Lk 21:25-27.  
sf Zeichen der Zeit.

	 94	a	 1 Ne 13:4-9.
		 b	 sf Teufel – Die 

Kirche des Teufels.
		 c	 Offb 17:5.

		 d	Offb 14:8.
		 e	 Mt 13:38.
		 f	 LuB 64:23,24;  

101:23-25.  
sf Erde – Reinigung 
der Erde.

	 95	a	 LuB 38:12.
		 b	 Offb 6:14.
		 c	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.
	 96	a	 1 Thess 4:16,17.
	 97	a	 LuB 29:13; 45:45,46; 

133:56.  
sf Auferstehung.

	 98	a	 1 Kor 15:23.
	 99	a	 LuB 76:73; 138:8.  

sf Errettung für 
die Toten.
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dem Fleisch b gerichtet werden 
können.

100 Und weiter, noch eine Po-
saune wird ertönen, und das ist 
die dritte Posaune; und dann 
kommen die a Geister der Men-
schen, die gerichtet werden sol-
len und unter b Schuldigspre-
chung befunden werden;

101 und dies sind die übrigen 
a Toten, und sie werden nicht 
wieder lebendig, bis die b tau-
send Jahre zu Ende sind, auch 
weiter nicht bis zum Ende der 
Erde.

102 Und noch eine Posaune 
wird ertönen, und das ist die 
vierte Posaune, nämlich: Es be-
finden sich unter denen, die 
bis zu jenem großen und letz-
ten Tag, ja, bis zum Ende blei-
ben müssen, jene, die weiterhin 
a schmutzig bleiben werden.

103 Und noch eine Posaune 
wird ertönen, und das ist die 
fünfte Posaune, und das ist der 
fünfte Engel, der das a immer-
währende Evangelium über-
bringt  – während er mitten 
durch den Himmel fliegt, zu al-
len Nationen, Geschlechtern, 
Sprachen und Völkern,

104 und dies wird der Ton sei-
ner Posaune sein, nämlich für 
alles Volk, sowohl im Him-
mel als auch auf Erden und die 

unter der Erde sind –, denn a je-
des Ohr wird vernehmen, und 
jedes Knie wird sich b beugen, 
und jede Zunge wird bekennen, 
wenn sie den Ton der Posaune 
hören, nämlich: c Fürchtet Gott, 
und gebt ihm die Ehre, der auf 
dem Thron sitzt, für immer und 
immer; denn die Stunde seines 
Gerichts ist gekommen.

105 Und weiter, noch ein En-
gel wird seine Posaune ertönen 
lassen, und das ist der sechste 
Engel, nämlich: Sie ist a gefal-
len, die alle Nationen dazu ge-
bracht hat, vom Wein des Zor-
nes ihrer Unzucht zu trinken, 
sie ist gefallen, ist gefallen!

106 Und weiter, noch ein En-
gel wird seine Posaune ertönen 
lassen, und das ist der siebente 
Engel, nämlich: Es ist voll-
bracht, es ist vollbracht! Das 
a Lamm Gottes hat b überwun-
den und die Weinkelter allein 
c getreten, ja, die Weinkelter des 
heftigen Grimms des allmächti-
gen Gottes.

107 Und dann werden die En-
gel mit der Herrlichkeit seiner 
Macht gekrönt werden, und 
die a Heiligen werden von sei-
ner b Herrlichkeit erfüllt werden 
und ihr c Erbteil empfangen und 
ihm d gleichgemacht werden.

108 Und dann wird der erste 

	 99	b	 1 Petr 4:6.
	100	a	 Offb 20:12,13;  

Al 11:41;  
LuB 43:18; 76:85.

		 b	 sf Verdammen.
	101	a	 Offb 20:5.
		 b	 sf Millennium.
	102	a	 sf Schmutz, 

schmutzig sein.
	103	a	 Offb 14:6,7.  

sf Wiederherstellung 
des Evangeliums.

	104	a	 Offb 5:13.
		 b	 Jes 45:23;  

Phil 2:9-11.
		 c	 sf Ehrfurcht;  

Furcht – Furcht 
vor Gott.

	105	a	 Offb 14:8;  
LuB 1:16.

	106	a	 sf Lamm Gottes.
		 b	 1 Kor 15:25.
		 c	 Jes 63:3,4;  

Offb 19:15;  
LuB 76:107; 133:50.

	107	a	 sf Heiliger.
		 b	 sf Celestiale 

Herrlichkeit.
		 c	 sf Erhöhung.
		 d	LuB 76:95.

Lehre und Bündnisse 88:100-108219



	108	a	 Al 37:25;  
LuB 1:3.

		 b	 LuB 77:6,7.
	110	a	 LuB 84:100.
		 b	 Offb 20:1-3;  

1 Ne 22:26;  
LuB 101:28.  
sf Teufel.

		 c	 sf Millennium.

	111	a	 LuB 29:22; 43:30,31.
	112	a	 sf Michael.
	114	a	 Offb 16:14.
	115	a	 Jes 14:12-17;  

Mose 4:1-4.
	116	a	 sf Erhöhung;  

Heiligung.
		 b	 Offb 21:4;  

Al 11:45; 12:18;  

LuB 63:49.  
sf Unsterblich, 
Unsterblichkeit.

	117	a	 LuB 109:6.
	118	a	 LuB 88:76-80.  

sf Lehren, Lehrer.
		 b	 sf Weisheit.
		 c	 LuB 55:4; 109:7,14.

Engel abermals seine Posaune 
allen Lebenden in die Ohren tö-
nen lassen und die geheimen 
Taten der Menschen sowie die 
mächtigen Werke Gottes in den 
a ersten tausend Jahren b offen-
baren.

109 Und dann wird der zweite 
Engel seine Posaune ertönen 
lassen und die geheimen Ta-
ten der Menschen und die Ge-
danken und Absichten ihres 
Herzens sowie die mächtigen 
Werke Gottes in den zweiten 
tausend Jahren offenbaren –

110 und so fort, bis der sie-
bente Engel seine Posaune er-
tönen lassen wird; und er wird 
vortreten auf das Land und auf 
das Meer und im Namen des-
sen, der auf dem Thron sitzt, 
schwören, dass es a Zeit nicht 
länger geben wird; und der 
b Satan wird gebunden wer-
den, jene alte Schlange, die der 
Teufel genannt wird, und wird 
über den Zeitraum von c eintau-
send Jahren hinweg nicht los-
gebunden werden.

111 Und dann wird er für eine 
kurze Zeit lang a losgebunden, 
damit er seine Heere sammeln 
kann.

112 Und a Michael, der siebente 
Engel, ja, der Erzengel, wird 
seine Heere sammeln, nämlich 
die Scharen des Himmels.

113 Und der Teufel wird seine 
Heere sammeln, nämlich die 
Scharen der Hölle, und wird 
zum Kampf gegen Michael und 
seine Heere heranrücken.

114 Und dann kommt die 
a Schlacht des großen Got-
tes; und der Teufel und seine 
Heere werden an ihren eigenen 
Ort geworfen werden, sodass 
sie über die Heiligen nimmer-
mehr irgendwelche Macht ha-
ben werden.

115 Denn Michael wird ihre 
Schlachten schlagen und wird 
den überwinden, der nach dem 
Thron dessen a trachtet, der auf 
dem Thron sitzt, nämlich des 
Lammes.

116 Dies ist die Herrlichkeit 
Gottes und der a Geheiligten; 
und sie werden den b Tod nim-
mermehr schauen.

117 Darum, wahrlich, ich sage 
euch, meine a Freunde: Beruft 
eure feierliche Versammlung 
ein, wie ich es euch geboten 
habe.

118 Und da nicht alle Glauben 
haben, so sucht eifrig und a lehrt 
einander Worte der b Weisheit; 
ja, sucht Worte der Weisheit aus 
den besten c Büchern; trachtet 
nach Wissen, ja, durch Studium 
und auch durch Glauben.

119 Organisiert euch; berei-
tet alles vor, was nötig ist; und 
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errichtet ein a Haus, nämlich 
ein Haus des Betens, ein Haus 
des Fastens, ein Haus des Glau-
bens, ein Haus des Lernens, 
ein Haus der Herrlichkeit, ein 
Haus der Ordnung, ein Haus 
Gottes;

120 damit euer Eintreten im 
Namen des Herrn geschehe; 
damit euer Weggehen im Na-
men des Herrn geschehe; damit 
alle eure Begrüßungen im Na-
men des Herrn geschehen, die 
Hände zum Allerhöchsten er-
hoben.

121 Darum a lasst ab von all 
euren leichten Reden, von al-
lem b Gelächter, von all eu-
ren c lüsternen Wünschen, von 
all eurem d Stolz und all eurer 
Leichtfertigkeit und von all eu-
rem schlechten Tun.

122 Bestimmt unter euch ei-
nen zum Lehrer, und lasst nicht 
alle auf einmal Wortführer sein; 
sondern lasst immer nur ei-
nen reden, und lasst alle seinen 
Worten zuhören, damit, wenn 
alle geredet haben, alle durch 
alle erbaut worden sein mögen 
und ein jeder das gleiche Recht 
habe.

123 Seht zu, dass ihr einander 
a liebhabt; hört auf, b habgierig 
zu sein; lernt, miteinander zu 
teilen, wie es das Evangelium 
verlangt.

124 Hört auf, a müßig zu sein; 
hört auf, unrein zu sein; hört 

auf, b Fehler aneinander zu fin-
den; hört auf, länger als nötig 
zu schlafen; geht früh zu Bett, 
damit ihr nicht müde seiet; 
steht früh auf, damit ihr an 
Körper und Verstand gestärkt 
seiet.

125 Und vor allem: Bekleidet 
euch mit dem Band der a Nächs-
tenliebe wie mit einem Mantel, 
denn es ist dies das Band der 
Vollkommenheit und des b Frie-
dens.

126 a Betet immer, damit ihr 
nicht ermattet, bis ich b komme. 
Siehe, ja siehe, ich werde 
schnell kommen und euch zu 
mir nehmen. Amen.

127 Und weiter: Die Ordnung 
des Hauses, das für die Präsi-
dentschaft der a Schule der Pro-
pheten bereitet ist; eingerichtet, 
damit sie in allem, was für sie 
ratsam ist, unterwiesen werden 
können, nämlich alle b Beamten 
der Kirche oder, mit anderen 
Worten, diejenigen, die zum 
geistlichen Dienst in der Kirche 
berufen sind, angefangen bei 
den Hohen Priestern bis herab 
zu den Diakonen –

128 und dies soll die Ordnung 
des Hauses der Präsidentschaft 
der Schule sein: Wer bestimmt 
ist, der Präsident oder Lehrer 
zu sein, soll in dem Haus, das 
für ihn bereitet werden soll, an 
seinem Platz stehend vorgefun-
den werden.

	119	a	 LuB 95:3; 97:10-17; 
109:2-9; 115:8.  
sf Tempel, Haus 
des Herrn.

	121	a	 LuB 43:34; 100:7.
		 b	 LuB 59:15; 88:69.
		 c	 sf Fleischlich.

		 d	sf Stolz.
	123	a	 sf Liebe.
		 b	 sf Begehren, Begierde.
	124	a	 sf Träge, Trägheit.
		 b	 LuB 64:7-10.  

sf Übles Gerede.
	125	a	 sf Nächstenliebe.

		 b	 sf Frieden.
	126	a	 sf Gebet.
		 b	 LuB 1:12.
	127	a	 sf Schule der 

Propheten.
		 b	 sf Amt, Beamter.
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	131	a	 sf Anbeten, 
Anbetung.

	133	a	 sf Gemeinschaft.
		 b	 sf Bruder, Brüder;  

Schwester.
	134	a	 LuB 97:15-17; 110:7,8.
	137	a	 LuB 50:21-24.
	138	a	 LuB 88:74,75,84,85.

	139	a	 sf Waschen, 
Waschung.

129 Darum soll er als Erster 
im Haus Gottes sein, an einer 
Stelle, wo die im Haus Versam-
melten seine Worte klar und 
deutlich vernehmen können, 
ohne dass laut gesprochen wer-
den muss.

130 Und wenn er in das Haus 
Gottes kommt, denn er soll als 
Erster im Haus sein – siehe, das 
ist schön, auf dass er ein Vor-
bild sei –,

131 soll er sich auf seinen 
Knien vor Gott im Gebet a dar-
bringen, zum Zeichen des im-
merwährenden Bundes oder 
zur Erinnerung daran.

132 Und wenn jemand nach 
ihm hereinkommt, soll der Leh-
rer aufstehen und, die Hände 
zum Himmel erhoben, ja, näm-
lich geradewegs, seinen Bruder 
oder seine Brüder mit diesen 
Worten begrüßen:

133 Bist du ein Bruder, seid ihr 
Brüder? Ich begrüße euch im 
Namen des Herrn Jesus Chris-
tus, zum Zeichen des immer-
währenden Bundes oder zur 
Erinnerung daran, und in die-
sem Bund empfange ich euch in 
der a Gemeinschaft mit dem fes-
ten, unverrückbaren und unab-
änderlichen Entschluss, durch 
die Gnade Gottes in den Ban-
den der Liebe euer Freund und 
b Bruder zu sein und in allen 
Geboten Gottes untadelig und 
dankbar für immer und immer 
zu wandeln. Amen.

134 Und wenn einer dieser 

Begrüßung nicht würdig befun-
den wird, soll er keinen Platz 
unter euch haben; denn ihr sollt 
nicht dulden, dass mein Haus 
durch ihn a verunreinigt werde.

135 Und wer hereinkommt und 
treu vor mir ist und ein Bruder 
ist, oder wenn es Brüder sind, so 
sollen sie den Präsidenten oder 
Lehrer begrüßen, die Hände zum 
Himmel erhoben, mit ebendem-
selben Gebet und Bündnis oder 
indem sie zum Zeichen dessen 
Amen sagen.

136 Siehe, wahrlich, ich sage 
euch: Dies ist für euch das Bei-
spiel für die gegenseitige Be-
grüßung im Haus Gottes, in der 
Schule der Propheten.

137 Und ihr seid aufgerufen, 
dies mit Gebet und Danksagung 
zu tun, wie der Geist euch bei al-
lem, was ihr im Haus des Herrn, 
in der Schule der Propheten, tut, 
zu reden eingeben wird, damit 
es ein Heiligtum werde, eine 
Wohnstätte des Heiligen Geis-
tes zu eurer a Erbauung.

138 Und ihr sollt keinen bei 
euch in diese Schule aufneh-
men, der nicht rein ist vom 
a Blut dieser Generation;

139 und er soll durch die hei-
lige Handlung der a Fußwa-
schung aufgenommen werden, 
denn zu diesem Zweck ist die 
Verordnung der Fußwaschung 
eingesetzt worden.

140 Und weiter, die heilige 
Handlung der Fußwaschung 
soll vom Präsidenten oder prä-
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	 141	a	 sf Abendmahl.
		 b	 Joh 13:4-17.
89	1	a	 sf Wort der Weisheit.
	 2	a	 LuB 29:34.  

sf Gebote Gottes.

	 3	a	 LuB 89:18-21.
		 b	 sf Heiliger.
	 4	a	 sf Täuschen, 

Täuschung.
		 b	 sf Geheime 

Verbindungen.
		 c	 sf Warnen, Warnung.
	 5	a	 Lev 10:9-11;  

Jes 5:11,12;  
1 Kor 6:10.

sidierenden Ältesten der Kirche 
vollzogen werden.

141 Sie soll mit Gebet begin-
nen, und nach dem a Nehmen 
von Brot und Wein soll er sich 

gürten, dem b Muster gemäß, 
das im dreizehnten Kapitel 
im Zeugnis des Johannes über 
mich angegeben ist. Amen.

1-9 Der Gebrauch von Wein, 
starkem Getränk, Tabak und hei-
ßem Getränk wird untersagt; 10-
17 Kräuter, Früchte, Fleisch und 
Körnerfrucht sind dem Menschen 
und den Tieren zum Gebrauch 
verordnet; 18-21 Gehorsam ge-
genüber dem Evangeliumsge-
setz, einschließlich des Wortes 
der Weisheit, bringt zeitliche und 
geistige Segnungen.

Ein a Wort der Weisheit zum 
Nutzen des Rates der Hohen 
Priester, die in Kirtland ver-
sammelt sind, und der Kir-
che und auch der Heiligen in 
Zion –

2 auszusenden als Gruß, nicht 
als Gebot oder Nötigung, son-
dern als Offenbarung und als 
Wort der Weisheit, zeigt es 
doch die Ordnung und den 
a Willen Gottes in Bezug auf die 

zeitliche Errettung aller Heili-
gen in den letzten Tagen –,

3 gegeben als Grundsatz mit 
einer a Verheißung, angepasst 
der Fähigkeit der Schwachen 
und der Schwächsten unter al-
len b Heiligen, die Heilige sind 
oder so genannt werden können.

4 Siehe, wahrlich, so spricht 
der Herr zu euch: Infolge der 
a Schlechtigkeit und der bösen 
Absichten, die im Herzen von 
b verschwörerischen Menschen 
in den letzten Tagen vorhanden 
sind und sein werden, habe ich 
euch c gewarnt und warne euch 
im Voraus, indem ich euch 
durch Offenbarung dieses Wort 
der Weisheit gebe:

5 Falls irgendjemand unter 
euch a Wein oder starkes Getränk 
trinkt, siehe, so ist das nicht gut 
und in den Augen eures Vaters 
auch nicht recht, außer wenn ihr 

ABSCHNITT 89
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
27. Februar 1833 zu Kirtland, Ohio. Als Folge davon, dass die Brüder 
anfänglich in ihren Versammlungen Tabak benutzten, sah sich der 
Prophet dazu veranlasst, über diese Sache nachzudenken; infolgedes-
sen befragte er diesbezüglich den Herrn. Das Ergebnis ist diese Offen-
barung, bekannt als das Wort der Weisheit.
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	 6	a	 LuB 27:1-4.
	 7	a	 Spr 20:1; 23:29-35.
	 8	a	 1 Kor 3:16,17.  

sf Leib.
	 10	a	 d.h. Pflanzen.  

Gen 1:29;  

LuB 59:17-20.
	 11	a	 sf Dank, dankbar, 

Danksagung.
	 12	a	 Gen 9:3;  

Lev 11:1-8.
		 b	 1 Tim 4:3,4;  

LuB 49:18-21.
		 c	 LuB 59:20.
	 14	a	 Dan 1:6-20.
	 18	a	 Spr 3:8.

euch zusammenfindet, um vor 
ihm eure heiligen Handlungen 
darzubringen.

6 Und siehe, das soll Wein 
sein, ja, a reiner Wein aus den 
Trauben des Weinstocks, von 
euch selbst erzeugt.

7 Und weiter: a Starkes Ge-
tränk ist nicht für den Bauch, 
sondern dass ihr euch damit 
den Körper wascht.

8 Und weiter: Tabak ist nicht 
für den a Körper, auch nicht für 
den Bauch, und ist nicht gut für 
den Menschen, sondern ist ein 
Kraut für Quetschungen und 
für alles kranke Vieh und soll 
mit Verstand und Geschick ge-
braucht werden.

9 Und weiter: Heißes Getränk 
ist weder für den Körper noch 
für den Bauch.

10 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Alle bekömmlichen 
a Kräuter hat Gott für die leib-
liche Verfassung und Beschaf-
fenheit des Menschen und ihm 
zum Gebrauch verordnet –

11 ein jedes Kraut zu seiner 
Jahreszeit und eine jede Frucht 
zu ihrer Jahreszeit; und sie alle 
sind mit Vernunft und a Dank-
sagung zu gebrauchen.

12 Ja, auch a Fleisch von b Tie-
ren und von den Vögeln der Luft 
habe ich, der Herr, verordnet, 
dass der Mensch es mit Dank-
sagung gebrauche; doch soll es 
c sparsam gebraucht werden;

13 und es ist mir angenehm, 

dass es nicht gebraucht werde, 
außer in Zeiten des Winters 
oder der Kälte oder der Hun-
gersnot.

14 Alle a Körnerfrucht ist den 
Menschen und den Tieren zum 
Gebrauch verordnet, dass sie 
die Stütze des Lebens sei, nicht 
nur für den Menschen, son-
dern auch für die Tiere des Fel-
des und die Vögel des Himmels 
und alle wilden Tiere, die auf 
Erden laufen oder kriechen;

15 und diese hat Gott ge-
macht, damit der Mensch sie 
gebrauche, doch nur in Zeiten 
der Not und des übermäßigen 
Hungers.

16 Alle Körnerfrucht ist gut 
als Nahrung für den Menschen, 
wie auch die Frucht des Wein-
stocks und das, was Frucht 
bringt, sei es im Boden oder 
über dem Boden –

17 doch Weizen für den Men-
schen und Mais für das Rind 
und Hafer für das Pferd und 
Roggen für das Geflügel und 
die Schweine und für alle Tiere 
des Feldes und Gerste für alle 
nützlichen Tiere und für leich-
tes Getränk, wie auch andere 
Körnerfrucht.

18 Und alle Heiligen, die sich 
dieser Worte erinnern und sie 
befolgen und tun und die in ih-
rem Wandel die Gebote beach-
ten, werden a Gesundheit emp-
fangen in ihrem Nabel und 
Mark für ihre Knochen
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	 19	a	 sf Weisheit.
		 b	 sf Erkenntnis;  

Zeugnis.
	 20	a	 Jes 40:31.
	 21	a	 LuB 84:80.
		 b	 Ex 12:23,29.

90	1	a	 sf Vergeben.
	 2	a	 LuB 65:2.  

sf Schlüssel des 
Priestertums.

		 b	 sf Reich Gottes oder 
Himmelreich.

	 4	a	 Apg 7:38; Röm 3:2;  
Hebr 5:12;  
LuB 124:39,126.  
sf Prophezeien, 
Prophezeiung.

	 5	a	 LuB 1:14.

19 und werden a Weisheit und 
große Schätze der b Erkennt-
nis finden, selbst verborgene 
Schätze,

20 und werden a laufen und 
nicht ermüden und werden ge-
hen und nicht ermatten.

21 Und ich, der Herr, gebe ih-
nen die a Verheißung, dass der 
zerstörende Engel an ihnen 
b vorübergehen wird wie an den 
Kindern Israel und sie nicht tö-
ten wird. Amen.

ABSCHNITT 90
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, am 8. März 
1833 zu Kirtland, Ohio. Diese Offenbarung ist ein weiterer Schritt 
zur Bildung der Ersten Präsidentschaft (siehe die Überschrift zu 
Abschnitt  81); als Folge davon wurden die genannten Ratgeber am 
18. März 1833 ordiniert.

1-5 Die Schlüssel des Reiches 
sind Joseph Smith, und durch 
ihn der Kirche, überantwortet; 6-
7 Sidney Rigdon und Frederick 
G.  Williams sollen in der Ers-
ten Präsidentschaft dienen; 8-11 
Das Evangelium soll den Natio-
nen Israels, den Anderen und den 
Juden gepredigt werden, und je-
dermann soll es in seiner eigenen 
Zunge vernehmen; 12-18 Joseph 
Smith und seine Ratgeber sollen 
die Kirche in Ordnung bringen; 
19-37 Der Herr ermahnt ver-
schiedene Personen, untadelig zu 
wandeln und in seinem Reich zu 
dienen.

So spricht der Herr: Wahrlich, 
wahrlich, ich sage dir, mein 
Sohn: Deine Sünden sind dir 
a vergeben gemäß deiner Bitte, 

denn deine Gebete und die Ge-
bete deiner Brüder sind mir in 
die Ohren heraufgekommen.

2 Darum bist du hinfort ge-
segnet, der du die a Schlüssel 
des Reiches trägst, die dir ge-
geben worden sind; und dieses 
b Reich kommt zum letzten Mal 
hervor.

3 Wahrlich, ich sage dir: Die 
Schlüssel dieses Reiches werden 
dir nie genommen werden, so-
lange du auf der Welt bist, auch 
nicht in der künftigen Welt;

4 doch sollen durch dich die 
a Aussprüche Gottes an andere 
gegeben werden, ja, nämlich an 
die Kirche.

5 Und alle, die die Aussprü-
che Gottes empfangen – sie sol-
len sich a in Acht nehmen, wie 
sie mit ihnen umgehen, damit 
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	 5	b	 Mt 7:26,27.
	 7	a	 sf Schule der 

Propheten.
	 9	a	 1 Ne 13:42;  

LuB 107:33; 133:8.
		 b	 Mt 19:30;  

Eth 13:10-12.
	 10	a	 LuB 43:23-27; 

88:84,87-92.
		 b	 Gen 49:22-26;  

1 Ne 15:13,14.
	 11	a	 sf Missionsarbeit.
		 b	 sf Priestertum.
		 c	 sf Berufen, Berufung, 

von Gott berufen;  
Ordinieren, 
Ordinierung.

		 d	sf Tröster.
	 12	a	 sf Geistlich dienen.
	 13	a	 sf Schule der 

Propheten.
		 b	 LuB 107:91,92.
	 14	a	 sf Offenbarung.
		 b	 sf Geheimnisse 

Gottes.
	 15	a	 LuB 88:76-

80,118; 93:53.
		 b	 LuB 107:99,100; 

130:18,19.
		 c	 sf Sprache.

sie nicht als unbedeutend ange-
sehen werden und sie dadurch 
unter Schuldigsprechung ge-
raten und stolpern und fallen, 
wenn die Stürme herabfahren 
und die Winde wehen und die 
b Regengüsse niedergehen und 
an ihr Haus schlagen.

6 Und abermals, wahrlich, ich 
sage deinen Brüdern Sidney 
Rigdon und Frederick G.  Wil-
liams: Ihre Sünden sind ihnen 
auch vergeben, und sie werden 
als dir gleichwertig erachtet, 
die Schlüssel dieses letzten Rei-
ches innezuhaben

7 und ebenso, durch dein Wir-
ken, die Schlüssel der a Schule 
der Propheten, die einzurichten 
ich geboten habe;

8 damit sie dadurch vervoll-
kommnet werden in ihrem 
geistlichen Dienst für die Erret-
tung Zions und der Nationen 
Israels und der Anderen, aller, 
die glauben werden;

9 damit sie durch dein Wir-
ken das Wort empfangen und 
durch ihr Wirken das Wort hin-
ausgehe an die Enden der Erde, 
zu den a Anderen b zuerst, und 
dann, siehe, ja siehe, werden sie 
sich den Juden zuwenden.

10 Und dann kommt der Tag, 
da sich der Arm des Herrn in 
seiner Macht a offenbaren wird, 

um die Nationen, die heid-
nischen Nationen, das Haus 
b Josef, vom Evangelium ihrer 
Errettung zu überzeugen.

11 Denn an jenem Tag wird 
es sich begeben: Jedermann 
wird die Fülle des Evangeli-
ums in seiner eigenen Zunge 
und in seiner eigenen Spra-
che a vernehmen, durch die-
jenigen, die zu dieser b Macht  
c ordiniert sind, durch das Wir-
ken des d Trösters, der über sie 
ausgegossen wird, um Jesus 
Christus zu offenbaren.

12 Und nun, wahrlich, ich 
sage euch: Ich gebe euch das 
Gebot, dass ihr weiter im a geist-
lichen Dienst und in der Präsi-
dentschaft verbleibt.

13 Und wenn ihr die Über-
setzung der Propheten been-
det habt, sollt ihr hinfort über 
die Angelegenheiten der Kirche 
und der a Schule b präsidieren

14 und von Zeit zu Zeit, wie 
es durch den Tröster kundgetan 
werden wird, a Offenbarungen 
empfangen, um die b Geheim-
nisse des Reiches zu entfalten,

15 und die Gemeinden in 
Ordnung bringen und a studie-
ren und b lernen und mit allen 
guten Büchern und mit c Spra-
chen, Zungen und Völkern be-
kannt werden.
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	 17	a	 Röm 1:16;  
2 Ne 6:13.

		 b	 LuB 88:121.  
sf Stolz.

	 18	a	 LuB 58:26-29.  
sf Träge, Trägheit.

		 b	 LuB 38:42.

	 20	a	 sf Smith, Joseph, Sr.
	 21	a	 sf Rigdon, Sidney.
	 22	a	 LuB 84:112,113.
		 b	 Jak 2:17-19.
	 24	a	 sf Eifer.
		 b	 sf Gebet.
		 c	 Esra 8:22;  

Röm 8:28;  
LuB 100:15; 122:7,8.

		 d	sf Bund.
	 25	a	 d.h. die Armen, 

für die Joseph 
Smith Sr. sorgte.

16 Und dies soll euer ganzes 
Leben lang eure Arbeit und 
eure Sendung sein: im Rat zu 
präsidieren und alle Angele-
genheiten dieser Kirche und 
dieses Reiches in Ordnung zu 
bringen.

17 a Schämt euch nicht, lasst 
euch nicht beschämen; lasst 
euch aber wegen eures Hoch-
muts und b Stolzes ermah-
nen, denn dieser legt euch eine 
Schlinge für eure Seele.

18 Bringt eure Häuser in Ord-
nung; haltet a Trägheit und b Un-
reinheit weit von euch fern.

19 Nun, wahrlich, ich sage 
dir: Lass, sobald wie es mög-
lich ist, für die Familie deines 
Ratgebers und Schreibers, näm-
lich Frederick G.  Williams, ei-
nen Platz besorgen.

20 Und lass meinen bejahrten 
Diener a Joseph Smith Sr.  mit 
seiner Familie an dem Platz 
verbleiben, wo er jetzt lebt; und 
lass einen Verkauf nicht zu, bis 
der Mund des Herrn es verfügt.

21 Und lass meinen Ratgeber, 
nämlich a Sidney Rigdon, dort 
bleiben, wo er jetzt wohnt, bis 
der Mund des Herrn es verfügt.

22 Und lass den Bischof eifrig 
suchen, um einen a Beauftrag-
ten zu finden; und das soll ein 
Mann sein, der über b Reichtü-
mer verfügt – ein Mann Gottes 
und von starkem Glauben –,

23 damit er hierdurch im-

stande ist, alle Schulden zu 
begleichen; damit das Vor-
ratshaus des Herrn vor den Au-
gen des Volkes nicht in Verruf 
gerate.

24 Forscht a eifrig, b betet im-
mer und seid gläubig, dann 
wird c alles zu eurem Guten zu-
sammenwirken, wenn ihr un-
tadelig wandelt und des d Bun-
des eingedenk seid, mit dem 
ihr euch miteinander verbun-
den habt.

25 Lasst eure a Familien klein 
sein, vor allem die meines be-
jahrten Dieners Joseph Smith 
Sr., was nämlich diejenigen be-
trifft, die nicht zu euren Fami-
lien gehören,

26 damit das, womit ihr ver-
sehen worden seid, um mein 
Werk auszuführen, nicht von 
euch genommen und denen ge-
geben werde, die nicht würdig 
sind –

27 und ihr dadurch gehindert 
seid, das zu vollbringen, was 
ich euch geboten habe.

28 Und abermals, wahrlich, ich 
sage euch: Es ist mein Wille, dass 
meine Magd Vienna Jaques Geld 
empfange, um ihre Auslagen zu 
begleichen, und sich ins Land 
Zion hinaufbegebe;

29 und der Rest des Geldes 
möge mir geweiht werden und 
sie zu der von mir selbst be-
stimmten Zeit belohnt werden.

30 Wahrlich, ich sage euch: Es 
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	 32	a	 LuB 107:91,92.
	 35	a	 LuB 66:1; 75:6-9.
	 36	a	 sf Zion.

		 b	 sf Züchtigen, 
Züchtigung.

		 c	 sf Rein, Reinheit, 

			  unrein.
91	1	a	 sf Apokryphen.

1-3 Die Apokryphen sind im We-
sentlichen richtig übersetzt, ent-
halten aber viele Hinzufügun-
gen von Menschenhand, die nicht 
wahr sind; 4-6 Die Apokryphen 
sind denen nützlich, die durch 
den Geist erleuchtet sind.

Wahrlich, so spricht der 
Herr zu euch in Bezug auf die 
a Apokryphen: Vieles ist darin 

enthalten, was wahr ist; und 
sie sind im Wesentlichen rich-
tig übersetzt;

2 vieles ist darin enthalten, 
was nicht wahr ist, und das 
sind Hinzufügungen von Men-
schenhand.

3 Wahrlich, ich sage euch: Es 
ist nicht nötig, die Apokryphen 
zu übersetzen.

4 Darum, wer sie liest, der 

ABSCHNITT 91
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 
9. März 1833 zu Kirtland, Ohio. Der Prophet war zu dieser Zeit mit 
der Übersetzung des Alten Testaments beschäftigt. Als er zu dem 
Teil der alten Schriften kam, die die Apokryphen genannt werden, be-
fragte er den Herrn und empfing diese Anweisung.

ist recht in meinen Augen, dass 
sie sich hinauf ins Land Zion 
begebe und von der Hand des 
Bischofs ein Erbteil empfange;

31 damit sie sich in Frieden 
niederlassen kann, insoweit sie 
treu ist, und in ihren Tagen hin-
fort nicht müßig sei.

32 Und siehe, wahrlich, ich 
sage euch: Ihr sollt dieses Gebot 
niederschreiben und euren Brü-
dern in Zion sagen, sie in Liebe 
grüßend, dass ich euch berufen 
habe, zu der von mir selbst be-
stimmten Zeit auch über Zion 
zu a präsidieren.

33 Darum sollen sie aufhören, 
mich wegen dieser Sache zu er-
müden.

34 Siehe, ich sage euch: Eure 

Brüder in Zion fangen an um-
zukehren, und die Engel freuen 
sich über sie.

35 Doch habe ich an vielem kein 
Wohlgefallen; und ich habe kein 
Wohlgefallen an meinem Diener 
a William E. McLellin, auch nicht 
an meinem Diener Sidney Gil-
bert; und auch der Bischof und 
andere haben vieles, wovon sie 
umkehren müssen.

36 Aber wahrlich, ich sage 
euch: Ich, der Herr, werde mit 
a Zion streiten und mit seinen 
Starken rechten und es b züchti-
gen, bis es überwindet und vor 
mir c rein ist.

37 Denn es wird nicht von sei-
nem Platz entfernt werden. Ich, 
der Herr, habe es gesagt. Amen.
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	 4	a	 sf Verständnis, 
verstehen.

	 5	a	 sf Heiliger Geist; 

			  Inspiration, 
inspirieren.

92	1	a	 LuB 82:11,15-21. 

			  sf Vereinigte 
Ordnung.

ABSCHNITT 92
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, am 15. März 
1833 zu Kirtland, Ohio. In der Offenbarung wird Frederick G. Wil-
liams, der kurz zuvor als Ratgeber für Joseph Smith bestimmt worden 
war, über seine Pflichten in der Vereinigten Firma unterrichtet (siehe 
die Überschriften zu Abschnitt 78 und 82).

möge a verstehen, denn der 
Geist tut Wahrheit kund;

5 und wer durch den a Geist 
erleuchtet ist, der wird Nutzen 
daraus erlangen;

6 und wer nicht durch den 
Geist empfängt, dem können 
sie nicht nützen. Darum ist es 
nicht nötig, sie zu übersetzen. 
Amen.

1-2 Der Herr gibt ein Gebot hin-
sichtlich der Zulassung zur ver-
einigten Ordnung.

Wahrlich, so spricht der Herr: 
Ich gebe der a vereinigten Ord-
nung, die in Übereinstimmung 
mit dem früher erteilten Ge-
bot organisiert worden ist, eine 
Offenbarung und ein Gebot in 
Bezug auf meinen Diener Fre-
derick G.  Williams, dass ihr 

ihn in die Ordnung aufnehmen 
sollt. Was ich einem sage, das 
sage ich allen.

2 Und weiter sage ich dir, 
mein Diener Frederick G.  Wil-
liams: Du sollst in dieser Ord-
nung ein rühriges Mitglied 
sein; und insoweit du im Hal-
ten aller früheren Gebote treu 
bist, wirst du gesegnet sein für 
immer. Amen.

ABSCHNITT 93
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 6. Mai 
1833 zu Kirtland, Ohio.

1-5 Alle, die glaubenstreu sind, 
werden den Herrn sehen; 6-18 
Johannes gab Zeugnis, dass der 
Sohn Gottes von Gnade zu Gnade 
schritt, bis er eine Fülle der Herr-
lichkeit des Vaters empfing; 19-
20 Glaubenstreue Menschen, die 
von Gnade zu Gnade schreiten, 

werden auch von seiner Fülle 
empfangen; 21-22 Jene, die durch 
Christus gezeugt sind, sind die 
Kirche des Erstgeborenen; 23-28 
Christus empfing eine Fülle aller 
Wahrheit, und der Mensch kann 
das durch Gehorsam auch; 29-32 
Der Mensch war im Anfang bei 
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93	1	a	 sf Umkehr, 
umkehren;  
Würdig, Würdigkeit.

		 b	 Joël 3:5.
		 c	 sf Gehorchen, 

Gehorsam.
		 d	 jsü 1 Joh 4:12 

(Anhang).
		 e	 Ex 33:11;  

LuB 38:7,8; 67:10-12; 
88:68; 101:23; 130:3.  
sf Tröster.

	 2	a	 Joh 1:4-9; 

			  LuB 14:9; 84:45-47; 
88:6,7.  
sf Licht, Licht Christi.

	 3	a	 Joh 10:25-38; 17:20-23;  
LuB 50:43-45.

	 4	a	 Mos 15:1-7.
		 b	 sf Jesus Christus – 

Vollmacht.
		 c	 Lk 1:26-35; 2:4-14;  

3 Ne 1:12-14;  
Eth 3:14-16.

	 5	a	 Joh 5:36; 10:25; 
14:10-12.

	 6	a	 Joh 1:34.
		 b	 sf Jesus Christus – 

Herrlichkeit 
Jesu Christi.

		 c	 Joh 20:30,31.
	 7	a	 Joh 1:1-3,14; 17:5;  

LuB 76:39.
	 8	a	 sf Jehova;  

Jesus Christus.
	 9	a	 sf Licht, Licht Christi.
		 b	 sf Erlöser.
	 10	a	 Hebr 1:1-3; LuB 76:24;  

Mose 1:31-33.

Gott; 33-35 Die Elemente sind 
ewig, und der Mensch kann in 
der Auferstehung eine Fülle der 
Freude empfangen; 36-37 Die 
Herrlichkeit Gottes ist Intelli-
genz; 38-40 Infolge der Erlösung 
durch Christus sind Kinder un-
schuldig vor Gott; 41-53 Den 
führenden Brüdern wird gebo-
ten, ihre Familien in Ordnung zu 
bringen.

Wahrlich, so spricht der Herr: 
Es wird sich begeben: Jede 
Seele, die von ihren Sünden 
a lässt und zu mir kommt und 
meinen Namen b anruft und 
meiner Stimme c gehorcht und 
meine Gebote hält, wird mein 
d Angesicht e sehen und wissen, 
dass ich bin

2 und dass ich das wahre a Licht 
bin, das jedem Menschen leuch-
tet, der in die Welt kommt,

3 und dass ich a im Vater bin 
und der Vater in mir und der 
Vater und ich eins sind –

4 der Vater, a weil er mir von 
seiner Fülle b gegeben hat, und 
der Sohn, weil ich in der Welt 
gewesen bin und c Fleisch zu 
meiner Wohnstätte gemacht 
und unter den Söhnen der 
Menschen gewohnt habe.

5 Ich war in der Welt und 
empfing von meinem Vater, 
und seine a Werke waren deut-
lich kundgetan.

6 Und a Johannes sah die Fülle 
meiner b Herrlichkeit und gab 
davon Zeugnis, und die Fülle 
des Berichtes des c Johannes 
wird später noch offenbart wer-
den.

7 Und er gab Zeugnis, näm-
lich: Ich sah seine Herrlichkeit, 
dass er im a Anfang war, ehe die 
Welt war;

8 darum war im Anfang das 
a Wort, denn er war das Wort, 
nämlich der Bote der Erret-
tung –

9 das a Licht und der b Erlöser 
der Welt; der Geist der Wahr-
heit, der in die Welt kam, weil 
die Welt von ihm gemacht 
wurde, und in ihm war das 
Leben der Menschen und das 
Licht der Menschen.

10 Die Welten wurden von 
ihm a gemacht; die Menschen 
wurden von ihm gemacht; alles 
wurde von ihm gemacht und 
durch ihn und aus ihm.

11 Und ich, Johannes, gebe 
Zeugnis, dass ich seine Herr-
lichkeit schaute, nämlich die 
Herrlichkeit des Einziggezeug-
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ten des Vaters, voller Gnade 
und Wahrheit, ja, der Geist der 
Wahrheit, der kam und im Flei-
sche wohnte und unter uns 
wohnte.

12 Und ich, Johannes, sah, 
dass er zuerst nicht von der 
a Fülle empfing, sondern 
b Gnade um Gnade empfing;

13 und er empfing zuerst 
nicht von der Fülle, sondern 
ging von a Gnade zu Gnade, bis 
er eine Fülle empfing;

14 und so wurde er der a Sohn 
Gottes genannt, weil er zuerst 
nicht von der Fülle empfing.

15 Und ich, a Johannes, gebe 
Zeugnis: Und siehe, die Him-
mel öffneten sich, und der b Hei-
lige Geist kam auf ihn herab in 
Gestalt einer c Taube und ließ 
sich auf ihm nieder, und aus 
dem Himmel kam eine Stimme, 
nämlich: Dies ist mein d gelieb-
ter Sohn.

16 Und ich, Johannes, gebe 
Zeugnis, dass er eine Fülle der 
Herrlichkeit vom Vater emp-
fing,

17 und er empfing a alle 
b Macht, im Himmel wie auch 
auf Erden, und die Herrlichkeit 

des c Vaters war mit ihm, denn 
er wohnte in ihm.

18 Und es wird sich begeben: 
Wenn ihr treu seid, werdet ihr 
die Fülle des Berichtes des Jo-
hannes empfangen.

19 Ich gebe euch diese Worte, 
damit ihr versteht und wisst, wie 
ihr a anbeten sollt, und wisst, was 
ihr anbetet, damit ihr in meinem 
Namen zum Vater kommen und 
zu gegebener Zeit von seiner 
Fülle empfangen könnt.

20 Denn wenn ihr meine a Ge-
bote haltet, werdet ihr von sei-
ner b Fülle empfangen und in 
mir c verherrlicht werden wie 
ich im Vater; darum sage ich 
euch: Ihr werdet d Gnade um 
Gnade empfangen.

21 Und nun, wahrlich, ich 
sage euch: Ich war im a Anfang 
beim Vater und bin der b Erstge-
borene;

22 und alle, die durch mich 
gezeugt sind, sind a Teilhaber 
der b Herrlichkeit desselben und 
sind die Kirche des Erstgebore-
nen.

23 Ihr wart auch am Anfang 
a beim Vater; das, was Geist ist, 
nämlich der Geist der Wahrheit;

	 12	a	 Phil 2:6-11.
		 b	 Joh 1:16,17.
	 13	a	 Lk 2:52.
	 14	a	 Lk 1:31-35;  

LuB 6:21.  
sf Gott, Gottheit – 
Gott der Sohn.

	 15	a	 Joh 1:29-34.
		 b	 sf Heiliger Geist.
		 c	 sf Taube, Zeichen der.
		 d	Mt 3:16,17.
	 17	a	 Mt 28:18;  

Joh 17:2;  
1 Petr 3:22.

		 b	 sf Jesus Christus – 
Vollmacht;  

Macht.
		 c	 sf Gott, Gottheit – 

Gott der Vater.
	 19	a	 Joh 4:21-26; 17:3;  

Apg 17:22-25.  
sf Anbeten, 
Anbetung.

	 20	a	 LuB 50:28.
		 b	 Joh 1:16;  

LuB 84:36-39.
		 c	 Joh 17:4,5,22.  

sf Mensch, 
Menschen – Der 
Mensch hat die 
Möglichkeit, wie 
der himmlische 

Vater zu werden.
		 d	sf Gnade.
	 21	a	 Joh 1:1,2;  

1 Petr 1:19,20;  
Mose 4:2.

		 b	 sf Erstgeborener.
	 22	a	 1 Petr 5:1;  

LuB 133:57.
		 b	 sf Celestiale 

Herrlichkeit.
	 23	a	 sf Mensch, 

Menschen – Der 
Mensch, ein 
Geistkind des 
himmlischen Vaters.
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	 24	a	 sf Wahrheit.
		 b	 sf Erkenntnis.
	 25	a	 LuB 20:35.
		 b	 Joh 8:44; 2 Ne 2:18;  

Mose 4:4.
	 26	a	 Joh 14:6.
	 27	a	 sf Vollkommen.
	 28	a	 sf Gehorchen, 

Gehorsam.
		 b	 LuB 50:24; 84:45.  

sf Licht, Licht Christi.
		 c	 Joh 17:3;  

LuB 88:49,67.
	 29	a	 Abr 3:18.  

sf Mensch, Menschen;  
Vorirdisches Leben.

		 b	 sf Intelligenz, 
Intelligenzen.

	 30	a	 2 Ne 2:13-27.
	 31	a	 sf Entschei-

dungsfreiheit.
		 b	 Dtn 30:11-14;  

LuB 84:23,24.
	 32	a	 sf Licht, Licht Christi;  

Wahrheit.
	 33	a	 LuB 77:2;  

Abr 5:7,8.  
sf Mensch, 
Menschen – Der 
Mensch, ein 
Geistkind des 
himmlischen Vaters.

		 b	 LuB 131:7,8; 138:17.  
sf Auferstehung.

	 34	a	 2 Ne 9:8-10.
		 b	 sf Freude.
	 35	a	 LuB 130:22.
		 b	 1 Kor 3:16,17.
	 36	a	 sf Herrlichkeit, 

verherrlichen;  
Jesus Christus – 
Herrlichkeit 
Jesu Christi.

		 b	 LuB 130:18,19;  
Abr 3:19.  
sf Intelligenz, 
Intelligenzen.

		 c	 LuB 88:6-13.

24 und a Wahrheit ist b Kennt-
nis von etwas, wie es ist und 
wie es war und wie es kommen 
wird;

25 und was auch immer 
a mehr oder weniger ist als dies, 
ist der Geist jenes Schlechten, 
der ein b Lügner war von An-
fang an.

26 Der Geist der a Wahrheit 
ist von Gott. Ich bin der Geist 
der Wahrheit, und Johannes hat 
von mir Zeugnis gegeben, näm-
lich: Er empfing eine Fülle der 
Wahrheit, ja, nämlich von aller 
Wahrheit;

27 und kein Mensch empfängt 
eine a Fülle, wenn er nicht seine 
Gebote hält.

28 Wer seine Gebote a hält, 
empfängt Wahrheit und b Licht, 
bis er in der Wahrheit verherr-
licht ist und alles c weiß.

29 Der Mensch war auch im 
a Anfang bei Gott. b Intelligenz 
oder das Licht der Wahrheit 
wurde nicht erschaffen oder 
gemacht und kann es auch gar 
nicht.

30 Alle Wahrheit ist unabhän-
gig in dem Bereich, worein Gott 
sie gestellt hat, und kann für 

sich selbst a handeln, wie auch 
alle Intelligenz; anders gibt es 
kein Dasein.

31 Siehe, hierin liegt die a Ent-
scheidungsfreiheit des Men-
schen, und hierin liegt die 
Schuldigsprechung des Men-
schen; weil das, was von An-
fang an war, ihnen b deutlich 
kundgetan ist und sie das Licht 
nicht annehmen.

32 Und jeder Mensch, dessen 
Geist das a Licht nicht annimmt, 
steht unter Schuldspruch.

33 Denn der Mensch ist a Geist. 
Die b Elemente sind ewig, und 
Geist und Element, untrennbar 
verbunden, empfangen eine 
Fülle der Freude;

34 sind sie aber a getrennt, so 
kann der Mensch eine Fülle der 
b Freude nicht empfangen.

35 Die a Elemente sind die 
Wohnstätte Gottes; ja, der 
Mensch ist die Wohnstätte Got-
tes, nämlich ein b Tempel; und 
welcher Tempel auch immer 
entweiht wird, jenen Tempel 
wird Gott zerstören.

36 Die a Herrlichkeit Gottes ist 
b Intelligenz oder, mit anderen 
Worten, c Licht und Wahrheit.
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	 37	a	 Mose 1:12-16.  
sf Teufel.

	 38	a	 sf Unschuld, 
unschuldig.

		 b	 sf Fall Adams 
und Evas.

		 c	 Mos 27:24-26;  
Mose 5:9;  
GA 1:3.  
sf Erlösen, erlöst, 
Erlösung.

		 d	Moro 8:8,12,22;  
LuB 29:46,47.  

sf Errettung – 
Errettung der Kinder.

	 39	a	 Mt 13:18,19;  
2 Kor 4:3,4;  
Al 12:9-11.

		 b	 Ez 20:18,19;  
Al 3:8.  
sf Überlieferungen.

	 40	a	 sf Familie – 
Verantwortung 
der Eltern.

	 42	a	 1 Sam 3:11-13;  
LuB 68:25-31.

	 43	a	 1 Tim 3:4,5.
	 45	a	 LuB 84:63; 88:62.
	 46	a	 Lev 25:55;  

1 Ne 21:3-8.  
sf Dienst.

	 47	a	 LuB 95:1,2.  
sf Züchtigen, 
Züchtigung.

	 48	a	 sf Familie – 
Verantwortung 
der Kinder.

	 49	a	 3 Ne 18:15-21.

37 Licht und Wahrheit verlas-
sen jenen a Bösen.

38 Der Geist jedes Menschen 
war im Anfang a unschuldig; 
und nachdem Gott den Men-
schen vom b Fall c erlöst hatte, 
wurden die Menschen in ihrem 
Kindeszustand wiederum d un-
schuldig vor Gott.

39 Und jener Schlechte kommt 
und a nimmt von den Men-
schenkindern infolge von Un-
gehorsam und wegen der 
b Überlieferung ihrer Väter Licht 
und Wahrheit weg.

40 Ich aber habe euch gebo-
ten, eure a Kinder in Licht und 
Wahrheit aufzuziehen.

41 Aber wahrlich, ich sage dir, 
mein Diener Frederick G.  Wil-
liams: Du bist unter diesem 
Schuldspruch verblieben;

42 du hast deine Kinder nicht 
Licht und Wahrheit gemäß 
den Geboten a gelehrt; und je-
ner Schlechte hat noch immer 
Macht über dich, und das ist 
die Ursache deiner Bedrängnis.

43 Und nun, ein Gebot gebe 
ich dir: Wenn du befreit sein 
willst, musst du dein eigenes 
Haus in a Ordnung bringen; 
denn es gibt vieles, was in dei-
nem Haus nicht recht ist.

44 Wahrlich, ich sage meinem 
Diener Sidney Rigdon, dass er 
in einigem die Gebote in Bezug 
auf seine Kinder nicht gehalten 
hat; darum bringe zuerst dein 
Haus in Ordnung.

45 Wahrlich, ich sage meinem 
Diener Joseph Smith Jr.  oder, 
mit anderen Worten, ich werde 
euch a Freunde nennen, denn 
ihr seid meine Freunde, und ihr 
werdet ein Erbteil mit mir ha-
ben –

46 ich habe euch um der Welt 
willen a Diener genannt, und 
um meinetwillen seid ihr ihre 
Diener –,

47 und nun, wahrlich, ich sage 
zu Joseph Smith Jr.: Du hast 
die Gebote nicht gehalten und 
musst notwendigerweise a zu-
rechtgewiesen vor dem Herrn 
dastehen;

48 deine a Familie muss not-
wendigerweise umkehren und 
von einigem lassen und dei-
nen Worten ernstere Beachtung 
schenken oder von ihrem Platz 
entfernt werden.

49 Was ich zu einem sage, das 
sage ich zu allen; a betet immer, 
damit jener Schlechte nicht 
Macht in euch habe und euch 
von eurem Platz entferne.
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ABSCHNITT 94
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
2. August 1833 zu Kirtland, Ohio. Hyrum Smith, Reynolds Cahoon 
und Jared Carter werden als Baukomitee der Kirche bestimmt.

	 50	a	 LuB 64:40.
	 51	a	 Lk 4:19.
	 53	a	 sf Joseph-Smith-

Übersetzung (jsü).
		 b	 sf Erkenntnis.
		 c	 LuB 88:76-80,118.

94	1	a	 LuB 93:45.
		 b	 sf Pfahl.
	 2	a	 LuB 52:14,15.

1-9 Der Herr gibt ein Gebot hin-
sichtlich der Errichtung eines 
Hauses für die Arbeit der Präsi-
dentschaft; 10-12 Ein Druckerei-
gebäude soll gebaut werden; 13-
17 Bestimmte Erbteile werden 
zugewiesen.

Und weiter, wahrlich, ich sage 
euch, meine a Freunde: Das Ge-
bot gebe ich euch, mit dem 
Werk der Planung und Vorbe-
reitung für den Anfang und die 
Grundlegung der Stadt des b Zi-

onspfahles hier im Land Kirt-
land zu beginnen, mit meinem 
Haus beginnend.

2 Und siehe, es muss gemäß 
dem a Muster geschehen, das 
ich euch gegeben habe.

3 Und das erste Grundstück 
gegen Süden soll mir geweiht 
werden für die Errichtung ei-
nes Hauses für die Präsident-
schaft, für die Arbeit der Präsi-
dentschaft, um Offenbarungen 
zu erlangen, und für das Werk 
des geistlichen Dienstes der 

50 Auch mein Diener Newel 
K. Whitney, ein Bischof meiner 
Kirche, hat es nötig, gezüchtigt 
zu werden und seine Familie in 
Ordnung zu bringen und zu se-
hen, dass sie zu Hause eifriger 
und besorgter sind und immer 
beten, sonst werden sie von ih-
rem a Platz entfernt werden.

51 Nun sage ich euch, meine 
Freunde: Lasst meinen Die-
ner Sidney Rigdon sich auf die 
Reise machen und sich beeilen 
und auch das a angenehme Jahr 
des Herrn und das Evangelium 
der Errettung verkündigen, wie 
ich ihm eingeben werde zu re-
den; und durch euer einmüti-
ges Gebet des Glaubens werde 
ich ihn aufrechterhalten.

52 Und lasst auch meine Die-
ner Joseph Smith Jr.  und Fre-
derick G. Williams sich beeilen, 
und es wird ihnen eingegeben 
werden, selbst gemäß dem Ge-
bet des Glaubens; und insoweit 
ihr meine Worte haltet, werdet 
ihr weder in dieser Welt noch 
in der künftigen Welt zuschan-
den werden.

53 Und wahrlich, ich sage 
euch: Es ist mein Wille, dass ihr 
euch beeilt, meine Schriften zu 
a übersetzen und b Kenntnis von 
der Geschichte und von Län-
dern und von Reichen, von den 
Gesetzen Gottes und der Men-
schen zu c erlangen, und das 
alles für die Errettung Zions. 
Amen.
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	 3	a	 LuB 107:9,22.
	 8	a	 Lk 19:45,46;  

LuB 109:16-20.
		 b	 1 Kön 8:10,11.  

sf Herrlichkeit, 
verherrlichen.

	 9	a	 LuB 97:15-17.
	 10	a	 LuB 104:58,59.

		 b	 sf Joseph-Smith-
Übersetzung (jsü).

a Präsidentschaft in allem, was 
die Kirche und das Reich betrifft.

4 Wahrlich, ich sage euch: Es 
soll im Innenraum fünfundfünf-
zig Fuß breit und fünfundsech-
zig Fuß lang gebaut werden.

5 Und es soll einen unteren und 
einen oberen Raum geben, ge-
mäß dem Muster, das euch spä-
ter noch gegeben werden wird.

6 Und es soll von der Grund-
legung an dem Herrn geweiht 
sein, gemäß der Ordnung des 
Priestertums, gemäß dem Mus-
ter, das euch später noch gege-
ben werden wird.

7 Und es soll gänzlich dem 
Herrn für die Arbeit der Präsi-
dentschaft geweiht werden.

8 Und ihr sollt nicht zulassen, 
dass etwas a Unreines hineinge-
langt; und meine b Herrlichkeit 
wird da sein, und meine Ge-
genwart wird da sein.

9 Aber wenn etwas a Unreines 
hineingelangt, so wird meine 
Herrlichkeit nicht da sein, und 
meine Gegenwart wird nicht 
hineingelangen.

10 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Das zweite Grund-
stück gegen Süden soll mir ge-
weiht werden für die Errich-
tung eines Hauses für mich, für 
die Arbeit des a Druckens der 
b Übersetzung meiner Schriften 

und all dessen, was auch im-
mer ich euch gebieten werde.

11 Und es soll im Innenraum 
fünfundfünfzig Fuß breit und 
fünfundsechzig Fuß lang sein, 
und es soll einen unteren und 
einen oberen Raum geben.

12 Und dieses Haus soll von 
der Grundlegung an gänzlich 
dem Herrn geweiht sein für die 
Arbeit des Druckens all des-
sen, was auch immer ich euch 
gebieten werde, dass es heilig 
und makellos sei gemäß dem 
Muster, wie es euch in allem 
gegeben werden wird.

13 Und auf dem dritten Grund-
stück soll mein Diener Hyrum 
Smith sein Erbteil empfangen.

14 Und auf dem ersten und 
zweiten Grundstück gegen 
Norden sollen meine Diener 
Reynolds Cahoon und Jared 
Carter ihr Erbteil empfangen –

15 damit sie die Arbeit verrich-
ten können, die ich für sie be-
stimmt habe: für den Bau meiner 
Häuser ein Komitee zu bilden, 
gemäß dem Gebot, das ich, Gott, 
der Herr, euch gegeben habe.

16 Diese zwei Häuser sollen 
aber nicht gebaut werden, ehe 
ich euch in Bezug auf sie ein 
Gebot gebe.

17 Und nun gebe ich euch zu 
dieser Zeit nichts mehr. Amen.

ABSCHNITT 95
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 1. Juni 
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95	1	a	 Dtn 11:1-8;  
Spr 13:18;  
Hebr 12:5-11;  
Hel 15:3;  
LuB 101:4,5; 105:6.  
sf Züchtigen, 
Züchtigung.

		 b	 sf Vergeben.
		 c	 sf Versuchen, 

Versuchung.
		 d	1 Kor 10:13.
	 3	a	 Hag 1:7-11; 

			  LuB 88:119.  
sf Tempel, Haus 
des Herrn.

	 4	a	 Jak 5:61-75;  
LuB 24:19; 33:3,4.  
sf Weingarten 
des Herrn.

		 b	 Jes 28:21;  
LuB 101:95.

		 c	 Spr 1:23; Joël 3:1;  
LuB 19:38.  
sf Gaben des Geistes;  

Heiliger Geist.
	 5	a	 Mt 20:16;  

LuB 105:35-37;  
121:34-40.  
sf Erwählung.

	 6	a	 sf Finsternis, geistige.
	 7	a	 LuB 88:70,74-82, 

117-120.
		 b	 sf Fasten.
		 c	 sf Jehova.
		 d	sf Erschaffen, 

Schöpfung.

1833 zu Kirtland, Ohio. Diese Offenbarung ist eine Fortsetzung 
der göttlichen Weisung, ein Haus der Anbetung und Belehrung zu 
bauen: das Haus des Herrn (siehe Abschnitt 88:119-136).

1-6 Die Heiligen werden gezüch-
tigt, weil sie es versäumt haben, 
das Haus des Herrn zu bauen; 7-
10 Der Herr möchte sein Haus 
dazu verwenden, sein Volk mit 
Macht aus der Höhe auszurüs-
ten; 11-17 Das Haus soll als ein 
Ort der Anbetung und für die 
Schule der Apostel geweiht wer-
den.

Wahrlich, so spricht der Herr 
zu euch, die ich liebe; und die 
ich liebe, die a züchtige ich auch, 
damit ihre Sünden b vergeben 
seien, denn mit der Züchtigung 
bereite ich einen Weg, damit sie 
in allem aus der c Versuchung 
d befreit werden; und ich habe 
euch geliebt –

2 darum müsst ihr notwen-
digerweise gezüchtigt werden 
und zurechtgewiesen vor mei-
nem Angesicht dastehen;

3 denn ihr habt mit einer sehr 
schweren Sünde gegen mich 
gesündigt, indem ihr nicht in 
allem das große Gebot beachtet 
habt, das ich euch in Bezug auf 
den Bau meines a Hauses gege-
ben habe,

4 zur Vorbereitung, mit der 
ich beabsichtige, meine Apostel 
vorzubereiten, meinen Wein-
garten zum letzten Mal zu a be-
schneiden, damit ich meine 
b seltsame Tat vollbringen kann, 
damit ich meinen Geist über al-
les Fleisch c ausgießen kann –

5 aber siehe, wahrlich, ich 
sage euch: Es gibt viele un-
ter euch, die ordiniert worden 
sind, die ich berufen habe, aber 
wenige von ihnen werden a er-
wählt.

6 Diejenigen, die nicht erwählt 
sind, haben eine sehr schwere 
Sünde gesündigt, indem sie am 
Mittag in a Finsternis wandeln.

7 Und aus diesem Grund habe 
ich euch das Gebot gegeben, 
eure a feierliche Versammlung 
einzuberufen, damit euer b Fas-
ten und euer Trauern herauf-
kommen mögen in die Ohren 
des Herrn c Zebaot, das ist über-
setzt: der d Schöpfer des ers-
ten Tages, der Anfang und das 
Ende.

8 Ja, wahrlich, ich sage euch: 
Ich habe euch das Gebot gege-
ben, ein Haus zu bauen, und in 
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	 8	a	 LuB 38:32; 39:15; 
43:16; 110:9,10.  
sf Endowment.

	 9	a	 Lk 24:49.

	 10	a	 sf Streit.
		 b	 sf Schule der 

Propheten.
	 12	a	 Joh 15:10.

		 b	 1 Joh 2:10,15.
	 16	a	 LuB 59:9-14.
	 17	a	 LuB 78:20.
		 b	 sf Herr.

dem Haus beabsichtige ich, die-
jenigen, die ich erwählt habe, 
mit Macht aus der Höhe a aus-
zurüsten;

9 denn das ist die a Verheißung 
des Vaters an euch; darum ge-
biete ich euch zu verweilen, ja, 
wie meine Apostel zu Jerusalem.

10 Doch haben meine Diener 
eine sehr schwere Sünde gesün-
digt; und a Streitigkeiten sind in 
der b Schule der Propheten auf-
gekommen, und das war sehr 
schmerzlich für mich, spricht 
euer Herr; darum habe ich sie 
ausgesandt, damit sie gezüch-
tigt würden.

11 Wahrlich, ich sage euch: 
Es ist mein Wille, dass ihr ein 
Haus baut. Wenn ihr meine 
Gebote haltet, werdet ihr die 
Macht haben, es zu bauen.

12 Wenn ihr meine Gebote 
nicht a haltet, wird die b Liebe 
des Vaters nicht bei euch ver-
bleiben, darum werdet ihr in 
Finsternis wandeln.

13 Aber hier ist Weisheit und 
die Absicht des Herrn – das Haus 
soll gebaut werden, aber nicht 

nach der Weise der Welt, denn 
ich gewähre euch nicht, nach der 
Weise der Welt zu leben;

14 darum soll es nach der 
Weise gebaut werden, die ich 
dreien von euch zeigen werde, 
die ihr bestimmen und zu die-
ser Macht ordinieren sollt.

15 Und seine Größe soll in sei-
nem Innenraum fünfundfünf-
zig Fuß nach der Breite sein, 
und lasst es fünfundsechzig 
Fuß nach der Länge sein.

16 Und der untere Teil des In-
nenraums soll mir für das Dar-
bringen eurer Abendmahls-
handlung geweiht werden und 
für euer Predigen und euer Fas-
ten und euer Beten und dass ihr 
mir eure höchst heiligen Wün-
sche a darbringt, spricht euer 
Herr.

17 Und der obere Teil des In-
nenraums soll mir für die 
Schule meiner Apostel geweiht 
werden, spricht Sohn a Ahman 
oder, mit anderen Worten, Al-
phus oder, mit anderen Worten, 
Omegus, nämlich Jesus Chris-
tus, euer b Herr. Amen.

ABSCHNITT 96
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, am 4. Juni 1833 
zu Kirtland, Ohio; sie zeigt die Ordnung der Stadt oder des Pfahls 
Zion und wird den Heiligen in Kirtland als Muster gegeben. Der An-
lass war eine Konferenz von Hohen Priestern, und das wichtigste An-
liegen war die Verteilung einiger als die „French Farm“ bekannter 
Ländereien, die nahe Kirtland im Besitz der Kirche waren. Da sich die 
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Konferenz nicht einigen konnte, wer die Farm übernehmen sollte, be-
schloss man einmütig, den Herrn wegen der Sache zu befragen.

96	1	a	 Jes 33:20; 54:2.  
sf Pfahl.

	 4	a	 LuB 78:3,4.  
sf Vereinigte 

Ordnung.
	 7	a	 sf Josef, Sohn Jakobs.

ABSCHNITT 97
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 

1 Der Zionspfahl in Kirtland soll 
stark gemacht werden; 2-5 Der 
Bischof soll die Erbteile für die 
Heiligen einteilen; 6-9 John John-
son soll Mitglied der vereinigten 
Ordnung werden.

Siehe, ich sage euch: Hier ist 
Weisheit, wodurch ihr wissen 
könnt, wie ihr in dieser Sache 
handeln sollt, denn es ist mir 
ratsam, dass dieser a Pfahl, den 
ich zur Stärkung Zions gesetzt 
habe, stark gemacht werde.

2 Darum soll mein Diener  
Newel K.  Whitney den Platz 
übernehmen, der von euch er-
wähnt wird und auf dem ich 
mein heiliges Haus zu bauen 
beabsichtige.

3 Und weiter: Lasst ihn in 
Grundstücke eingeteilt werden, 
wie es zum Nutzen derer, die 
nach Erbteilen trachten, weise 
ist und wie ihr es im Rat unter 
euch beschließen werdet.

4 Darum seht zu, dass ihr 
euch um diese Sache kümmert, 
ebenso um denjenigen Teil, 
der notwendig ist, um meiner 
a Ordnung zu nützen, damit 
mein Wort zu den Menschen-
kindern gebracht werden kann.

5 Denn siehe, wahrlich, ich 
sage euch: Dies ist mir am rat-

samsten, nämlich dass mein 
Wort zu den Menschenkindern 
hinausgehe, damit den Men-
schenkindern zu eurem Nutzen 
das Herz erweicht werde. So ist 
es. Amen.

6 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Es ist nach meiner 
Weisheit und mir ratsam, dass 
mein Diener John Johnson, des-
sen Opfer ich angenommen 
habe und dessen Gebete ich 
vernommen habe und dem ich 
die Verheißung ewigen Lebens 
gebe, insoweit er hinfort meine 
Gebote hält –

7 denn er ist ein Abkömmling 
a Josefs und hat teil an den Seg-
nungen der Verheißung, die 
seinen Vätern gegeben worden 
ist –,

8 wahrlich, ich sage euch, es 
ist mir ratsam, dass er ein Mit-
glied der Ordnung werde, um 
mithelfen zu können, dass mein 
Wort zu den Menschenkindern 
gebracht werde.

9 Darum sollt ihr ihn zu dieser 
Segnung ordinieren, und er soll 
eifrig danach trachten, die Be-
lastungen zu beseitigen, die auf 
dem von euch erwähnten Haus 
liegen, damit er darin wohnen 
kann. So ist es. Amen.

Lehre und Bündnisse 96:1-9 238



2. August 1833 zu Kirtland, Ohio. Diese Offenbarung befasst sich be-
sonders mit den Angelegenheiten der Heiligen in Zion, Kreis Jackson, 
Missouri, als Antwort auf die Anfrage, die der Prophet an den Herrn 
gerichtet hat. Mitglieder der Kirche in Missouri waren zu jener Zeit 
heftiger Verfolgung ausgesetzt und waren am 23. Juli 1833 gezwun-
gen worden, eine Vereinbarung zu unterzeichnen, den Kreis Jackson 
zu verlassen.

97	1	a	 sf Zion.
	 2	a	 Mt 5:5;  

Mos 3:19.
	 3	a	 sf Schule der 

			  Propheten.
		 b	 sf Pratt, Parley Parker.
	 6	a	 sf Züchtigen, 

Züchtigung.

	 7	a	 Mt 3:10.
		 b	 Lk 6:43-45;  

Al 5:36,52;  
3 Ne 14:15-20.

1-2 Viele der Heiligen in Zion 
(Kreis Jackson, Missouri) werden 
wegen ihrer Glaubenstreue ge-
segnet; 3-5 Parley P.  Pratt wird 
für seine Arbeit in der Schule in 
Zion gelobt; 6-9 Wer seine Bünd-
nisse beachtet, wird vom Herrn 
angenommen; 10-17 In Zion soll 
ein Haus gebaut werden, worin 
diejenigen, die im Herzen rein 
sind, Gott sehen werden; 18-21 
Zion sind die im Herzen Reinen; 
22-28 Zion wird der Geißel des 
Herrn entrinnen, wenn es glau-
benstreu ist.

Wahrlich, ich sage euch, 
meine Freunde: Ich spreche zu 
euch mit meiner Stimme, näm-
lich der Stimme meines Geis-
tes, um euch meinen Willen in 
Bezug auf eure Brüder im Land 
a Zion zu zeigen, von denen 
viele wahrhaft demütig sind 
und eifrig danach trachten, 
Weisheit zu lernen und Wahr-
heit zu finden.

2 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Gesegnet sind sol-
che, denn sie werden erlan-
gen; denn ich, der Herr, erzeige 
Barmherzigkeit allen a Sanft-
mütigen und gegenüber allen, 

wem auch immer ich will, da-
mit ich gerechtfertigt bin, wenn 
ich sie vor Gericht bringe.

3 Siehe, ich sage euch in Be-
zug auf die a Schule in Zion: Ich, 
der Herr, habe Wohlgefallen 
daran, dass es eine Schule in 
Zion gibt, und auch an meinem 
Diener b Parley P. Pratt, denn er 
verbleibt in mir.

4 Und insoweit er weiterhin in 
mir verbleibt, soll er auch wei-
terhin über die Schule im Land 
Zion präsidieren, bis ich ihm 
andere Gebote gebe.

5 Und ich werde ihn mit ei-
ner Vielfalt von Segnungen seg-
nen, dass er alle Schriften und 
Geheimnisse zur Erbauung der 
Schule und der Kirche in Zion 
auslege.

6 Und den Übrigen in der 
Schule bin ich, der Herr, wil-
lens, Barmherzigkeit zu erzei-
gen; doch gibt es welche, die 
notwendigerweise a gezüch-
tigt werden müssen, und ihre 
Werke werden kundgetan wer-
den.

7 Die a Axt ist an die Wurzel 
der Bäume gelegt; und jeder 
Baum, der keine gute b Frucht 
hervorbringt, wird umgehauen 
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	 8	a	 sf Reuiges Herz.
		 b	 sf Ehrlich, Ehrlichkeit.
		 c	 LuB 64:34.
		 d	sf Opfer.
		 e	 LuB 52:15; 132:50.
	 10	a	 LuB 57:3; 88:119; 

124:51.
		 b	 LuB 115:14-16.
	 12	a	 sf Zehnter, zehnten.
		 b	 sf Tempel, Haus 

des Herrn.
	 13	a	 sf Dank, dankbar, 

Danksagung.
	 14	a	 sf Verständnis, 

verstehen.
		 b	 sf Reich Gottes oder 

Himmelreich.
		 c	 sf Schlüssel des 

Priestertums.
	 15	a	 LuB 94:9; 109:20,21.

		 b	 Hag 2:7; LuB 84:5.
	 16	a	 LuB 110:1-10.
		 b	 Mt 5:8;  

LuB 67:10-13; 88:68.  
sf Rein, Reinheit, 
unrein.

	 18	a	 LuB 90:24; 100:15.
	 19	a	 Jes 60:14;  

Sach 2:10-12;  
LuB 45:66-70; 49:10.

und ins Feuer geworfen wer-
den. Ich, der Herr, habe es ge-
sagt.

8 Wahrlich, ich sage euch: Alle 
unter ihnen, die wissen, dass 
ihr a Herz b ehrlich und reuig ist 
und ihr Geist zerknirscht, und 
die c willens sind, ihre Bünd-
nisse durch d Opfer zu beach-
ten  – ja, jedes Opfer, das ich, 
der Herr, gebieten werde –, die 
werden von mir e angenommen.

9 Denn ich, der Herr, werde 
sie hervorbringen lassen wie 
ein sehr fruchtbarer Baum, der 
in gutes Land an einem reinen 
Strom gepflanzt ist und viel 
köstliche Frucht bringt.

10 Wahrlich, ich sage euch: Es 
ist mein Wille, dass mir im Land 
Zion ein a Haus gebaut werde, 
dem b Muster entsprechend, das 
ich euch gegeben habe.

11 Ja, es soll schnell gebaut 
werden, vom Zehnten meines 
Volkes.

12 Siehe, dies ist der a Zehnte 
und das Opfer, das ich, der 
Herr, von ihrer Hand fordere, 
damit mir ein b Haus gebaut 
werde für die Errettung Zions –

13 als ein Ort der a Danksa-
gung für alle Heiligen und als 
ein Ort der Unterweisung für 
alle diejenigen, die in all ihren 
verschiedenen Berufungen und 

Ämtern zum Werk des geistli-
chen Dienstes berufen sind,

14 damit sie vervollkomm-
net werden im a Verständnis ih-
res geistlichen Dienstes, in der 
Theorie, in Grundsätzlichem 
und in der Lehre, in allem, was 
das b Reich Gottes auf Erden be-
trifft; und die c Schlüssel dieses 
Reiches sind euch übertragen 
worden.

15 Und insofern mir mein 
Volk im Namen des Herrn ein 
Haus baut und nicht zulässt, 
dass etwas a Unreines hineinge-
langt, damit es nicht entweiht 
werde, wird meine b Herrlich-
keit darauf ruhen;

16 ja, und meine a Gegenwart 
wird da sein, denn ich werde 
dorthin kommen; und alle, die 
im Herzen b rein sind, die dorthin 
kommen, werden Gott sehen.

17 Aber wenn es entweiht 
wird, werde ich nicht dorthin 
kommen, und meine Herrlich-
keit wird nicht da sein; denn 
ich komme nicht in unheilige 
Tempel.

18 Und nun, siehe, wenn Zion 
dies tut, so wird es a gedeihen 
und sich ausbreiten und sehr 
herrlich werden, sehr groß und 
sehr schrecklich.

19 Und die a Nationen der 
Erde werden es ehren und wer-
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	 19	b	 sf Neues Jerusalem.
	 20	a	 2 Sam 22:3.
	 21	a	 Mose 7:18.  

sf Rein, Reinheit, 
unrein;  
Zion.

	 22	a	 sf Rache.

	 23	a	 Jes 28:14-19;  
LuB 45:31.

	 25	a	 2 Ne 6:13-18;  
LuB 63:34;  
JSMt 1:20.

	 26	a	 LuB 84:54-59.
		 b	 Lk 21:10-13.

		 c	 Mal 3:19-21;  
3 Ne 21:20,21.

		 d	 Joël 1:15-20.
	 27	a	 Ez 18:27.
	 28	a	 sf Segen, segnen, 

Segnung.

den sagen: Gewisslich ist b Zion 
die Stadt unseres Gottes, und 
gewisslich kann Zion nicht 
stürzen noch von seinem Platz 
entfernt werden, denn Gott ist 
da, und die Hand des Herrn  
ist da;

20 und er hat bei der Gewalt 
seiner Macht geschworen, er 
werde Zions Errettung und ho-
her a Turm sein.

21 Darum wahrlich, so spricht 
der Herr: Lasst Zion sich 
freuen, denn dies ist a Zion  – 
die im Herzen Reinen; darum 
lasst Zion sich freuen, während 
alle Schlechten trauern.

22 Denn siehe, ja siehe, a Ver-
geltung kommt schnell über die 
Gottlosen wie der Wirbelsturm; 
und wer wird ihr entrinnen?

23 Die a Geißel des Herrn wird 
bei Nacht und bei Tag darüber 
hinstreichen, und die Nachricht 
davon wird alles Volk plagen; 
ja, ihr wird nicht Einhalt gebo-
ten, bis der Herr kommt;

24 denn der Unwille des 
Herrn ist gegen ihre Gräuel 

und all ihre schlechten Werke 
entflammt.

25 Doch Zion wird a entrinnen, 
wenn es darauf bedacht ist, al-
les zu tun, was auch immer ich 
ihm geboten habe.

26 Wenn es aber nicht da-
rauf bedacht ist zu tun, was 
auch immer ich ihm geboten 
habe, werde ich es gemäß all 
seinen Werken a heimsuchen: 
mit schwerer Bedrängnis, mit 
b Seuche, mit Plage, mit dem 
Schwert, mit c Vergeltung, mit 
d verzehrendem Feuer.

27 Doch lasst es dieses eine 
Mal vor seinen Ohren verlesen, 
dass ich, der Herr, sein Opfer 
angenommen habe; und wenn 
Zion nicht mehr sündigt, wird 
a nichts davon über es kommen,

28 und ich werde es mit Seg-
nungen a segnen und ihm eine 
Vielfalt von Segnungen verviel-
fachen, ihm und seinen Gene-
rationen für immer und immer, 
spricht der Herr, euer Gott. 
Amen.

ABSCHNITT 98
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
6.  August 1833 zu Kirtland, Ohio. Diese Offenbarung erging wegen 
der Verfolgung, welche die Heiligen in Missouri erlitten. Die zuneh-
mende Ansiedlung von Mitgliedern in Missouri machte einigen an-
deren Siedlern Sorgen. Sie fühlten sich durch die Anzahl der Heiligen, 
ihren politischen und wirtschaftlichen Einfluss sowie kulturelle und 
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98	1	a	 LuB 68:6.
		 b	 sf Dank, dankbar, 

Danksagung.
	 2	a	 Ps 27:14;  

Jes 30:18,19; 

			  LuB 133:45.
	 3	a	 LuB 122:7.  

sf Ungemach.
	 5	a	 1 Petr 2:13,14;  

LuB 58:21; 134:5.

		 b	 LuB 101:77-80; 109:54.  
sf Frei, Freiheit;  
Verfassung.

1-3 Die Bedrängnisse der Heili-
gen werden zu ihrem Guten sein; 
4-8 Die Heiligen sollen das ver-
fassungsmäßige Gesetz des Lan-
des unterstützen; 9-10 Ehrliche, 
weise und gute Menschen sollen 
für weltliche Regierungen unter-
stützt werden; 11-15 Wer sein 
Leben für die Sache des Herrn 
niederlegt, wird ewiges Leben ha-
ben; 16-18 Entsagt dem Krieg 
und verkündigt Frieden; 19-22 
Die Heiligen in Kirtland wer-
den zurechtgewiesen, und ihnen 
wird Umkehr geboten; 23-32 Der 
Herr offenbart seine Gesetze, die 
in Bezug auf Verfolgungen und 
Bedrängnisse gelten, die sei-
nem Volk auferlegt werden; 33-
38 Krieg ist nur dann gerechtfer-
tigt, wenn der Herr ihn gebietet; 
39-48 Die Heiligen sollen ihren 
Feinden vergeben, die, falls sie 
umkehren, auch der Vergeltung 
des Herrn entrinnen werden.

Wahrlich, ich sage euch, 
meine Freunde: a Fürchtet euch 
nicht, euer Herz sei getrost; ja, 
freut euch immerdar, und gebt 
in allem b Dank;

2 a harrt geduldig auf den 
Herrn, denn eure Gebete sind 
dem Herrn Zebaot in die Oh-
ren gedrungen und sind mit 
diesem Siegel und Zeugnis auf-
gezeichnet: Der Herr hat ge-
schworen und beschlossen, 
dass sie gewährt werden sollen.

3 Darum gibt er euch diese 
Verheißung mit dem unwan-
delbaren Bündnis, dass sie er-
füllt werden sollen; und alles, 
womit ihr a bedrängt worden 
seid, wird zu eurem Guten zu-
sammenwirken und zur Ver-
herrlichung meines Namens, 
spricht der Herr.

4 Und nun, wahrlich, ich sage 
euch in Bezug auf die Gesetze 
des Landes: Es ist mein Wille, 
dass mein Volk darauf bedacht 
sei, alles zu tun, was auch im-
mer ich ihm gebiete.

5 Und ein a Landesgesetz, das 
b verfassungsmäßig ist und bei 
der Aufrechterhaltung von 
Rechten und Freiheiten den 
Grundsatz der Freiheit stützt, 
gehört der ganzen Menschheit 
und lässt sich vor mir rechtfer-
tigen.

religiöse Unterschiede bedroht. Im Juli 1833 zerstörte eine Pöbelhorde 
Eigentum der Kirche. Zwei Mitglieder der Kirche wurden geteert und 
gefedert, und von den Heiligen wurde verlangt, den Kreis Jackson zu 
verlassen. Obwohl ohne Zweifel einige Nachrichten von den Schwierig-
keiten in Missouri den Propheten in Kirtland (in über eintausendvier-
hundert Kilometern Entfernung) erreicht hatten, konnte ihm der Ernst 
der Lage zu dieser Zeit nur durch Offenbarung bekannt gewesen sein.
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	 8	a	 Joh 8:32;  
2 Kor 3:17.  
sf Entscheidungsfrei-
heit;  
Frei, Freiheit.

	 9	a	 Spr 29:2.
	 10	a	 sf Ehrlich, Ehrlichkeit.
	 11	a	 Dtn 8:3; Mt 4:4;  

LuB 84:43,44.
	 12	a	 LuB 42:61.

		 b	 Abr 3:25,26.
	 13	a	 Lk 9:24;  

LuB 101:35-38; 
103:27,28.  
sf Märtyrer, 
Märtyrertum.

	 14	a	 Neh 4:14;  
LuB 122:9.

		 b	 LuB 124:55.
		 c	 Offb 2:10;  

LuB 136:31,39.
	 16	a	 Al 48:14.  

sf Friedensstifter.
		 b	 sf Krieg.
		 c	 sf Frieden.
		 d	Mal 3:23,24;  

LuB 2:1,2.
	 17	a	 sf Juden.
	 18	a	 Joh 14:2;  

LuB 59:2; 76:111; 81:6.

6 Darum rechtfertige ich, der 
Herr, euch und eure Brüder 
in meiner Kirche, wenn ihr je-
nes Gesetz unterstützt, das das 
verfassungsmäßige Gesetz des 
Landes ist;

7 und, was menschliches Ge-
setz betrifft, was auch immer 
mehr oder weniger ist als dies, 
kommt vom Bösen.

8 Ich, Gott, der Herr, mache 
euch a frei, darum seid ihr wirk-
lich frei; und das Gesetz macht 
euch auch frei.

9 Doch wenn die a Schlechten 
herrschen, trauert das Volk.

10 Nach a ehrlichen Menschen 
und weisen Menschen soll man 
darum eifrig suchen, und gute 
Menschen und weise Menschen 
sollt ihr bedacht sein zu unter-
stützen; andernfalls, was auch 
immer weniger ist als diese, 
kommt vom Bösen.

11 Und ich gebe euch das Ge-
bot, dass ihr von allem Bösen 
lasst und an allem Guten fest-
haltet, dass ihr von jedem a Wort 
lebt, das aus dem Mund Gottes 
hervorkommt.

12 Denn er a gibt den Getreuen 
Zeile um Zeile, Weisung um 
Weisung; und ich will euch 
hiermit b prüfen und erproben.

13 Und wer auch immer 
sein Leben in meiner Sache 

a niederlegt, um meines Na-
mens willen, wird es wiederfin-
den, selbst ewiges Leben.

14 Darum a fürchtet euch nicht 
vor euren Feinden; denn ich 
habe in meinem Herzen be-
schlossen, spricht der Herr, 
euch in allem zu b erproben, ob 
ihr in meinem Bund verbleiben 
werdet, selbst bis zum c Tod, da-
mit ihr für würdig befunden 
werden könnt.

15 Denn wenn ihr nicht in 
meinem Bund verbleibt, seid 
ihr meiner nicht würdig.

16 Darum a entsagt dem b Krieg 
und verkündigt c Frieden, und 
trachtet eifrig danach, das Herz 
der Kinder ihren Vätern d zuzu-
wenden und das Herz der Vä-
ter den Kindern,

17 und weiter, das Herz der 
a Juden den Propheten und der 
Propheten den Juden, damit 
ich nicht komme und die ganze 
Erde mit einem Fluch schlage 
und alles Fleisch verzehrt 
werde vor mir.

18 Euer Herz beunruhige 
sich nicht; denn in meines Va-
ters Haus sind a viele Wohnun-
gen, und ich habe einen Platz 
für euch bereitet; und wo mein 
Vater und ich sind, da werdet 
auch ihr sein.

19 Siehe, ich, der Herr, habe 
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	 21	a	 Mos 23:21;  
Hel 12:3.  
sf Züchtigen, 
Züchtigung.

	 22	a	 sf Gehorchen, 

Gehorsam.
		 b	 Mt 16:17,18;  

LuB 33:12,13.
	 23	a	 Lk 6:29;  

Al 43:46,47.  

sf Verfolgen, 
Verfolgung.

	 24	a	 Mt 7:1,2.
	 26	a	 sf Geduld.
	 28	a	 sf Warnen, Warnung.

kein Wohlgefallen an vielen, 
die in der Gemeinde in Kirt-
land sind;

20 denn sie lassen nicht von ih-
ren Sünden und ihren schlech-
ten Wegen, dem Stolz ihres Her-
zens und ihrer Habgier und all 
ihrem Abscheulichen und beach-
ten nicht die Worte der Weisheit 
und des ewigen Lebens, die ich 
ihnen gegeben habe.

21 Wahrlich, ich sage euch: 
Ich, der Herr, werde sie a züch-
tigen und werde tun, was auch 
immer mir beliebt, wenn sie 
nicht umkehren und alles be-
achten, was auch immer ich ih-
nen gesagt habe.

22 Und weiter sage ich zu 
euch: Wenn ihr darauf bedacht 
seid zu a tun, was auch immer 
ich euch gebiete, so werde ich, 
der Herr, allen Grimm und Un-
willen von euch abwenden, 
und die b Pforten der Hölle wer-
den euch nicht überwältigen.

23 Nun spreche ich zu euch in 
Bezug auf eure Familien: Wenn 
die Menschen euch oder eure 
Familie einmal a schlagen und 
ihr es geduldig tragt und sie 
nicht schmäht, auch nicht nach 
Rache trachtet, so werdet ihr 
belohnt werden;

24 tragt ihr es aber nicht ge-
duldig, dann wird es euch so 
angerechnet werden, als sei es 
euch mit einem rechten Maß 
a zugemessen worden.

25 Und weiter: Wenn euer 

Feind euch zum zweiten Mal 
schlägt und ihr euren Feind 
nicht schmäht und es geduldig 
tragt, so wird euer Lohn hun-
dertfach sein.

26 Und weiter: Wenn er euch 
zum dritten Mal schlägt und 
ihr es a geduldig tragt, so wird 
euer Lohn euch vierfach ver-
doppelt werden;

27 und diese drei Zeugnisse 
werden gegen euren Feind ste-
hen, wenn er nicht umkehrt, 
und werden nicht ausgelöscht 
werden.

28 Und nun, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn jener Feind 
meiner Vergeltung entrinnen 
soll, sodass er nicht vor mich 
zum Gericht gebracht wird, 
so müsst ihr zusehen, dass ihr 
ihn in meinem Namen davor 
a warnt, noch jemals über euch 
zu kommen, auch nicht über 
eure Familie, selbst eure Kin-
deskinder bis zur dritten und 
vierten Generation.

29 Und wenn er dann über 
euch oder eure Kinder oder 
eure Kindeskinder bis zur drit-
ten und vierten Generation 
kommt, habe ich deinen Feind 
in deine Hände gegeben;

30 und wenn du ihn dann noch 
verschonst, wirst du für deine 
Rechtschaffenheit belohnt wer-
den, ebenso deine Kinder und 
deine Kindeskinder bis zur drit-
ten und vierten Generation.

31 Doch ist dein Feind in dei-
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nen Händen, und wenn du ihm 
gemäß seinen Werken vergiltst, 
bist du gerechtfertigt; wenn er 
dir nach dem Leben getrachtet 
hat und dein Leben durch ihn 
gefährdet ist, so ist dein Feind 
in deinen Händen, und du bist 
gerechtfertigt.

32 Siehe, dies ist das Gesetz, 
das ich meinem Diener Nephi 
und deinen a Vätern Josef und 
Jakob und Isaak und Abraham 
sowie all meinen Propheten 
und Aposteln in alter Zeit gege-
ben habe.

33 Und weiter: Dies ist das 
a Gesetz, das ich den Meinen in 
alter Zeit gegeben habe, dass 
sie gegen keine Nation, kein 
Geschlecht, keine Sprache oder 
kein Volk zum Kampf ziehen 
sollten, außer ich, der Herr, ge-
böte es ihnen.

34 Und wenn irgendeine Na-
tion oder Sprache oder irgend-
ein Volk ihnen den Krieg er-
klären würde, sollten sie jenem 
Volk, jener Nation oder Sprache 
zunächst ein a Friedensbanner 
emporheben;

35 und wenn jenes Volk das 
Friedensangebot nicht anneh-
men würde, auch nicht beim 
zweiten oder dritten Mal, dann 
sollten sie diese Zeugnisse vor 
den Herrn bringen;

36 dann würde ich, der Herr, 
ihnen ein Gebot geben und sie 
rechtfertigen, wenn sie dann 
zum Kampf gegen jene Nation 
oder Sprache oder jenes Volk 
ziehen würden.

37 Und ich, der Herr, würde 
ihre Schlachten a schlagen und 
die Schlachten ihrer Kinder 
und ihrer Kindeskinder, bis sie 
sich an all ihren Feinden ge-
rächt hätten bis zur dritten und 
vierten Generation.

38 Siehe, dies ist ein Beispiel 
für alle Völker, spricht der Herr, 
euer Gott, zur Rechtfertigung 
vor mir.

39 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn dein Feind, 
nachdem er zum ersten Mal 
über dich gekommen ist, um-
kehrt und zu dir kommt und 
um deine Vergebung bittet, 
sollst du ihm vergeben und 
sollst es nicht weiter als Zeug-
nis gegen deinen Feind beibe-
halten –

40 und so fort bis zum zwei-
ten und dritten Mal; und so-
oft dein Feind von der Ver-
fehlung, womit er gegen dich 
gefehlt hat, umkehrt, sollst du 
ihm a vergeben, bis zu siebzig-
mal siebenmal.

41 Und wenn er gegen dich 
fehlt und beim ersten Mal nicht 
umkehrt, sollst du ihm den-
noch vergeben.

42 Und wenn er zum zweiten 
Mal gegen dich fehlt und nicht 
umkehrt, sollst du ihm den-
noch vergeben.

43 Und wenn er zum dritten 
Mal gegen dich fehlt und nicht 
umkehrt, sollst du ihm auch 
vergeben.

44 Aber wenn er zum vierten 
Mal gegen dich fehlt, sollst du 

	 32	a	 LuB 27:10.
	 33	a	 Dtn 20:10;  

Al 48:14-16.

	 34	a	 LuB 105:38-41.
	 37	a	 Jos 23:10;  

Jes 49:25.

	 40	a	 Mt 18:21,22;  
LuB 64:9-11.  
sf Vergeben.
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	 45	a	 Morm 8:20.
	 46	a	 Dtn 5:9,10.
	 47	a	 Mos 7:33;  

Morm 9:6.
	 48	a	 Ez 18:19-23.

99	1	a	 sf Verfolgen, 
Verfolgung.

	 2	a	 Mt 10:40.
		 b	 1 Kor 2:4,5.
	 3	a	 Mt 18:1-6.

		 b	 sf Reich Gottes oder 
Himmelreich.

		 c	 sf Barmherzig, 
Barmherzigkeit.

ABSCHNITT 99
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an John 
Murdock am 29.  August 1832 zu Hiram, Ohio. Über ein Jahr lang 
hatte John Murdock das Evangelium verkündet, während seine Kin-
der  – mutterlos nach dem Tode seiner Frau, Julia Clapp, im April 
1831 – sich bei anderen Familien in Ohio aufhielten.

ihm nicht vergeben, sondern 
sollst diese Zeugnisse vor den 
Herrn bringen; und sie wer-
den nicht ausgelöscht werden, 
bis er umkehrt und dich für al-
les, womit er gegen dich gefehlt 
hat, vierfach entschädigt.

45 Und wenn er das tut, sollst 
du ihm von ganzem Herzen 
vergeben; und wenn er das 
nicht tut, werde ich, der Herr, 
dich an deinem Feind hundert-
fach a rächen,

46 auch an seinen Kindern 
und an seinen Kindeskindern, 
an ihnen allen, die mich hassen, 
bis zur a dritten und vierten Ge-
neration.

47 Aber wenn die Kinder 
oder die Kindeskinder umkeh-
ren und sich mit ihrem ganzen 
Herzen und mit all ihrer Macht, 
ganzem Sinn und aller Kraft 
zum Herrn, ihrem Gott, a wen-
den und alle ihre Verfehlungen, 
womit sie gefehlt haben oder 
womit ihre Väter oder ihre Va-
tersväter gefehlt haben, vier-
fach gutmachen, dann soll sich 
dein Unwille abwenden,

48 und a Vergeltung soll nicht 
mehr über sie kommen, spricht 
der Herr, dein Gott, und ihre 
Verfehlungen sollen nie mehr 
als Zeugnis gegen sie vor den 
Herrn gebracht werden. Amen.

1-8 John Murdock wird berufen, 
das Evangelium zu verkündigen; 
und wer ihn empfängt, der emp-
fängt den Herrn und wird Barm-
herzigkeit erlangen.

Siehe, so spricht der Herr zu 
meinem Diener John Murdock: 
Du wirst berufen, in die öst-
lichen Länder zu gehen, von 
Haus zu Haus, von Dorf zu 
Dorf und von Stadt zu Stadt, 
um deren Einwohnern mein 

immerwährendes Evangelium 
zu verkündigen, inmitten von 
a Verfolgung und Schlechtigkeit.

2 Und wer dich a empfängt, der 
empfängt mich; und du wirst die 
Macht haben, in der b Kundge-
bung meines Heiligen Geistes 
mein Wort zu verkünden.

3 Und wer dich empfängt 
a wie ein kleines Kind, der emp-
fängt mein b Reich; und geseg-
net ist er, denn er wird c Barm-
herzigkeit erlangen.
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	 4	a	 Joh 12:44-50.
		 b	 LuB 75:19-22.
	 5	a	 LuB 1:11-14.
		 b	 Jud 1:14,15. 

			  sf Jesus Christus – 
Richter.

	 8	a	 Mt 19:29.
100	1	a	 sf Rigdon, Sidney.

		 b	 sf Smith, Joseph, Jr.
	 4	a	 sf Errettung.

4 Und wer auch immer dich 
a verwirft, der wird von mei-
nem Vater und seinem Haus 
verworfen werden; und du 
sollst dir an verborgener Stelle 
am Weg zum Zeugnis gegen 
ihn die b Füße säubern.

5 Und siehe, ja siehe, ich 
a komme schnell zum b Gericht, 
um alle von ihren gottlosen Ta-
ten zu überzeugen, die sie ge-
gen mich verübt haben, wie es 
in der Rolle des Buches über 
mich geschrieben steht.

6 Und nun, wahrlich, ich sage 

dir: Es ist nicht ratsam, dass du 
gehst, ehe für deine Kinder ge-
sorgt ist und sie wohlwollend 
an den Bischof in Zion gesandt 
worden sind.

7 Und nach ein paar Jahren, 
wenn du das von mir wünschst, 
magst du auch in das gute Land 
hinaufgehen und dein Erbteil 
in Besitz nehmen;

8 andernfalls sollst du weiter-
hin mein Evangelium verkün-
digen, a bis du hinweggenom-
men wirst. Amen.

ABSCHNITT 100
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, und Sid-
ney Rigdon am 12. Oktober 1833 zu Perrysburg, New York. Da die 
beiden Brüder seit mehreren Tagen von ihrer Familie fort gewesen  
waren, machten sie sich Sorgen um sie.

1-4 Joseph und Sidney sollen das 
Evangelium zur Errettung von 
Seelen predigen; 5-8 Es wird ih-
nen zur selben Stunde eingege-
ben werden, was sie sagen sol-
len; 9-12 Sidney soll der Sprecher 
sein, und Joseph soll der Offenba-
rer und mächtig im Zeugnis sein; 
13-17 Der Herr wird ein reines 
Volk erwecken, und die Gehorsa-
men werden errettet werden.

Wahrlich, so spricht der Herr 
zu euch, meine Freunde a Sid-
ney und b Joseph: Euren Fa-
milien geht es gut; sie sind in 
meiner Hand, und ich werde 

mit ihnen tun, wie es mir gut 
scheint; denn in mir ist alle 
Macht.

2 Darum folgt mir nach, und 
hört auf den Rat, den ich euch 
geben werde.

3 Siehe, ja siehe, ich habe viel 
Volk an diesem Ort, in den Ge-
bieten ringsum; und eine wirk-
same Tür wird sich öffnen in 
den Gebieten ringsum in die-
sem Land im Osten.

4 Darum habe ich, der Herr, 
euch an diesen Ort kommen 
lassen; denn so war es mir zur 
a Errettung von Seelen ratsam.

5 Darum, wahrlich, ich sage 
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	 5	a	 Hel 5:18;  
LuB 68:3,4.

	 6	a	 Mt 10:19,20;  
LuB 84:85.

	 7	a	 LuB 84:61.
		 b	 sf Sanftmut, 

sanftmütig.
	 8	a	 2 Ne 33:1-4.

	 9	a	 Ex 4:14-16;  
2 Ne 3:17,18;  
LuB 124:103,104.

	 10	a	 sf Bezeugen.
	 11	a	 Al 17:2,3.
		 b	 LuB 124:125.
	 13	a	 sf Zion.
		 b	 LuB 84:99; 

105:9,10,31,37.
	 14	a	 sf Hyde, Orson.
	 15	a	 Röm 8:28;  

LuB 90:24; 105:40.
	 16	a	 sf Rein, Reinheit, 

unrein.
	 17	a	 Joël 3:5;  

Al 38:4,5.

euch: Erhebt eure Stimme ge-
genüber diesem Volk; a sprecht 
die Gedanken aus, die ich euch 
ins Herz geben werde, dann 
werdet ihr vor den Menschen 
nicht zuschanden werden;

6 denn es wird euch zur sel-
ben Stunde, ja, im selben Au-
genblick a eingegeben werden, 
was ihr sagen sollt.

7 Aber ein Gebot gebe ich 
euch, dass ihr, was auch immer 
ihr in meinem Namen a ver-
kündigt, es in allem mit Her-
zensfeierlichkeit, im Geist der 
b Sanftmut verkündigt.

8 Und ich gebe euch diese 
Verheißung: Insoweit ihr das 
tut, wird der a Heilige Geist aus-
gegossen werden, damit er von 
allem, was auch immer ihr sa-
gen werdet, Zeugnis gebe.

9 Und es ist mir ratsam, dass 
du, mein Diener Sidney, die-
sem Volk ein a Sprecher seist; 
ja, wahrlich, ich werde dich 
zu dieser Berufung ordinieren, 
nämlich der Sprecher meines 
Dieners Joseph zu sein.

10 Und ich werde ihm die 
Macht geben, mächtig zu sein 
im a Zeugnis.

11 Und ich werde dir die 
Macht geben, a mächtig zu sein 

im Erläutern aller Schriften, da-
mit du für ihn ein Sprecher sein 
kannst, und er wird für dich ein 
b Offenbarer sein, damit du alles 
mit Gewissheit erkennen kannst, 
was die Belange meines Reiches 
auf Erden betrifft.

12 Darum setzt eure Reise 
fort, und euer Herz möge sich 
freuen; denn siehe, ja siehe, ich 
bin bei euch, ja, bis ans Ende.

13 Und nun gebe ich euch ein 
Wort in Bezug auf a Zion. Zion 
wird b erlöst werden, wenn es 
auch eine kurze Zeit lang ge-
züchtigt werden wird.

14 Eure Brüder, meine Diener 
a Orson Hyde und John Gould, 
sind in meiner Hand; und inso-
weit sie meine Gebote halten, 
werden sie errettet werden.

15 Darum sei euer Herz getrost; 
denn a alles wird für diejenigen, 
die untadelig wandeln, zu ih-
rem Guten zusammenwirken 
und zur Heiligung der Kirche.

16 Denn ich werde mir ein 
a reines Volk erwecken, das mir 
in Rechtschaffenheit dient;

17 und alle, die den Namen 
des Herrn a anrufen und seine 
Gebote halten, werden errettet 
werden. So ist es. Amen.
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101	1	a	 sf Verfolgen, 
Verfolgung.

		 b	 LuB 103:1,2,11; 
109:47.

	 2	a	 LuB 58:3,4.
		 b	 Mos 7:29,30; 

			  LuB 103:4; 105:2-10.
	 3	a	 Jes 62:3; Mal 3:17;  

LuB 60:4.
	 4	a	 LuB 95:1,2; 136:31.  

sf Züchtigen, 
Züchtigung.

		 b	 Gen 22:1-14; Jak 4:5.  
sf Abraham.

	 5	a	 Mt 10:32,33;  
Röm 1:16;  
2 Ne 31:14.

		 b	 sf Heiligung.

ABSCHNITT 101
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, am 16.  und 
17. Dezember 1833 zu Kirtland, Ohio. Zu der Zeit litten die Heiligen, 
die sich in Missouri gesammelt hatten, unter schwerer Verfolgung. 
Der Pöbel hatte sie aus ihren Heimstätten im Kreis Jackson vertrie-
ben, und einige Heilige hatten versucht, sich in den Kreisen Van Bu-
ren, Lafayette und Ray niederzulassen, aber Verfolgung begleitete 
sie. Die Hauptgruppe der Heiligen befand sich zu jener Zeit im Kreis 
Clay, Missouri. Todesdrohungen gegen einzelne Mitglieder der Kir-
che gab es viele. Die Heiligen im Kreis Jackson hatten Hausrat, Klei-
der, Vieh und sonstigen beweglichen Besitz verloren, und ein Großteil 
ihrer Ernte war vernichtet worden.

1-8 Die Heiligen werden wegen 
ihrer Übertretungen gezüchtigt 
und bedrängt; 9-15 Der Unwille 
des Herrn wird über die Natio-
nen kommen, aber sein Volk wird 
gesammelt und getröstet wer-
den; 16-21 Zion und seine Pfähle 
werden aufgerichtet werden; 22-
31 Die Art des Lebens während 
des Millenniums wird darge-
legt; 32-42 Die Heiligen werden 
dann gesegnet und belohnt wer-
den; 43-62 Das Gleichnis von 
dem Edelmann und den Ölbäu-
men versinnbildlicht die Beun-
ruhigungen und schließlich die 
Erlösung Zions; 63-75 Die Hei-
ligen sollen sich weiterhin sam-
meln; 76-80 Der Herr hat die 
Verfassung der Vereinigten Staa-
ten eingerichtet; 81-101 Die Hei-
ligen sollen gemäß dem Gleichnis 
von der Frau und dem ungerech-
ten Richter Wiedergutmachung 
für Erlittenes fordern.

Wahrlich, ich sage euch in 
Bezug auf eure Brüder, die be-
drängt und a verfolgt und aus 
dem Land ihres Erbteils b ausge-
stoßen worden sind:

2 Ich, der Herr, habe zugelas-
sen, dass die a Bedrängnis, wo-
mit sie bedrängt worden sind, 
infolge ihrer b Übertretungen 
über sie gekommen ist;

3 und doch werde ich sie als 
a mein Eigen anerkennen, und 
sie werden mein sein an jenem 
Tag, da ich komme, meine Ju-
welen herzurichten.

4 Darum müssen sie notwen-
digerweise a gezüchtigt und ge-
prüft werden so wie b Abraham, 
dem geboten war, seinen einzi-
gen Sohn darzubringen.

5 Denn alle diejenigen, die 
Züchtigung nicht ertragen wol-
len, sondern mich a leugnen, kön-
nen nicht b geheiligt werden.

6 Siehe, ich sage euch: Es hat 
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	 6	a	 sf Streit.
		 b	 sf Neid.
		 c	 sf Gelüsten, Lust.
	 7	a	 Jes 59:2;  

Mos 11:22-25; 21:15;  
Al 5:38.

	 8	a	 Hel 12:3.
		 b	 Apg 17:27; Al 32:5-16.
	 9	a	 sf Barmherzig, 

Barmherzigkeit;  
Mitleid.

		 b	 Jer 30:11.
		 c	 LuB 98:21,22.
	 10	a	 LuB 1:13,14.
	 11	a	 Hel 13:14;  

Eth 2:9-11.
	 12	a	 sf Wachen, Wächter.
	 13	a	 Dtn 30:3-6; 1 Ne 10:14.  

sf Israel – Die 
Sammlung Israels.

	 14	a	 Mt 5:4.
	 15	a	 Mt 10:39.  

sf Märtyrer, 
Märtyrertum.

	 16	a	 Mose 6:32.
		 b	 Ex 14:13,14;  

Ps 46:10.
	 17	a	 sf Zion.
	 18	a	 LuB 103:11-14.
		 b	 Jes 35:10; LuB 45:71.  

sf Singen.
		 c	 Am 9:13-15;  

LuB 84:2-5; 103:11.

Misstöne und a Streitigkeiten und 
b Neid und Streit und c lüsterne 
und habgierige Wünsche unter 
ihnen gegeben; und damit haben 
sie ihre Erbteile verunreinigt.

7 Sie waren langsam, auf die 
Stimme des Herrn, ihres Got-
tes, zu a hören; darum ist der 
Herr, ihr Gott, langsam, auf ihr 
Beten zu hören und ihnen am 
Tag ihrer Beunruhigung darauf 
Antwort zu geben.

8 Am Tag ihres Friedens ha-
ben sie meinen Rat geringge-
schätzt; aber am Tag ihrer a Be-
unruhigung, da b fühlen sie 
notgedrungen nach mir.

9 Wahrlich, ich sage euch: Un-
geachtet ihrer Sünden ist mein 
Inneres von a Mitleid für sie er-
füllt. Ich werde sie nicht völ-
lig b verstoßen; und am Tag des 
c Grimms werde ich der Barm-
herzigkeit gedenken.

10 Ich habe geschworen, und 
der Beschluss ist durch ein Ge-
bot, das ich euch früher gege-
ben habe, hinausgegangen, 
dass ich das a Schwert mei-
nes Unwillens um meines Vol-
kes willen niederfallen lassen 
werde; und so, wie ich es ge-
sagt habe, wird es sich begeben.

11 Mein Unwille wird sich 
bald ohne Maß über alle Natio
nen ergießen; und das werde 

ich tun, wenn der Becher ihres 
Übeltuns a voll ist.

12 Und an jenem Tag werden 
alle, die sich auf dem a Wacht-
turm befinden, oder, mit ande-
ren Worten, mein ganzes Israel, 
errettet werden.

13 Und diejenigen, die zer-
streut worden sind, werden 
a gesammelt werden.

14 Und alle diejenigen, die 
a getrauert haben, werden ge-
tröstet werden.

15 Und alle diejenigen, die 
ihr a Leben für meinen Namen 
hingegeben haben, werden ge-
krönt werden.

16 Darum sei euer Herz in Be-
zug auf Zion getrost, denn al-
les Fleisch ist in meiner a Hand; 
seid ruhig und b wisst, dass ich 
Gott bin.

17 a Zion wird nicht von sei-
nem Platz entfernt werden, 
auch wenn seine Kinder zer-
streut worden sind.

18 Die übrigbleiben und im 
Herzen rein sind, werden zu-
rückkehren und zu ihren a Erb-
teilen hinkommen, sie und 
ihre Kinder, mit b Gesängen im-
merwährender Freude, um 
die verwüsteten Stätten Zions 
c aufzubauen –

19 und dies alles, damit die 
Propheten sich erfüllen.
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	 20	a	 LuB 57:1-4.
	 21	a	 LuB 82:13,14; 

115:6,17,18.  
sf Pfahl.

	 22	a	 sf Israel – Die 
Sammlung Israels.

		 b	 Mt 24:15;  
LuB 45:32; 115:6.

	 23	a	 sf Schleier.
		 b	 Jes 40:5;  

LuB 38:8; 93:1.  
sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.
	 24	a	 LuB 29:24.
		 b	 Zef 1:2,3;  

Mal 3:19;  
LuB 88:94;  
JSLg 1:37.

	 25	a	 Am 9:5;  
2 Petr 3:10-14.  
sf Erde – Reinigung 
der Erde.

		 b	 Offb 21:5.
		 c	 sf Millennium.

	 26	a	 Jes 11:6-9.  
sf Feindschaft.

		 b	 sf Frieden.
	 28	a	 Offb 20:2,3;  

1 Ne 22:26;  
LuB 88:110.

	 29	a	 Offb 21:4.
	 30	a	 Jes 65:20-22;  

LuB 63:51.
	 31	a	 1 Kor 15:52;  

LuB 43:32.
		 b	 1 Thess 4:16,17.

20 Und siehe, es ist kein an-
derer a Platz bestimmt als der, 
den ich bestimmt habe; und es 
wird auch kein anderer Platz 
bestimmt werden als der, den 
ich für das Werk der Samm-
lung meiner Heiligen bestimmt 
habe,

21 bis der Tag kommt, da sich 
für sie kein Raum mehr fin-
det; und dann habe ich andere 
Plätze, die ich ihnen bestimmen 
werde, und sie werden a Pfähle 
genannt werden, für die Zeltbe-
hänge oder die Stärke Zions.

22 Siehe, es ist mein Wille, 
dass alle, die meinen Namen 
anrufen und mich gemäß mei-
nem immerwährenden Evan-
gelium anbeten, sich a sammeln 
und an heiligen Stätten b stehen

23 und sich für die Offenba-
rung bereitmachen, die kom-
men wird, wenn der a Schleier 
der Bedeckung meines Tem-
pels, in meiner Wohnstätte, der 
die Erde verhüllt, weggenom-
men werden wird und alles 
Fleisch miteinander mich b se-
hen wird.

24 Und alles a Verwesliche, sei 
es am Menschen oder an den 
Tieren des Feldes oder den Vö-
geln des Himmels oder den Fi-
schen des Meeres, das auf der 

ganzen Erde wohnt, wird b ver-
zehrt werden;

25 und auch was aus Ele-
menten ist, wird vor glühen-
der Hitze a schmelzen; und alles 
wird b neu werden, damit meine 
Erkenntnis und c Herrlichkeit 
auf der ganzen Erde wohnen 
kann.

26 Und an jenem Tag wird die 
a Feindschaft der Menschen und 
die Feindschaft der Tiere, ja, 
die Feindschaft allen Fleisches 
b aufhören vor meinem Ange-
sicht.

27 Und an jenem Tag wird, 
was auch immer jemand erbit-
tet, ihm gegeben werden.

28 Und an jenem Tag wird der 
a Satan nicht die Macht haben, 
jemanden zu versuchen.

29 Und es wird kein a Leid ge-
ben, weil es keinen Tod gibt.

30 An jenem Tag wird ein 
a kleines Kind nicht sterben, ehe 
es alt ist; und sein Leben wird 
wie das Alter eines Baumes 
sein;

31 und wenn es stirbt, wird es 
nicht schlafen, das heißt in der 
Erde, sondern wird in einem 
Augenblick a verwandelt wer-
den und wird b entrückt wer-
den, und seine Ruhe wird herr-
lich sein.
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	 32	a	 LuB 29:11.  
sf Millennium.

		 b	 LuB 121:26-28.
	 33	a	 sf Geheimnisse 

Gottes.
	 35	a	 LuB 63:20.  

sf Verfolgen, 
Verfolgung.

		 b	 LuB 98:13.
	 36	a	 sf Tod, körperlicher.

		 b	 sf Freude.
	 37	a	 sf Seele.
	 38	a	 2 Chr 7:14;  

LuB 93:1.
		 b	 sf Geduld.
	 39	a	 sf Neuer und 

immerwährender 
Bund.

		 b	 Mt 5:13; LuB 103:10.
	 41	a	 sf Züchtigen, 

Züchtigung.
	 42	a	 Obd 1:3,4;  

Lk 14:11;  
Hel 4:12,13.

		 b	 Lk 18:14.  
sf Demut, demütig, 
demütigen.

	 44	a	 LuB 103:21,22.
		 b	 sf Weingarten 

des Herrn.

32 Ja, wahrlich, ich sage euch: 
An jenem a Tag, da der Herr 
kommt, wird er alles b offenba-
ren –

33 das, was vergangen ist, und 
a Verborgenes, was niemand ge-
wusst hat, das, was die Erde 
betrifft, wodurch sie gemacht 
worden ist, und ihren Zweck 
und ihr Ende –

34 höchst Kostbares, das, was 
oben ist, und das, was unten ist, 
das, was in der Erde und auf der 
Erde und im Himmel ist.

35 Und alle, die um meines 
Namens willen a Verfolgung lei-
den und im Glauben ausharren, 
werden, auch wenn sie aufge-
rufen sind, um b meinetwillen 
ihr Leben niederzulegen, den-
noch an all dieser Herrlichkeit 
teilhaben.

36 Darum fürchtet euch nicht, 
auch nicht vor dem a Tod; denn 
in dieser Welt ist eure Freude 
nicht voll, aber in mir ist eure 
b Freude voll.

37 Darum sorgt euch nicht um 
den Leib, auch nicht um das Le-
ben des Leibes, sondern sorgt 
euch um die a Seele und um das 
Leben der Seele.

38 Und a trachtet immer nach 
dem Angesicht des Herrn, da-
mit ihr euch mit b Ausdauer 
eure Seele zu eigen macht; 

dann werdet ihr ewiges Leben 
haben.

39 Wenn Menschen zu mei-
nem a immerwährenden Evan-
gelium berufen werden und 
sich durch einen immerwäh-
renden Bund binden, so sind 
sie als das b Salz der Erde zu be-
trachten und die Würzkraft der 
Menschen;

40 sie sind berufen, den Men-
schen Würzkraft zu sein; darum, 
wenn jenes Salz der Erde seine 
Würzkraft verliert, siehe, ist es 
hinfort zu nichts mehr nütze, als 
hinausgeworfen und von den 
Menschen zertreten zu werden.

41 Siehe, hier ist Weisheit in 
Bezug auf die Kinder Zion, ja, 
viele, aber nicht alle; sie sind als 
Übertreter befunden worden, 
darum müssen sie notwendi-
gerweise a gezüchtigt werden –

42 wer sich selbst a erhöht, der 
wird erniedrigt werden, und 
wer sich selbst b erniedrigt, der 
wird erhöht werden.

43 Und nun will ich euch ein 
Gleichnis zeigen, damit ihr 
meinen Willen in Bezug auf die 
Erlösung Zions kennt.

44 Ein gewisser a Edelmann 
hatte ein auserlesenes Stück 
Land, und er sprach zu seinen 
Dienern: Geht in meinen b Wein-
garten, ja, zu genau diesem 
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	 45	a	 Ez 33:2,7;  
3 Ne 16:18.  

sf Wachen, Wächter.
	 51	a	 Jes 5:1-7.

	 55	a	 LuB 103:22,29,30; 
105:16,29,30.

auserlesenen Stück Land, und 
pflanzt zwölf Ölbäume;

45 und stellt rings um sie 
a Wächter auf, und baut ei-
nen Turm, damit einer, der der 
Wächter auf dem Turm sein 
soll, das Land ringsum über-
blicke, damit nicht meine Öl-
bäume niedergebrochen wer-
den, wenn der Feind kommt, 
um zu plündern und die Frucht 
meines Weingartens an sich zu 
nehmen.

46 Nun gingen die Diener des 
Edelmanns hin und taten, wie 
ihr Herr ihnen geboten hatte, 
und pflanzten die Ölbäume 
und setzten ringsum eine He-
cke und stellten Wächter auf 
und fingen an, einen Turm zu 
bauen.

47 Und während sie noch da-
bei waren, dessen Grundlage 
zu legen, fingen sie an, bei sich 
zu sprechen: Und wozu braucht 
mein Herr diesen Turm?

48 Und berieten eine lange 
Zeit und sprachen bei sich: 
Wozu braucht mein Herr die-
sen Turm, wo dies doch eine 
Zeit des Friedens ist?

49 Könnte man dieses Geld 
nicht zu den Wechslern geben? 
Denn dies hier ist nicht nötig.

50 Und während sie so unter-
einander uneins waren, wur-
den sie sehr träge, und sie hör-
ten nicht auf die Gebote ihres 
Herrn.

51 Und der Feind kam bei 
Nacht und brach die a Hecke nie-
der; und die Diener des Edel-
manns erhoben sich und waren 

erschrocken und flohen; und der 
Feind zerstörte ihre Arbeit und 
brach die Ölbäume nieder.

52 Nun siehe, der Edelmann, 
der Herr des Weingartens, rief 
seine Diener zusammen und 
sprach zu ihnen: Nun? Was ist 
der Grund für dieses große Übel?

53 Hättet ihr nicht tun sol-
len, wie ich euch geboten habe, 
und  – nachdem ihr den Wein-
garten bepflanzt und die Hecke 
ringsum gesetzt und Wächter 
auf die Wälle gestellt hattet  – 
auch den Turm bauen und auf 
den Turm einen Wächter setzen 
und meinen Weingarten bewa-
chen und nicht einschlafen sol-
len, damit nicht der Feind über 
euch komme?

54 Und siehe, der Wächter auf 
dem Turm hätte den Feind ge-
sehen, solange er noch weit 
weg war; und dann hättet ihr 
euch bereitmachen und den 
Feind daran hindern können, 
die Hecke niederzubrechen, 
und hättet meinen Weingarten 
vor den Händen des Zerstörers 
gerettet.

55 Und der Herr des Wein-
gartens sprach zu einem sei-
ner Diener: Gehe hin und hole 
meine übrigen Diener zusam-
men, und nimm die a ganze 
Stärke meines Hauses, nämlich 
meine Krieger, meine Jünglinge 
und auch die von mittlerem Al-
ter unter all meinen Dienern, 
die die Stärke meines Hauses 
sind, ausgenommen nur die-
jenigen, die ich bestimmt habe 
dazubleiben;
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	 58	a	 LuB 97:22-24; 105:15.
	 61	a	 LuB 78:22.
		 b	 Mt 25:20-23.
	 62	a	 LuB 105:37.
	 64	a	 LuB 87:8.

		 b	 LuB 33:3,7.  
sf Ernte.

		 c	 LuB 1:38.
	 65	a	 Mt 13:6-43;  

LuB 86:1-7.

		 b	 sf Celestiale 
Herrlichkeit.

	 66	a	 Nah 1:5; Mt 3:12;  
LuB 38:12; 63:33,34.

	 68	a	 LuB 58:56.

56 und geht geradewegs zum 
Land meines Weingartens, und 
befreit meinen Weingarten; 
denn er ist mein, ich habe ihn 
mit Geld gekauft.

57 Darum geht geradewegs zu 
meinem Land; brecht die Wälle 
meiner Feinde nieder, stürzt 
ihren Turm um, und zerstreut 
ihre Wächter.

58 Und insoweit sie sich ge-
gen euch sammeln, a verschafft 
mir Recht gegen meine Feinde, 
damit ich bald mit meinem üb-
rigen Haus kommen und das 
Land besitzen kann.

59 Und der Diener sprach zu 
seinem Herrn: Wann wird das 
sein?

60 Und er sprach zu seinem 
Diener: Wann ich will; gehe du 
geradewegs und tu alles, was 
auch immer ich dir geboten habe;

61 und dies wird mein Siegel 
und Segen auf dir sein – ein ge-
treuer und a weiser Treuhänder 
inmitten meines Hauses, ein 
b Herrscher in meinem Reich.

62 Und sein Diener ging gera-
dewegs und tat alles, was auch 
immer sein Herr ihm geboten 
hatte; und a nach vielen Tagen 
erfüllte sich alles.

63 Weiter, wahrlich, ich sage 
euch: Ich werde euch in Bezug 
auf alle die Gemeinden zeigen, 
was nach meiner Weisheit ist, 
insoweit sie willens sind, sich 
auf die rechte und angemes-
sene Weise zu ihrer Errettung 
führen zu lassen –

64 damit das Werk der Samm-
lung meiner Heiligen weiter-
gehe, damit ich sie an a heiligen 
Stätten zu meinem Namen er-
baue; denn die Zeit der b Ernte 
ist da, und mein Wort muss sich 
notwendigerweise c erfüllen.

65 Darum muss ich mein Volk 
sammeln gemäß dem Gleich-
nis vom Weizen und dem a Un-
kraut, damit der Weizen in den 
Speichern gesichert werde, um 
ewiges Leben zu besitzen und 
mit b celestialer Herrlichkeit ge-
krönt zu werden, wenn ich im 
Reich meines Vaters kommen 
werde, um einem jeden gemäß 
dem zu vergelten, wie seine 
Werke sein werden;

66 während das Unkraut in 
Bündel gebunden werden wird, 
und seine Bande werden stark 
sein, damit es in unauslöschli-
chem Feuer a verbrannt werde.

67 Darum gebe ich allen Ge-
meinden das Gebot, sich wei-
terhin an den Orten zu sam-
meln, die ich bestimmt habe.

68 Doch soll, wie ich euch in 
einem früheren Gebot gesagt 
habe, eure a Sammlung nicht in 
Hast vor sich gehen, auch nicht 
als Flucht; sondern lasst alles 
vor euch bereitmachen.

69 Und damit alles vor euch 
bereitgemacht sei, sollt ihr das 
Gebot beachten, das ich diesbe-
züglich gegeben habe –

70 welches besagt oder lehrt, 
alle Ländereien im Gebiet rings 
um das Land, das ich bestimmt 
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habe, das Land Zion zu sein, 
soweit sie mit Geld zu kaufen 
sind, mit Geld zu a kaufen, für 
den Beginn der Sammlung mei-
ner Heiligen,

71 alles Land, was im Land-
kreis Jackson und in den Land-
kreisen ringsum gekauft wer-
den kann; und lasst das Übrige 
in meiner Hand.

72 Nun wahrlich, ich sage 
euch: Alle Gemeinden sollen 
alle ihre Gelder zusammentra-
gen; das soll aber zu seiner Zeit 
geschehen, und nicht in a Hast; 
und achtet darauf, dass alles 
vor euch bereitgemacht sei.

73 Und ehrenhafte Männer 
sollen bestimmt werden, ja, 
weise Männer, und sendet sie 
hin, diese Ländereien zu kau-
fen.

74 Und die Gemeinden in den 
östlichen Ländern können, so-
bald sie aufgebaut sind und 
wenn sie auf diesen Rat hö-
ren wollen, Ländereien kaufen 
und sich auf ihnen sammeln; 
und auf diese Weise können sie 
Zion errichten.

75 Schon jetzt ist bereits genü-
gend vorhanden, ja, sogar reich-
lich, um Zion zu erlösen und 
seine verwüsteten Stätten auf-
zubauen, um nie mehr niederge-
worfen zu werden, wenn nur die 
Gemeinden, die sich nach mei-
nem Namen nennen, auf meine 
Stimme hören a wollten.

76 Und weiter sage ich euch, 

nämlich was diejenigen betrifft, 
die von ihren Feinden zerstreut 
worden sind: Es ist mein Wille, 
dass sie weiterhin Wiedergutma-
chung und Entschädigung durch 
die Hand derer fordern, die als 
Herrscher gesetzt sind und Voll-
macht über euch haben –

77 gemäß den Gesetzen und 
der a Verfassung des Volkes, die 
ich habe einrichten lassen und 
die für die b Rechte und zum 
Schutz allen Fleisches aufgrund 
von gerechten und heiligen 
Grundsätzen aufrechterhalten 
werden sollen,

78 damit jedermann in der 
Lehre und dem Grundsätzli-
chen, was die Zukunft betrifft, 
gemäß der sittlichen a Entschei-
dungsfreiheit handeln kann, 
die ich ihm gegeben habe, da-
mit jedermann am Tag des b Ge-
richts für seine Sünden selbst 
c verantwortlich sei.

79 Darum ist es nicht recht, 
dass irgendjemand in der 
Knechtschaft eines anderen sei.

80 Und zu diesem Zweck 
habe ich die a Verfassung dieses 
Landes durch die Hand weiser 
Männer eingerichtet, die ich zu 
genau diesem Zweck erweckt 
habe, und habe das Land durch 
b Blutvergießen befreit.

81 Nun, womit soll ich die 
Kinder Zion vergleichen? Ich 
will auf sie das a Gleichnis von 
der Frau und dem ungerechten 
Richter anwenden, denn die 

	 70	a	 LuB 63:27-29.
	 72	a	 Jes 52:10-12.
	 75	a	 Al 5:37-39.
	 77	a	 sf Regierung.
		 b	 sf Frei, Freiheit.
	 78	a	 sf Entschei-

dungsfreiheit.
		 b	 sf Gericht, das 

Jüngste.
		 c	 sf Verantwortlich, 

Verantwortlichkeit, 
Verantwortung.

	 80	a	 2 Ne 1:7-9;  
LuB 98:5,6.  
sf Verfassung.

		 b	 1 Ne 13:13-19.
	 81	a	 Lk 18:1-8.
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Menschen sollen allezeit b beten 
und nicht ermatten; und dort 
heißt es:

82 Es war ein Richter in einer 
Stadt, der fürchtete sich nicht 
vor Gott und scheute sich vor 
keinem Menschen.

83 Und es war eine Witwe 
in jener Stadt, und sie kam zu 
ihm und sprach: Verschaffe mir 
Recht gegen meinen Wider
sacher.

84 Und er wollte eine Zeit 
lang nicht; danach aber dachte 
er bei sich selbst: Obschon ich 
mich vor Gott nicht fürchte und 
vor keinem Menschen scheue, 
so will ich doch dieser Witwe, 
weil sie mich so behelligt, ihr 
Recht verschaffen, damit sie 
nicht unaufhörlich kommt und 
mich ermüdet.

85 Hiermit will ich die Kinder 
Zion vergleichen.

86 Sie sollen zu Füßen des 
Richters fordern;

87 und wenn er sie nicht be-
achtet, sollen sie zu Füßen des 
Gouverneurs fordern;

88 und wenn der Gouverneur 
sie nicht beachtet, sollen sie zu 
Füßen des Präsidenten fordern;

89 und wenn der Präsident 
sie nicht beachtet, dann wird 
der Herr sich erheben und aus 
seinem a Versteck hervortreten 
und in seinem Ungestüm die 
Nation plagen;

90 und in seinem glühenden 

Unmut und in seinem grimmi-
gen Zorn wird er zu seiner Zeit 
jene schlechten, ungetreuen 
und ungerechten a Treuhänder 
ausstoßen und ihnen ihr Teil 
bei den Heuchlern und b Un-
gläubigen bestimmen,

91 ja, in der äußeren Finsternis, 
wo es a Weinen und Wehklagen 
und Zähneknirschen gibt.

92 Darum betet, dass ihre Oh-
ren für euer Schreien offen sein 
mögen, damit ich zu ihnen 
a barmherzig sein kann, damit 
dies nicht über sie komme.

93 Was ich euch gesagt habe, 
muss notwendigerweise ge-
schehen, damit alle Menschen 
ohne a Entschuldigung seien;

94 damit weise Männer und 
Herrscher das hören und er-
kennen mögen, was sie nie 
a wahrgenommen haben;

95 damit ich darangehen 
kann, meine Tat, meine a selt-
same Tat, zu vollbringen und 
mein Werk, mein seltsames 
Werk, zu tun, damit die Men-
schen den b Unterschied sehen 
mögen zwischen den Recht-
schaffenen und den Schlechten, 
spricht euer Gott.

96 Und weiter, ich sage euch: 
Es ist gegen mein Gebot und 
meinen Willen, dass mein Die-
ner Sidney Gilbert mein a Vor-
ratshaus, das ich für mein Volk 
bestimmt habe, in die Hände 
meiner Feinde verkaufe.

	 81	b	 sf Gebet.
	 89	a	 Jes 45:15;  

LuB 121:1,4; 123:6.
	 90	a	 sf Treuhänder, 

Treuhandschaft.
		 b	 Offb 21:8.  

sf Unglaube.

	 91	a	 Mt 25:30;  
LuB 19:5; 29:15-17;  
124:8.

	 92	a	 sf Barmherzig, 
Barmherzigkeit.

	 93	a	 Röm 1:18-21.
	 94	a	 Jes 52:15;  

3 Ne 20:45; 21:8.
	 95	a	 Jes 28:21;  

LuB 95:4.
		 b	 Mal 3:18.  

sf Unterscheidung, 
Gabe der.

	 96	a	 sf Vorratshaus.
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97 Lasst das, was ich be-
stimmt habe, nicht mit Zu-
stimmung derjenigen, die sich 
nach meinem Namen a nennen, 
durch meine Feinde verunrei-
nigt werden;

98 denn das ist eine sehr 
schmerzliche und schwere Sünde 
gegen mich und gegen mein Volk, 
infolge all dessen, was ich be-
schlossen habe und was bald die 
Nationen befallen wird.

99 Darum ist es mein Wille, 
dass mein Volk das, was ich 
ihm bestimmt habe, bean-

sprucht und den Anspruch auf-
rechterhält, auch wenn es ihm 
nicht erlaubt sein sollte, darauf 
zu wohnen.

100 Doch sage ich nicht, dass 
es nicht darauf wohnen werde; 
denn insoweit es Frucht und 
Werke hervorbringt, die mei-
nem Reich angemessen sind, 
wird es darauf wohnen.

101 Es wird bauen, und kein 
anderer wird es a ererben; es 
wird Weingärten pflanzen, und 
es wird die Frucht davon essen. 
So ist es. Amen.

	 97	a	 LuB 103:4; 
112:25,26; 125:2.

	101	a	 Jes 65:21,22.  
sf Millennium.

102	1	a	 sf Hoherat.

ABSCHNITT 102
Protokoll von der Gründung des ersten Hoherates der Kirche am 
17.  Februar 1834 zu Kirtland, Ohio. Das ursprüngliche Protokoll 
wurde von den Ältesten Oliver Cowdery und Orson Hyde aufge-
schrieben. Der Prophet sah das Protokoll am nächsten Tag durch, und 
am Tag danach wurde das korrigierte Protokoll vom Hoherat „als Ver-
fahrensgrundlage und Satzung für den Hoherat“ der Kirche einstim-
mig angenommen. Die Verse 30 bis 32, die den Rat der Zwölf Apostel 
betreffen, wurden 1835 auf Weisung von Joseph Smith hinzugefügt, 
als dieser Abschnitt zur Veröffentlichung im Buch Lehre und Bünd-
nisse vorbereitet wurde.

1-8 Ein Hoherat wird bestellt, um 
größere Schwierigkeiten, die in 
der Kirche entstehen, zu bereini-
gen; 9-18 Verfahren für Verhand-
lungen werden festgelegt; 19-23 
Der Präsident des Rates trifft die 
Entscheidung; 24-34 Das Beru-
fungsverfahren wird dargelegt.

Am heutigen Tag versam-
melte sich auf Offenbarung 
hin ein allgemeiner Rat von 

vierundzwanzig Hohen Pries-
tern im Haus von Joseph Smith 
Jr. und ging daran, den a Hohe-
rat der Kirche Christi zu orga-
nisieren; dieser soll aus zwölf 
Hohen Priestern bestehen und 
einem oder drei Präsidenten, 
wie der Fall es erfordern mag.

2 Der Hoherat wurde durch 
Offenbarung zu dem Zweck be-
stellt, größere Schwierigkeiten 
zu bereinigen, zu denen es in 
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der Kirche kommen kann, die 
aber weder von der Gemeinde 
noch vom a Bischofsrat zur Zu-
friedenheit der Beteiligten be-
reinigt werden können.

3 Joseph Smith Jr., Sidney Rig-
don und Frederick G. Williams 
wurden mit den Stimmen des 
Rates als Präsidenten aner-
kannt; und Joseph Smith Sr., 
John Smith, Joseph Coe, John 
Johnson, Martin Harris, John 
S.  Carter, Jared Carter, Oliver 
Cowdery, Samuel H. Smith, Or-
son Hyde, Sylvester Smith und 
Luke Johnson, alles Hohe Pries-
ter, wurden von dem Rat ein-
stimmig als ständiger Rat der 
Kirche ausgewählt.

4 Die vorstehend genannten 
Ratsmitglieder wurden dann 
gefragt, ob sie ihre Berufung 
annehmen und ob sie in die-
sem Amt gemäß dem Gesetz 
des Himmels handeln wollten, 
worauf alle antworteten, sie 
nähmen ihre Berufung an und 
würden ihr Amt gemäß der ih-
nen von Gott zuteilgewordenen 
Gnade ausüben.

5 Die Anzahl derer, die den 
Rat bildeten, der bei der Beru-
fung der vorstehend genannten 
Ratsmitglieder im Namen und 
für die Kirche abstimmte, war 
dreiundvierzig wie folgt: neun 
Hohe Priester, siebzehn Älteste, 
vier Priester und dreizehn Mit-
glieder.

6 Beschluss: Der Hoherat ist 
nur dann ermächtigt zu han-
deln, wenn sieben von den 
vorstehend genannten Rats-

mitgliedern oder deren ord-
nungsgemäß bestellten Nach-
folgern anwesend sind.

7 Diese sieben sollen ermäch-
tigt sein, andere Hohe Priester 
zu bestimmen, die sie für wür-
dig und fähig halten, anstelle 
abwesender Ratsmitglieder zu 
handeln.

8 Beschluss: Jedes Mal, wenn 
ein Platz dadurch frei wird, dass 
eines der vorstehend genannten 
Ratsmitglieder stirbt, infolge 
von Übertretung des Amtes 
enthoben wird oder aus diesem 
Verwaltungsbereich der Kirche 
wegzieht, soll er auf Nominie-
rung vonseiten des Präsidenten 
oder der Präsidenten hin wieder 
besetzt werden und durch die 
Stimme eines allgemeinen Rates 
von Hohen Priestern bestätigt 
werden, der zu diesem Zweck 
zusammentritt und im Namen 
der Kirche handelt.

9 Der Präsident der Kirche, 
der auch der Präsident des Ra-
tes ist, wird durch a Offenba-
rung bestimmt und durch die 
Stimme der Kirche in seinem 
Amt b bestätigt.

10 Und gemäß der Würde sei-
nes Amtes präsidiert er über 
den Rat der Kirche; und er hat 
das Recht, sich von zwei wei-
teren Präsidenten unterstützen 
zu lassen, die auf die gleiche 
Weise bestimmt werden, wie er 
selbst bestimmt wurde.

11 Und falls einer oder beide 
von denen, die bestimmt wur-
den, ihm zu helfen, abwesend 
sind, ist er ermächtigt, ohne 

	 2	a	 LuB 107:72-74.
	 9	a	 sf Offenbarung.

		 b	 sf Bestätigung der 
Führer der Kirche.
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	 16	a	 sf Gerechtigkeit.

Helfer über den Rat zu präsi-
dieren; und falls er selbst abwe-
send ist, sind die anderen Prä-
sidenten ermächtigt, an seiner 
Stelle zu präsidieren, entweder 
gemeinsam oder einer von bei-
den.

12 Wo immer ein Hoherat der 
Kirche Christi gemäß dem vor-
stehenden Muster ordnungsge-
mäß organisiert ist, soll es die 
Pflicht der zwölf Ratsmitglie-
der sein, nummerierte Lose zu 
ziehen und so festzulegen, wer 
von den zwölf zuerst sprechen 
soll, beginnend mit Nummer 
eins und so der Reihe nach bis 
Nummer zwölf.

13 Wann immer dieser Rat zu-
sammentritt, um einen Fall zu 
behandeln, sollen die zwölf 
Ratsmitglieder abwägen, ob 
es ein schwieriger Fall ist oder 
nicht; wenn nicht, so sollen nur 
zwei Ratsmitglieder, gemäß der 
Ordnung, die oben beschrieben 
ist, dazu sprechen.

14 Wird er aber als schwie-
rig betrachtet, so sollen vier be-
stimmt werden; falls besonders 
schwierig, sechs; in keinem Fall 
aber sollen mehr als sechs be-
stimmt werden zu sprechen.

15 In allen Fällen hat der An-
geklagte das Recht auf eine 
Hälfte des Rates, um Beleidi-
gung und Ungerechtigkeit zu 
verhindern.

16 Und die Ratsmitglieder, 
die bestimmt worden sind, vor 
dem Rat zu sprechen, sollen, 
nachdem das Beweismaterial 
geprüft worden ist, den Fall in 
seinem wahren Licht vor dem 

Rat vortragen; und ein jeder 
soll unparteiisch und a gerecht 
sprechen.

17 Die Ratsmitglieder, die die 
geraden Nummern gezogen 
haben, nämlich 2, 4, 6, 8, 10 und 
12, sind diejenigen, die für den 
Angeklagten eintreten und Be-
leidigung und Ungerechtigkeit 
verhindern.

18 In allen Fällen sollen der 
Ankläger und der Angeklagte 
das Recht haben, vor dem Rat 
für sich selbst zu sprechen, 
nachdem die Beweise gehört 
worden sind und die Ratsmit-
glieder, die bestimmt waren, zu 
dem Fall zu sprechen, ihre Aus-
führungen abgeschlossen ha-
ben.

19 Nachdem die Beweise ge-
hört worden sind, Ratsmitglie-
der, Ankläger und Angeklagte 
gesprochen haben, soll der Prä-
sident gemäß dem Verständnis, 
das er von dem Fall hat, eine 
Entscheidung treffen und die 
zwölf Ratsmitglieder aufrufen, 
dieselbe durch ihre Stimme zu 
bestätigen.

20 Sollten aber die übrigen 
Ratsmitglieder, die nicht ge-
sprochen haben, oder irgendei-
ner von ihnen, nachdem sie die 
Beweise und Plädoyers unvor-
eingenommen angehört haben, 
in der Entscheidung des Präsi-
denten einen Irrtum entdecken, 
so können sie das kundtun, 
und der Fall soll neu verhan-
delt werden.

21 Und wenn nach einer sorg-
fältigen neuen Verhandlung ir-
gendwelches zusätzliches Licht 
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in den Fall gebracht worden ist, 
soll die Entscheidung demge-
mäß geändert werden.

22 Falls sich aber kein zusätz-
liches Licht ergeben hat, soll 
die erste Entscheidung beste-
hen bleiben, da die Mehrheit 
des Rates ermächtigt ist, sie 
festzulegen.

23 Falls es sich um eine 
Schwierigkeit hinsichtlich der 
a Lehre oder der Grundsätze 
handelt und nicht genügend 
Schriftliches vorliegt, dass dem 
Rat klarwird, wie der Fall zu 
beurteilen ist, kann der Prä-
sident den Willen des Herrn 
durch b Offenbarung erfragen 
und erlangen.

24 Sind die Hohen Priester 
auswärts, so sind sie ermäch-
tigt, auf die vorgenannte Weise 
einen Rat zu berufen und zu or-
ganisieren, um Schwierigkeiten 
zu bereinigen, sofern eine oder 
beide beteiligten Seiten darum 
ersuchen.

25 Und der besagte Rat von 
Hohen Priestern ist ermächtigt, 
einen aus seiner eigenen Reihe 
zu bestimmen, der für die be-
treffende Zeit über solch einen 
Rat präsidiert.

26 Es ist die Pflicht des besag-
ten Rates, unverzüglich eine 
Abschrift der Verhandlung 
samt einer vollständigen Dar-
legung der Beweisgründe, die 
zu der gefällten Entscheidung 
geführt haben, an den Hoherat 
am Sitz der Ersten Präsident-
schaft der Kirche zu senden.

27 Sollten die Beteiligten oder 

einer von ihnen mit der Ent-
scheidung des besagten Ra-
tes nicht zufrieden sein, kön-
nen sie beim Hoherat am Sitz 
der Ersten Präsidentschaft der 
Kirche Berufung einlegen und 
eine neue Verhandlung haben; 
der Fall soll dann dort verhan-
delt werden, gemäß dem frü-
her beschriebenen Muster, als 
ob noch keine solche Entschei-
dung getroffen worden sei.

28 Dieser Rat von auswärti-
gen Hohen Priestern ist nur 
in den a schwierigsten Fällen 
von Angelegenheiten der Kir-
che einzuberufen; und kein ge-
wöhnlicher oder alltäglicher 
Fall rechtfertigt die Einberu-
fung eines solchen Rates.

29 Die reisenden oder ansässi-
gen auswärtigen Hohen Pries-
ter sind ermächtigt festzustel-
len, ob es notwendig ist, einen 
solchen Rat einzuberufen oder 
nicht.

30 Hinsichtlich ihrer Entschei-
dungen besteht ein Unterschied 
zwischen dem auswärtigen Ho-
herat, oder den auswärtigen 
reisenden Hohen Priestern, 
und dem a reisenden Hoherat, 
der aus den zwölf b Aposteln 
besteht.

31 Gegen die Entscheidung 
des ersteren kann Berufung 
eingelegt werden, aber gegen 
die Entscheidung des letzteren 
nicht.

32 Letztere kann nur von den 
Generalautoritäten der Kirche 
in Frage gestellt werden, falls es 
sich um Übertretung handelt.

	 23	a	 Num 9:8.
		 b	 sf Offenbarung.

	 28	a	 LuB 107:78.
	 30	a	 LuB 107:23,24,35-38.

		 b	 sf Apostel.
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103	1	a	 LuB 101:43-62. 		 b	 LuB 43:8. 	 2	a	 LuB 101:1; 109:47.

33 Entscheid: Der Präsident 
oder die Präsidenten am Sitz 
der Ersten Präsidentschaft der 
Kirche sind ermächtigt, nach 
Prüfung des Berufungsantrags 
und des einschlägigen Beweis-
materials und der Aussagen zu 
entscheiden, ob in einem sol-
chen Fall, wo Berufung ein-
gelegt wird, ein Anspruch auf 
eine neue Verhandlung gerecht-
fertigt ist.

34 Die zwölf Ratsmitglieder 
gingen dann daran, durch Lose 
oder Wahlzettel festzustellen, 

wer als Erster sprechen sollte, 
und das Ergebnis war wie folgt, 
nämlich: 1. Oliver Cowdery,  
2. Joseph Coe, 3. Samuel 
H.  Smith, 4. Luke Johnson, 
5. John S.  Carter, 6. Sylves-
ter Smith, 7. John Johnson,  
8. Orson Hyde, 9. Jared Carter, 
10. Joseph Smith Sr., 11. John 
Smith, 12. Martin Harris. 

Nach dem Gebet wurde die 
Sitzung geschlossen.

Oliver Cowdery,
Orson Hyde,

Schriftführer

ABSCHNITT 103
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
24. Februar 1834 zu Kirtland, Ohio. Diese Offenbarung wurde emp-
fangen, nachdem Parley P.  Pratt und Lyman Wight, aus Missouri 
kommend, in Kirtland angekommen waren, um mit dem Propheten 
über die Unterstützung und die Wiedereinsetzung der Heiligen in 
ihre Ländereien im Kreis Jackson zu beraten.

1-4 Weshalb der Herr zuließ, dass 
die Heiligen im Kreis Jackson ver-
folgt wurden; 5-10 Die Heiligen 
werden überwinden, wenn sie 
die Gebote halten; 11-20 Die Er-
lösung Zions wird durch Macht 
kommen, und der Herr wird vor 
seinem Volk hergehen; 21-28 Die 
Heiligen sollen sich in Zion sam-
meln, und wer sein Leben nieder-
legt, wird es wiederfinden; 29-40 
Verschiedene Brüder werden be-
rufen, das Zionslager zu organi-
sieren und nach Zion zu gehen; 
ihnen wird der Sieg verheißen, 
wenn sie treu sind.

Wahrlich, ich sage euch, 
meine Freunde: Siehe, ich will 
euch eine Offenbarung und ein 
Gebot geben, damit ihr wisst, 
wie ihr in Erfüllung eurer 
Pflichten in Bezug auf die Erret-
tung und a Erlösung eurer Brü-
der b handeln sollt, die im Land 
Zion zerstreut worden sind,

2 a gejagt und geschlagen 
durch die Hand meiner Feinde, 
über die ich zu der von mir be-
stimmten Zeit meinen Grimm 
ohne Maß ausgießen werde.

3 Denn ich habe sie bisher ge-
währen lassen, damit sie das 
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Maß ihrer Übeltaten a füllen, da-
mit ihr Becher voll sei

4 und damit diejenigen, die 
sich nach meinem Namen 
nennen, eine kurze Zeit lang 
a gezüchtigt werden, mit ei-
ner schweren und schmerzli-
chen Züchtigung, weil sie nicht 
gänzlich auf die Weisungen 
und Gebote b gehört haben, die 
ich ihnen gegeben habe.

5 Aber wahrlich, ich sage 
euch: Ich habe einen Beschluss 
beschlossen, den mein Volk 
verwirklichen wird, insoweit es 
von genau dieser Stunde an auf 
den a Rat hört, den ich, der Herr, 
sein Gott, ihm geben werde.

6 Siehe, es wird, denn ich habe 
es beschlossen, von genau die-
ser Stunde an anfangen, meine 
Feinde zu überwältigen.

7 Und wenn es darauf a be-
dacht ist, auf alle Worte zu hö-
ren, die ich, der Herr, sein Gott, 
zu ihm sagen werde, wird es 
niemals aufhören zu überwäl-
tigen, bis mir die b Reiche der 
Welt unter die Füße getan sind 
und die Erde den c Heiligen d ge-
geben wird, dass sie sie für im-
mer und immer e besitzen.

8 Insoweit es aber meine Ge-
bote nicht a hält und nicht darauf 
bedacht ist, auf alle meine Worte 
zu hören, werden die Reiche der 
Welt es überwältigen.

9 Denn es ist hingestellt wor-
den, der Welt ein a Licht zu sein 

und den Menschen Erretter zu 
sein;

10 und insoweit es den Men-
schen kein Erretter ist, ist es wie 
a Salz, das seine Würzkraft ver-
loren hat und hinfort zu nichts 
mehr nütze ist, als hinausge-
worfen und von den Menschen 
zertreten zu werden.

11 Aber wahrlich, ich sage 
euch: Ich habe beschlossen, 
dass eure Brüder, die zerstreut 
worden sind, in die a Länder ih-
rer Erbteile zurückkehren wer-
den und die verwüsteten Stät-
ten Zions aufbauen werden.

12 Denn nach a viel Drangsal, 
wie ich euch in einem früheren 
Gebot gesagt habe, kommt der 
Segen.

13 Siehe, dies ist der Segen, 
den ich nach euren Drangsalen 
und den Drangsalen eurer Brü-
der verheißen habe: eure Erlö-
sung und die Erlösung eurer 
Brüder, ja, ihre Wiederherstel-
lung im Land Zion, um aufge-
richtet und nie mehr niederge-
worfen zu werden.

14 Doch wenn sie ihre Erb-
teile verunreinigen, werden sie 
niedergeworfen werden; denn 
ich werde sie nicht verschonen, 
wenn sie ihre Erbteile verunrei-
nigen.

15 Siehe, ich sage euch: Die Er-
lösung Zions muss notwendiger-
weise durch Macht kommen;

16 darum werde ich meinem 

	 3	a	 Al 14:10,11; 60:13.
	 4	a	 LuB 95:1.  

sf Züchtigen, 
Züchtigung.

		 b	 LuB 101:2; 105:2-6.
	 5	a	 sf Rat.
	 7	a	 LuB 35:24.  

sf Gehorchen, 
Gehorsam.

		 b	 Dan 2:44.
		 c	 sf Heiliger.
		 d	Dan 7:27.
		 e	 LuB 38:20.
	 8	a	 Mos 1:13;  

LuB 82:10.
	 9	a	 1 Ne 21:6.
	 10	a	 Mt 5:13-16;  

LuB 101:39,40.
	 11	a	 LuB 101:18.
	 12	a	 Offb 7:13,14;  

LuB 58:4; 112:13.
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Volk einen Mann erwecken, der 
es führen wird, wie a Mose die 
Kinder Israel geführt hat.

17 Denn ihr seid die Kin-
der Israel und von den a Nach-
kommen Abrahams, und ihr 
müsst notwendigerweise durch 
Macht und mit ausgestrecktem 
Arm aus der Knechtschaft ge-
führt werden.

18 Und wie am Anfang eure 
Väter geführt worden sind, so 
wird die Erlösung Zions sein.

19 Darum lasst euer Herz 
nicht zagen, denn zu euch sage 
ich nicht, wie ich zu euren Vä-
tern gesagt habe: Mein a Engel 
wird vor euch hergehen, nicht 
aber meine b Gegenwart.

20 Sondern zu euch sage ich: 
Meine a Engel werden vor euch 
hergehen, und auch meine Ge-
genwart, und mit der Zeit wer-
det ihr das gute Land b besitzen.

21 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Mein Diener Jo-
seph Smith Jr.  ist der a Mann, 
mit dem ich den Diener vergli-
chen habe, zu dem der Herr des 
b Weingartens in dem Gleichnis, 
das ich euch gegeben habe, ge-
sprochen hat.

22 Darum soll mein Diener Jo-
seph Smith Jr. zu der a Stärke mei-
nes Hauses, meinen Jünglingen 
und denen von mittlerem Alter, 
sprechen: Sammelt euch im Land 
Zion, auf dem Land, das ich mit 

Geld gekauft habe, das mir ge-
weiht worden ist.

23 Und lasst alle Gemeinden 
weise Männer mit ihren Gel-
dern hinaufsenden und Land 
a kaufen, ja, wie ich es ihnen ge-
boten habe.

24 Und insoweit meine Feinde 
gegen euch ziehen, um euch 
von meinem guten a Land zu 
verjagen, das ich als das Land 
Zion geweiht habe, nämlich 
von euren eigenen Ländereien, 
nachdem ihr diese Zeugnisse 
gegen sie vor mich gebracht 
habt, sollt ihr sie verfluchen;

25 und wen auch immer ihr 
verflucht, den werde ich verflu-
chen, und ihr sollt mich an mei-
nen Feinden rächen.

26 Und meine Gegenwart 
wird mit euch sein, ja, wenn ihr 
mich an meinen Feinden a rächt 
bis zur dritten und vierten Ge-
neration derer, die mich hassen.

27 Keiner soll Angst davor ha-
ben, um meinetwillen sein Le-
ben niederzulegen; denn wer 
auch immer sein Leben um 
meinetwillen a niederlegt, der 
wird es wiederfinden.

28 Und wer auch immer nicht 
willens ist, um meinetwillen 
sein Leben niederzulegen, der 
ist nicht mein Jünger.

29 Es ist mein Wille, dass 
mein Diener a Sidney Rigdon in 
den Zusammenkünften in den 

	 16	a	 Ex 3:2-10;  
LuB 107:91,92.  
sf Mose.

	 17	a	 sf Abraham – Die 
Nachkommen 
Abrahams;  
Bund mit Abraham.

	 19	a	 sf Engel.

		 b	 LuB 84:18-24.
	 20	a	 Ex 14:19,20.
		 b	 LuB 100:13.
	 21	a	 LuB 101:55-58.
		 b	 sf Weingarten 

des Herrn.
	 22	a	 LuB 35:13,14; 

105:16,29,30.

	 23	a	 LuB 42:35,36; 57:5-7; 
58:49-51; 101:68-74.

	 24	a	 LuB 29:7,8; 45:64-66;  
57:1,2.

	 26	a	 LuB 97:22.
	 27	a	 Mt 10:39; Lk 9:24;  

LuB 98:13-15; 124:54.
	 29	a	 sf Rigdon, Sidney.
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östlichen Ländern seine Stimme 
erhebe, um die Gemeinden vor-
zubereiten, dass sie die Gebote 
halten, die ich ihnen in Bezug 
auf die Wiederherstellung und 
Erlösung Zions gegeben habe.

30 Es ist mein Wille, dass 
mein Diener a Parley P.  Pratt 
und mein Diener Lyman Wight 
nicht eher in das Land ihrer 
Brüder zurückkehren, als bis 
sie Abteilungen zusammenge-
bracht haben, die in das Land 
Zion hinaufgehen, zu zehn 
oder zu zwanzig oder zu fünf-
zig oder zu hundert, bis sie 
an Zahl fünfhundert von der 
b Stärke meines Hauses zusam-
mengebracht haben.

31 Siehe, das ist mein Wille; 
bittet, und ihr werdet empfan-
gen; aber die Menschen tun 
a nicht immer meinen Willen.

32 Darum, wenn ihr keine fünf-
hundert zusammenbringt, trach-
tet eifrig danach, vielleicht drei-
hundert zusammenzubringen.

33 Und wenn ihr keine drei-
hundert zusammenbringt, trach-
tet eifrig danach, vielleicht ein-
hundert zusammenzubringen.

34 Aber wahrlich, ich sage 
euch: Das Gebot gebe ich euch, 
nicht eher in das Land Zion hi-
naufzugehen, als bis ihr ein-
hundert von der Stärke mei-
nes Hauses zusammengebracht 

habt, dass sie mit euch in das 
Land Zion hinaufgehen.

35 Darum, wie ich euch gesagt 
habe: Bittet, und ihr werdet  
empfangen; betet ernsthaft 
darum, dass vielleicht mein 
Diener Joseph Smith Jr.  mit 
euch gehe und inmitten mei-
nes Volkes präsidiere und 
mein Reich in dem a geweihten 
Land organisiere und die Kin-
der Zion auf den Gesetzen und 
Geboten aufrichte, die euch ge-
geben worden sind und noch 
gegeben werden sollen.

36 Aller Sieg und alle Herrlich-
keit kommt für euch durch eu-
ren a Eifer, eure Treue und eure 
b Gebete des Glaubens zustande.

37 Lasst meinen Diener Parley 
P. Pratt mit meinem Diener Jo-
seph Smith Jr. reisen.

38 Lasst meinen Diener Ly-
man Wight mit meinem Diener 
Sidney Rigdon reisen.

39 Lasst meinen Diener Hy-
rum Smith mit meinem Diener 
Frederick G. Williams reisen.

40 Lasst meinen Diener Or-
son Hyde mit meinem Diener 
Orson Pratt reisen, wohin auch 
immer mein Diener Joseph 
Smith Jr. ihnen allen raten wird, 
damit diese Gebote erfüllt wer-
den, die ich euch gegeben habe; 
und lasst das Übrige in meinen 
Händen. So ist es. Amen.

	 30	a	 sf Pratt, Parley Parker.
		 b	 LuB 101:55.

	 31	a	 LuB 82:10.
	 35	a	 LuB 84:31.

	 36	a	 sf Eifer.
		 b	 LuB 104:79-82.

ABSCHNITT 104
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, zu oder nahe 
Kirtland, Ohio, am 23.  April 1834; sie betrifft die Vereinigte Firma 
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(siehe die Überschriften zu Abschnitt  78 und 82). Der Anlass war 
wahrscheinlich eine Ratsversammlung von Mitgliedern der Verei-
nigten Firma, in der die dringenden zeitlichen Bedürfnisse der Kir-
che erörtert wurden. Bei einer früheren Versammlung der Firma am 
10.  April war beschlossen worden, die Organisation aufzulösen. In 
dieser Offenbarung wird bestimmt, dass die Firma stattdessen wieder 
eingerichtet werden solle; ihr Eigentum sollte unter den Mitgliedern 
der Firma im Rahmen einer Treuhandschaft aufgeteilt werden. Auf 
Weisung von Joseph Smith wurden die Worte „Vereinigte Firma“ in 
der Offenbarung später durch „Vereinigte Ordnung“ ersetzt.

104	1	a	 LuB 78:3-15.  
sf Vereinigte 

			  Ordnung.
	 4	a	 sf Begehren, Begierde.

1-10 Die Heiligen, die gegen die 
vereinigte Ordnung verstoßen, 
werden verflucht werden; 11-16 
Der Herr sorgt auf seine eigene 
Weise für seine Heiligen; 17-18 
Das Gesetz des Evangeliums re-
gelt die Versorgung der Armen; 
19-46 Die Treuhandschaften und 
Segnungen einzelner Brüder 
werden benannt; 47-53 Die ver-
einigte Ordnung in Kirtland und 
die Ordnung in Zion sollen ge-
trennt arbeiten; 54-66 Die hei-
lige Schatzkammer des Herrn 
wird eingerichtet, um die Schrif-
ten zu drucken; 67-77 Die all-
gemeine Schatzkammer der ver-
einigten Ordnung soll aufgrund 
allgemeiner Zustimmung be-
nutzt werden; 78-86 Diejenigen 
in der vereinigten Ordnung sol-
len all ihre Schulden bezahlen, 
dann wird der Herr sie aus finan-
zieller Knechtschaft befreien.

Wahrlich, ich sage euch, 
meine Freunde: Ich gebe euch 
Rat und ein Gebot in Bezug auf 
alles Eigentum, was der Ord-
nung gehört, die zu organisie-
ren und zu gründen ich gebot, 

als eine a vereinigte Ordnung 
und eine immerwährende Ord-
nung zum Nutzen meiner Kir-
che und zur Errettung der 
Menschen, bis ich komme –

2 mit unwandelbarer und un-
abänderlicher Verheißung, 
nämlich: Insoweit diejenigen, 
denen ich das Gebot gegeben 
habe, treu seien, würden sie mit 
einer Vielfalt von Segnungen 
gesegnet werden,

3 aber insoweit sie nicht treu 
seien, würden sie einem Fluch 
nahe sein.

4 Darum, insoweit einige mei-
ner Diener das Gebot nicht ge-
halten haben, sondern den 
Bund durch a Habgier und 
mit geheuchelten Worten ge-
brochen haben, habe ich sie 
mit einem sehr schweren und 
schmerzlichen Fluch verflucht.

5 Denn ich, der Herr, habe in 
meinem Herzen beschlossen: 
Insoweit jemand, der der Ord-
nung angehört, als Übertreter 
befunden wird oder, mit ande-
ren Worten, den Bund bricht, 
womit ihr verpflichtet seid, 
so wird er in seinem Leben 
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	 6	a	 Gal 6:7-9.
	 7	a	 Jes 62:3; LuB 76:56.  

sf Herrlichkeit, 
verherrlichen.

	 9	a	 sf Ausschluss.
		 b	 LuB 82:21.
		 c	 sf Teufel.
	 10	a	 LuB 109:25-27.
	 11	a	 LuB 42:32.  

sf Treuhänder, 

Treuhandschaft.
	 13	a	 sf Verantwortlich, 

Verantwortlichkeit, 
Verantwortung.

		 b	 LuB 72:3-5,16-22.
	 14	a	 Jes 42:5; 45:12.  

sf Erschaffen, 
Schöpfung.

		 b	 Ps 19:1; 24:1.
	 16	a	 LuB 105:5.  

sf Wohlfahrt.
		 b	 1 Sam 2:7,8;  

Lk 1:51-53;  
LuB 88:17.

	 17	a	 LuB 59:16-20.  
sf Erde.

		 b	 sf Entschei-
dungsfreiheit.

	 18	a	 Lk 3:11;  
Jakbr 2:15,16.

verflucht sein und wird nieder-
getreten werden, von wem ich 
will,

6 denn ich, der Herr, werde 
mich in all diesem nicht a ver-
spotten lassen –

7 und dies alles, damit nicht 
die Unschuldigen unter euch 
mit den Ungerechten schuldig 
gesprochen werden und damit 
nicht die Schuldigen unter euch 
entrinnen; denn ich, der Herr, 
habe euch eine a Krone der 
Herrlichkeit zu meiner rechten 
Hand verheißen.

8 Darum, insoweit ihr als 
Übertreter befunden werdet, 
könnt ihr meinem Grimm in 
eurem Leben nicht entrinnen.

9 Insoweit ihr wegen Übertre-
tung a ausgeschlossen werdet, 
könnt ihr den b Schlägen des 
c Satans bis zum Tag der Erlö-
sung nicht entrinnen.

10 Und nun gebe ich euch von 
genau dieser Stunde an Macht, 
dass ein jeder von euch, von 
der Ordnung, der als Über-
treter befunden wird und von 
dem Bösen nicht umkehrt, dass 
ihr ihn den Schlägen des Satans 
überantwortet; und er wird 
keine Macht haben, Böses über 
euch zu a bringen.

11 Es ist nach meiner Weis-
heit; darum gebe ich euch das 

Gebot, euch zu organisieren 
und einem jeden seine a Treu-
handschaft zu bestimmen,

12 damit mir ein jeder über 
die Treuhandschaft, die ihm 
bestimmt worden ist, Rechen-
schaft geben kann.

13 Denn es ist ratsam, dass ich, 
der Herr, einen jeden a rechen-
schaftspflichtig mache, als b Treu-
händer über irdische Segnun-
gen, die ich für meine Geschöpfe 
gemacht und bereitet habe.

14 Ich, der Herr, habe die 
Himmel ausgespannt und die 
Erde a gebaut, ja, meiner b Hände 
Werk; und alles darin ist mein.

15 Und es ist meine Absicht, 
für meine Heiligen zu sorgen, 
denn alles ist mein.

16 Aber es muss notwendiger-
weise auf meine eigene a Weise 
geschehen; und siehe, dies ist 
die Weise, die ich, der Herr, be-
schlossen habe, um für meine 
Heiligen zu sorgen: Die b Armen 
sollen erhöht werden, indem die 
Reichen erniedrigt werden.

17 Denn die a Erde ist voll, und 
es ist genug vorhanden, ja, dass 
noch übrigbleibt; ja, ich habe 
alles bereitet und den Men-
schenkindern gewährt, für sich 
b selbst zu handeln.

18 Darum, wenn jemand von 
dem a Überfluss nimmt, den ich 
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	 18	b	 LuB 42:30.
		 c	 Spr 14:21; Mos 4:26;  

LuB 52:40.
		 d	Lk 16:20-31.

	 19	a	 sf Vereinigte 
Ordnung.

gemacht habe, und von seinem 
Teil nicht, gemäß dem b Gesetz 
meines Evangeliums, den c Ar-
men und den Bedürftigen ab-
gibt, so wird er zusammen mit 
den Schlechten in der d Hölle 
seine Augen emporheben in 
seiner Qual.

19 Und nun, wahrlich, ich 
sage euch in Bezug auf das Ei-
gentum der a Ordnung:

20 Meinem Diener Sidney 
Rigdon sollen die Stätte, wo er 
gegenwärtig wohnt, sowie das 
Grundstück der Gerberei als 
seine Treuhandschaft bestimmt 
werden, zu seinem Unterhalt, 
solange er, so wie ich es will, 
in meinem Weingarten arbeitet, 
wenn ich es ihm gebiete.

21 Und alles soll gemäß dem 
Rat der Ordnung geschehen 
und der vereinigten Zustim-
mung oder Stimme der Ord-
nung derer, die im Land Kirt-
land wohnen.

22 Und diese Treuhandschaft 
und Segnung übertrage ich, der 
Herr, meinem Diener Sidney 
Rigdon als Segnung auf ihn und 
seine Nachkommen nach ihm,

23 und ich werde Segnungen 
auf ihm vervielfachen, insoweit 
er vor mir demütig ist.

24 Und weiter: Meinem Die-
ner Martin Harris soll als seine 
Treuhandschaft das Stück Land 
bestimmt werden, das mein 
Diener John Johnson im Aus-
tausch für sein früheres Erbteil 
erhalten hat, für ihn und seine 
Nachkommen nach ihm;

25 und insoweit er treu ist, 

werde ich Segnungen auf ihm 
und seinen Nachkommen nach 
ihm vervielfachen.

26 Und mein Diener Martin 
Harris soll sein Geld für die Ver-
kündigung meiner Worte hin-
geben, wie mein Diener Joseph 
Smith Jr. es anordnen wird.

27 Und weiter: Mein Diener 
Frederick G. Williams soll seine 
gegenwärtige Wohnstätte ha-
ben.

28 Und mein Diener Oliver 
Cowdery soll das Grundstück 
haben, das abgetrennt ist und 
an das Haus grenzt, das als 
Druckerei dienen soll, also das 
Grundstück Nummer eins, und 
ebenfalls das Grundstück, wor-
auf sein Vater wohnt.

29 Und meine Diener Fre-
derick G.  Williams und Oliver 
Cowdery sollen die Druckerei 
haben samt allem, was dazuge-
hört.

30 Und das soll ihre Treu-
handschaft sein, die ihnen be-
stimmt werden soll.

31 Und insoweit sie treu sind, 
siehe, werde ich sie segnen und 
Segnungen auf ihnen vervielfa-
chen.

32 Und dies ist der Anfang 
der Treuhandschaft, die ich ih-
nen bestimmt habe, für sie und 
ihre Nachkommen nach ihnen.

33 Und insoweit sie treu sind, 
werde ich Segnungen auf ihnen 
und ihren Nachkommen nach 
ihnen vervielfachen, ja, eine 
Vielfalt von Segnungen.

34 Und weiter: Mein Diener 
John Johnson soll das Haus, 
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	 34	a	 LuB 94:3,10.
	 36	a	 sf Offenbarung.

	 39	a	 sf Whitney, Newel K.
	 41	a	 LuB 84:112,113.

	 45	a	 LuB 90:20.  
sf Smith, Joseph, Sr.

worin er wohnt, und das Erb-
teil haben, alles außer dem 
Grund, der dem a Bau meiner 
Häuser vorbehalten ist und der 
zu jenem Erbteil gehört, und je-
nen Grundstücken, die für mei-
nen Diener Oliver Cowdery ge-
nannt worden sind.

35 Und insoweit er treu ist, 
werde ich Segnungen auf ihm 
vervielfachen.

36 Und es ist mein Wille, dass 
er die Grundstücke verkaufe, 
die für den Aufbau der Stadt 
meiner Heiligen abgesteckt 
sind, insoweit es ihm durch die 
a Stimme des Geistes kundgetan 
werden wird und gemäß dem 
Rat der Ordnung und durch die 
Stimme der Ordnung.

37 Und dies ist der Anfang 
der Treuhandschaft, die ich ihm 
bestimmt habe, als Segnung für 
ihn und seine Nachkommen 
nach ihm.

38 Und insoweit er treu ist, 
werde ich eine Vielfalt von Seg-
nungen auf ihm vervielfachen.

39 Und weiter: Meinem Die-
ner a Newel K.  Whitney sollen 
die Häuser und das Grund-
stück bestimmt werden, wo er 
gegenwärtig wohnt, dazu das 
Grundstück und Gebäude, wo 
sich das Warenhaus befindet, 
und ebenfalls das Grundstück, 
das an der Ecke südlich des 
Warenhauses liegt, und auch 
das Grundstück, worauf sich 
das Aschenhaus befindet.

40 Und dies alles habe ich für 
meinen Diener Newel K. Whit-
ney als seine Treuhandschaft 

bestimmt, als Segnung auf ihn 
und seine Nachkommen nach 
ihm, zum Nutzen des Waren-
hauses meiner Ordnung, die 
ich für meinen Pfahl im Land 
Kirtland eingerichtet habe.

41 Ja, wahrlich, das ist die Treu-
handschaft, die ich für meinen 
Diener N. K. Whitney bestimmt 
habe, nämlich dieses gesamte 
Warenhaus, für ihn und seinen 
a Bevollmächtigten und seine 
Nachkommen nach ihm.

42 Und insoweit er im Halten 
meiner Gebote, die ich ihm ge-
geben habe, treu ist, werde ich 
Segnungen auf ihm und seinen 
Nachkommen nach ihm ver-
vielfachen, ja, eine Vielfalt von 
Segnungen.

43 Und weiter: Meinem Die-
ner Joseph Smith Jr.  soll das 
Grundstück bestimmt werden, 
das für den Bau meines Hau-
ses abgesteckt ist, das vierzig 
Ruten lang und zwölf breit ist, 
dazu auch das Erbteil, worauf 
gegenwärtig sein Vater wohnt;

44 und dies ist der Anfang der 
Treuhandschaft, die ich ihm be-
stimmt habe, als Segnung auf 
ihn und auf seinen Vater.

45 Denn siehe, ich habe für 
seinen a Vater ein Erbteil zu sei-
nem Unterhalt zurückbehalten; 
darum soll er dem Haus meines 
Dieners Joseph Smith Jr.  zuge-
rechnet werden.

46 Und ich werde Segnungen 
auf dem Haus meines Dieners 
Joseph Smith Jr.  vervielfachen, 
insoweit er treu ist, ja, eine Viel-
falt von Segnungen.
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	 48	a	 LuB 82:13; 94:1; 
109:59.  
sf Pfahl.

	 51	a	 LuB 109:47.

	 52	a	 sf Bund.
		 b	 sf Begehren, Begierde.
	 56	a	 sf Treuhänder, 

Treuhandschaft.

	 58	a	 sf Joseph-Smith-
Übersetzung (jsü).

	 59	a	 sf Millennium.
		 b	 LuB 1:35,36; 29:9-11.

47 Und nun gebe ich euch ein 
Gebot in Bezug auf Zion, dass 
ihr nicht länger als vereinigte 
Ordnung an eure Brüder aus 
Zion gebunden sein sollt, außer 
nur auf die folgende Weise:

48 Nachdem ihr euch orga-
nisiert habt, sollt ihr die Ver-
einigte Ordnung des a Pfah-
les Zion der Stadt Kirtland 
genannt werden. Und eure 
Brüder, nachdem sie sich or-
ganisiert haben, sollen die Ver-
einigte Ordnung der Stadt Zion 
genannt werden.

49 Und sie sollen sich unter 
ihren eigenen Namen und in 
ihrem eigenen Namen organi-
sieren; und sie sollen ihre Ge-
schäfte in ihrem eigenen Na-
men und unter ihren eigenen 
Namen betreiben;

50 und ihr sollt eure Geschäfte 
in eurem eigenen Namen und 
unter euren eigenen Namen be-
treiben.

51 Und das habe ich geboten, 
dass es zu eurer Errettung und 
auch zu ihrer Errettung getan 
werde, als Folge dessen, dass 
sie a verjagt worden sind, und 
dessen, was kommen wird.

52 Da die a Bündnisse durch 
Übertretung gebrochen worden 
sind, durch b Habgier und ge-
heuchelte Worte –

53 darum seid ihr als verei-
nigte Ordnung mit euren Brü-
dern aufgelöst, sodass ihr nur 
bis zu dieser Stunde mit ihnen 
verbunden seid und nur auf 

die Weise, wie ich gesagt habe, 
nämlich durch Darlehen, wie 
sich diese Ordnung im Rat ei-
nigt, wie es eure Umstände er-
lauben und die Stimme des Ra-
tes es anordnet.

54 Und weiter gebe ich euch 
ein Gebot in Bezug auf eure 
Treuhandschaft, die ich euch 
bestimmt habe.

55 Siehe, all dieses Eigentum 
ist mein, denn sonst ist euer 
Glaube unnütz, und ihr seid 
als Heuchler befunden, und die 
Bündnisse, die ihr mir gemacht 
habt, sind gebrochen;

56 und wenn nun das Eigen-
tum mein ist, so seid ihr a Treu-
händer; andernfalls seid ihr 
keine Treuhänder.

57 Aber wahrlich, ich sage 
euch: Ich habe euch zu Treu-
händern über mein Haus be-
stimmt, ja, tatsächlich zu Treu-
händern.

58 Und zu diesem Zweck habe 
ich euch geboten, euch zu orga-
nisieren, nämlich a meine Worte 
zu drucken, die Fülle meiner 
Schriften, die Offenbarungen, 
die ich euch gegeben habe und 
die ich euch später noch von 
Zeit zu Zeit geben werde –

59 zu dem Zweck, dass meine 
Kirche und mein Reich auf Er-
den aufgebaut und mein Volk 
für die a Zeit bereitgemacht 
werde, da ich bei ihm b wohnen 
werde; denn das steht nahe 
bevor.

60 Und ihr sollt euch eine 
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Stätte als Schatzkammer bereit-
machen und sie meinem Na-
men weihen.

61 Und ihr sollt einen unter 
euch bestimmen, dass er die 
Schatzkammer verwalte, und 
er soll zu dieser Segnung ordi-
niert werden.

62 Und auf der Schatzkam-
mer soll ein Siegel sein, und al-
les Heilige soll an die Schatz-
kammer abgeführt werden; 
und niemand unter euch soll 
sie oder irgendeinen Teil davon 
sein Eigen nennen, denn sie soll 
euch allen gemeinsam gehören.

63 Und ich übergebe sie euch 
von genau dieser Stunde an; 
und nun seht zu, dass ihr dar-
angeht, die Treuhandschaft zu 
nutzen, die ich euch bestimmt 
habe, ausgenommen das Hei-
lige, zu dem Zweck, das Hei-
lige zu drucken, wie ich es ge-
sagt habe.

64 Und die Gewinne aus dem 
Heiligen sollen in die Schatz-
kammer getan werden, und ein 
Siegel soll darauf sein; und sie 
sollen von niemandem verwen-
det oder aus der Schatzkam-
mer entnommen werden, und 
auch das Siegel, das darauf ge-
setzt werden soll, soll nicht ge-
löst werden, außer durch die 
Stimme der Ordnung oder 
durch Gebot.

65 Und so sollt ihr die Gewinne 
aus dem Heiligen in der Schatz-
kammer zu heiligen und gehei-
ligten Zwecken bewahren.

66 Und dies soll die heilige 
Schatzkammer des Herrn ge-
nannt werden; und ein Siegel 
soll darauf angebracht bleiben, 

damit sie heilig und dem Herrn 
geweiht sei.

67 Und weiter: Es soll eine 
weitere Schatzkammer bereit-
gemacht und ein Schatzmeister 
bestimmt werden, dass er die 
Schatzkammer verwalte, und 
ein Siegel soll darauf gesetzt 
werden;

68 und alle Gelder, die ihr 
in eurer Treuhandschaft emp-
fangt, indem ihr das Eigentum, 
das ich euch bestimmt habe, 
verbessert, durch Häuser oder 
durch Ländereien oder durch 
Viehbestand oder durch alles 
andere, ausgenommen die hei-
ligen und geheiligten Schrif-
ten, die ich mir zu heiligen 
und geheiligten Zwecken vor-
behalte, sollen in die Schatz-
kammer eingebracht werden, 
sobald ihr Gelder empfangt, 
zu hundert oder zu fünfzig 
oder zu zwanzig oder zu zehn 
oder zu fünf.

69 Oder, mit anderen Wor-
ten, wenn einer unter euch 
fünf Dollar erhält, soll er sie in 
die Schatzkammer einbringen; 
oder wenn er zehn oder zwan-
zig oder fünfzig oder hundert 
erhält, soll er das Gleiche tun;

70 und keiner von euch soll 
sagen, es sei sein Eigen; denn 
es soll nicht sein Eigen heißen, 
auch kein Teil davon.

71 Und es soll kein Teil davon 
verwendet oder aus der Schatz-
kammer entnommen werden, 
außer durch die Stimme und 
allgemeine Zustimmung der 
Ordnung.

72 Und dies soll die Stimme 
und allgemeine Zustimmung 
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der Ordnung sein: Jeder von 
euch mag zum Schatzmeister 
sagen: Ich habe dies nötig, da-
mit mir in meiner Treuhand-
schaft geholfen sei –

73 ob es fünf Dollar sind oder 
ob es zehn Dollar sind oder 
zwanzig oder fünfzig oder hun-
dert, der Schatzmeister soll ihm 
die Summe geben, die er ver-
langt, damit ihm in seiner Treu-
handschaft geholfen sei –

74 solange er nicht als Über-
treter befunden wird und es 
sich vor dem Rat der Ordnung 
klar kundtut, dass er ein unge-
treuer und ein a unweiser Treu-
händer ist.

75 Solange er aber volle Ge-
meinschaft genießt und in sei-
ner Treuhandschaft treu und 
weise ist, soll dies dem Schatz-
meister ein Zeichen sein, dass 
der Schatzmeister ihm nichts 
verweigern soll.

76 Aber im Fall von Über-
tretung soll der Schatzmeister 
dem Rat und der Stimme der 
Ordnung unterworfen sein.

77 Und falls der Schatzmeis-
ter als ungetreuer und als un-
weiser Treuhänder befunden 
wird, soll er dem Rat und der 
Stimme der Ordnung unter-
worfen sein und soll von sei-
nem Platz entfernt werden, und 
an seiner Stelle soll ein a anderer 
bestimmt werden.

78 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch in Bezug auf eure 
Schulden: Siehe, es ist mein 

Wille, dass ihr all eure a Schul-
den bezahlt.

79 Und es ist mein Wille, dass 
ihr euch vor mir a demütigt und 
diese Segnung durch euren b Ei-
fer und eure Demut und das 
Gebet des Glaubens erlangt.

80 Und insoweit ihr eifrig 
und demütig seid und das a Ge-
bet des Glaubens ausübt, siehe, 
werde ich denjenigen das Herz 
erweichen, bei denen ihr Schul-
den habt, bis ich euch die Mittel 
sende, wodurch ihr befreit wer-
det.

81 Darum schreibt schnell 
nach New York, und schreibt 
gemäß dem, was durch mei-
nen a Geist angesagt wird; und 
ich werde denjenigen das Herz 
erweichen, bei denen ihr Schul-
den habt, sodass es ihnen aus 
dem Sinn genommen wird, 
euch in Bedrängnis zu bringen.

82 Und insoweit ihr a demü-
tig und glaubenstreu seid und 
meinen Namen anruft, siehe, 
werde ich euch den b Sieg schen-
ken.

83 Ich gebe euch die Verhei-
ßung, dass ihr dieses eine Mal 
aus eurer Knechtschaft befreit 
werden sollt.

84 Insoweit ihr eine Gelegen-
heit erhaltet, Geld zu hundert 
oder tausend zu leihen, ja, so viel 
zu leihen, dass ihr euch aus der 
Knechtschaft befreien könnt, so 
habt ihr das Recht dazu.

85 Und verpfändet das Eigen-
tum, das ich euch in die Hand 

	 74	a	 Lk 16:1-12.
	 77	a	 LuB 107:99,100.
	 78	a	 LuB 42:54.  

sf Schuld.

	 79	a	 sf Demut, demütig, 
demütigen.

		 b	 sf Eifer.
	 80	a	 Jakbr 5:15.

	 81	a	 sf Heiliger Geist.
	 82	a	 Lk 14:11;  

LuB 67:10.
		 b	 LuB 103:36.
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105	1	a	 LuB 100:13.
	 2	a	 LuB 104:4,5,52.

	 3	a	 Apg 5:1-11;  
LuB 42:30.  

sf Weihen, Gesetz 
der Weihung.

gegeben habe, dieses eine Mal, 
indem ihr eure Namen dazu 
hergebt, mit allgemeiner Zu-
stimmung oder auf andere 
Weise, wie es euch gut scheint.

86 Ich gebe euch dieses Recht 
dieses eine Mal; und siehe, 
wenn ihr darangeht, das, was 

ich euch vorgelegt habe, ge-
mäß meinen Geboten zu tun, so 
ist dies alles mein, und ihr seid 
meine Treuhänder, und der 
Meister wird nicht zulassen, 
dass in sein Haus eingebrochen 
wird. So ist es. Amen.

ABSCHNITT 105
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 22. Juni 
1834 am Fishing River, Missouri. Unter der Führung des Propheten 
marschierten Heilige aus Ohio und anderen Gebieten in einer Expe-
dition, die später Zionslager genannt wurde, nach Missouri. Ihr Ziel 
war es, die aus Missouri vertriebenen Heiligen zu ihren Ländereien im 
Kreis Jackson zurückzubegleiten. In Missouri hatten Bewohner, die zu-
vor die Heiligen verfolgt hatten, die Befürchtung, das Zionslager werde 
Vergeltung üben, und so griffen sie einige Heilige, die im Kreis Clay, 
Missouri, lebten, vorsorglich an. Nachdem der Gouverneur von Mis-
souri sein Versprechen, die Heiligen zu unterstützen, zurückgezogen 
hatte, empfing Joseph Smith diese Offenbarung.

1-5 Zion wird durch Befolgen 
des celestialen Gesetzes errich-
tet werden; 6-13 Die Erlösung 
Zions wird eine kurze Zeit lang 
aufgeschoben; 14-19 Der Herr 
wird Zions Schlachten schla-
gen; 20-26 Wenn sich die Hei-
ligen sammeln, sollen sie weise 
sein und nicht mit mächtigen 
Werken prahlen; 27-30 Land in 
Jackson und den angrenzenden 
Kreisen soll gekauft werden; 31-
34 Die Ältesten sollen im Haus 
des Herrn in Kirtland ein En-
dowment empfangen; 35-37 Hei-
lige, die sowohl berufen als auch 
erwählt sind, werden gehei-
ligt werden; 38-41 Die Heiligen 

sollen der Welt ein Friedens
panier aufrichten.

Wahrlich, ich sage euch, die 
ihr euch versammelt habt, um 
meinen Willen in Bezug auf die 
a Erlösung meines bedrängten 
Volkes zu erfahren:

2 Siehe, ich sage euch: Ohne die 
a Übertretungen meines Volkes, 
und ich spreche von der Kirche 
und nicht von Einzelnen, könnte 
es schon jetzt erlöst sein.

3 Aber siehe, es hat nicht ge-
lernt, dem zu gehorchen, was 
ich von seiner Hand gefordert 
habe, sondern ist voll von aller-
art Bösem und a teilt nicht von 
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	 4	a	 LuB 78:3-7.
	 5	a	 sf Zion.
		 b	 LuB 104:15,16.
		 c	 LuB 88:22.
	 6	a	 LuB 95:1,2.  

sf Züchtigen, 
Züchtigung.

		 b	 sf Gehorchen, 

Gehorsam.
	 7	a	 LuB 20:2,3.
	 9	a	 LuB 103:4.
	 10	a	 sf Pflicht.
	 11	a	 sf Ältester.
		 b	 LuB 38:32; 95:8.  

sf Endowment.
	 12	a	 LuB 110.

	 14	a	 Jos 10:12-14;  
Jes 49:25;  
LuB 98:37.

	 15	a	 LuB 1:13,14.
		 b	 LuB 112:24-26.  

sf Lästern, Lästerung.
		 c	 LuB 84:3,4; 103:35.

seiner Habe, wie es Heiligen 
geziemt, mit den Armen und 
Bedrängten unter ihm

4 und ist nicht a einig, gemäß 
jener Einigkeit, die das Gesetz 
des celestialen Reiches erfordert,

5 und a Zion kann nicht anders 
aufgebaut werden als b nur nach 
den Grundsätzen des c Gesetzes 
des celestialen Reiches; andern-
falls kann ich es nicht zu mir 
nehmen.

6 Und mein Volk muss not-
wendigerweise a gezüchtigt 
werden, bis es b Gehorsam lernt, 
wenn es sein muss, durch das, 
was es leidet.

7 Ich rede nicht von denen, 
die bestimmt sind, mein Volk 
zu führen, die die a ersten Äl-
testen meiner Kirche sind, denn 
sie stehen nicht alle unter die-
sem Schuldspruch;

8 sondern ich rede von mei-
nen auswärtigen Gemeinden  – 
es gibt viele, die sagen: Wo ist 
ihr Gott? Siehe, er wird sie in 
der Zeit der Beunruhigung be-
freien, sonst gehen wir nicht 
nach Zion hinauf und behalten 
unser Geld.

9 Darum ist es mir im Hin-
blick auf die a Übertretungen 
meines Volkes ratsam, dass 
meine Ältesten eine kurze Zeit 
lang auf die Erlösung Zions 
warten –

10 damit sie selbst sich be-

reitmachen können und da-
mit mein Volk vollkommener 
belehrt werde und Erfahrung 
sammle und seine a Pflichten 
sowie das, was ich von seiner 
Hand fordere, vollkommener 
erkenne.

11 Und dies kann erst zu-
stande gebracht werden, wenn 
meine a Ältesten mit Macht aus 
der Höhe b ausgerüstet sind.

12 Denn siehe, ich habe ein 
großes Endowment und einen 
großen Segen bereitet, der über 
sie a ausgegossen werden soll, 
insoweit sie treu sind und wei-
terhin vor mir demütig bleiben.

13 Darum ist es mir ratsam, 
dass meine Ältesten eine kurze 
Zeit lang auf die Erlösung 
Zions warten.

14 Denn siehe, ich fordere 
nicht von ihrer Hand, dass sie 
die Schlachten Zions schlagen; 
denn, wie ich es in einem frühe-
ren Gebot gesagt habe, so will 
ich es auch erfüllen: Ich werde 
eure Schlachten a schlagen.

15 Siehe, den a Zerstörer habe 
ich ausgesandt, meine Feinde 
zu zerstören und zu verwüs-
ten; und in nicht vielen Jahren 
von nun an werden keine mehr 
übrig sein, mein Erbe zu verun-
reinigen und meinen Namen in 
dem Land zu b lästern, das ich 
für die Sammlung meiner Hei-
ligen c geweiht habe.
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	 16	a	 LuB 101:55; 103:22,30.
		 b	 sf Wachen, Wächter.
	 18	a	 LuB 110:8-10.
	 19	a	 sf Glaube, glauben.

	 24	a	 LuB 84:73.  
sf Stolz.

	 25	a	 sf Frieden.
	 26	a	 Joël 2:11.

	 27	a	 Gen 47:1-12.
	 28	a	 LuB 101:73.

16 Siehe, ich habe meinem 
Diener Joseph Smith Jr.  gebo-
ten, der a Stärke meines Hau-
ses, nämlich meinen Kriegern, 
meinen Jünglingen und denen 
von mittlerem Alter, zu sagen, 
dass sie sich zur Erlösung mei-
nes Volkes versammeln und 
die Türme meiner Feinde um-
stürzen und ihre b Wächter zer-
streuen sollen;

17 aber die Stärke meines 
Hauses hat nicht auf meine 
Worte gehört.

18 Aber insoweit es welche 
gibt, die auf meine Worte gehört 
haben, habe ich einen Segen und 
ein a Endowment für sie bereit, 
wenn sie weiterhin treu bleiben.

19 Ich habe ihre Gebete ver-
nommen und werde ihr Op-
fer annehmen, und es ist mir 
ratsam, dass sie bis hierher 
gebracht werden, damit ihr 
a Glaube geprüft werden kann.

20 Und nun, wahrlich, ich 
sage euch: Das Gebot gebe ich 
euch, dass alle, die hier herauf-
gekommen sind und im Gebiet 
ringsum bleiben können, hier 
bleiben sollen;

21 und diejenigen, die nicht 
bleiben können, die ihre Fami-
lie im Osten haben, sollen eine 
kurze Zeit lang verweilen, wie 
es mein Diener Joseph für sie 
bestimmen wird;

22 denn ich werde ihn dies-
bezüglich beraten, und alles, 
was auch immer er für sie be-
stimmt, wird sich erfüllen.

23 Und all mein Volk, was in 
den Gebieten ringsum wohnt, 
soll sehr treu und gebetsvoll 
und demütig vor mir sein und 
nichts von dem offenbaren, was 
ich ihm offenbart habe, bis es 
nach meiner Weisheit offenbart 
werden soll.

24 Redet nicht von Strafge-
richten, und a prahlt auch nicht 
mit Glauben und mächtigen 
Werken, sondern sammelt euch 
vorsichtig, so viele in einem 
Gebiet wie möglich und wie 
es mit den Gefühlen der Men-
schen vereinbar ist;

25 und siehe, ich werde es ge-
ben, dass ihr in ihren Augen 
Gunst und Gnade findet, da-
mit ihr in a Frieden und Sicher-
heit ruht, während ihr zu den 
Menschen sagt: Übt Rechtspre-
chung und Gerechtigkeit für 
uns gemäß dem Gesetz, und 
macht das uns angetane Un-
recht wieder gut.

26 Nun siehe, ich sage euch, 
meine Freunde: Auf diese Weise 
könnt ihr in den Augen der Men-
schen Gunst erlangen, bis das 
a Heer Israels sehr groß sein wird.

27 Und ich werde den Men-
schen von Zeit zu Zeit das Herz 
erweichen, wie ich es beim 
Herz des a Pharaos getan habe, 
bis mein Diener Joseph Smith 
Jr.  und meine Ältesten, die ich 
bestimmt habe, Zeit haben wer-
den, die Stärke meines Hauses 
zu sammeln

28 und a weise Männer aus-
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	 28	b	 LuB 42:35,36.
	 29	a	 LuB 42:30.  

sf Vereinigte 
Ordnung;  
Weihen, Gesetz 
der Weihung.

	 30	a	 LuB 35:13,14; 
101:55; 103:22,26.

		 b	 LuB 97:22.
	 31	a	 sf Heiligung.

		 b	 Hld 6:10;  
LuB 5:14; 109:73.

	 32	a	 Offb 11:15.  
sf Reich Gottes oder 
Himmelreich.

		 b	 sf Regierung.
	 33	a	 LuB 95:8,9.  

sf Endowment.
	 34	a	 d.h. LuB 42 ist als 

„das Gesetz“ bekannt.

	 35	a	 sf Berufen, Berufung, 
von Gott berufen.

		 b	 sf Würdig, 
Würdigkeit.

	 36	a	 LuB 95:5.  
sf Wählen, 
auswählen, erwählen.

		 b	 sf Heiligung.
	 37	a	 sf Rat.

senden zu lassen, die erfüllen 
sollen, was ich geboten habe, 
in Bezug auf den b Ankauf al-
len Landes, was im Kreis Jack-
son und in den angrenzenden 
Kreisen ringsum gekauft wer-
den kann.

29 Denn es ist mein Wille, dass 
dieses Land gekauft werde; 
und nachdem es gekauft ist, 
sollen meine Heiligen es gemäß 
den von mir gegebenen a Geset-
zen der Weihung besitzen.

30 Und nachdem dieses Land 
gekauft ist, werde ich die 
a Heere Israels als schuldlos 
ansehen, wenn sie ihr eigenes 
Land in Besitz nehmen, das sie 
zuvor mit ihrem Geld gekauft 
haben, und die Türme meiner 
Feinde umstürzen, die darauf 
stehen mögen, und ihre Wäch-
ter zerstreuen und mich an 
meinen Feinden b rächen bis zur 
dritten und vierten Generation 
derer, die mich hassen.

31 Lasst aber zuerst mein 
Heer sehr groß werden, und 
lasst es sich vor mir a heiligen, 
damit es schön werde wie die 
Sonne und klar wie der b Mond 
und damit seine Banner allen 
Nationen ein Schrecken seien,

32 damit die Reiche dieser Welt 
dazu gedrängt werden anzuer-
kennen, dass das Reich Zion 

tatsächlich das a Reich unseres 
Gottes und seines Christus ist; 
darum wollen wir uns den Ge-
setzen Zions b unterwerfen.

33 Wahrlich, ich sage euch: Es 
ist mir ratsam, dass die ersten 
Ältesten meiner Kirche ihr a En-
dowment aus der Höhe in mei-
nem Haus empfangen, das mei-
nem Namen im Land Kirtland 
gebaut werden soll, wie ich es 
geboten habe.

34 Und die Gebote, die ich in 
Bezug auf Zion und sein a Ge-
setz gegeben habe, sollen nach 
seiner Erlösung ausgeführt und 
erfüllt werden.

35 Es hat einen Tag des a Beru
fens gegeben, aber die Zeit für 
einen Tag des Erwählens ist 
gekommen; und es sollen die-
jenigen erwählt werden, die 
b würdig sind.

36 Und es werden meinem 
Diener durch die Stimme des 
Geistes diejenigen kundgetan 
werden, die a erwählt worden 
sind; und sie werden b geheiligt 
werden;

37 und insoweit sie den a Rat 
befolgen, den sie empfangen, 
werden sie nach vielen Tagen 
die Macht haben, alles zu voll-
bringen, was Zion betrifft.

38 Und abermals sage ich 
euch: Erbittet Frieden nicht nur 
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	 39	a	 sf Frieden.
		 b	 sf Panier.
	 40	a	 Röm 8:28;  

LuB 90:24; 100:15.
	 41	a	 Mt 28:19,20.
106	1	a	 d.h. die Stadt 

			  Freedom, New York, 
und ihre Umgebung.

	 3	a	 Mt 6:33.
		 b	 sf Reich Gottes oder 

Himmelreich.
		 c	 Mt 10:10; LuB 31:5.

	 4	a	 Jakbr 5:8.
		 b	 sf Letzte Tage.
		 c	 1 Thess 5:2.
	 5	a	 sf Licht, Licht Christi.
		 b	 Offb 16:15.

1-3 Warren A. Cowdery wird als 
örtlicher präsidierender Beamter 
berufen; 4-5 Das Zweite Kommen 
wird nicht wie ein Dieb über die 
Kinder des Lichts kommen; 6-8 
Große Segnungen folgen treuem 
Dienst in der Kirche.

Es ist mein Wille, dass mein 
Diener Warren A.  Cowdery 
zum präsidierenden Hohen 
Priester in meiner Kirche im 
Land a Freedom und den Gebie-
ten ringsum bestimmt und als 
solcher ordiniert werde;

2 er soll mein immerwähren-
des Evangelium predigen und 
seine Stimme erheben und das 
Volk warnen, nicht nur in seinem 
eigenen Ort, sondern in den an-
grenzenden Landkreisen,

3 und soll dieser hohen und 
heiligen Berufung, die ich 

ihm hiermit gebe, seine ganze 
Zeit widmen und a eifrig nach 
dem b Himmelreich und des-
sen Rechtschaffenheit trach-
ten, und alles Notwendige wird 
dem hinzugefügt werden; denn 
der c Arbeiter ist seines Lohnes 
wert.

4 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Das a Kommen des 
Herrn b naht heran, und es 
kommt über die Welt wie ein 
c Dieb in der Nacht –

5 darum gürtet euch die Len-
den, damit ihr die Kinder des 
a Lichts seiet und jener Tag nicht 
b über euch komme wie ein Dieb.

6 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Freude war im Him-
mel, als mein Diener Warren 
sich meinem Zepter gebeugt 
und sich von den Machenschaf-
ten der Menschen getrennt hat;

bei denen, die euch geschlagen 
haben, sondern bei allen Men-
schen,

39 und hebt a ein b Friedens
panier empor, und lasst eine 
Friedenskundmachung an die 
Enden der Erde ergehen;

40 und macht denen, die euch 

geschlagen haben, Friedensvor-
schläge gemäß der Stimme des 
Geistes, die in euch ist, dann 
wird a alles zu eurem Guten zu-
sammenwirken.

41 Darum seid treu; und siehe, 
ja siehe, a ich bin bei euch, ja, bis 
ans Ende. So ist es. Amen.

ABSCHNITT 106
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
25.  November 1834 zu Kirtland, Ohio. Diese Offenbarung ist an 
Warren A. Cowdery, einen älteren Bruder Oliver Cowderys, gerichtet.
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7 darum ist mein Diener War-
ren gesegnet, denn ich werde 
barmherzig zu ihm sein; und 
ungeachtet der a Eingebildetheit 
seines Herzens werde ich ihn 
emporheben, insoweit er sich 
vor mir demütigt.

8 Und ich werde ihm a Gnade 

und Zuversicht geben, womit 
er bestehen kann; und wenn 
er weiterhin für die Kirche ein 
treuer Zeuge und ein Licht ist, 
habe ich in den b Wohnungen 
meines Vaters eine Krone für 
ihn bereitet. So ist es. Amen.

ABSCHNITT 107
Offenbarung über das Priestertum, gegeben durch Joseph Smith, den 
Propheten, zu Kirtland, Ohio, ungefähr im April 1835. Dieser Ab-
schnitt wurde zwar 1835 aufgeschrieben, die historischen Aufzeich-
nungen belegen jedoch, dass der Großteil der Verse  60 bis 100 eine 
Offenbarung umfasst, die durch Joseph Smith am 11. November 1831 
gegeben wurde. Dieser Abschnitt hing mit der Einrichtung des Kolle-
giums der Zwölf im Februar und März 1835 zusammen. Der Prophet 
hat ihn wahrscheinlich in Gegenwart derer kundgetan, die sich auf 
den Aufbruch zur ersten Mission ihres Kollegiums am 3. Mai 1835 
vorbereiteten.

	 7	a	 sf Eitel, Eitelkeit.
	 8	a	 sf Gnade.

		 b	 Joh 14:2;  
Eth 12:32-34;  

LuB 59:2; 76:111; 
81:6; 98:18.

1-6 Es gibt zwei Priestertü-
mer: das Melchisedekische und 
das Aaronische; 7-12 Die Träger 
des Melchisedekischen Priester-
tums haben die Macht, in allen 
Ämtern der Kirche zu amtieren; 
13-17 Die Bischofschaft präsi-
diert über das Aaronische Pries-
tertum, das die äußerlichen Ver-
ordnungen vollzieht; 18-20 Das 
Melchisedekische Priestertum 
hat die Schlüssel aller geistigen 
Segnungen inne; das Aaroni-
sche Priestertum hat die Schlüs-
sel des Dienstes von Engeln 
inne; 21-38 Die Erste Präsident-
schaft, die Zwölf und die Sieb-
ziger bilden die präsidierenden 
Kollegien, deren Entscheidungen 

in Einigkeit und Rechtschaf-
fenheit getroffen werden sol-
len; 39-52 Die patriarchalische 
Ordnung, wie sie von Adam bis 
Noach bestand; 53-57 Heilige 
in alter Zeit versammelten sich 
in Adam-ondi-Ahman, und der 
Herr erschien ihnen; 58-67 Die 
Zwölf sollen die Beamten der 
Kirche ordnen; 68-76 Bischöfe 
dienen als allgemeine Richter 
in Israel; 77-84 Die Erste Präsi-
dentschaft und die Zwölf bilden 
das höchste Gericht in der Kir-
che; 85-100 Die Präsidenten des 
Priestertums leiten ihre entspre-
chenden Kollegien.

In der Kirche gibt es zwei 
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107	1	a	 sf Melchisedeki-
sches Priestertum.

		 b	 sf Aaronisches 
Priestertum.

	 2	a	 jsü Gen 14:25-40 
(Anhang);  
LuB 84:14.  
sf Melchisedek.

	 3	a	 Al 13:3-19;  
LuB 76:57.

	 4	a	 sf Ehrfurcht.
	 5	a	 LuB 84:29; 107:14.
	 6	a	 Dtn 10:8,9.
	 7	a	 sf Ältester.
	 8	a	 sf Vollmacht.
	 9	a	 LuB 81:2; 

107:22,65-67,91,92.
	 10	a	 sf Hoher Priester.
		 b	 LuB 121:34-37.
	 13	a	 sf Aaronisches 

Priestertum.
		 b	 sf Aaron, Bruder 

des Mose.
	 14	a	 LuB 20:52; 107:5.

Priestertümer, nämlich das 
a Melchisedekische und das 
b Aaronische, welches das Levi-
tische Priestertum einschließt.

2 Das erste wird deshalb das 
Melchisedekische Priestertum 
genannt, weil a Melchisedek ein 
so großer Hoher Priester war.

3 Vor seinen Tagen hieß es 
das Heilige Priestertum nach der 
a Ordnung des Sohnes Gottes.

4 Aber aus Achtung oder 
a Ehrfurcht vor dem Namen des 
allerhöchsten Wesens und um 
die allzu häufige Wiederholung 
seines Namens zu vermeiden, 
nannten sie, die Kirche, in alten 
Tagen dieses Priestertum nach 
Melchisedek oder das Melchi-
sedekische Priestertum.

5 Alle anderen Vollmachten 
oder Ämter in der Kirche sind 
a Beigaben zu diesem Priester-
tum.

6 Aber es gibt zwei Abteilun-
gen oder Hauptteile  – einmal 
das Melchisedekische Priester-
tum, zum anderen das Aaroni-
sche oder a Levitische Priester-
tum.

7 Das Amt des a Ältesten fällt 
unter das Priestertum Melchi-
sedeks.

8 Das Melchisedekische Pries-
tertum hat das Recht auf die 
Präsidentschaft inne und hat 
Macht und a Vollmacht über alle 
Ämter in der Kirche in allen 

Zeitaltern der Welt, um in geis-
tigen Belangen zu amtieren.

9 Die a Präsidentschaft des Ho-
hen Priestertums nach der Ord-
nung Melchisedeks hat das 
Recht, in allen Ämtern in der 
Kirche zu amtieren.

10 a Hohe Priester nach der 
Ordnung des Melchisedekischen 
Priestertums haben das b Recht, 
unter der Leitung der Präsident-
schaft in ihrem eigenen Bereich 
in geistigen Belangen zu amtie-
ren und auch im Amt eines Äl-
testen, Priesters (der Levitischen 
Ordnung), Lehrers, Diakons und 
Mitglieds.

11 Ein Ältester hat das Recht, 
an seiner Stelle zu amtieren, 
wenn der Hohe Priester nicht 
anwesend ist.

12 Hohe Priester und Äl-
teste sollen in geistigen Belan-
gen amtieren, im Einklang mit 
den Bündnissen und Geboten 
der Kirche; und sie haben das 
Recht, in all diesen Ämtern der 
Kirche zu amtieren, wenn keine 
höheren Autoritäten anwesend 
sind.

13 Das zweite Priestertum wird 
das a Priestertum Aarons ge-
nannt, weil es b Aaron und sei-
nen Nachkommen in all ihren 
Generationen übertragen wurde.

14 Es wird deshalb das gerin-
gere Priestertum genannt, weil 
es eine a Beigabe zum größeren 
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	 15	a	 sf Bischof.
	 16	a	 LuB 68:14-21; 

107:68-76.
	 17	a	 LuB 68:15.
		 b	 sf Ordinieren, 

Ordinierung.
	 18	a	 sf Schlüssel des 

Priestertums.
	 19	a	 Al 12:9-11;  

LuB 63:23; 84:19-22.  
sf Geheimnisse 
Gottes.

		 b	 Hebr 12:22-24.
		 c	 sf Mittler.
	 20	a	 LuB 13; 84:26,27.
		 b	 sf Heilige 

Handlungen.
		 c	 sf Taufe, taufen.

		 d	sf Vergebung 
der Sünden.

	 22	a	 sf Melchisedekisches 
Priestertum.

		 b	 LuB 90:3,6; 107:9, 
65-67,78-84,91,92.

		 c	 sf Bestätigung der 
Führer der Kirche.

oder Melchisedekischen Pries-
tertum ist und die Macht hat, 
äußerliche Verordnungen zu 
vollziehen.

15 Die a Bischofschaft ist die 
Präsidentschaft dieses Pries-
tertums und hat die Schlüssel 
oder Vollmacht desselben inne.

16 Niemand hat ein gesetzli-
ches Recht auf dieses Amt, die 
Schlüssel dieses Priestertums 
innezuhaben, außer er sei ein 
a buchstäblicher Abkömmling 
Aarons.

17 Aber da ein Hoher Priester 
des Melchisedekischen Pries-
tertums die Vollmacht hat, in 
allen geringeren Ämtern zu 
amtieren, darf er im Amt des 
Bischofs amtieren, wenn kein 
buchstäblicher Abkömmling 
Aarons gefunden werden kann; 
Voraussetzung ist, dass er beru-
fen und unter den Händen der 
a Präsidentschaft des Melchise-
dekischen Priestertums zu die-
ser Macht eingesetzt und b ordi-
niert wird.

18 Die Macht und Vollmacht 
des höheren oder Melchisede-
kischen Priestertums ist es, die 
a Schlüssel aller geistigen Seg-
nungen der Kirche innezuha-
ben –

19 den Vorzug zu genießen, 
die a Geheimnisse des Himmel-
reichs zu empfangen, dass sich 

einem der Himmel auftut, dass 
man mit der b allgemeinen Ver-
sammlung und Kirche des Erst-
geborenen in Verbindung steht 
und sich der Gemeinschaft mit 
Gott dem Vater und mit Jesus, 
dem c Mittler des Neuen Bun-
des, und deren Gegenwart er-
freut.

20 Die Macht und Vollmacht 
des geringeren oder Aaroni-
schen Priestertums ist es, die 
a Schlüssel des Dienstes von En-
geln innezuhaben und die äu-
ßerlichen b Verordnungen zu 
vollziehen, den Buchstaben 
des Evangeliums, die c Taufe 
der Umkehr zur d Sündenver-
gebung, im Einklang mit den 
Bündnissen und Geboten.

21 Notwendigerweise gibt es 
Präsidenten oder präsidierende 
Beamte, die aus denen erwach-
sen, oder von oder aus denen 
bestimmt werden, die zu den 
verschiedenen Ämtern in die-
sen zwei Priestertümern ordi-
niert sind.

22 Aus dem a Melchisedeki-
schen Priestertum bilden drei 
b präsidierende Hohe Priester, 
von der Körperschaft erwählt, 
zu diesem Amt bestimmt und 
ordiniert und vom Vertrauen, 
Glauben und Gebet der Kirche 
c getragen, das Kollegium der 
Präsidentschaft der Kirche.
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	 23	a	 LuB 107:33-35.
		 b	 sf Apostel.
	 25	a	 sf Siebziger.

	 30	a	 LuB 121:36.  
sf Rechtschaffen, 
Rechtschaffenheit.

		 b	 LuB 121:41.  
sf Tugend.

	 31	a	 2 Petr 1:5-8.

23 Die a zwölf reisenden Räte 
sind berufen, die Zwölf b Apos-
tel oder besonderen Zeugen 
des Namens Christi in aller 
Welt zu sein – so unterscheiden 
sie sich von anderen Beamten 
in der Kirche durch die Pflich-
ten ihrer Berufung.

24 Und sie bilden ein Kolle-
gium, das den drei vorerwähn-
ten Präsidenten an Vollmacht 
und Macht gleich ist.

25 Die a Siebziger sind eben-
falls berufen, das Evangelium 
zu predigen und den Anderen 
sowie in aller Welt besondere 
Zeugen zu sein – so unterschei-
den sie sich von anderen Be-
amten in der Kirche durch die 
Pflichten ihrer Berufung.

26 Und sie bilden ein Kolle-
gium, das dem der soeben ge-
nannten zwölf besonderen Zeu-
gen oder Apostel an Vollmacht 
gleich ist.

27 Und jede Entscheidung, die 
von einem dieser Kollegien ge-
troffen wird, muss bei demsel-
ben einstimmig sein, das heißt, 
jedes Mitglied des betreffenden 
Kollegiums muss mit dessen 
Entscheidungen einverstan-
den sein, damit ihre Entschei-
dungen dieselbe Macht oder 
Gültigkeit haben wie die der 
anderen –

28 eine Mehrheit kann ein 
Kollegium bilden, wenn die 
Umstände es nicht anders er-
lauben –,

29 ist dies aber nicht der Fall, 
so haben ihre Entscheidungen 

keinen Anspruch auf dieselben 
Segnungen wie die Entschei-
dungen eines Kollegiums von 
drei Präsidenten in alter Zeit, 
die nach der Ordnung Melchi-
sedeks ordiniert wurden und 
rechtschaffene und heilige 
Männer waren.

30 Die Entscheidungen die-
ser Kollegien, oder von einem 
davon, sollen in aller a Recht-
schaffenheit getroffen werden, 
in Heiligkeit und Herzensde-
mut, mit Sanftmut und Lang-
mut und Glauben und b Tugend 
und Erkenntnis, Mäßigung, Ge-
duld, Gottesfurcht, brüderli-
chem Wohlwollen und Nächs-
tenliebe;

31 denn dies ist die Verhei-
ßung: Wenn dieses alles reich-
lich in ihnen vorhanden ist, 
werden sie in der Erkenntnis 
des Herrn nicht a unfruchtbar 
sein.

32 Und falls irgendeine Ent-
scheidung dieser Kollegien auf 
unrechte Weise getroffen wird, 
kann sie einer allgemeinen Ver-
sammlung der verschiedenen 
Kollegien vorgelegt werden, 
welche die geistigen Autori-
täten der Kirche bilden; sonst 
aber gibt es gegen ihre Ent-
scheidung keine Berufung.

33 Die Zwölf sind ein reisen-
der präsidierender Hoherat, 
der im Namen des Herrn unter 
der Leitung der Präsidentschaft 
der Kirche und im Einklang mit 
der Satzung des Himmels am-
tieren soll und der die Kirche 
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	 33	a	 1 Ne 13:42;  
3 Ne 16:4-13;  
LuB 90:8,9.

	 34	a	 LuB 112:21.
	 36	a	 sf Hoherat.
	 38	a	 sf Siebziger.

	 39	a	 sf Evangelist;  
Patriarch, 
patriarchalisch.

	 41	a	 sf Adam.
		 b	 Gen 5;  

LuB 84:6-16;  

Mose 6:10-25.
	 42	a	 sf Set.
	 43	a	 sf Vollkommen.
		 b	 Gen 5:3.

aufbauen und alle Angelegen-
heiten derselben in allen Natio-
nen ordnen soll, zuerst bei den 
a Anderen und danach bei den 
Juden.

34 Die Siebziger sollen im Na-
men des Herrn unter der Lei-
tung der a Zwölf, oder des rei-
senden Hoherates, handeln, um 
die Kirche aufzubauen und alle 
Angelegenheiten derselben in 
allen Nationen zu ordnen, zu-
erst bei den Anderen und dann 
bei den Juden –

35 die Zwölf, die die Schlüs-
sel innehaben, sind ausgesandt, 
um durch die Kundmachung 
des Evangeliums Jesu Christi 
die Tür zu öffnen, und zwar 
zuerst den Anderen und dann 
den Juden.

36 Die ortsständigen a Hohe-
räte in den Zionspfählen bil-
den ein Kollegium, das in den 
Angelegenheiten der Kirche in 
all seinen Entscheidungen dem 
Kollegium der Präsidentschaft 
oder dem reisenden Hoherat an 
Vollmacht gleich ist.

37 Der Hoherat in Zion bil-
det ein Kollegium, das in den 
Angelegenheiten der Kirche in 
all seinen Entscheidungen den 
Zwölferräten in den Zionspfäh-
len an Vollmacht gleich ist.

38 Es ist die Pflicht des rei-
senden Hoherates, sich an die 
a Siebziger zu wenden, wenn 
sie Hilfe benötigen, um die 
verschiedenen Aufgaben zu 

erfüllen, wie das Predigen und 
Vollziehen des Evangeliums, 
und nicht an irgendjemand an-
deren.

39 Es ist die Pflicht der Zwölf, 
in allen großen Zweigen der 
Kirche a Evangelisten zum 
geistlichen Dienst zu ordinie-
ren, wie sie ihnen durch Offen-
barung bezeichnet werden –

40 die Ordnung dieses Pries-
tertums war dazu bestimmt, 
vom Vater an den Sohn weiter-
gegeben zu werden, und gehört 
zu Recht den buchstäblichen 
Abkömmlingen der erwählten 
Nachkommenschaft, der diese 
Verheißungen gegeben worden 
sind.

41 Diese Ordnung wurde in 
den Tagen a Adams eingerichtet 
und durch b Abstammungslinie 
auf die folgende Weise weiter-
gegeben:

42 von Adam an a Set, der im 
Alter von neunundsechzig Jah-
ren von Adam ordiniert wurde 
und drei Jahre vor seinem 
(Adams) Tod von ihm gesegnet 
wurde und durch seinen Vater 
von Gott die Verheißung emp-
fing, seine Nachkommenschaft 
werde die vom Herrn erwählte 
sein und sie werde bis zum 
Ende der Erde bewahrt bleiben;

43 denn er (Set) war ein a voll-
kommener Mann, und er war 
das genaue b Ebenbild sei-
nes Vaters, so sehr, dass er sei-
nem Vater in allem zu gleichen 
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	 48	a	 sf Henoch.
	 49	a	 Gen 5:22; Hebr 11:5;  

Mose 7:69.
		 b	 sf Entrückte Wesen.
	 50	a	 sf Metuschelach.

	 52	a	 sf Noach, biblischer 
Patriarch.

	 53	a	 sf Hoher Priester.
		 b	 LuB 78:15; 116.  

sf Adam-ondi-Ahman.

	 54	a	 LuB 128:21.  
sf Adam.

		 b	 sf Michael.
	 55	a	 LuB 78:16.
	 56	a	 Mose 5:10.

schien und von diesem nur 
durch sein Alter unterschieden 
werden konnte.

44 Enosch wurde im Alter von 
einhundertvierunddreißig Jah-
ren und vier Monaten durch 
die Hand Adams ordiniert.

45 Gott rief Kenan in dessen 
vierzigstem Lebensjahr in der 
Wildnis zu; und er begegnete 
Adam, als er nach dem Ort Sche-
dolamach unterwegs war. Er war 
siebenundachtzig Jahre alt, als er 
seine Ordinierung empfing.

46 Mahalalel war vierhundert-
sechsundneunzig Jahre und 
sieben Tage alt, als er durch die 
Hand Adams ordiniert wurde, 
der ihn auch segnete.

47 Jered war zweihundert 
Jahre alt, als er unter der Hand 
Adams ordiniert wurde, der 
ihn auch segnete.

48 a Henoch war fünfund-
zwanzig Jahre alt, als er un-
ter der Hand Adams ordiniert 
wurde; und er war fünfund-
sechzig, da segnete ihn Adam.

49 Und er sah den Herrn, und 
er wandelte mit ihm und war 
ständig vor seinem Angesicht; 
und er a wandelte dreihundert-
fünfundsechzig Jahre lang mit 
Gott, sodass er vierhundert-
dreißig Jahre alt war, als er b ent-
rückt wurde.

50 a Metuschelach war einhun-
dert Jahre alt, als er unter der 
Hand Adams ordiniert wurde.

51 Lamech war zweiunddrei-

ßig Jahre alt, als er unter der 
Hand Sets ordiniert wurde.

52 a Noach war zehn Jahre alt, 
als er unter der Hand Metu-
schelachs ordiniert wurde.

53 Drei Jahre vor seinem Tod 
rief Adam Set, Enosch, Kenan, 
Mahalalel, Jered, Henoch und 
Metuschelach, die alle a Hohe 
Priester waren, samt seiner üb-
rigen rechtschaffenen Nach-
kommenschaft in das Tal 
b Adam-ondi-Ahman und ließ 
ihnen dort seinen letzten Segen 
zuteilwerden.

54 Und der Herr erschien ih-
nen, und sie erhoben sich und 
segneten a Adam und nannten 
ihn b Michael, den Fürsten, den 
Erzengel.

55 Und der Herr ließ Adam 
Erquickung zuteilwerden und 
sprach zu ihm: Ich habe dich 
hingestellt, das Haupt zu sein; 
eine Menge Nationen werden 
aus dir kommen, und du bist 
ein a Fürst über sie immerdar.

56 Und Adam stand inmitten 
der Zusammenkunft auf; und 
obgleich er vom Alter nieder-
gebeugt war, a weissagte er, voll 
des Heiligen Geistes, alles, was 
seiner Nachkommenschaft bis 
zur letzten Generation wider-
fahren werde.

57 Dies ist alles im Buch 
Henoch niedergeschrieben und 
wird zu gegebener Zeit bezeugt 
werden.

58 Es ist auch die Pflicht der 
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	 58	a	 sf Apostel.
		 b	 sf Ordinieren, 

Ordinierung.
	 59	a	 LuB 43:2-9.
	 60	a	 LuB 107:89,90.
	 61	a	 LuB 107:87.

	 62	a	 LuB 107:85,86.
	 66	a	 LuB 107:9,91,92.  

sf Präsident.
	 67	a	 sf Hände, 

Auflegen der.
	 68	a	 sf Bischof.

	 69	a	 sf Melchisedekisches 
Priestertum.

		 b	 LuB 68:14-24; 
84:18; 107:13-17.

	 72	a	 LuB 58:17,18.

a Zwölf, alle anderen Beamten 
der Kirche zu b ordinieren und 
zu ordnen, im Einklang mit der 
Offenbarung, die besagt:

59 An die Kirche Christi im 
Land Zion, zusätzlich zu den 
a Gesetzen der Kirche hinsicht-
lich der Angelegenheiten der 
Kirche –

60 wahrlich, ich sage euch, 
spricht der Herr der Heerscha-
ren, es muss notwendigerweise 
a präsidierende Älteste geben, 
um über diejenigen zu präsi-
dieren, die das Amt eines Ältes-
ten haben;

61 und auch a Priester, um über 
diejenigen zu präsidieren, die 
das Amt eines Priesters haben;

62 und auch Lehrer, um über 
diejenigen zu a präsidieren, die 
das Amt eines Lehrers haben, 
in der gleichen Weise, und auch 
die Diakone –

63 darum vom Diakon zum 
Lehrer und vom Lehrer zum 
Priester und vom Priester zum 
Ältesten, ein jeder gesondert, 
wie sie gemäß den Bündnis-
sen und Geboten der Kirche be-
stimmt werden.

64 Dann kommt das Hohe 
Priestertum, das größte von 
allen.

65 Darum muss es notwen-
digerweise so sein, dass einer 
aus dem Hohen Priestertum be-
stimmt wird, über das Pries-
tertum zu präsidieren, und 
er soll Präsident des Hohen 

Priestertums der Kirche ge-
nannt werden

66 oder, mit anderen Worten, 
a Präsidierender Hoher Priester 
über das Hohe Priestertum der 
Kirche.

67 Von demselben kommt das 
Vollziehen von heiligen Hand-
lungen und Segnungen in der 
Kirche, durch das a Auflegen 
der Hände.

68 Darum ist das Amt des Bi-
schofs diesem nicht gleich; 
denn das Amt des a Bischofs be-
steht darin, in allen zeitlichen 
Belangen zu amtieren;

69 doch muss der Bischof aus 
dem a Hohen Priestertum aus-
gewählt werden, wenn er kein 
b buchstäblicher Abkömmling 
Aarons ist;

70 denn wenn er kein buch-
stäblicher Abkömmling Aarons 
ist, kann er die Schlüssel jenes 
Priestertums nicht innehaben.

71 Doch kann ein Hoher Pries-
ter, nämlich nach der Ordnung 
Melchisedeks, eingesetzt wer-
den, um die zeitlichen Belange 
zu verwalten, denn er wird 
durch den Geist der Wahrheit 
Kenntnis davon haben,

72 und auch, um a Richter in 
Israel zu sein, um die Angele-
genheiten der Kirche zu führen, 
um über Übertreter zu Gericht 
zu sitzen, aufgrund von Zeug-
nis, wie es ihm gemäß den Ge-
setzen vorgelegt wird, mit dem 
Beistand seiner Ratgeber, die er 
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	 76	a	 sf Schlüssel des 
Priestertums.

	 78	a	 LuB 102:13,28.
		 b	 LuB 68:22.

sich aus den Ältesten der Kir-
che erwählt hat oder erwählen 
wird.

73 Dies ist die Pflicht eines Bi-
schofs, der kein buchstäblicher 
Abkömmling Aarons ist, aber 
zum Hohen Priestertum nach 
der Ordnung Melchisedeks or-
diniert worden ist.

74 So soll er Richter sein, näm-
lich allgemeiner Richter bei 
den Einwohnern Zions oder in 
einem Zionspfahl oder in ir-
gendeinem Zweig der Kirche, 
wo er zu diesem geistlichen 
Dienst eingesetzt wird, bis die 
Grenzen Zions erweitert wer-
den und es notwendig wird, in 
Zion oder anderswo weitere Bi-
schöfe oder Richter zu haben.

75 Und insoweit weitere Bi-
schöfe bestimmt werden, sollen 
sie das gleiche Amt ausüben.

76 Aber ein buchstäblicher 
Abkömmling Aarons hat ein 
gesetzliches Recht auf die Prä-
sidentschaft dieses Priester-
tums, auf die a Schlüssel dieses 
geistlichen Dienstes, darauf, 
das Amt des Bischofs selbstän-
dig auszuüben, ohne Ratgeber, 
außer in einem Fall, wo gegen 
einen Präsidenten des Hohen 
Priestertums nach der Ord-
nung Melchisedeks vorgegan-
gen wird, darauf, als Richter in 
Israel zu sitzen.

77 Und wenn einer dieser 
Räte eine Entscheidung trifft, 
so im Einklang mit dem Gebot, 
das besagt:

78 Weiter, wahrlich, ich sage 
euch: Die wichtigsten Angele-

genheiten der Kirche und die 
a schwierigsten Fälle der Kir-
che sollen, insoweit es über die 
Entscheidung des Bischofs oder 
der Richter Unzufriedenheit 
gibt, dem Rat der Kirche über-
geben und vorgetragen wer-
den, vor der b Präsidentschaft 
des Hohen Priestertums.

79 Und die Präsidentschaft 
des Rates des Hohen Priester-
tums hat die Macht, weitere 
Hohe Priester, nämlich zwölf, 
zu berufen, dass sie als Ratge-
ber behilflich sind; und so hat 
die Präsidentschaft des Hohen 
Priestertums mit ihren Ratge-
bern die Macht, gemäß den Ge-
setzen der Kirche aufgrund von 
Zeugnis zu entscheiden.

80 Und nach dieser Entschei-
dung soll der Fall nicht mehr 
vor dem Herrn in Erinnerung 
gebracht werden; denn dies 
ist der höchste Rat der Kirche 
Gottes und die endgültige Ent-
scheidung in Streitfällen geisti-
ger Natur.

81 Es gibt niemanden, der der 
Kirche angehört, der von die-
sem Rat der Kirche ausgenom-
men ist.

82 Und falls ein Präsident 
des Hohen Priestertums über-
tritt, soll er vor dem allgemei-
nen Rat der Kirche in Erinne-
rung gebracht werden, der von 
zwölf Ratgebern aus dem Ho-
hen Priestertum unterstützt 
werden soll;

83 und ihre Entscheidung auf 
seinem Haupt soll die Streitig-
keit in Bezug auf ihn beenden.
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	 84	a	 sf Gerechtigkeit.
	 85	a	 sf Diakon.
		 b	 LuB 38:23;  

88:77-79,118.
	 86	a	 LuB 20:53-60.  

sf Lehrer, Aaronisches 
Priestertum.

	 87	a	 sf Priester, 

Aaronisches 
Priestertum.

	 88	a	 sf Bischof.
	 89	a	 sf Ältester.
	 90	a	 LuB 124:137.
	 91	a	 LuB 107:9,65-67.
		 b	 LuB 28:2; 103:16-21.
	 92	a	 Mos 8:13-18.  

sf Seher.
		 b	 sf Offenbarung.
		 c	 LuB 21:1.  

sf Prophet.
		 d	sf Gaben des Geistes.
	 93	a	 LuB 107:38.  

sf Siebziger.

84 Auf diese Weise wird nie-
mand von der a Gerechtigkeit 
und den Gesetzen Gottes aus-
genommen sein, damit alles in 
Ordnung und mit Ernsthaftig-
keit vor ihm geschehe, gemäß 
Wahrheit und Rechtschaffen-
heit.

85 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Die Pflicht des Prä-
sidenten über das Amt des a Di-
akons ist es, über zwölf Dia-
kone zu präsidieren, mit ihnen 
zu Rate zu sitzen und sie ihre 
Pflicht zu b lehren und alle ein-
ander erbauen zu lassen, wie es 
gemäß den Bündnissen angege-
ben ist.

86 Und auch die Pflicht des 
Präsidenten über das Amt der 
a Lehrer ist es, über vierund-
zwanzig Lehrer zu präsidieren 
und mit ihnen zu Rate zu sitzen 
und sie die Pflichten ihres Am-
tes zu lehren, wie in den Bünd-
nissen angegeben.

87 Auch die Pflicht des Prä-
sidenten über das Priestertum 
Aarons ist es, über achtund-
vierzig a Priester zu präsidie-
ren und mit ihnen zu Rate zu 
sitzen, sie die Pflichten ihres 
Amtes zu lehren, wie es in den 
Bündnissen angegeben ist –

88 dieser Präsident muss a Bi-
schof sein; denn dies ist eine 
der Pflichten dieses Priester-
tums.

89 Weiter, die Pflicht des Prä-
sidenten über das Amt der a Äl-
testen ist es, über sechsund-
neunzig Älteste zu präsidieren 
und mit ihnen zu Rate zu sitzen 
und sie gemäß den Bündnissen 
zu belehren.

90 Diese Präsidentschaft un-
terscheidet sich von der der 
Siebziger und ist für diejenigen 
vorgesehen, die nicht in alle 
Welt hinaus a reisen.

91 Und weiter, die Pflicht des 
Präsidenten des Amtes des Ho-
hen Priestertums ist es, über 
die ganze Kirche zu a präsidie-
ren und so wie b Mose zu sein –

92 siehe, hier ist Weisheit; ja, 
ein a Seher, ein b Offenbarer, ein 
Übersetzer und ein c Prophet zu 
sein, der alle die d Gaben Gottes 
besitzt, die dieser dem Haupt 
der Kirche zuteilwerden lässt.

93 Und es ist gemäß der Vi-
sion, die die Ordnung der 
a Siebziger zeigt, dass sie sieben 
Präsidenten haben sollen, die 
über sie präsidieren, erwählt 
aus der Zahl der Siebziger;

94 und der siebente Präsident 
dieser Präsidenten soll über die 
sechs präsidieren;

95 und diese sieben Präsi-
denten sollen außer den ersten 
siebzig, denen sie selbst ange-
hören, weitere siebzig erwählen 
und sollen über sie präsidieren;

96 und noch weitere siebzig, 
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	 97	a	 LuB 124:138,139.
	 99	a	 sf Pflicht.
		 b	 sf Eifer.

	100	a	 LuB 58:26-29.  
sf Träge, Trägheit.

		 b	 sf Würdig, 

			  Würdigkeit.
108	2	a	 sf Ruhe.
	 4	a	 LuB 109:6-10.

1-3 Lyman Sherman sind seine 
Sünden vergeben; 4-5 Er wird zu 
den führenden Ältesten der Kir-
che gezählt werden; 6-8 Er ist be-
rufen, das Evangelium zu predi-
gen und seine Brüder zu stärken.

Wahrlich, so spricht der Herr 
zu dir, mein Diener Lyman: 
Deine Sünden sind dir verge-
ben, weil du meiner Stimme 
gehorcht hast und heute Mor-
gen hierhergekommen bist, 
um von demjenigen Rat zu 
empfangen, den ich bestimmt  
habe.

2 Darum lass deine Seele 

a ruhig sein, was deinen Stand 
in geistigen Belangen betrifft, 
und widerstehe meiner Stimme 
nicht länger.

3 Und erhebe dich, und be-
achte von nun an sorgfältiger 
deine Gelübde, die du getan 
hast und noch tust, dann wirst 
du mit überaus großen Segnun-
gen gesegnet werden.

4 Warte geduldig, bis die a fei-
erliche Versammlung meiner 
Diener einberufen wird, dann 
wird deiner mit den ersten mei-
ner Ältesten gedacht werden, 
und du wirst mit den übrigen 
meiner Ältesten, die ich aus-

ABSCHNITT 108
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
26.  Dezember 1835 zu Kirtland, Ohio. Dieser Abschnitt wurde auf 
Ersuchen Lyman Shermans empfangen, der zuvor zu einem Siebziger 
ordiniert worden war; er war zu dem Propheten gekommen und hatte 
eine Offenbarung erbeten, die seine Pflicht kundtun würde.

bis siebenmal siebzig, wenn die 
Arbeit im Weingarten es not-
wendigerweise erfordert.

97 Und diese Siebziger sollen 
a reisende geistliche Diener sein, 
zuerst für die Anderen und 
auch für die Juden.

98 Dagegen sind andere Be-
amte der Kirche, die nicht den 
Zwölf und auch nicht den Sieb-
zigern angehören, nicht ver-
pflichtet, zu allen Nationen zu 
reisen, sondern sie sollen rei-
sen, wie es ihre Umstände zu-
lassen, ungeachtet dessen, dass 

sie ebenso hohe und verant-
wortungsvolle Ämter in der 
Kirche innehaben mögen.

99 Darum lasst nun einen je-
den seine a Pflicht lernen und 
mit allem b Eifer das Amt aus-
üben lernen, zu dem er be-
stimmt worden ist.

100 Wer a träge ist, wird nicht 
für b würdig erachtet werden zu 
stehen; und wer seine Pflicht 
nicht lernt und sich nicht als 
annehmbar erweist, wird nicht 
für würdig erachtet werden zu 
stehen. So ist es. Amen.
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gewählt habe, das Recht durch 
Ordinierung empfangen.

5 Siehe, das ist die a Verhei-
ßung des Vaters für dich, wenn 
du weiterhin treu bist.

6 Und an dem Tag wird es sich 
für dich erfüllen, dass du das 
Recht haben wirst, mein Evan-
gelium zu a predigen, von nun 
an, wohin auch immer ich dich 
von der Zeit an senden werde.

7 Darum a stärke deine Brü-
der in all deinem Umgang, in 
all deinen Gebeten, in all dei-
nen Ermahnungen und in all 
deinem Tun.

8 Und siehe, ja siehe, ich bin 
bei dir, um dich zu segnen und 
dich für immer zu a befreien. 
Amen.

ABSCHNITT 109
Gebet, gesprochen bei der Weihung des Tempels zu Kirtland, Ohio, 
am 27. März 1836. Gemäß der schriftlichen Aussage des Propheten 
wurde ihm dieses Gebet durch Offenbarung gegeben.

	 5	a	 LuB 82:10.
	 6	a	 sf Missionsarbeit.
	 7	a	 Lk 22:31,32.
	 8	a	 2 Ne 9:19.

109	1	a	 Al 37:37;  
LuB 46:32.  
sf Dank, dankbar, 
Danksagung.

		 b	 Dan 9:4.  
sf Bund.

	 2	a	 LuB 88:119.

1-5 Der Kirtland-Tempel wurde 
als eine Stätte gebaut, wo des 
Menschen Sohn hinkommen 
kann; 6-21 Der Tempel soll ein 
Haus des Betens, Fastens, Glau-
bens, Lernens, der Herrlichkeit 
und Ordnung und ein Haus Got-
tes sein; 22-33 Mögen die Um-
kehrunwilligen, die das Volk des 
Herrn bekämpfen, zuschanden 
werden; 34-42 Mögen die Heili-
gen mit Macht ausgehen, um die 
Rechtschaffenen nach Zion zu 
sammeln; 43-53 Mögen die Hei-
ligen von dem Schrecklichen ver-
schont bleiben, was in den letzten 
Tagen über die Schlechten ausge-
gossen werden wird; 54-58 Mö-
gen Nationen und Völker und 
Kirchen für das Evangelium be-
reit sein; 59-67 Mögen die Juden, 
die Lamaniten und ganz Israel 

erlöst werden; 68-80 Mögen die 
Heiligen mit Herrlichkeit und 
Ehre gekrönt werden und ewige 
Errettung erlangen.

a Dank sei deinem Namen, o 
Herr, Gott Israels, der du den 
b Bund hältst und deinen Die-
nern Barmherzigkeit erzeigst, 
die mit ganzem Herzen untade-
lig vor dir wandeln –

2 der du deinen Dienern ge-
boten hast, deinem Namen an 
diesem Ort [Kirtland] ein Haus 
zu a bauen.

3 Und nun siehst du, o Herr, 
dass deine Diener gemäß dei-
nem Gebot gehandelt haben.

4 Und nun bitten wir dich, 
heiliger Vater, im Namen Jesu 
Christi, der der Sohn dei-
nes Herzens ist und in dessen 
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	 4	a	 1 Kön 9:3.  
sf Tempel, Haus 
des Herrn.

		 b	 2 Ne 5:16.

	 5	a	 LuB 124:27,28.
	 6	a	 LuB 88:117-120.
	 11	a	 LuB 38:32; 

105:11,12,18,33.

	 12	a	 sf Herrlichkeit, 
verherrlichen.

Namen allein den Menschen-
kindern Errettung zuteilwer-
den kann, wir bitten dich, o 
Herr, nimm dieses a Haus an, 
das b Werk unserer, deiner Die-
ner, Hände, das zu bauen du 
uns geboten hast.

5 Denn du weißt, dass wir die-
ses Werk inmitten großer Drang-
sal vollbracht haben; und in un-
serer Armut haben wir von 
unserer Habe gegeben, um dei-
nem Namen ein a Haus zu bauen, 
damit des Menschen Sohn eine 
Stätte habe, wo er sich seinem 
Volk kundtun kann.

6 Und wie du in einer a Offen-
barung gesagt hast, die du uns 
gegeben hast und worin du uns 
deine Freunde genannt und ge-
sagt hast: Beruft eure feierliche 
Versammlung ein, wie ich es 
euch geboten habe;

7 und da nicht alle Glauben 
haben, so sucht eifrig und lehrt 
einander Worte der Weisheit; ja, 
sucht Worte der Weisheit aus 
den besten Büchern; trachtet 
nach Wissen, ja, durch Studium 
und auch durch Glauben;

8 organisiert euch; bereitet al-
les vor, was nötig ist; und er-
richtet ein Haus, nämlich ein 
Haus des Betens, ein Haus des 
Fastens, ein Haus des Glau-
bens, ein Haus des Lernens, 
ein Haus der Herrlichkeit, ein 
Haus der Ordnung, ein Haus 
Gottes;

9 damit euer Eintreten im Na-
men des Herrn geschehe; damit 

euer Weggehen im Namen des 
Herrn geschehe; damit alle eure 
Begrüßungen im Namen des 
Herrn geschehen, die Hände 
zum Allerhöchsten erhoben –

10 und so bitten wir dich nun, 
heiliger Vater, stehe uns, dei-
nem Volk, mit deiner Gnade 
bei, wenn wir unsere feierliche 
Versammlung einberufen, da-
mit es zu deiner Ehre geschehe 
und deiner göttlichen An-
nahme wert sei,

11 und auf eine Weise, dass 
wir in deinen Augen für wür-
dig befunden werden, uns die 
Erfüllung der a Verheißungen 
zu sichern, die du uns, deinem 
Volk, in den uns erteilten Of-
fenbarungen gegeben hast,

12 damit deine a Herrlichkeit 
sich niederlasse auf dein Volk 
und auf dieses dein Haus, das 
wir dir nun weihen, damit es ge-
heiligt werde und als Heiligtum 
geweiht sei und damit deine hei-
lige Gegenwart sich beständig in 
diesem Haus befinde;

13 und damit alle Menschen, 
die über die Schwelle des Hau-
ses des Herrn treten, deine 
Macht verspüren und sich ge-
drängt fühlen anzuerkennen, 
dass du es geheiligt hast und 
dass es dein Haus ist, eine 
Stätte deiner Heiligkeit.

14 Und gewähre, heiliger Va-
ter, dass all jene, die in diesem 
Haus anbeten werden, Worte 
der Weisheit aus den besten Bü-
chern gelehrt werden und dass 
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	 20	a	 LuB 94:8,9; 97:15-17.
	 21	a	 sf Ehrfurcht.
	 22	a	 sf Engel.

	 23	a	 LuB 1:2.
	 25	a	 Jes 54:17.
		 b	 Spr 26:27;  

1 Ne 14:3; 22:14.
	 26	a	 LuB 98:22.
		 b	 1 Kön 8:29.

sie nach Wissen trachten, ja, 
durch Studium und auch durch 
Glauben, wie du gesagt hast,

15 und dass sie in dir auf-
wachsen und eine Fülle des 
Heiligen Geistes empfangen 
und sich gemäß deinen Ge-
setzen organisieren und bereit 
sind, alles zu erlangen, was nö-
tig ist,

16 und dass dieses Haus ein 
Haus des Betens, ein Haus des 
Fastens, ein Haus des Glau-
bens, ein Haus der Herrlichkeit 
und Gottes sei, ja, dein Haus,

17 dass alles Eintreten deines 
Volkes in dieses Haus im Na-
men des Herrn geschehe,

18 dass all sein Weggehen aus 
diesem Haus im Namen des 
Herrn geschehe

19 und dass alle seine Begrü-
ßungen im Namen des Herrn ge-
schehen, mit heiligen Händen, 
zum Allerhöchsten erhoben,

20 und dass nichts a Unrei-
nes in dein Haus eingelassen 
werde, es zu verunreinigen;

21 und wenn irgendwel-
che von deinem Volk übertre-
ten, dass sie rasch umkehren 
und zu dir zurückkehren und 
in deinen Augen Gunst finden 
und ihnen die Segnungen wie-
dergegeben werden mögen, die 
nach deiner Verordnung über 
diejenigen ausgegossen werden 
sollen, die dich in deinem Haus 
a verehren.

22 Und wir bitten dich, hei-
liger Vater: Mögen deine Die-
ner, wenn sie aus diesem Haus 

hinausgehen, mit deiner Macht 
ausgerüstet sein, und mögen 
dein Name auf ihnen sein und 
deine Herrlichkeit rings um sie 
sein und deine a Engel Verant-
wortung über sie haben;

23 und mögen sie von dieser 
Stätte überaus große und herr-
liche Nachricht in Wahrheit hi-
naustragen bis an die a Enden 
der Erde, damit sie wissen, dass 
dies dein Werk ist und dass du 
deine Hand ausgestreckt hast, 
um das zu erfüllen, was du 
durch den Mund der Propheten 
in Bezug auf die letzten Tage 
gesprochen hast.

24 Wir bitten dich, heiliger Va-
ter, gib dem Volk, das anbeten 
und sich einen achtbaren Na-
men und Stand in diesem dei-
nem Haus bewahren wird, für 
alle Generationen und für die 
Ewigkeit festen Bestand,

25 dass keiner Waffe, die ge-
gen es a geformt wird, etwas ge-
linge; dass derjenige, der ihm 
eine b Grube gräbt, selbst hin-
einfalle;

26 dass keine Verbindung der 
Schlechtigkeit die Macht habe, 
sich zu erheben und dein Volk 
zu a überwältigen, auf das in 
diesem Haus dein b Name ge-
legt werden wird;

27 und wenn sich irgendein 
Volk gegen dieses Volk erheben 
wird, dass dein Zorn gegen es 
entflamme;

28 und wenn es dieses Volk 
schlagen wird, dass du es 
schlägst; dass du für dein Volk 
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	 30	a	 Jes 28:17;  
Mos 12:6;  
LuB 29:16.

		 b	 3 Ne 21:19-21.
	 32	a	 sf Joch.
	 34	a	 Röm 3:23; 5:12.  

sf Sünde.
	 35	a	 sf Salbung.
	 36	a	 sf Zungenrede, 

Gabe der.
		 b	 Apg 2:1-3.
	 37	a	 LuB 84:5; 109:12.  

sf Herrlichkeit, 
verherrlichen.

	 38	a	 sf Zeugnis.
		 b	 Jes 8:16; LuB 1:8.
		 c	 sf Erde – Reinigung 

der Erde.

kämpfest, wie du es am Tag 
der Schlacht getan hast, damit 
es aus den Händen all seiner 
Feinde befreit werde.

29 Wir bitten dich, heiliger Va-
ter, alle diejenigen, die Lügen-
berichte über deinen Diener 
oder deine Diener in die Welt 
hinaus verbreitet haben, zu be-
schämen und zu erschrecken 
und in Scham und Verwirrung 
zu versetzen, wenn sie nicht 
umkehren, sobald ihnen das 
immerwährende Evangelium 
zu Gehör gebracht wird,

30 und dass alle ihre Werke 
zunichtegemacht werden mö-
gen und vom a Hagel und von 
den Richtersprüchen, die du 
in deinem Zorn über sie sen-
den wirst, hinweggefegt wer-
den, damit das b Lügen und Ver-
leumden gegen dein Volk ein 
Ende habe.

31 Denn du weißt, o Herr, dass 
deine Diener vor dir schuld-
los gewesen sind, wenn sie von 
deinem Namen Zeugnis gege-
ben haben, wofür sie das alles 
haben erdulden müssen.

32 Darum flehen wir dich um 
gänzliche und vollständige Be-
freiung von diesem a Joch an;

33 brich es weg, o Herr; brich 
es mit deiner Macht weg vom 
Hals deiner Diener, damit wir 
uns inmitten dieser Generation 
erheben und dein Werk tun 
können.

34 O Jehova, sei barmherzig 

zu diesem Volk, und da alle 
Menschen a sündigen, so vergib 
deinem Volk seine Übertretun-
gen und lass sie für immer aus-
gelöscht sein.

35 Lass die a Salbung deiner 
Diener mit Macht aus der Höhe 
auf sie gesiegelt sein.

36 Lass es an ihnen erfüllt wer-
den wie an denen am Pfingst-
tag; lass die Gabe der a Zungen-
rede über dein Volk ausgegossen 
sein, ja, Zungen, b zerteilt, wie 
von Feuer, und auch deren 
Auslegung.

37 Und lass dein Haus von 
deiner a Herrlichkeit erfüllt sein 
wie vom Brausen eines mächti-
gen Windes.

38 Lege auf deine Diener das 
a Zeugnis des Bundes, damit sie, 
wenn sie hinausgehen und dein 
Wort verkündigen, das Gesetz 
b versiegeln und deinen Heili-
gen das Herz für alle jene Rich-
tersprüche bereitmachen kön-
nen, die du in deinem Grimm 
im Begriff bist, wegen ihrer 
Übertretungen auf die Bewoh-
ner der c Erde zu senden, damit 
dein Volk am Tag der Beunru-
higung nicht verzage.

39 Und welche Stadt auch im-
mer deine Diener betreten, und 
die Bewohner jener Stadt neh-
men ihr Zeugnis an, da lass dei-
nen Frieden und deine Erret-
tung auf jener Stadt sein, damit 
sie aus jener Stadt die Recht-
schaffenen sammeln können, 
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	 39	a	 Jes 35:10.
	 43	a	 sf Seele.
	 44	a	 sf Gnade.
	 45	a	 sf Letzte Tage.

	 48	a	 sf Mitleid.
	 49	a	 Ps 13:1,2.
		 b	 sf Märtyrer, 

Märtyrertum.

	 50	a	 sf Barmherzig, 
Barmherzigkeit.

	 51	a	 LuB 100:13; 105:2.

damit sie nach a Zion oder sei-
nen Pfählen, den Stätten dei-
ner Bestimmung, ziehen mögen 
mit Liedern immerwährender 
Freude;

40 und ehe dies vollbracht ist, 
lass deine Strafgerichte nicht 
auf jene Stadt fallen.

41 Und welche Stadt auch im-
mer deine Diener betreten, und 
die Bewohner jener Stadt neh-
men das Zeugnis deiner Diener 
nicht an, und deine Diener war-
nen sie, sich aus dieser verkehr-
ten Generation zu erretten, da 
lass über jene Stadt kommen, 
was du durch den Mund deiner 
Propheten gesprochen hast.

42 Aber befreie du, o Jehova, 
wir bitten dich inständig, deine 
Diener aus ihren Händen, und 
säubere sie von deren Blut.

43 O Herr, wir freuen uns 
nicht am Untergang unserer 
Mitmenschen, ihre a Seele ist 
kostbar vor dir;

44 aber dein Wort muss sich 
erfüllen. Hilf deinen Dienern 
zu sagen, wobei deine a Gnade 
ihnen beistehe: Dein Wille ge-
schehe, o Herr, und nicht der 
unsere.

45 Wir wissen, dass du durch 
den Mund deiner Propheten 
Schreckliches in Bezug auf die 
Schlechten in den a letzten Ta-
gen gesprochen hast – dass du 
deine Strafgerichte ohne Maß 
ausgießen wirst;

46 darum, o Herr, befreie 
dein Volk aus dem Unheil der 

Schlechten; befähige deine Die-
ner, das Gesetz zu versiegeln 
und das Zeugnis zuzubinden, 
damit sie auf den Tag des Bren-
nens vorbereitet seien.

47 Wir bitten dich, heiliger Va-
ter, gedenke derer, die von den 
Einwohnern des Kreises Jack-
son, Missouri, vom Land ihres 
Erbteils verjagt worden sind, 
und brich, o Herr, dieses Joch 
der Bedrängnis weg, das ihnen 
auferlegt worden ist.

48 Du weißt, o Herr, dass 
sie von schlechten Menschen 
schwer bedrückt und bedrängt 
worden sind; und das Herz 
a zerfließt uns vor Besorgnis 
über ihre schmerzlichen Lasten.

49 O Herr, a wie lange wirst du 
dulden, dass dieses Volk diese 
Bedrängnis ertragen muss und 
die Schreie seiner Unschuldi-
gen dir in die Ohren emporstei-
gen und ihr b Blut zum Zeug-
nis vor dich hinaufkomme und 
du nicht dein Zeugnis zu ihren 
Gunsten erkennen lässt?

50 Habe a Erbarmen, o Herr, 
mit dem üblen Pöbel, der dein 
Volk verjagt hat, damit sie auf-
hören zu plündern, damit sie 
von ihren Sünden umkehren, 
sofern Umkehr zu finden ist;

51 wenn sie aber nicht wol-
len, so entblöße deinen Arm, o 
Herr, und a erlöse, was du dei-
nem Volk als Zion bestimmt 
hast.

52 Und wenn es nicht an-
ders sein kann, damit die Sache 
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deines Volkes vor dir nicht fehl-
schlage, dann lass deinen Zorn 
entflammen und deinen Unwil-
len auf sie fallen, damit sie da-
hinschwinden unter dem Him-
mel, sowohl Wurzel als auch 
Zweig;

53 aber insoweit sie umkeh-
ren, bist du gnädig und barm-
herzig und wirst deinen Grimm 
abwenden, wenn du auf das 
Angesicht deines Gesalbten 
schaust.

54 Habe Erbarmen, o Herr, 
mit allen Nationen auf Erden; 
habe Erbarmen mit den in un-
serem Land Herrschenden; mö-
gen jene Grundsätze, die von 
unseren Vätern so ehrenhaft 
und vortrefflich verteidigt wor-
den sind, nämlich die a Verfas-
sung unseres Landes, aufrecht-
erhalten bleiben immerdar.

55 Gedenke der Könige, der 
Fürsten, der Edlen und der 
Großen auf Erden und allen 
Volkes und der Kirchen, aller 
Armen, der Bedürftigen und 
Bedrängten auf der Erde,

56 damit ihr Herz erweicht 
werde, wenn deine Diener, o 
Jehova, aus deinem Haus hin-
gehen und von deinem Namen 
Zeugnis geben, damit ihre Vor-
urteile vor der a Wahrheit zu-
rückweichen und dein Volk 
Gunst finde in den Augen aller;

57 damit alle Enden der Erde 
wissen mögen, dass wir, deine 
Diener, deine Stimme a vernom-

men haben und dass du uns ge-
sandt hast;

58 damit aus all diesen deine 
Diener, die Söhne Jakobs, die 
Rechtschaffenen sammeln kön-
nen, dass sie deinem Namen 
eine heilige Stadt bauen, wie 
du ihnen geboten hast.

59 Wir bitten dich, für Zion 
noch weitere a Pfähle zu bestim-
men, außer diesem einen, den 
du schon bestimmt hast, damit 
die b Sammlung deines Volkes 
mit großer Macht und Erhaben-
heit voranschreite und damit 
dein Werk in Rechtschaffenheit 
c abgekürzt werde.

60 Diese Worte nun haben wir 
vor dir, o Herr, gesprochen, in 
Bezug auf die Offenbarungen 
und Gebote, die du uns gege-
ben hast, die wir den a Anderen 
gleichgesetzt sind.

61 Aber du weißt, dass du 
große Liebe für die Kinder Ja-
kob hast, die seit langer Zeit auf 
den Bergen zerstreut sind, an ei-
nem wolkigen und finsteren Tag.

62 Darum bitten wir dich, 
habe Erbarmen mit den Kin-
dern Jakob, damit die Erlösung 
a Jerusalems von dieser Stunde 
an ihren Anfang nehme

63 und das Joch der Knecht-
schaft von nun an vom Haus 
a David weggebrochen werde

64 und die Kinder a Juda an-
fangen können, in die b Länder 
zurückzukehren, die du ihrem 
Vater Abraham gegeben hast.

	 54	a	 1 Petr 2:13-15;  
LuB 98:5-7; 101:77,80.  
sf Verfassung.

	 56	a	 sf Wahrheit.
	 57	a	 LuB 20:16; 76:22-24.
	 59	a	 Jes 54:2.

		 b	 sf Israel – Die 
Sammlung Israels.

		 c	 Mt 24:22.
	 60	a	 1 Ne 13:1-32; 15:13-18.
	 62	a	 3 Ne 20:29.  

sf Jerusalem.

	 63	a	 sf David.
	 64	a	 Sach 12:6-9; Mal 3:4;  

LuB 133:13,35.  
sf Juda.

		 b	 Gen 17:1-8.  
sf Verheißenes Land.
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65 Und lass die a Übriggeblie-
benen von Jakob, die wegen ih-
rer Übertretung verflucht und 
geschlagen worden sind, sich 
von ihrem wilden und rohen 
Zustand zur Fülle des immer-
währenden Evangeliums b be-
kehren,

66 damit sie ihre Waffen des 
Blutvergießens niederlegen 
und ihre Auflehnung beenden.

67 Und mögen alle die zer-
streuten Überreste a Israels, die 
bis an die Enden der Erde ge-
jagt worden sind, zur Erkennt-
nis der Wahrheit kommen, an 
den Messias glauben und aus 
der Unterdrückung erlöst wer-
den und sich vor dir freuen.

68 O Herr, gedenke deines 
Dieners Joseph Smith Jr. und all 
seiner Bedrängnisse und Ver-
folgungen – wie er mit a Jehova 
einen b Bund geschlossen und 
dir, o mächtiger Gott Jakobs, 
sein Gelübde dargebracht hat – 
und der Gebote, die du ihm ge-
geben hast, und dass er sich 
aufrichtig bemüht hat, deinen 
Willen zu tun.

69 Habe Erbarmen, o Herr, 
mit seiner Frau und seinen Kin-
dern, damit sie in deiner Ge-
genwart erhöht und von deiner 
hegenden Hand erhalten wer-
den mögen.

70 Habe Erbarmen mit all ih-
ren unmittelbaren Verwand-
ten, damit deren Vorurteile 

gebrochen und wie von ei-
ner Flut hinweggespült wer-
den, damit sie bekehrt und mit 
Israel erlöst werden und wissen 
mögen, dass du Gott bist.

71 Gedenke, o Herr, der Prä-
sidenten, ja, aller Präsidenten 
deiner Kirche, dass deine rechte 
Hand sie samt all ihren Fami-
lien und ihren unmittelbaren 
Verwandten erhöhe, dass ihr 
Name bestehen bleibe und von 
Generation zu Generation in 
immerwährendem Andenken 
gehalten werde.

72 Gedenke, o Herr, deiner ge-
samten Kirche, mit all ihren Fa-
milien und all ihren unmittel-
baren Verwandten, mit all ihren 
Kranken und Bedrängten, mit 
allen Armen und Sanftmütigen 
der Erde, damit das a Reich, das 
du ohne das Zutun von Hän-
den errichtet hast, ein großer 
Berg werde und die ganze Erde 
erfülle,

73 damit deine Kirche aus der 
Wildnis der Finsternis hervor-
komme und leuchte, schön wie 
der a Mond, klar wie die Sonne 
und schrecklich wie ein Heer 
mit Bannern,

74 und wie eine Braut ge-
schmückt sei für jenen Tag, 
da du von den Himmeln den 
Schleier wegnehmen und ma-
chen wirst, dass die Berge vor 
deiner Gegenwart a zerfließen 
und die b Täler erhöht werden, 

	 65	a	 2 Ne 30:3; Al 46:23,24;  
3 Ne 20:15-21;  
LuB 19:27.

		 b	 2 Ne 30:6;  
3 Ne 21:20-22.  
sf Bekehren, 

Bekehrung.
	 67	a	 sf Israel – Die 

Sammlung Israels.
	 68	a	 sf Jehova.
		 b	 sf Bund.
	 72	a	 Dan 2:44,45;  

LuB 65:2.
	 73	a	 Hld 6:10;  

LuB 5:14; 105:31.
	 74	a	 LuB 133:21,22,40.
		 b	 Jes 40:4; Lk 3:5;  

LuB 49:23.
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ABSCHNITT 110
Visionen, die Joseph Smith, dem Propheten, und Oliver Cowdery am 
3. April 1836 im Tempel zu Kirtland, Ohio, kundgetan wurden. Der 
Anlass war eine Sabbattagsversammlung. In der Geschichte des Jo-
seph Smith steht: „Am Nachmittag war ich den anderen Präsidenten 
beim Austeilen des Abendmahls an die Kirche behilflich, nachdem wir 
es von den Zwölf, denen an diesem Tag die Ehre zuteilgeworden war, 
die Handlung am heiligen Tisch vorzunehmen, empfangen hatten. 
Nachdem ich meinen Brüdern diesen Dienst erwiesen hatte, zog ich 
mich auf die Kanzel zurück, die Vorhänge wurden heruntergelassen, 

	 75	a	 1 Thess 4:17.
	 76	a	 Offb 7:13-15;  

2 Ne 9:14.
		 b	 sf Erhöhung;  

Krone.

		 c	 Hebr 12:1-11;  
LuB 58:4.

		 d	sf Freude.
	 77	a	 sf Herrlichkeit, 

verherrlichen.

	 79	a	 Jes 6:1,2.
		 b	 sf Lamm Gottes.
	 80	a	 Ps 132:16.

die zerklüfteten Orte geebnet, 
damit deine Herrlichkeit die 
Erde erfülle,

75 damit wir, wenn die Po-
saune für die Toten ertönt, in 
der Wolke a entrückt werden, 
dir entgegen, damit wir für im-
mer beim Herrn seien,

76 damit unsere Kleider rein 
seien, damit wir mit dem a Ge-
wand der Rechtschaffenheit, 
mit Palmen in unseren Hän-
den und der b Krone der Herr-
lichkeit auf unserem Haupt an-
getan seien und für alle unsere 
c Leiden ewige d Freude ernten.

77 O Herr, allmächtiger Gott, 
erhöre uns bei diesem unse-
rem Flehen, und gib uns Ant-
wort vom Himmel, deiner hei-
ligen Wohnung, wo du auf 
dem Thron sitzest – mit a Herr-
lichkeit, Ehre, Macht, Majes-
tät, Kraft, Herrschaft, Wahrheit, 
Gerechtigkeit, Rechtsprechung, 
Barmherzigkeit und einer 

unbegrenzten Fülle, vom Im-
merwährenden zum Immer-
währenden.

78 O erhöre, o erhöre, o er-
höre uns, o Herr! Und gib Ant-
wort auf dieses Flehen, und 
nimm es an, dass wir dir dieses 
Haus weihen, das Werk unserer 
Hände, das wir deinem Namen 
gebaut haben,

79 und ebenso diese Kirche, 
dass du deinen Namen auf sie 
legest. Und hilf uns durch die 
Macht deines Geistes, damit 
wir unsere Stimme verschmel-
zen lassen mit jenen strah-
lenden, leuchtenden a Serafim 
rings um deinen Thron, mit 
jauchzender Lobpreisung und 
dem Gesang: Hosanna Gott 
und dem b Lamm!

80 Und lass diese deine Ge-
salbten mit Errettung a beklei-
det sein und deine Heiligen vor 
Freude laut rufen. Amen und 
Amen.
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110	1	a	 sf Schleier.
		 b	 LuB 76:12,19; 

136:32; 138:11.
	 3	a	 Offb 1:14.
		 b	 Offb 1:16;  

JSLg 1:17.
		 c	 Ez 43:2;  

Offb 1:15;  
LuB 133:21,22.

		 d	sf Jehova.
	 4	a	 sf Erstgeborener.
		 b	 Dtn 5:24.
		 c	 sf Fürsprecher.
	 5	a	 sf Vergeben.
	 6	a	 LuB 109:4,5.
	 7	a	 sf Tempel, Haus 

des Herrn.
		 b	 2 Chr 7:16.

	 8	a	 LuB 50:45.
		 b	 sf Heilig.
		 c	 LuB 97:15-17.
	 9	a	 Gen 12:1-3;  

LuB 39:15;  
Abr 2:8-11.

		 b	 LuB 95:8.  
sf Endowment.

1-10 Jehova, der Herr, erscheint 
in Herrlichkeit und nimmt den 
Kirtland-Tempel als sein Haus 
an; 11-12 Sowohl Mose als auch 
Elias erscheinen und übertragen 
ihre Schlüssel und Evangeliums-
zeiten; 13-16 Elija kehrt zurück 
und überträgt die Schlüssel sei-
ner Evangeliumszeit, wie von 
Maleachi verheißen.

Der a Schleier wurde von unse-
rem Sinn weggenommen, und 
uns gingen die b Augen unseres 
Verständnisses auf.

2 Wir sahen den Herrn auf der 
Brüstung der Kanzel vor uns 
stehen, und unter seinen Fü-
ßen war eine Pflasterarbeit aus 
reinem Gold, in der Farbe wie 
Bernstein.

3 Seine a Augen waren wie 
eine Feuerflamme, sein Haupt-
haar war weiß wie reiner 
Schnee, sein b Antlitz leuchtete 
heller als das Licht der Sonne, 
und seine c Stimme tönte wie 
das Rauschen großer Gewäs-
ser, ja, die Stimme d Jehovas, die 
sprach:

4 Ich bin der a Erste und der 
Letzte; ich bin der, der b lebt, ich 
bin der, der getötet worden ist; 

ich bin euer c Fürsprecher beim 
Vater.

5 Siehe, eure Sünden sind 
euch a vergeben; ihr seid rein 
vor mir; darum hebt euer 
Haupt empor und freut euch.

6 Lasst das Herz eurer Brüder 
sich freuen, und lasst das Herz 
all meines Volkes sich freuen, 
das mit all seiner Macht mei-
nem Namen dieses Haus a ge-
baut hat.

7 Denn siehe, ich habe die-
ses a Haus b angenommen, und 
mein Name wird hier sein, und 
ich werde mich meinem Volk 
mit Barmherzigkeit in diesem 
Haus kundtun.

8 Ja, ich werde meinen Die-
nern a erscheinen und mit mei-
ner eigenen Stimme zu ih-
nen sprechen, wenn mein Volk 
meine Gebote hält und dieses 
b heilige Haus nicht c verunrei-
nigt.

9 Ja, das Herz Tausender und 
Zehntausender wird sich sehr 
freuen infolge der a Segnungen, 
die ausgegossen werden sol-
len, und des b Endowments, mit 
dem meine Diener in diesem 
Haus ausgerüstet worden sind.

10 Und der Ruhm dieses 

und zusammen mit Oliver Cowdery neigte ich mich in feierlichem 
und stillem Gebet. Nachdem wir uns vom Beten erhoben hatten, 
wurde uns beiden die folgende Vision zuteil.“
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ABSCHNITT 111
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
6. August 1836 zu Salem, Massachusetts. Zu dieser Zeit waren die 
Führer der Kirche aufgrund ihrer Arbeit im geistlichen Dienst schwer 
verschuldet. Als sie hörten, dass eine große Summe Geldes für sie 
in Salem verfügbar sei, reisten der Prophet, Sidney Rigdon, Hyrum 
Smith und Oliver Cowdery von Kirtland, Ohio, dorthin, um diese Be-
hauptung zu untersuchen und auch, um das Evangelium zu predi-
gen. Die Brüder erledigten mehrere Angelegenheiten für die Kirche 
und predigten auch. Als deutlich wurde, dass kein Geld verfügbar 
	 10	a	 LuB 105:12.
	 11	a	 sf Vision.
		 b	 Mt 17:3.
		 c	 sf Schlüssel des 

Priestertums.
		 d	 Jak 6:2;  

LuB 29:7.  
sf Israel – Die 

Sammlung Israels.
		 e	 LuB 133:26-32.  

sf Israel – Die 
zehn verlorenen 
Stämme Israels.

	 12	a	 sf Elias.
		 b	 sf Evangeliumszeit.
		 c	 Gal 3:6-29.  

sf Bund mit Abraham.
	 13	a	 sf Elija.
		 b	 sf Entrückte Wesen.
	 15	a	 JSLg 1:38,39.  

sf Errettung für die 
Toten;  
Genealogie.

	 16	a	 sf Letzte Tage.

Hauses wird sich in fremde 
Länder ausbreiten, und das ist 
der Anfang der Segnung, die 
meinem Volk auf das Haupt 
a ausgegossen werden wird. So 
ist es. Amen.

11 Nachdem diese a Vision zu 
Ende war, öffneten sich uns die 
Himmel abermals, und b Mose 
erschien vor uns und übertrug 
uns die c Schlüssel zur d Samm-
lung Israels von den vier Tei-
len der Erde und zur Rückfüh-
rung der zehn Stämme aus dem 
Land des e Nordens.

12 Danach erschien a Elias und 
übertrug die b Evangeliums-
zeit c Abrahams und sagte, in 
uns und unseren Nachkommen 
würden alle Generationen nach 
uns gesegnet sein.

13 Nachdem diese Vision zu 
Ende war, wurde uns plötz-
lich eine weitere große und 

herrliche Vision eröffnet, denn 
der Prophet a Elija, der in den 
Himmel b aufgenommen wurde, 
ohne den Tod zu schmecken, 
stand vor uns und sprach:

14 Siehe, die Zeit ist völlig da, 
von der Maleachis Mund ge-
sprochen hat  – der bezeugte, 
dass er [Elija] gesandt wer-
den würde, ehe der große und 
schreckliche Tag des Herrn 
käme –

15 um das Herz der Väter den 
Kindern und das der Kinder 
den Vätern a zuzuwenden, da-
mit nicht die ganze Erde mit ei-
nem Fluch geschlagen werde –,

16 darum sind die Schlüs-
sel dieser Evangeliumszeit in 
eure Hände übergeben, und da-
durch könnt ihr wissen, dass 
der große und schreckliche 
a Tag des Herrn nahe ist, ja, vor 
der Tür.
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sein würde, kehrten sie nach Kirtland zurück. Mehrere mit diesem 
Hintergrund zusammenhängende Umstände spiegeln sich im Wort-
laut dieser Offenbarung wider.

111	5	a	 LuB 64:27-29.
	 8	a	 LuB 27:16. 

			  sf Frieden.
	 11	a	 Mt 10:16.

		 b	 Röm 8:28;  
LuB 90:24; 100:15.

1-5 Der Herr achtet auf die zeit-
lichen Bedürfnisse seiner Diener; 
6-11 Er wird mit Zion barmher-
zig umgehen und alles zum Gu-
ten seiner Diener einrichten.

Ich, der Herr, euer Gott, bin 
trotz eurer Torheiten nicht un-
gehalten darüber, dass ihr diese 
Reise unternommen habt.

2 Ich habe viele Schätze für 
euch in dieser Stadt zum Nut-
zen Zions und viele Menschen 
in dieser Stadt, die ich zu gege-
bener Zeit durch euer Mitwir-
ken zum Nutzen Zions aus ihr 
sammeln werde.

3 Darum ist es ratsam, dass 
ihr mit den Menschen in dieser 
Stadt Bekanntschaft knüpft, wie 
ihr geführt werdet und wie es 
euch eingegeben werden wird.

4 Und zu gegebener Zeit wird 
es sich begeben: Ich werde 
diese Stadt euch in die Hände 
geben, sodass ihr Macht über 
sie habt, sodass sie eure ge-
heimen Absichten nicht ent-
decken; und ihr Reichtum an 
Gold und Silber wird euer sein.

5 Macht euch keine Sorgen 
wegen eurer a Schulden, denn 
ich werde euch die Macht ge-
ben, sie zu bezahlen.

6 Macht euch keine Sorgen 
wegen Zion, denn ich werde 
barmherzig mit ihm umgehen.

7 Verweilt an diesem Ort und 
in den Gebieten ringsum,

8 und die Stätte, wo ihr nach 
meinem Willen hauptsächlich 
verweilen sollt, wird euch durch 
den a Frieden und die Macht mei-
nes Geistes, die euch zufließen 
werden, bezeichnet werden.

9 Diese Stätte könnt ihr für 
euch mieten. Und erkundigt 
euch eifrig nach den ehemali-
gen Einwohnern und Gründern 
dieser Stadt,

10 denn in dieser Stadt gibt es 
mehr Schätze für euch als nur 
einen.

11 Darum seid a klug wie 
die Schlangen und doch ohne 
Sünde, dann werde ich alles für 
euch zum b Guten ordnen, so 
schnell, wie ihr imstande seid, 
es zu empfangen. Amen.

ABSCHNITT 112
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, an Thomas 
B. Marsh am 23. Juli 1837 zu Kirtland, Ohio. Diese Offenbarung be-
zieht sich auf die Zwölf Apostel des Lammes. Sie wurde an dem Tag 
empfangen, als Elder Heber C. Kimball und Elder Orson Hyde zum 
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112	1	a	 Apg 10:4.
		 b	 LuB 18:28.
	 3	a	 Mt 23:12;  

Lk 14:11.
	 4	a	 Mt 9:2; 

			  Joh 16:33.
		 b	 LuB 18:6; 90:8,9.
		 c	 LuB 19:27.
	 5	a	 Jud 1:3.
		 b	 LuB 1:4,5.

	 6	a	 Ps 125:1.
	 7	a	 Eph 6:13-17.
	 8	a	 sf Demut, demütig, 

demütigen.

1-10 Die Zwölf sollen das Evan-
gelium an alle Nationen und Völ-
ker aussenden und bei ihnen die 
warnende Stimme erheben; 11-15 
Sie sollen ihr Kreuz auf sich neh-
men, Jesus nachfolgen und seine 
Schafe weiden; 16-20 Wer die 
Erste Präsidentschaft empfängt, 
der empfängt den Herrn; 21-29 
Finsternis bedeckt die Erde, und 
nur jene, die glauben und sich 
taufen lassen, werden errettet 
werden; 30-34 Die Erste Präsi-
dentschaft und die Zwölf haben 
die Schlüssel der Evangeliums-
zeit der Fülle der Zeiten inne.

Wahrlich, so spricht der Herr 
zu dir, mein Diener Thomas: 
Ich habe deine Gebete vernom-
men; und deine Almosen sind 
zu mir heraufgekommen, zum 
a Gedächtnis für diejenigen, 
deine Brüder, die erwählt wor-
den sind, von meinem Namen 
Zeugnis zu geben und dieses 
b hinauszusenden an alle Natio
nen, Geschlechter, Sprachen 
und Völker, und die durch die 
Mithilfe meiner Diener ordi-
niert worden sind.

2 Wahrlich, ich sage dir: Es hat 
in deinem Herzen und bei dir 
einiges wenige gegeben, woran 
ich, der Herr, kein Wohlgefal-
len hatte.

3 Doch weil du dich a ernied-

rigt hast, sollst du erhöht wer-
den; darum sind dir alle deine 
Sünden vergeben.

4 Lass dein Herz guten a Mu-
tes sein vor meinem Angesicht; 
und du sollst von meinem Na-
men Zeugnis geben, nicht nur 
den b Anderen, sondern auch 
den c Juden; und du sollst mein 
Wort hinaussenden bis an die 
Enden der Erde.

5 a Kämpfe darum Morgen für 
Morgen; und Tag für Tag lass 
deine b warnende Stimme er-
gehen; und wenn die Nacht 
kommt, lass die Bewohner der 
Erde deiner Rede wegen nicht 
schlummern.

6 Lass deine Wohnung in Zion 
bekannt sein, und a ziehe mit 
deinem Haus nicht weg; denn 
ich, der Herr, habe ein großes 
Werk für dich zu tun, nämlich 
meinen Namen unter den Men-
schenkindern zu verkünden.

7 Darum a gürte dir die Len-
den für das Werk. Lass auch 
deine Füße beschuht sein, denn 
du bist erwählt, und dein Pfad 
liegt in den Bergen und bei vie-
len Nationen.

8 Und durch dein Wort werden 
viele Hohe a erniedrigt werden, 
und durch dein Wort werden 
viele Niedrige erhöht werden.

9 Deine Stimme soll eine 
Zurechtweisung für den Über-

ersten Mal das Evangelium in England predigten. Thomas B. Marsh 
war zu der Zeit Präsident des Kollegiums der Zwölf Apostel.
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	 10	a	 Spr 18:12.
	 11	a	 Mt 5:43-48.  

sf Liebe;  
Nächstenliebe.

	 12	a	 sf Jesus Christus –  
Den Namen 
Jesu Christi auf 
uns nehmen.

	 13	a	 sf Versuchen, 

Versuchung.
		 b	 Joh 16:33; Offb 7:13,14;  

LuB 58:3,4.
		 c	 3 Ne 18:32.  

sf Bekehren, 
Bekehrung.

	 14	a	 Mt 16:24.  
jsü Mt 16:25,26 
(Anhang);  

Lk 9:23.
		 b	 Joh 21:15-17.
	 15	a	 sf Auflehnung.
		 b	 LuB 28:7.  

sf Schlüssel des 
Priestertums.

	 17	a	 sf Rigdon, Sidney.
		 b	 sf Smith, Hyrum.
	 19	a	 1 Kor 16:9; LuB 118:3.

treter sein; und auf deine Zu-
rechtweisung hin soll die 
Zunge des Verleumders mit ih-
rer Frevelhaftigkeit aufhören.

10 Sei a demütig, dann wird 
der Herr, dein Gott, dich an der 
Hand führen und dir auf deine 
Gebete Antwort geben.

11 Ich kenne dein Herz und 
habe deine Gebete in Bezug 
auf deine Brüder vernommen. 
Sei nicht parteiisch gegen sie, 
indem du sie mehr a liebst als 
viele andere, aber lass deine 
Liebe zu ihnen so sein wie zu 
dir selbst; und lass deine Liebe 
für alle Menschen und für alle, 
die meinen Namen lieben, 
reichlich vorhanden sein.

12 Und bete für deine Brü-
der von den Zwölf. Ermahne 
sie mit Deutlichkeit um mei-
nes Namens willen, und lass 
sie wegen all ihrer Sünden er-
mahnt werden, und sei meinem 
a Namen treu vor mir.

13 Und nach ihren a Versuchun-
gen und vieler b Drangsal, siehe, 
werde ich, der Herr, nach ihnen 
fühlen, und wenn sie ihr Herz 
nicht verhärten und ihren Hals 
nicht starr gegen mich machen, 
werden sie sich c bekehren, und 
ich werde sie heilen.

14 Nun sage ich dir, und was 
ich zu dir sage, das sage ich zu 
allen Zwölf: Erhebt euch und 

gürtet euch die Lenden, nehmt 
euer a Kreuz auf euch, folgt mir 
nach und b weidet meine Schafe.

15 Erhöht euch nicht selbst; 
a lehnt euch nicht gegen meinen 
Diener Joseph auf; denn wahr-
lich, ich sage euch: Ich bin mit 
ihm, und meine Hand wird 
über ihm sein; und die b Schlüs-
sel, die ich ihm gegeben habe, 
und auch an euch, werden 
nicht von ihm genommen wer-
den, bis ich komme.

16 Wahrlich, ich sage dir, mein 
Diener Thomas: Du bist der 
Mann, den ich erwählt habe, 
die Schlüssel meines Reiches 
innezuhaben, was die Zwölf 
betrifft, draußen unter allen 
Nationen –

17 damit du mein Diener sei-
est, um die Tür des Reiches 
überall dort aufzuschließen, 
wohin mein Diener Joseph und 
mein Diener a Sidney und mein 
Diener b Hyrum nicht kommen 
können;

18 denn auf sie habe ich für 
eine kurze Zeit die Bürde aller 
Gemeinden gelegt.

19 Darum, wohin auch im-
mer sie dich senden werden, da 
gehe hin, und ich werde mit dir 
sein; und an welchem Ort auch 
immer du meinen Namen ver-
kündigen wirst, da wird sich 
dir eine a wirksame Tür öffnen, 
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	 20	a	 LuB 84:35-38.
	 21	a	 LuB 107:34,35.
		 b	 sf Vollmacht.
	 22	a	 sf Gehorchen, 

Gehorsam;  
Hören, horchen.

	 23	a	 Jes 60:2;  
Mi 3:6;  
LuB 38:11.  
sf Abfall vom 
Glauben – Abfall vom 

Glauben in der frühen 
christlichen Kirche.

		 b	 LuB 10:20-23.
	 24	a	 sf Rache.
		 b	 LuB 124:8.
	 25	a	 1 Petr 4:17,18.
	 26	a	 Mt 7:21-23;  

LuB 41:1; 56:1.
		 b	 Lk 6:46;  

Mos 26:24-27;  
3 Ne 14:21-23.

		 c	 sf Lästern, Lästerung.
	 28	a	 sf Rein, Reinheit, 

unrein.
		 b	 Mk 16:15,16.
	 29	a	 Morm 9:22,23;  

LuB 20:25,26.
		 b	 sf Taufe, taufen.
		 c	 sf Verdammnis.
	 30	a	 sf Apostel.
		 b	 sf Erste 

Präsidentschaft.

damit sie mein Wort empfan-
gen können.

20 Wer auch immer mein Wort 
a empfängt, der empfängt mich, 
und wer auch immer mich 
empfängt, der empfängt jene, 
die Erste Präsidentschaft, die 
ich gesandt habe und die ich 
um meines Namens willen zu 
Ratgebern für euch gemacht 
habe.

21 Und weiter, ich sage dir: 
Wer auch immer in meinem 
Namen von euch ausgesandt 
werden wird, durch die Stimme 
deiner Brüder, der a Zwölf, von 
euch ordnungsgemäß empfoh-
len und b ermächtigt, wird die 
Macht haben, die Tür meines 
Reiches einer jeden Nation zu 
öffnen, wohin auch immer ihr 
sie senden werdet –

22 insoweit sie sich vor mir 
demütigen und in meinem 
Wort verbleiben und auf die 
Stimme meines Geistes a hören.

23 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: a Finsternis bedeckt 
die Erde und tiefe Finsternis 
den Sinn der Völker, und alles 
Fleisch ist vor meinem Ange-
sicht b verdorben geworden.

24 Siehe, a Vergeltung kommt 
schnell über die Bewohner der 
Erde, ein Tag des Grimms, ein 
Tag des Brennens, ein Tag der 

Verwüstung, des b Weinens, des 
Trauerns und des Klagens; und 
wie ein Wirbelsturm wird er 
über die ganze Erde kommen, 
spricht der Herr.

25 Und an meinem Haus wird 
es a anfangen, und von meinem 
Haus wird es ausgehen, spricht 
der Herr;

26 zuerst bei denen von euch, 
spricht der Herr, die a bekannt 
haben, meinen Namen zu ken-
nen, aber mich nicht b gekannt 
haben und mitten in meinem 
Haus gegen mich c gelästert ha-
ben, spricht der Herr.

27 Darum seht zu, dass ihr 
euch wegen der Angelegenhei-
ten meiner Kirche an diesem 
Ort nicht beunruhigt, spricht 
der Herr.

28 Sondern macht euer Herz 
vor mir a rein; und dann b geht 
hin in alle Welt, und predigt 
mein Evangelium jedem Ge-
schöpf, das es noch nicht emp-
fangen hat;

29 und wer da a glaubt und sich 
b taufen lässt, der wird errettet 
werden, und wer da nicht glaubt 
und sich nicht taufen lässt, der 
wird c verdammt werden.

30 Denn euch, den a Zwölf, 
und jenen, der b Ersten Präsi-
dentschaft, die mit euch be-
stimmt worden sind, dass sie 
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eure Ratgeber und eure Füh-
rer seien, ist die Macht dieses 
Priestertums gegeben, für die 
letzten Tage und für die letzte 
Zeit, worin die c Evangeliums-
zeit der Fülle der Zeiten ist.

31 Und diese Macht habt ihr 
zusammen mit all denen inne, 
die irgendwann, vom Anfang 
der Schöpfung an, eine Evange-
liumszeit empfangen haben.

32 Denn wahrlich, ich sage 
euch: Die a Schlüssel der Evan-
geliumszeit, die ihr empfangen 
habt, sind von den Vätern b her-
abgekommen und zuletzt vom 

Himmel auf euch herabgesandt 
worden.

33 Wahrlich, ich sage euch: 
Siehe, wie groß ist eure Beru-
fung. a Säubert euer Herz und 
euer Gewand, damit nicht das 
Blut dieser Generation von eu-
ren Händen b gefordert wird.

34 Seid treu, bis ich komme, 
denn ich a komme schnell; und 
mein Lohn kommt mit mir, um 
jedem Menschen gemäß dem 
zu vergelten, wie seine b Werke 
sein werden. Ich bin Alpha und 
Omega. Amen.

	 30	c	 Eph 1:10;  
LuB 27:13; 124:40-42.  
sf Evangeliumszeit.

	 32	a	 LuB 110:11-16.  
sf Schlüssel des 
Priestertums.

		 b	 Abr 1:2,3.
	 33	a	 Jak 1:19.
		 b	 LuB 72:3.
	 34	a	 Offb 22:7,12;  

LuB 49:28; 54:10.
		 b	 sf Werke.

113	1	a	 sf Isai.
	 4	a	 Gen 41:50-52;  

LuB 133:30-34.  
sf Efraim.

		 b	 sf Macht.

ABSCHNITT 113
Antworten auf einige Fragen über die Schriften Jesajas, gegeben von 
Joseph Smith, dem Propheten, zu oder nahe Far West, Missouri, im 
März 1838.

1-6 Der Stamm Isais, das dar-
aus hervorgehende Reis und die 
Wurzel Isais werden identifiziert; 
7-10 Die zerstreuten Überreste 
Zions haben ein Recht auf das 
Priestertum und sind aufgerufen, 
zum Herrn zurückzukehren.

Wer ist der Stamm a Isais, wo-
von im 11. Kapitel des Jesaja, 
Vers 1, 2, 3, 4 und 5 die Rede 
ist?

2 Wahrlich, so spricht der 
Herr: Es ist Christus.

3 Was ist das Reis, wovon 
im 11. Kapitel des Jesaja, Vers 

1, die Rede ist und das aus 
dem Stamm Isais hervorgehen  
soll?

4 Siehe, so spricht der Herr: 
Das ist ein Diener in den Hän-
den Christi, der sowohl ein Ab-
kömmling Isais als auch a Ef-
raims ist, oder aus dem Haus 
Josef, und auf den viel b Macht 
gelegt worden ist.

5 Was ist die Wurzel Isais, von 
der im Vers 10 des 11. Kapitels 
die Rede ist?

6 Siehe, so spricht der Herr: 
Das ist ein Abkömmling sowohl 
Isais als auch Josefs, dem das 
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ABSCHNITT 114
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
11. April 1838 zu Far West, Missouri.

	 6	a	 sf Schlüssel des 
Priestertums.

		 b	 LuB 45:9.  
sf Panier.

		 c	 sf Israel – Die 

Sammlung Israels.
	 8	a	 sf Zion.
		 b	 LuB 82:14.
		 c	 sf Erstgeburtsrecht.
	 10	a	 sf Israel – Die 

			  Zerstreuung Israels.
		 b	 Hos 3:4,5;  

2 Ne 6:11.
114	2	a	 LuB 118:1,6.
		 b	 LuB 64:40.

1-2 Die kirchlichen Ämter derer, 
die nicht treu sind, werden ande-
ren gegeben werden.

Wahrlich, so spricht der Herr: 
Es ist weise, wenn mein Die-
ner David W.  Patten seine ge-
samten Geschäfte so bald wie 
möglich abschließt und seinen 
Warenbestand veräußert, da-
mit er im nächsten Frühjahr zu-
sammen mit anderen, ja, zwölf, 

er selbst mit eingeschlossen, 
für mich eine Mission erfüllen 
kann, um meinen Namen zu 
bezeugen und aller Welt frohe 
Nachricht zu bringen.

2 Denn wahrlich, so spricht 
der Herr: Falls es unter euch 
welche gibt, die meinen Namen 
verleugnen, sollen andere an 
deren a Stelle b gesetzt werden 
und deren Bischofsamt emp-
fangen. Amen.

Priestertum und die a Schlüssel 
des Reiches zu Recht gehören, 
als ein b Panier und zur c Samm-
lung meines Volkes in den letz-
ten Tagen.

7 Fragen von Elias Higbee: 
Was bedeutet der Befehl im  
52. Kapitel von Jesaja, Vers 1, 
wo es heißt: O Zion, zieh an 
deine Stärke – und auf welches 
Volk nahm Jesaja Bezug?

8 Er nahm Bezug auf diejeni-
gen, die Gott in den letzten Ta-
gen berufen würde und die die 
Macht des Priestertums inne-
haben würden, um a Zion wie-
derzubringen und zur Erlö-
sung Israels; und seine b Stärke 
anziehen heißt, die Vollmacht 
des Priestertums anzulegen, 
worauf es, Zion, kraft Abstam-
mungslinie ein c Recht hat, und 

auch, wieder zu der Macht zu 
gelangen, die ihm verloren
gegangen war.

9 Was sollen wir darunter ver-
stehen, dass Zion sich von den 
Fesseln seines Halses losma-
chen soll (Vers 2)?

10 Wir sollen darunter ver-
stehen, dass die a zerstreuten 
Überreste ermahnt werden, 
zum Herrn b zurückzukehren, 
von dem sie abgefallen sind; 
wenn sie das tun, so verheißt 
ihnen der Herr, dass er zu ih-
nen sprechen oder ihnen Offen-
barung geben wird. Siehe Vers 
6, 7 und 8. Die Fesseln seines 
Halses sind die Flüche Gottes 
auf ihm oder die Überreste Is-
raels in ihrem zerstreuten Zu-
stand unter den Anderen.
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ABSCHNITT 115
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 
26.  April 1838 zu Far West, Missouri; hierin wird der Wille Gottes 
in Bezug auf die Errichtung dieses Ortes und des Hauses des Herrn 
kundgemacht. Diese Offenbarung richtet sich an die präsidierenden 
Beamten und die Mitglieder der Kirche.

115	1	a	 sf Smith, Joseph, Jr.
		 b	 sf Rigdon, Sidney.
		 c	 sf Smith, Hyrum.
	 2	a	 sf Partridge, Edward.
	 4	a	 3 Ne 27:4-8.
		 b	 sf Kirche Jesu 

Christi der 
Heiligen der 

			  Letzten Tage.
	 5	a	 Jes 60:1-3.
		 b	 Jes 11:12.  

sf Panier.
	 6	a	 sf Israel – Die 

Sammlung Israels.
		 b	 sf Zion.
		 c	 LuB 101:21.  

sf Pfahl.
		 d	 Jes 25:1,4;  

LuB 45:66-71.
		 e	 Offb 14:10;  

LuB 1:13,14.
	 7	a	 sf Heilig.
	 8	a	 LuB 88:119; 95:8.
		 b	 sf Anbeten, Anbetung.

1-4 Der Herr nennt seine Kirche 
die Kirche Jesu Christi der Hei-
ligen der Letzten Tage; 5-6 Zion 
und seine Pfähle sind Orte des 
Schutzes und der Zuflucht für 
die Heiligen; 7-16 Den Heiligen 
wird geboten, in Far West ein 
Haus des Herrn zu bauen; 17-
19 Joseph Smith hat die Schlüs-
sel des Reiches Gottes auf Erden 
inne.

Wahrlich, so spricht der Herr 
zu euch, mein Diener a Joseph 
Smith Jr. und auch mein Diener 
b Sidney Rigdon und auch mein 
Diener c Hyrum Smith, und zu 
deinen Ratgebern, die schon 
bestimmt sind und später noch 
bestimmt werden sollen,

2 und auch zu dir, mein Die-
ner a Edward Partridge, und zu 
seinen Ratgebern

3 und auch zu meinen treuen 
Dienern, die den Hoherat mei-
ner Kirche in Zion bilden, denn 
so soll er genannt werden, und 
zu allen Ältesten und allem 
Volk meiner Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der Letzten Tage, 

die über die ganze Welt zer-
streut sind,

4 denn so soll meine a Kirche 
in den letzten Tagen genannt 
werden, nämlich: b Kirche Jesu 
Christi der Heiligen der Letz-
ten Tage.

5 Wahrlich, ich sage euch al-
len: a Erhebt euch und lasst euer 
Licht leuchten, damit es den 
Nationen ein b Banner sei

6 und damit die a Sammlung im 
Land b Zion und in seinen c Pfäh-
len Schutz bewirke und eine d Zu-
flucht sei vor dem Sturm und vor 
dem Grimm, wenn diese unver-
mischt über die ganze Erde e aus-
gegossen werden.

7 Lasst die Stadt Far West mir 
ein a heiliges und geweihtes Land 
sein; und sie soll höchst heilig 
genannt werden, denn der Bo-
den, darauf du stehst, ist heilig.

8 Darum gebiete ich euch, mir 
ein Haus zu a bauen, zur Samm-
lung meiner Heiligen, damit sie 
mich b anbeten können.

9 Und es soll in diesem kom-
menden Sommer einen Anfang 
dieser Arbeit geben und die 
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ABSCHNITT 116
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, am 19.  Mai 
1838 in der Nähe von Wights Fähre an einem Ort namens Spring 
Hill im Kreis Daviess, Missouri.

	 11	a	 LuB 118:5.
		 b	 LuB 124:45-54.
	 14	a	 Hebr 8:5;  

LuB 97:10.
	 18	a	 LuB 101:21. 

			  sf Pfahl.
	 19	a	 sf Schlüssel des 

Priestertums.
116	1	a	 LuB 78:15.  

sf Adam-ondi-

			  Ahman.
		 b	 sf Adam.
		 c	 Dan 7:13,14,22.

Grundlegung und die vorberei-
tenden Arbeiten,

10 und der Anfang soll am 
vierten Tag des nächsten Julis 
gemacht werden; und von der 
Zeit an soll mein Volk eifrig ar-
beiten, um meinem Namen ein 
Haus zu bauen;

11 und von diesem Tag an in 
a einem Jahr soll es abermals 
beginnen und das Fundament 
meines b Hauses errichten.

12 So lasst es also von der Zeit 
an eifrig arbeiten, bis es fertig 
ist, vom Eckstein bis zur Spitze, 
bis nichts mehr da ist, was un-
fertig ist.

13 Wahrlich, ich sage euch: 
Lasst weder meinen Diener Jo-
seph noch meinen Diener Sidney 
noch meinen Diener Hyrum wei-
terhin deshalb in Schulden ge-
raten, weil meinem Namen ein 
Haus gebaut werden soll;

14 sondern lasst meinem Na-
men ein Haus bauen gemäß 
dem a Muster, das ich ihnen zei-
gen werde.

15 Und wenn mein Volk es nicht 
gemäß dem Muster baut, das ich 
seiner Präsidentschaft zeigen 
werde, so werde ich es nicht aus 
seinen Händen annehmen.

16 Wenn mein Volk es aber ge-
mäß dem Muster baut, das ich 
seiner Präsidentschaft zeigen 
werde, nämlich meinem Diener 
Joseph und seinen Ratgebern, 
so werde ich es aus den Hän-
den meines Volkes annehmen.

17 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Es ist mein Wille, 
dass die Stadt Far West durch 
die Sammlung meiner Heiligen 
schnell aufgebaut werde,

18 und auch, dass andere Orte 
in den Gebieten ringsum als 
a Pfähle bestimmt werden, wie 
sie meinem Diener Joseph von 
Zeit zu Zeit kundgetan werden.

19 Denn siehe, ich werde mit 
ihm sein, und ich werde ihn vor 
dem Volk heiligen; denn ihm 
habe ich die a Schlüssel dieses 
Reiches und geistlichen Diens-
tes gegeben. So ist es. Amen.

Der Herr aber bezeichnete 
Spring Hill als a Adam-ondi-Ah-
man, weil, wie er sagte, das der 
Ort ist, wohin b Adam kommen 

wird, um sein Volk aufzusu-
chen, oder wo der c Alte der Tage 
sitzen wird, wie davon beim 
Propheten Daniel die Rede ist.
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117	4	a	 LuB 104:14.
	 5	a	 LuB 104:78.
	 6	a	 Apg 17:26;  

1 Ne 17:36-39.

	 7	a	 Jes 35:1;  
LuB 49:24,25.

	 8	a	 LuB 116.  
sf Adam-ondi-Ahman.

		 b	 Abr 3:13.
		 c	 sf Eden.
	 10	a	 Mt 25:23.

ABSCHNITT 117
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 8. Juli 
1838 zu Far West, Missouri, in Bezug auf die unmittelbaren Pflich-
ten von William Marks, Newel K. Whitney und Oliver Granger.

1-9 Die Diener des Herrn sollen 
Zeitliches nicht begehren, denn 
„was bedeutet dem Herrn Be-
sitztum?“; 10-16 Sie sollen der 
Kleinlichkeit der Seele entsa-
gen, dann werden ihre Opfer dem 
Herrn heilig sein.

Wahrlich, so spricht der 
Herr zu meinem Diener Wil-
liam Marks und auch zu mei-
nem Diener Newel K. Whitney: 
Sie sollen ihre Geschäfte schnell 
abschließen und aus dem Land 
Kirtland abreisen, ehe ich, der 
Herr, wiederum den Schnee auf 
die Erde sende.

2 Sie sollen erwachen und sich 
erheben und hervorkommen 
und sich nicht verweilen, denn 
ich, der Herr, gebiete es.

3 Darum, wenn sie sich ver-
weilen, wird es ihnen nicht 
wohl ergehen.

4 Sie sollen von all ihren Sün-
den und von all ihren habgie-
rigen Wünschen vor mir um-
kehren, spricht der Herr; denn 
was bedeutet mir a Besitztum?, 
spricht der Herr.

5 Lasst die Besitztümer in 
Kirtland für die a Schulden he-
rausgegeben werden, spricht 
der Herr. Lasst sie fahren, 
spricht der Herr, und was auch 

immer übrigbleibt, das soll in 
euren Händen bleiben, spricht 
der Herr.

6 Denn gehören mir nicht die 
Vögel des Himmels und auch 
die Fische des Meeres und die 
Tiere der Berge? Habe ich nicht 
die Erde gemacht? Halte ich 
nicht das a Geschick aller Heere 
der Nationen der Erde?

7 Darum: Werde ich nicht 
a dürres Land zum Knospen 
und zum Blühen bringen und 
es im Überfluss hervorbringen 
lassen?, spricht der Herr.

8 Gibt es denn nicht Raum 
genug auf den Bergen von 
a Adam-ondi-Ahman und auf 
der Ebene von Olaha b Schineha, 
oder dem c Land, wo Adam 
wohnte, dass ihr das begehren 
müsstet, was nur ein Tropfen 
ist, und dabei das Wichtigere 
vernachlässigt?

9 Darum kommt hier her-
auf in das Land meines Volkes, 
nämlich Zion.

10 Mein Diener William 
Marks soll über wenigem a treu 
sein, dann wird er Herrscher 
sein über vieles. Lasst ihn in-
mitten meines Volkes in der 
Stadt Far West präsidieren, und 
lasst ihn mit den Segnungen 
meines Volkes gesegnet sein.
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	 11	a	 Offb 2:6,15.
		 b	 sf Geheime 

Verbindungen.
		 c	 sf Bischof.
	 12	a	 d.h. des Beauftragten, 

den der Prophet 
dagelassen 
hatte, um seine 
Angelegenheiten in 
Kirtland zu regeln.

	 13	a	 sf Opfer.
118	1	a	 Apg 1:13,16,17,22-

26.
	 2	a	 sf Marsh, 

Thomas B.

ABSCHNITT 118
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 8. Juli 
1838 zu Far West, Missouri, als Antwort auf die flehentliche Bitte: 
„Zeige uns deinen Willen, o Herr, in Bezug auf die Zwölf.“

11 Mein Diener Newel 
K. Whitney soll sich der Bande 
der a Nikolaiten und all ihrer 
b geheimen Gräuel und all seiner 
Kleinlichkeit der Seele vor mir 
schämen, spricht der Herr, und 
er soll in das Land Adam-on-
di-Ahman heraufkommen und 
ein c Bischof für mein Volk sein, 
spricht der Herr, nicht dem Na-
men nach, sondern in der Tat, 
spricht der Herr.

12 Und weiter, ich sage euch: 
Ich gedenke meines Dieners 
a Oliver Granger; siehe, wahr-
lich, ich sage ihm: Sein Name 
wird von Generation zu Ge-
neration in heiligem Anden-
ken gehalten werden für immer 
und immer, spricht der Herr.

13 Darum soll er ernstlich für 
die Erlösung der Ersten Prä-
sidentschaft meiner Kirche 
kämpfen, spricht der Herr; und 
wenn er fällt, so wird er sich 

wieder erheben, denn sein a Op-
fer wird mir heiliger sein als 
sein Zuwachs, spricht der Herr.

14 Darum soll er schnell hier 
heraufkommen in das Land 
Zion; und zur bestimmten Zeit 
wird er zu einem Kaufmann für 
meinen Namen gemacht wer-
den, spricht der Herr, zum Nut-
zen meines Volkes.

15 Darum lasst niemanden 
meinen Diener Oliver Gran-
ger verachten, sondern lasst die 
Segnungen meines Volkes auf 
ihm sein für immer und immer.

16 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Alle meine Diener 
im Land Kirtland sollen des 
Herrn, ihres Gottes, und auch 
meines Hauses gedenken, dass 
sie es heilighalten und bewah-
ren und zu der von mir selbst 
bestimmten Zeit die Geld-
wechsler umstoßen, spricht der 
Herr. So ist es. Amen.

1-3 Der Herr wird für die Fami-
lien der Zwölf sorgen; 4-6 Freie 
Plätze im Kollegium der Zwölf 
werden besetzt.

Wahrlich, so spricht der 
Herr: Lasst unverzüglich eine 

Konferenz abhalten; lasst die 
Zwölf sich organisieren, und 
lasst Männer bestimmt werden, 
den Platz derer a einzunehmen, 
die gefallen sind.

2 Lasst meinen Diener a Tho-
mas eine Zeit lang im Land 
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	 3	a	 sf Demut, demütig, demütigen.

Zion bleiben, um mein Wort zu 
veröffentlichen.

3 Lasst die Übrigen von jener 
Stunde an weiter predigen, und 
wenn sie dies mit aller Beschei-
denheit des Herzens, mit Sanft-
mut und a Demut und b Lang-
mut tun, so gebe ich, der Herr, 
ihnen die Verheißung, dass ich 
für ihre Familien sorgen werde; 
und eine wirksame Tür wird 
sich ihnen hinfort öffnen.

4 Und lasst sie im nächsten 
Frühjahr abreisen und sich über 
die großen Wasser begeben und 
dort mein Evangelium verbrei-
ten, ja, seine Fülle, und von mei-
nem Namen Zeugnis geben.

5 Lasst sie sich am sechsund-
zwanzigsten Tag des nächsten 
Aprils von meinen Heiligen in 
der Stadt Far West verabschie-
den, und zwar auf dem Bau-
platz meines Hauses, spricht 
der Herr.

6 Lasst meinen Diener John 
Taylor und auch meinen Die-
ner John E. Page und auch mei-
nen Diener Wilford Woodruff 
und auch meinen Diener Wil-
lard Richards bestimmt wer-
den, die Stelle derer zu beset-
zen, die gefallen sind, und von 
ihrer Berufung offiziell ver-
ständigt werden.

ABSCHNITT 119
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 8. Juli 
1838 zu Far West, Missouri, als Antwort auf seine flehentliche Bitte: 
„O Herr! Zeige deinen Dienern, wie viel du vom Eigentum deines 
Volkes als Zehnten verlangst.“ Das Gesetz des Zehnten, wie es heute 
verstanden wird, war der Kirche vor dieser Offenbarung noch nicht 
gegeben worden. Der Begriff Zehnter in dem soeben zitierten Gebet 
und in früheren Offenbarungen (64:23; 85:3; 97:11) hatte nicht nur 
ein Zehntel bedeutet, sondern alle freiwilligen Gaben oder Beiträge 
für die Gelder der Kirche. Der Herr hatte der Kirche schon früher das 
Gesetz der Weihung und der Treuhandschaft über Besitztümer gege-
ben, in das Mitglieder (hauptsächlich die führenden Ältesten) durch 
ein Bündnis eintraten, das immerwährend sein sollte. Weil viele es 
versäumten, sich an dieses Bündnis zu halten, zog der Herr es eine 
Zeit lang zurück und gab stattdessen das Gesetz des Zehnten an 
die ganze Kirche. Der Prophet fragte den Herrn, wie viel von ihrem  
Eigentum er für heilige Zwecke verlange. Die Antwort war diese 
Offenbarung.

1-5 Die Heiligen sollen ihr über-
schüssiges Eigentum entrichten 

und dann als Zehnten jährlich 
ein Zehntel ihres Ertrags geben; 

		 b	 sf Ausharren.
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119	1	a	 LuB 42:33,34,55; 
51:13; 82:17-19.

	 2	a	 LuB 115:8.
	 3	a	 Mal 3:8-12; 

			  LuB 64:23.  
sf Zehnter, zehnten.

	 5	a	 LuB 57:2,3.
	 6	a	 sf Zion.

	 7	a	 sf Pfahl.
120	1	a	 d.h. über den 

Zehnten.

6-7 Diese Handlungsweise wird 
das Land Zion heiligen.

Wahrlich, so spricht der Herr: 
Ich verlange, dass all ihr a über-
schüssiges Eigentum dem Bi-
schof meiner Kirche in Zion in 
die Hände gelegt werde –

2 für den Bau meines a Hauses 
und um die Grundlage zu legen 
für Zion und für das Priestertum 
und für die Schulden der Präsi-
dentschaft meiner Kirche.

3 Und das soll der Anfang des 
a Zehntens meines Volkes sein.

4 Und danach sollen diejeni-
gen, die so gezehntet worden 
sind, jährlich ein Zehntel all ih-
res Ertrags bezahlen; und das 
soll für sie, für mein heiliges 
Priestertum, ein feststehendes 
Gesetz sein immerdar, spricht 
der Herr.

5 Wahrlich, ich sage euch: Es 
wird sich begeben: Alle, die 
sich im Land a Zion sammeln, 
sollen sich um ihr überschüs-
siges Eigentum zehnten lassen 
und sollen dieses Gesetz befol-
gen, sonst werden sie nicht für 
würdig befunden werden, bei 
euch zu bleiben.

6 Und ich sage euch: Wenn 
mein Volk dieses Gesetz nicht 
befolgt, dass es es heilighält, 
und mir nicht das Land a Zion 
durch dieses Gesetz heiligt, auf 
dass dort meine Satzungen und 
meine Richtersprüche gehalten 
werden, damit es höchst hei-
lig sei, siehe, wahrlich, ich sage 
euch: Dann wird es für euch 
kein Land Zion sein.

7 Und dies soll für alle a Zions-
pfähle ein Beispiel sein. So ist 
es. Amen.

ABSCHNITT 120
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 8. Juli 
1838 zu Far West, Missouri, die kundtut, wie über das in der voran-
gehenden Offenbarung, Abschnitt  119, erwähnte Zehnteneigentum 
verfügt werden soll.

Wahrlich, so spricht der Herr: 
Die Zeit ist nun gekommen, 
dass a darüber durch einen Rat 
verfügt werden soll, der sich 
aus der Ersten Präsidentschaft 
meiner Kirche und aus dem 

Bischof und seinem Rat und 
aus meinem Hoherat zusam-
mensetzt; und durch meine ei-
gene Stimme an sie, spricht der 
Herr. So ist es. Amen.
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121	1	a	 Ps 13:1,2; 102:1,2.
	 2	a	 Hab 1:2.
	 3	a	 LuB 109:49.

	 4	a	 sf Allmächtig.
		 b	 LuB 123:6.
	 5	a	 Lk 18:7,8.

	 7	a	 sf Ungemach.

ABSCHNITT 121
Gebet und Prophezeiungen, niedergeschrieben von Joseph Smith, dem 
Propheten, in einem Brief an die Kirche, während er als Gefangener im 
Gefängnis zu Liberty, Missouri, war; datiert vom 20. März 1839. Der 
Prophet war mit mehreren Gefährten seit Monaten im Gefängnis. Die 
Eingaben und die Berufung, die sie an die Regierungsbeamten und die 
Justizbehörden gerichtet hatten, hatten ihnen keine Hilfe gebracht.

1-6 Der Prophet fleht für die lei-
denden Heiligen zum Herrn; 7-
10 Der Herr spricht ihm Frieden 
zu; 11-17 Verflucht sind alle, die 
falsche Schreie von Übertretung 
gegen das Volk des Herrn erhe-
ben; 18-25 Sie werden kein An-
recht auf das Priestertum haben 
und werden verdammt sein; 26-
32 Herrliche Offenbarungen de-
nen verheißen, die tapfer aushar-
ren; 33-40 Warum viele berufen 
sind und wenige erwählt werden; 
41-46 Das Priestertum soll nur 
in Rechtschaffenheit angewandt 
werden.

O Gott, wo bist du? Und wo ist 
das Gezelt, das dein a Versteck 
bedeckt?

2 a Wie lange noch wird deine 
Hand sich zurückhalten und 
dein Auge, ja, dein reines Auge, 
von den ewigen Himmeln her 
das Unrecht ansehen, das dei-
nem Volk und deinen Dienern 
widerfährt, und dein Ohr von 
ihrem Schreien durchdrungen 
werden?

3 Ja, o Herr, a wie lange noch 
sollen sie dieses Unrecht und 
diese gesetzwidrige Unterdrü-
ckung erleiden, ehe dein Herz 

sich für sie erweichen lässt und 
dein Inneres von Mitleid mit 
ihnen bewegt sein wird?

4 O Herr, a allmächtiger Gott, 
der du den Himmel, die Erde 
und die Meere und alles, was 
darinnen ist, gemacht hast, der 
du den Teufel beherrschst und 
unterwirfst, ihn und die fins-
tere, in Nacht gehüllte Herr-
schaft von Scheol  – strecke 
deine Hand aus, lass dein Auge 
durchdringen, lass dein Gezelt 
sich heben, lass dein b Versteck 
nicht länger bedeckt sein, lass 
dein Ohr sich neigen, lass dein 
Herz sich erweichen und dein 
Inneres von Mitleid mit uns be-
wegt sein!

5 Lass deinen Zorn sich gegen 
unsere Feinde entzünden, und 
im Ungestüm deines Herzens 
a räche das uns angetane Un-
recht mit deinem Schwert!

6 Gedenke deiner Heiligen, die 
leiden, o unser Gott; dann wer-
den deine Diener immerdar an 
deinem Namen Freude haben!

7 Mein Sohn, Friede sei dei-
ner Seele; dein a Ungemach und 
deine Bedrängnisse werden 
nur einen kleinen Augenblick 
dauern,
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	 8	a	 1 Petr 2:19-23.  
sf Ausharren.

	 9	a	 LuB 122:3.
	 10	a	 sf Ijob.
	 11	a	 Ex 16:14.
	 12	a	 Dan 2:21.

	 13	a	 Spr 28:10; 1 Ne 14:3.
	 16	a	 1 Sam 26:9;  

Ps 105:15.
		 b	 2 Ne 15:20;  

Moro 7:14,18.
	 17	a	 Eph 5:6.

	 19	a	 Mt 18:6.  
sf Verletzen.

		 b	 sf Heilige 
Handlungen.

	 20	a	 Dtn 28:15-20.
	 21	a	 sf Priestertum.

8 und dann, wenn du gut da-
rin a ausharrst, wird Gott dich 
in der Höhe erhöhen; du wirst 
über alle deine Feinde trium-
phieren.

9 Deine a Freunde stehen doch 
zu dir, und sie werden dich wie-
der willkommen heißen, mit 
warmem Herzen und freund
licher Hand.

10 Noch bist du nicht wie 
a Ijob, deine Freunde streiten 
nicht gegen dich und beschul-
digen dich nicht der Übertre-
tung, wie sie es mit Ijob getan 
haben.

11 Und die dich der Übertre-
tung beschuldigen, deren Hoff-
nung wird versengt werden, 
und ihre Erwartungen werden 
dahinschmelzen, wie der a Rau-
reif vor den sengenden Strah-
len der aufgehenden Sonne 
schmilzt;

12 und auch, dass Gott seine 
Hand und sein Siegel gesetzt 
hat, die a Zeiten und Jahreszei-
ten zu ändern und ihnen den 
Sinn zu verblenden, damit sie 
sein wunderbares Wirken nicht 
verstehen, damit er sie auch 
prüfen und in ihrer eigenen 
Hinterlist fassen kann;

13 auch weil ihr Herz verdor-
ben ist, und all das, was sie 
über andere bringen und an-
dere gern erleiden lassen wol-
len, bis zum Allerletzten über 
sie a selbst kommen mag;

14 damit sie auch enttäuscht 

werden mögen und ihre Hoff-
nungen ausgelöscht werden 
mögen

15 und dass sie und ihre Nach-
kommen in nicht vielen Jah-
ren von nun an von unter dem 
Himmel hinweggefegt werden, 
spricht Gott, sodass auch nicht 
einer übrigbleibt, an der Mauer 
zu stehen.

16 Verflucht sind alle, die die 
Ferse gegen meine a Gesalbten 
heben, spricht der Herr, und 
schreien, sie hätten b gesündigt, 
wenn sie vor mir nicht gesün-
digt haben, spricht der Herr, 
sondern das getan haben, was 
in meinen Augen recht war und 
was ich ihnen geboten hatte.

17 Aber diejenigen, die Über-
tretung schreien, tun es, weil 
sie selbst Diener der Sünde und 
a Kinder des Ungehorsams sind.

18 Und diejenigen, die fälsch-
lich gegen meine Diener schwö-
ren, um sie in Gefangenschaft 
und zum Tode zu bringen –

19 weh ihnen; weil sie meinen 
Kleinen a Unrecht getan haben, 
werden sie von den b Verord-
nungen meines Hauses ausge-
schlossen werden.

20 Ihr a Korb wird nicht voll 
sein, ihre Häuser und ihre 
Scheunen werden verfallen, 
und sie selbst werden von de-
nen verachtet werden, die ih-
nen geschmeichelt haben.

21 Sie werden kein Anrecht 
auf das a Priestertum haben, 
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	 22	a	 Mt 18:6;  
LuB 54:5.

	 23	a	 Mt 12:34.
	 24	a	 sf Allwissend.
		 b	 Hel 8:25.  

sf Gericht, richten, 
Richter.

	 25	a	 Ijob 7:1;  
LuB 122:9.

		 b	 sf Werke.

	 26	a	 LuB 8:2,3.
		 b	 sf Gabe des 

Heiligen Geistes.
		 c	 Dan 2:20-22;  

GA 1:9.  
sf Offenbarung.

	 28	a	 LuB 42:61; 
76:7,8; 98:12.

		 b	 Ps 82:1,6;  
Joh 10:34-36;  

1 Kor 8:5,6;  
LuB 76:58; 132:20;  
Abr 4:1; 5:1,2.

	 29	a	 LuB 101:32.
	 30	a	 Ijob 26:7-14;  

Ps 104:5-9;  
Apg 17:26.

	 31	a	 sf Evangeliumszeit.
	 32	a	 sf Rat im Himmel.
		 b	 Dtn 10:17.

auch nicht ihre Nachkommen-
schaft nach ihnen, von Genera-
tion zu Generation.

22 Es wäre a besser für sie ge-
wesen, man hätte ihnen ei-
nen Mühlstein um den Hals 
gehängt und sie wären in der 
Tiefe des Meeres ertrunken.

23 Weh all denen, die mein 
Volk quälen und es verjagen 
und ermorden und gegen es 
aussagen, spricht der Herr der 
Heerscharen; die a Schlangen-
brut wird der Verdammnis der 
Hölle nicht entrinnen.

24 Siehe, meine Augen a sehen 
und kennen alle ihre Werke, 
und ich habe für sie alle ein ra-
sches b Strafgericht bereit, wenn 
es an der Zeit ist;

25 denn für einen jeden Men-
schen ist eine a Zeit bestimmt, 
je nachdem, wie seine b Werke 
sein werden.

26 Gott wird euch durch sei-
nen a Heiligen Geist, ja, durch 
die unaussprechliche b Gabe 
des Heiligen Geistes, c Erkennt-
nis geben, die vom Anfang der 
Welt an bis heute nicht offen-
bart worden ist,

27 wovon unsere Vorväter 
voll Erwartung gehofft haben, 
sie werde in den letzten Zeiten 
offenbart werden, worauf ih-
nen die Engel den Sinn gelenkt 
haben, da sie für die Fülle ihrer 

Herrlichkeit zurückbehalten 
worden war;

28 eine kommende Zeit, da 
a nichts vorenthalten werden 
wird, sei es, dass es einen Gott 
gebe oder viele b Götter  – sie 
werden kundgetan werden.

29 Alle Throne und Königrei-
che, Fürstentümer und Mächte 
werden a offenbart und all de-
nen anheimgegeben werden, 
die um des Evangeliums Jesu 
Christi willen tapfer ausgeharrt 
haben.

30 Und auch, welcherlei 
a Grenzen den Himmeln oder 
den Meeren oder dem trocke-
nen Land oder der Sonne, dem 
Mond oder den Sternen gesetzt 
sind –

31 alle ihre Umlaufzeiten, alle 
bestimmten Tage, Monate und 
Jahre und alle Tage ihrer Tage, 
Monate und Jahre sowie alle 
ihre Herrlichkeiten, Gesetze 
und festgesetzten Zeiten, wer-
den in den Tagen der a Evange-
liumszeit der Fülle der Zeiten 
offenbart werden –

32 gemäß dem, was inmitten 
des a Rates des ewigen b Gottes 
aller anderen Götter verord-
net wurde, ehe diese Welt war, 
dass es bis zu ihrer Vollendung 
und zu ihrem Ende zurückbe-
halten werde, wenn dann je-
der Mensch in seine ewige 
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	 32	c	 sf Mensch, 
Menschen – Der 
Mensch hat die 
Möglichkeit, wie 
der himmlische 
Vater zu werden.

		 d	sf Ruhe.
	 33	a	 LuB 128:19.  

sf Erkenntnis.
	 34	a	 Mt 20:16; 22:1-14;  

LuB 95:5,6.  

sf Berufen, Berufung, 
von Gott berufen.

		 b	 sf Wählen, 
auswählen, erwählen.

	 35	a	 sf Weltlichkeit.
		 b	 Mt 6:2;  

2 Ne 26:29.
	 36	a	 sf Priestertum;  

Vollmacht.
		 b	 sf Macht.
		 c	 sf Rechtschaffen, 

Rechtschaffenheit.
	 37	a	 sf Sünde.
		 b	 Spr 28:13.
		 c	 sf Stolz.
		 d	LuB 1:33.
	 38	a	 Apg 9:5.
		 b	 sf Verfolgen, 

Verfolgung.
	 39	a	 sf Natürlicher 

Mensch.

c Gegenwart und in seine un-
sterbliche d Ruhe eingehen wird.

33 Wie lange kann ein fließen-
des Wasser unrein bleiben? Was 
für eine Macht soll den Him-
meln Einhalt gebieten? Ebenso 
gut könnte der Mensch sei-
nen schwachen Arm ausstre-
cken, um den Missouri in sei-
nem vorgezeichneten Lauf 
anzuhalten oder ihn stromauf 
zu wenden, wie den Allmäch-
tigen daran hindern, vom Him-
mel herab a Erkenntnis auf das 
Haupt der Heiligen der Letzten 
Tage auszugießen.

34 Siehe, viele gibt es, die a be-
rufen sind, aber wenige werden 
b erwählt. Und warum werden 
sie nicht erwählt?

35 Weil sie ihr Herz so sehr 
auf die Dinge dieser a Welt ge-
setzt haben und nach den b Eh-
ren der Menschen streben, dass 
sie diese eine Lehre nicht ler-
nen:

36 dass die a Rechte des Pries-
tertums untrennbar mit den 
b Mächten des Himmels verbun-
den sind und dass die Mächte 
des Himmels nur nach den 
Grundsätzen der c Rechtschaf-
fenheit beherrscht und ge-
braucht werden können.

37 Dass sie uns übertragen 
werden können, das ist wahr; 

aber wenn wir versuchen, un-
sere a Sünden zu b verdecken 
oder unseren c Stolz und eitlen 
Ehrgeiz zu befriedigen, oder 
wenn wir auch nur mit dem ge-
ringsten Maß von Unrecht ir-
gendwelche Gewalt oder Herr-
schaft oder Nötigung auf die 
Seele der Menschenkinder aus-
üben wollen – siehe, dann d zie-
hen sich die Himmel zurück, 
der Geist des Herrn ist betrübt, 
und wenn er sich zurückgezo-
gen hat, dann Amen zum Pries-
tertum oder der Vollmacht je-
nes Mannes.

38 Siehe, ehe er es gewahr 
wird, ist er sich selbst überlas-
sen, gegen den Stachel a aus-
zuschlagen, die Heiligen zu 
b verfolgen und gegen Gott zu 
streiten.

39 Traurige Erfahrung hat uns 
gelehrt: Fast jedermann neigt 
von a Natur aus dazu, sogleich 
mit dem Ausüben ungerechter 
Herrschaft anzufangen, sobald 
er meint, ein wenig Vollmacht 
erhalten zu haben.

40 Daher sind zwar viele be-
rufen, werden aber wenige er-
wählt.

41 Kraft des Priestertums 
kann und soll keine Macht 
und kein Einfluss anders gel-
tend gemacht werden als nur 
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	 41	a	 1 Petr 5:1-3.
		 b	 2 Kor 6:4-6.
	 42	a	 Jakbr 3:17.
		 b	 sf Falschheit.
	 43	a	 sf Züchtigen, 

Züchtigung.

		 b	 sf Liebe;  
Nächstenliebe.

	 45	a	 sf Tugend.
		 b	 sf Gedanken.
		 c	 Dtn 32:1,2;  

LuB 128:19.

	 46	a	 sf Heiliger Geist.
		 b	 Dan 7:13,14.
122	1	a	 JSLg 1:33.
	 2	a	 sf Rat.

mit a überzeugender Rede, 
mit b Langmut, mit Milde und 
Sanftmut und mit ungeheu-
chelter Liebe,

42 mit Wohlwollen und mit rei-
ner Erkenntnis, wodurch sich die 
Seele sehr erweitert, ohne a Heu-
chelei und ohne b Falschheit –

43 zur rechten Zeit mit aller 
Deutlichkeit a zurechtweisend, 
wenn vom Heiligen Geist dazu 
bewogen; und danach demjeni-
gen, den du zurechtgewiesen 
hast, vermehrte b Liebe erwei-
send, damit er nicht meint, du 
seiest sein Feind,

44 damit er weiß, dass deine 
Treue stärker ist als die Fesseln 
des Todes.

45 Lass dein Inneres auch er-

füllt sein von Nächstenliebe zu 
allen Menschen und zum Haus-
halt des Glaubens, und lass 
a Tugend immerfort deine b Ge-
danken zieren; dann wird dein 
Vertrauen in der Gegenwart 
Gottes stark werden, und die 
Lehre des Priestertums wird dir 
auf die Seele niederträufeln wie 
der c Tau vom Himmel.

46 Der a Heilige Geist wird 
dein ständiger Begleiter sein 
und dein Zepter ein unwandel-
bares Zepter der Rechtschaf-
fenheit und Wahrheit, und 
deine b Herrschaft wird eine 
immerwährende Herrschaft 
sein, und ohne Nötigung wird 
sie dir zufließen für immer und 
immer.

ABSCHNITT 122
Das Wort des Herrn an Joseph Smith, den Propheten, während er 
als Gefangener im Gefängnis zu Liberty, Missouri, war. Dieser Ab-
schnitt ist ein Auszug aus einem Brief an die Kirche, datiert vom 
20. März 1839 (siehe die Überschrift zu Abschnitt 121).

1-4 Die Enden der Erde wer-
den sich nach dem Namen Joseph 
Smith erkundigen; 5-7 Alle seine 
Gefahren und Beschwernisse 
werden ihm Erfahrung bringen 
und ihm zum Guten dienen; 8-9 
Des Menschen Sohn ist unter das 
alles hinabgefahren.

Die Enden der Erde werden 
sich nach deinem a Namen er-

kundigen, und Narren werden 
dich verspotten, und die Hölle 
wird gegen dich wüten,

2 während die im Herzen 
Reinen und die Weisen und 
die Edlen und die Tugendhaf-
ten beständig nach a Rat und 
Vollmacht und Segnungen un-
ter deinen Händen trachten 
werden.

3 Und dein Volk wird sich 
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	 4	a	 LuB 121:7,8.
		 b	 3 Ne 20:16-21; 21:12.
	 6	a	 Lk 10:3.
	 7	a	 Jona 2:3-6.
		 b	 2 Sam 22:5-7;  

JSLg 1:15,16.
		 c	 2 Kor 4:17;  

Hebr 12:10,11;  
2 Ne 2:11.

	 8	a	 sf Sohn, des 
Menschen.

		 b	 Hebr 2:9,17,18;  
LuB 76:107; 88:6.

	 9	a	 LuB 90:3.

		 b	 Apg 17:26.
		 c	 LuB 121:25.
		 d	Neh 4:14;  

Ps 56:4; 118:6;  
Spr 3:5,6; Jes 51:7;  
Lk 12:4,5; 2 Ne 8:7;  
LuB 3:7; 98:14.

niemals auf das Zeugnis von Ver-
rätern hin gegen dich wenden.

4 Und wenn auch ihr Einfluss 
dich in Ungelegenheiten und 
hinter Gitter und Mauern brin-
gen wird, wirst du doch in Eh-
ren gehalten werden, und nur 
noch einen kleinen a Augen-
blick, dann wird deine Stimme 
inmitten deiner Feinde schreck-
licher sein als ein wilder b Löwe, 
wegen deiner Rechtschaffen-
heit; und dein Gott wird zu dir 
stehen für immer und immer.

5 Wenn von dir gefordert 
wird, Drangsal durchzuma-
chen, wenn du unter falschen 
Brüdern in Gefahr bist, wenn 
du unter Räubern in Gefahr 
bist, wenn du auf dem Land 
oder Meer in Gefahr bist,

6 wenn du mit falschen Be-
schuldigungen aller Art be-
schuldigt wirst, wenn deine 
Feinde über dich herfallen, 
wenn sie dich aus der Gesell-
schaft deines Vaters und dei-
ner Mutter und deiner Brüder 
und Schwestern wegreißen und 
wenn deine Feinde dich mit ge-
zücktem Schwert vom Herzen 
deiner Frau und deiner Kin-
der wegreißen und dein ältes-
ter Sohn, obwohl erst sechs 
Jahre alt, sich an deine Kleider 
klammert und sagt: Mein Vater, 
mein Vater, warum kannst du 
nicht bei uns bleiben? O mein 
Vater, was werden die Männer 

mit dir tun?, und wenn er dann 
mit dem Schwert von dir weg-
gestoßen wird und du ins Ge-
fängnis geschleppt wirst und 
deine Feinde dich umschlei-
chen wie a Wölfe, die auf das 
Blut des Lammes aus sind,

7 und wenn du in die Grube 
geworfen werden oder Mördern 
in die Hände fallen solltest und 
das Todesurteil über dich ge-
sprochen werden sollte, wenn 
du in die a Tiefe gestürzt wirst, 
wenn die brausende See sich 
gegen dich verschwört, wenn 
wütende Winde deine Feinde 
werden, wenn sich am Himmel 
Finsternis zusammenzieht und 
alle Elemente sich verbünden, 
um den Weg zu versperren, und, 
vor allem, wenn die b Hölle selbst 
ihren Rachen weit aufreißt nach 
dir, dann wisse, mein Sohn, dass 
dies alles dir c Erfahrung bringen 
und dir zum Guten dienen wird.

8 Des a Menschen Sohn ist un-
ter das alles b hinabgefahren. 
Bist du größer als er?

9 Darum halte an deinem Weg 
fest, und das Priestertum wird 
bei dir a verbleiben; denn ihre 
b Grenzen sind festgesetzt, sie 
können nicht darüber hinaus. 
Deine c Tage sind bekannt, und 
deinen Jahren wird nichts abge-
rechnet werden; darum d fürchte 
nicht, was Menschen tun kön-
nen, denn Gott wird mit dir 
sein für immer und immer.
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123	6	a	 LuB 101:89; 121:1,4.

ABSCHNITT 123
Die Pflicht der Heiligen in Bezug auf ihre Verfolger, wie von Joseph 
Smith, dem Propheten, niedergeschrieben, während er als Gefange-
ner im Gefängnis zu Liberty, Missouri, war. Dieser Abschnitt ist ein 
Auszug aus einem Brief an die Kirche, datiert vom 20.  März 1839 
(siehe die Überschrift zu Abschnitt 121).

1-6 Die Heiligen sollen einen Be-
richt ihrer Leiden und Verfol-
gungen zusammentragen und 
veröffentlichen; 7-10 Der glei-
che Geist, der die falschen Glau-
bensbekenntnisse aufgestellt hat, 
führt auch zur Verfolgung der 
Heiligen; 11-17 In allen Glau-
bensgemeinschaften werden viele 
die Wahrheit noch empfangen.

Und weiter möchten wir euch 
zu bedenken geben, dass es an-
gebracht wäre, wenn alle Heili-
gen die Berichte über alle Tat-
sachen sowie die Leiden und 
Misshandlungen sammelten, 
die vom Volk dieses Staates 
über sie gebracht worden sind,

2 ebenso von allem Eigentum 
und dem Umfang des Scha-
dens, den sie erlitten haben, 
sowohl in ihrem Leumund als 
auch an persönlicher Unbill 
und auch an unbeweglichem 
Eigentum,

3 und auch die Namen aller 
Personen, die bei ihrer Unter-
drückung Hand angelegt hat-
ten, soweit sie sie feststellen 
und herausfinden können.

4 Und vielleicht kann ein Ko-
mitee bestimmt werden, das 
dies alles herausfinden kann 
und das Aussagen und eides-
stattliche Erklärungen auf-

nimmt und auch die verleum-
derischen Veröffentlichungen 
sammelt, die im Umlauf sind,

5 dazu alles, was davon in 
Zeitschriften und in Nachschla-
gewerken zu finden ist, so-
wie alle verleumderischen Ge-
schichten, die veröffentlicht 
sind oder eben geschrieben 
werden, und von wem, und das 
die ganze Verkettung von teuf-
lischer Schurkerei und ruch-
losen und mörderischen Ge-
walttaten, die an diesem Volk 
verübt worden sind, darlegt –

6 damit wir sie nicht nur aller 
Welt bekanntmachen, sondern 
sie in all ihrer finsteren und 
höllischen Schattierung den 
Spitzen der Regierung vorlegen 
können, als die letzte Anstren-
gung, die uns von unserem 
himmlischen Vater auferlegt 
wird, ehe wir die Verheißung 
voll und ganz in Anspruch neh-
men können, die ihn aus sei-
nem a Versteck herausruft, und 
auch damit die ganze Nation 
ohne Entschuldigung sei, ehe 
er die Macht seines mächtigen 
Armes aussenden kann.

7 Es ist dies eine zwingende 
Pflicht, die wir Gott, den En-
geln, bei denen wir einst stehen 
werden, und auch uns selbst, 
unseren Frauen und Kindern 
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schulden, denn diese mussten 
sich voll Kummer, Trauer und 
Sorge unter die verdammens-
würdigste Hand von Mord, 
Tyrannei und Unterdrückung 
beugen, die ihrerseits vom Ein-
fluss des gleichen Geistes ge-
stützt, angespornt und auf-
rechterhalten wird, der die 
Glaubensbekenntnisse der Vä-
ter, die Lügen ererbt haben, so 
stark im Herzen der Kinder hat 
einwurzeln lassen und der die 
Welt mit Verwirrung erfüllt hat 
und stärker und stärker gewor-
den ist und jetzt die wahrhaf-
tige Haupttriebfeder aller Ver-
dorbenheit ist, und die ganze 
a Erde stöhnt unter der Last sei-
nes Übeltuns.

8 Es ist ein eisernes a Joch, es 
ist ein starkes Band, es sind 
wahrhaftig die Handschellen 
und Ketten und Fußeisen und 
Fesseln der Hölle.

9 Darum ist dies eine zwin-
gende Pflicht, die wir nicht nur 
unseren eigenen Frauen und 
Kindern schulden, sondern 
auch den Witwen und Vaterlo-
sen, deren Männer und Väter 
unter seiner eisernen Hand a er-
mordet worden sind,

10 und diese finsteren und 
schwarzen Taten reichen hin, 
selbst die Hölle schaudern zu 
lassen, sodass sie entsetzt und 
bleich dasteht und die Hände 
selbst des Teufels zittern und 
erlahmen.

11 Ebenso ist dies eine zwin-

gende Pflicht, die wir der ge-
samten heranwachsenden Ge-
neration und allen im Herzen 
Reinen schulden –

12 denn es gibt unter allen 
Glaubensgemeinschaften, Par-
teien und Konfessionen noch 
immer viele auf Erden, die 
von der verschlagenen Hinter-
list der Menschen, die auf der 
Lauer liegen, um zu täuschen, 
a verblendet sind und denen die 
Wahrheit nur deshalb vorent-
halten ist, weil sie b nicht wis-
sen, wo sie zu finden ist –,

13 darum müssen wir un-
ser Leben damit aufbrauchen 
und abnutzen, dass wir alles 
a Verborgene der Finsternis ans 
Licht bringen, wo wir solches 
erkennen, und es ist uns wahr-
haftig vom Himmel her kund-
getan –

14 dem also müssen wir uns 
mit großer Ernsthaftigkeit wid-
men.

15 Niemand soll das für eine 
Kleinigkeit halten; denn es gibt 
vieles, was in der Zukunft liegt, 
was die Heiligen betrifft und 
was von dem allen abhängt.

16 Ihr wisst, Brüder, dass ein 
ganz kleines Steuer einem sehr 
großen Schiff in Zeiten des 
Sturms sehr viel zu a nutzen 
vermag, wenn es dem Wind 
und den Wellen zum Trotz auf 
Kurs gehalten wird.

17 Darum, vielgeliebte Brü-
der, lasst uns a frohgemut alles 
tun, was in unserer Macht liegt, 
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und dann mögen wir mit größ-
ter Zuversicht ruhig stehen, um 
die b Errettung Gottes zu sehen 

und dass sein Arm offenbar 
werde.

ABSCHNITT 124
Offenbarung, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, am  
19. Januar 1841 zu Nauvoo, Illinois. Durch zunehmende Verfolgung 
und das ungesetzliche Vorgehen öffentlicher Beamter gegen die Heili-
gen waren diese gezwungen, Missouri zu verlassen. Der von Lilburn 
W. Boggs, Gouverneur von Missouri, am 27. Oktober 1838 erlassene 
Ausrottungsbefehl hatte ihnen keine andere Wahl gelassen. Im Jahr 
1841, als diese Offenbarung gegeben wurde, war an der Stelle des frü-
heren Dorfes Commerce in Illinois die Stadt Nauvoo von den Heili-
gen erbaut worden, und der Hauptsitz der Kirche war hier aufgerich-
tet worden.

1-14 Joseph Smith wird gebo-
ten, eine feierliche Kundmachung 
vom Evangelium an den Präsi-
denten der Vereinigten Staaten, 
die Gouverneure und die Herr-
scher aller Nationen zu erlas-
sen; 15-21 Hyrum Smith, David 
W. Patten, Joseph Smith Sr., Sid-
ney Rigdon und andere unter den 
Lebenden und den Toten werden 
für ihre Lauterkeit und ihre Tu-
genden gesegnet; 22-28 Den Hei-
ligen wird geboten, in Nauvoo so-
wohl ein Haus zur Beherbergung 
von Fremden als auch einen Tem-
pel zu bauen; 29-36 Taufen für 
die Toten sollen in Tempeln voll-
zogen werden; 37-44 Das Volk 
des Herrn baut immer Tempel, 
um heilige Handlungen zu voll-
ziehen; 45-55 Die Heiligen wer-
den wegen der Unterdrückung 
durch ihre Feinde davon befreit, 
den Tempel im Kreis Jackson zu 
erbauen; 56-83 Anweisungen für 

den Bau des Nauvoo-Hauses wer-
den gegeben; 84-96 Hyrum Smith 
wird als Patriarch berufen; er soll 
die Schlüssel empfangen und an 
Oliver Cowderys Stelle stehen; 
97-122 William Law und andere 
erhalten Rat für ihre Arbeit; 123-
145 Allgemeine und örtliche Be-
amte werden benannt, dazu ihre 
Pflichten und ihre Kollegiumszu-
gehörigkeit.

Wahrlich, so spricht der Herr 
zu dir, mein Diener Joseph 
Smith: Ich habe Wohlgefallen 
an deinem Opfer und Bekennt-
nis, das du dargebracht hast, 
denn zu diesem Zweck habe 
ich dich erweckt, damit ich 
durch das a Schwache der Erde 
meine Weisheit zeigen kann.

2 Deine Gebete sind vor mir 
annehmbar, und als Antwort 
darauf sage ich dir: Du bist jetzt 
dazu berufen, unverzüglich 
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eine feierliche Kundmachung 
von meinem Evangelium zu 
erlassen, ebenso von diesem 
a Pfahl, den ich als Eckstein für 
Zion gesetzt habe und der zu 
einer Feinheit geglättet wer-
den wird, die der eines Palastes 
gleichkommt.

3 Diese Kundmachung soll an 
alle a Könige auf der Welt erge-
hen, an die vier Ecken davon, 
an den ehrenwerten neuge-
wählten Präsidenten sowie die 
hochgesinnten Gouverneure 
der Nation, in der du lebst, und 
an alle Nationen, die über die 
Erde zerstreut sind.

4 Sie soll im Geist der a Sanft-
mut und durch die Macht des 
Heiligen Geistes geschrieben 
werden, der zu der Zeit in dir 
sein wird, wenn du sie schreibst;

5 denn es wird dir vom Heili-
gen Geist gegeben werden, mei-
nen Willen in Bezug auf diese 
Könige und Autoritäten zu er-
kennen, ja, was ihnen in künfti-
ger Zeit widerfahren wird.

6 Denn siehe, ich bin im Be-
griff, sie aufzurufen, dass sie 
dem Licht und der Herrlich-
keit Zions Beachtung schenken, 
denn die festgesetzte Zeit ist 
gekommen, da Zion begünstigt 
werden soll.

7 Rufe ihnen darum mit lauter 
Kundmachung zu und mit dei-
nem Zeugnis, und fürchte sie 
nicht, denn sie sind wie a Gras 
und all ihre Herrlichkeit wie 
dessen Blume, die bald abfällt, 

damit sie auch ohne Entschul-
digung seien –

8 und damit ich sie am Tag 
der Heimsuchung heimsuchen 
kann, wenn ich mein verbor-
genes Angesicht entschleiern 
werde, um dem Bedrücker sein 
Teil bei den Heuchlern zu be-
stimmen, wo a Zähneknirschen 
ist  –, wenn sie meine Diener 
und mein Zeugnis verwerfen, 
das ich ihnen offenbart habe.

9 Und weiter, ich werde sie 
besuchen und ihnen das Herz 
erweichen, vielen von ihnen, 
euch zum Nutzen, damit ihr in 
ihren Augen Gnade findet, da-
mit sie zum a Licht der Wahrheit 
kommen können und die An-
deren zur Erhöhung Zions, ja, 
wenn es emporgehoben wird.

10 Denn der Tag meiner 
Heimsuchung kommt schnell, 
zu einer a Stunde, da ihr es nicht 
denkt; und wo wird mein Volk 
Sicherheit haben und Zuflucht 
für diejenigen, die davon noch 
übrig sind?

11 Erwacht, o ihr Könige der 
Erde! Kommt, o kommt mit 
eurem Gold und eurem Silber 
meinem Volk zu Hilfe, hin zum 
Haus der Töchter Zions.

12 Und weiter, wahrlich, ich 
sage dir: Lass meinen Diener 
Robert B. Thompson dir helfen, 
diese Kundmachung zu schrei-
ben, denn ich habe Wohlgefal-
len an ihm und daran, dass er 
bei dir sei.

13 Darum soll er auf deinen Rat 
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hören, und ich werde ihn mit ei-
ner Vielfalt von Segnungen seg-
nen; er soll hinfort in allem treu 
und wahr sein, dann wird er in 
meinen Augen groß sein;

14 aber er soll daran denken, 
dass ich seine a Treuhandschaft 
aus seinen Händen fordern 
werde.

15 Und weiter, wahrlich, ich 
sage dir: Gesegnet ist mein Die-
ner a Hyrum Smith; denn ich, 
der Herr, liebe ihn wegen der 
b Lauterkeit seines Herzens und 
weil er das liebt, was vor mir 
recht ist, spricht der Herr.

16 Weiter, lass meinen Die-
ner John C. Bennett dir bei dei-
ner Arbeit helfen, mein Wort 
zu den Königen und Völkern 
der Erde zu senden; er soll dir, 
nämlich dir, meinem Diener Jo-
seph Smith, in der Stunde der 
Bedrängnis beistehen; und sein 
Lohn wird nicht ausbleiben, 
wenn er a Rat annimmt.

17 Und wegen seiner Liebe 
wird er groß sein, denn er 
wird mein sein, wenn er dies 
tut, spricht der Herr. Ich habe 
die Arbeit gesehen, die er ge-
tan hat, und ich nehme sie an, 
wenn er darin fortfährt, und 
werde ihn mit Segnungen und 
großer Herrlichkeit krönen.

18 Und weiter, ich sage dir: Es 
ist mein Wille, dass mein Die-
ner Lyman Wight im Geist der 
Sanftmut weiterhin für Zion 
predigt und mich vor der Welt 

bekennt; und ich werde ihn wie 
auf a Adlerflügeln emportragen, 
und er wird sich und meinem 
Namen Herrlichkeit und Ehre 
erzeugen.

19 Dann kann ich ihn, wenn 
er seine Arbeit beendet, zu mir 
nehmen, so wie ich es mit mei-
nem Diener a David Patten getan 
habe, der jetzt bei mir ist, ebenso 
mein Diener b Edward Partridge 
und auch mein bejahrter Diener  
c Joseph Smith Sr., der d bei 
Abraham zu dessen rechter 
Hand sitzt; und gesegnet und 
heilig ist er, denn er ist mein.

20 Und weiter, wahrlich, ich 
sage dir: Mein Diener George 
Miller ist ohne a Falschheit; ihm 
kann man wegen der Lauter-
keit seines Herzens vertrauen; 
und um der Liebe willen, die er 
für mein Zeugnis hat, liebe ich, 
der Herr, ihn.

21 Darum sage ich dir: Auf 
sein Haupt siegle ich das a Bi-
schofsamt, gleich wie meinem 
Diener Edward Partridge, da-
mit er die Weihungen meines 
Hauses in Empfang nehme, da-
mit er den Armen meines Vol-
kes Segnungen auf das Haupt 
zuteilwerden lasse, spricht der 
Herr. Niemand soll meinen 
Diener George verachten, denn 
er wird mir Ehre machen.

22 Mein Diener George und 
mein Diener Lyman und mein 
Diener John Snider und andere 
sollen meinem Namen ein a Haus 
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bauen, und zwar eines, wie mein 
Diener Joseph es ihnen zeigen 
wird, auf dem Platz, den er ih-
nen ebenfalls zeigen wird.

23 Und es soll eine Herberge 
sein, ein Haus, worin Fremde 
aus der Ferne unterkommen 
können; darum soll es ein gu-
tes Haus sein, aller Annahme 
wert, damit der müde a Wande-
rer sich in Gesundheit und Si-
cherheit befinde, während er 
über das Wort des Herrn und 
den b Eckstein nachsinnt, den 
ich für Zion bestimmt habe.

24 Dieses Haus wird eine ge-
sunde Wohnstätte sein, wenn 
es meinem Namen erbaut wird 
und wenn der Verwalter, der 
dafür bestimmt werden wird, 
nicht zulässt, dass es verunrei-
nigt wird. Es soll heilig sein, 
sonst wird der Herr, euer Gott, 
nicht darin wohnen.

25 Und weiter, wahrlich, ich 
sage dir: Lass alle meine Heili-
gen von ferne hierherkommen.

26 Und sendet Eilboten aus, 
ja, ausgewählte Boten, und sagt 
ihnen: Kommt mit all eurem 
Gold und eurem Silber und eu-
ren Edelsteinen und mit all eu-
ren alten Kostbarkeiten und mit 
all jenen, die von alten Kostbar-
keiten Kenntnis haben  – und 
die kommen wollen, mögen 
kommen  – und bringt Buchs-
baum und Tanne und Kiefer 
und alle kostbaren Bäume der 
Erde mit;

27 kommt mit Eisen, mit Kup-
fer und mit Messing und mit 
Zink und mit all euren Kostbar-
keiten der Erde, und baut mei-
nem Namen ein a Haus, dass 
der Allerhöchste darin b woh-
nen kann.

28 Denn es findet sich kein Ort 
auf der Erde, wohin er kom-
men könnte, um euch das a wie-
derherzustellen, was verloren
gegangen war oder was er 
weggenommen hat, nämlich 
die Fülle des Priestertums.

29 Denn kein a Taufbecken gibt 
es auf der Erde, wo sie, meine 
Heiligen, für diejenigen b getauft 
werden können, die tot sind –

30 denn diese Verordnung ge-
hört in mein Haus und kann 
für mich sonst nicht annehm-
bar sein, außer in den Tagen eu-
rer Armut, solange ihr nicht im-
stande seid, mir ein Haus zu 
bauen.

31 Aber ich gebiete euch, allen 
meinen Heiligen, mir ein Haus 
zu a bauen; und ich gewähre 
euch genügend Zeit, mir ein 
Haus zu bauen; und während 
dieser Zeit werden eure Taufen 
für mich annehmbar sein.

32 Aber siehe, wenn diese be-
stimmte Zeit zu Ende ist, wer-
den eure Taufen für eure Toten 
für mich nicht mehr annehmbar 
sein; und wenn ihr dies nicht 
tut, werdet ihr nach Ablauf 
der bestimmten Zeit als Kirche 
samt euren Toten verworfen 
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werden, spricht der Herr, euer 
Gott.

33 Denn wahrlich, ich sage 
euch: Nachdem ihr genügend 
Zeit gehabt habt, mir ein Haus 
zu bauen, wohin die Verord-
nung der Taufe für die Toten 
gehört, und wofür diese schon 
vor Grundlegung der Welt ein-
gerichtet wurde, können eure 
Taufen für eure Toten für mich 
nicht mehr annehmbar sein;

34 denn darin werden die 
a Schlüssel des heiligen Priester-
tums ordiniert, damit ihr Ehre 
und Herrlichkeit empfangen 
könnt.

35 Und nach dieser Zeit wer-
den eure Taufen für die Toten 
durch diejenigen, die auswärts 
zerstreut sind, für mich nicht 
mehr annehmbar sein, spricht 
der Herr.

36 Denn es ist verordnet, dass 
in Zion und in seinen Pfählen 
und in Jerusalem, jenen Orten, 
die ich als a Zuflucht bestimmt 
habe, die Stätten für eure Tau-
fen für eure Toten sein sollen.

37 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Wie sollen eure a Wa-
schungen für mich annehm-
bar sein, wenn ihr sie nicht in 
einem Haus vollzieht, das ihr 
meinem Namen gebaut habt?

38 Denn aus diesem Grund 
habe ich Mose geboten, dass 
er ein a Offenbarungszelt bauen 

solle, dass sie dieses in der 
Wildnis mit sich führen soll-
ten und im Land der Verhei-
ßung ein b Haus bauen, damit 
jene Verordnungen offenbart 
werden konnten, die schon ver-
borgen worden waren, ehe die 
Welt war.

39 Darum, wahrlich, ich sage 
euch: Eure a Salbungen und 
eure Waschungen und eure 
b Taufen für die Toten und eure 
c feierlichen Versammlungen 
und eure Gedenkfeiern für eure 
d Opfer durch die Söhne Levi 
und für eure Aussprüche Got-
tes an euren höchst e heiligen 
Stätten, worin ihr Mitteilun-
gen empfangt, und eure Sat-
zungen und Richtersprüche für 
den Anfang der Offenbarun-
gen und die Grundlage Zions 
und für die Herrlichkeit, Ehre 
und das Endowment all seiner 
Bürger sind durch die Verord-
nung meines heiligen Hauses 
verordnet, und mein Volk hat 
allzeit das Gebot, meinem hei-
ligen Namen ein solches Haus 
zu bauen.

40 Und wahrlich, ich sage 
euch: Lasst dieses Haus mei-
nem Namen gebaut werden, 
damit ich darin meinem Volk 
meine Verordnungen offenba-
ren kann;

41 denn es beliebt mir, meiner 
Kirche zu a offenbaren, was von 
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vor der Grundlegung der Welt 
an b verborgen gehalten wurde 
und was die Evangeliumszeit 
der c Fülle der Zeiten betrifft.

42 Und a ich werde meinem 
Diener Joseph alles zeigen, 
was dieses Haus betrifft, auch 
das dazugehörige Priestertum 
sowie die Stelle, wo es erbaut 
werden soll.

43 Und ihr sollt es an der Stelle 
bauen, die ihr für den Bau in Be-
tracht gezogen habt, denn das 
ist der Platz, den ich ausgewählt 
habe und wo ihr bauen sollt.

44 Wenn ihr mit all eurer 
Macht arbeitet, will ich jenen 
Platz weihen, sodass er a gehei-
ligt wird.

45 Und wenn mein Volk auf 
meine Stimme hören wird, 
auch auf die Stimme meiner 
a Diener, die ich bestimmt habe, 
mein Volk zu führen, siehe, 
wahrlich, so sage ich euch: Es 
wird nicht von seinem Platz 
entfernt werden.

46 Wenn es aber nicht auf 
meine Stimme hören wird, 
auch nicht auf die Stimme die-
ser Männer, die ich bestimmt 
habe, so wird es ohne Segen 
sein, weil es meinen heiligen 
Boden und meine heiligen Ver-
ordnungen und Satzungen und 
meine heiligen Worte, die ich 
ihm gebe, verunreinigt.

47 Und es wird sich begeben: 
Wenn ihr meinem Namen ein 
Haus baut, aber das, was ich 
sage, nicht tut, so werde ich 

den a Eid, den ich euch leiste, 
nicht vollziehen und auch die 
Verheißungen, die ihr aus mei-
nen Händen erwartet, nicht er-
füllen, spricht der Herr.

48 Denn a statt Segnungen 
bringt ihr dann durch eure ei-
genen Werke Fluch, Grimm, 
Unwillen und Richterspruch 
auf euer eigenes Haupt – durch 
eure Torheit und durch alle 
eure Gräuel, die ihr vor mir 
verübt, spricht der Herr.

49 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn ich irgendwel-
chen Söhnen der Menschen das 
Gebot gebe, meinem Namen 
ein Werk zu vollbringen, und 
jene Söhne der Menschen ge-
hen mit all ihrer Macht und mit 
allem, was sie haben, daran, je-
nes Werk auszuführen und las-
sen in ihrem a Eifer nicht nach, 
und ihre Feinde kommen über 
sie und hindern sie daran, jenes 
Werk auszuführen, siehe, dann 
erscheint es mir angebracht, je-
nes Werk nicht mehr von den 
Händen jener Söhne der Men-
schen zu b fordern, sondern ihre 
Opfer anzunehmen.

50 Und das Übeltun und die 
Übertretung meiner heiligen Ge-
setze und Gebote werde ich auf 
dem Haupt derjenigen a heim-
suchen, die mein Werk behin-
dert haben, bis zur dritten und 
vierten b Generation, solange sie 
c nicht umkehren und mich has-
sen, spricht Gott, der Herr.

51 Aus diesem Grund also habe  
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	 51	a	 sf Jackson, Kreis, 
Missouri (USA).

		 b	 LuB 115:11.
	 52	a	 LuB 121:11-23.
	 54	a	 sf Rein, Reinheit, 

unrein.
		 b	 LuB 98:13; 103:27,28.
	 55	a	 LuB 127:4.
		 b	 Abr 3:25.
	 56	a	 LuB 124:22-24.

	 58	a	 Gen 12:3; 22:18;  
Abr 2:11.  
sf Abraham.

		 b	 LuB 110:12.  
sf Bund mit Abraham.

ich die Opfer derjenigen ange-
nommen, denen ich geboten 
habe, meinem Namen im a Kreis 
Jackson, Missouri, eine Stadt 
und ein b Haus zu erbauen, und 
die von ihren Feinden daran 
gehindert wurden, spricht der 
Herr, euer Gott.

52 Und ich werde a Richter-
spruch, Grimm und Unwillen, 
Wehklagen und Pein und Zäh-
neknirschen auf ihr Haupt ver-
gelten bis zur dritten und vier-
ten Generation, solange sie 
nicht umkehren und mich has-
sen, spricht der Herr, euer Gott.

53 Und dies mache ich euch 
zu einem Beispiel, euch zum 
Trost in Bezug auf alle dieje-
nigen, denen geboten worden 
ist, ein Werk zu tun, und die 
von der Hand ihrer Feinde und 
durch Unterdrückung daran 
gehindert worden sind, spricht 
der Herr, euer Gott.

54 Denn ich bin der Herr, euer 
Gott, und werde alle diejeni-
gen eurer Brüder erretten, die 
im Herzen a rein waren und im 
Land Missouri b getötet wur-
den, spricht der Herr.

55 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Ich gebiete euch 
abermals, meinem Namen ein 
a Haus zu bauen, ja, an diesem 
Ort, damit ihr euch mir in al-
lem als treu b erweisen könnt, 
was auch immer ich euch ge-
biete, damit ich euch segnen 
und euch mit Ehre, Unsterb-

lichkeit und ewigem Leben krö-
nen kann.

56 Und nun sage ich euch, 
was meine a Herberge betrifft, 
die zu bauen ich euch geboten 
habe, um Fremdlinge zu be-
herbergen: Sie soll meinem Na-
men gebaut werden, und mein 
Name soll darauf genannt wer-
den, und mein Diener Joseph 
und sein Haus sollen darin 
Platz haben, von Generation zu 
Generation.

57 Denn diese Salbung habe 
ich auf sein Haupt kommen las-
sen, dass seine Segnung auch 
auf das Haupt seiner Nach-
kommen nach ihm kommen 
soll.

58 Und wie ich zu a Abraham 
in Bezug auf die Geschlech-
ter der Erde gesagt habe, so 
sage ich auch zu meinem Die-
ner Joseph: In dir und in dei-
nen b Nachkommen werden die 
Geschlechter der Erde gesegnet 
sein.

59 Darum lasst meinen Diener 
Joseph und seine Nachkommen 
nach ihm Platz in diesem Haus 
haben, von Generation zu Ge-
neration, für immer und im-
mer, spricht der Herr.

60 Und der Name des Hauses 
soll Nauvoo-Haus sein; und es 
soll eine angenehme Wohnung 
für die Menschen sein und 
eine Ruhestätte für den mü-
den Wanderer, damit er über 
die Herrlichkeit Zions und die 
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	 61	a	 Jes 61:3; Ez 34:29. 		 b	 sf Wachen, Wächter.

Herrlichkeit dieses seines Eck-
steins nachsinnen kann,

61 damit er auch Rat von de-
nen empfangen kann, die ich 
als a Pflanzung des Ruhmes ge-
setzt habe und als b Wächter auf 
den Mauern Zions.

62 Siehe, wahrlich, ich sage 
euch: Mein Diener George Mil-
ler und mein Diener Lyman 
Wight und mein Diener John 
Snider und mein Diener Peter 
Haws sollen sich organisieren 
und einen aus ihrer Mitte zum 
Vorsitzenden ihres Komitees 
bestimmen, zu dem Zweck, 
dieses Haus zu bauen.

63 Und sie sollen eine Satzung 
gestalten, sodass sie Anteile 
zum Bau des Hauses in Emp-
fang nehmen können.

64 Und sie sollen nicht weni-
ger als fünfzig Dollar pro An-
teilschein an diesem Haus in 
Empfang nehmen, und es soll 
ihnen gestattet sein, von einem 
Einzelnen bis zu fünfzehntau-
send Dollar als Anteile an die-
sem Haus anzunehmen.

65 Aber es soll ihnen nicht 
gestattet sein, mehr als fünf-
zehntausend Dollar als Anteile 
eines Einzelnen in Empfang zu 
nehmen.

66 Und es soll ihnen nicht ge-
stattet sein, weniger als fünfzig 
Dollar pro Anteilschein an dem 
Haus von einem Einzelnen ent-
gegenzunehmen.

67 Und es soll ihnen nicht ge-
stattet sein, jemanden als An-
teilseigner an dem Haus anzu-
nehmen, außer der Betreffende 
bezahlt ihnen seine Anteile bei 

Übernahme der Anteile auf die 
Hand;

68 und im Verhältnis zu dem 
Anteilsbetrag, den er ihnen auf 
die Hand bezahlt, soll er An-
teile an dem Haus empfangen; 
wenn er ihnen aber nichts auf 
die Hand bezahlt, soll er keine 
Anteile an dem Haus empfan-
gen.

69 Und wenn jemand ihnen 
Anteile auf die Hand bezahlt, 
so soll das für Anteile an dem 
Haus sein  – für ihn selbst und 
für seine Generation nach ihm, 
von Generation zu Genera-
tion, solange er und seine Er-
ben die Anteile im Besitz haben 
und die Anteile weder verkau-
fen noch aus freiem Willen und 
Handeln aus den Händen las-
sen, wenn ihr meinen Willen 
tun wollt, spricht der Herr, euer 
Gott.

70 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn mein Diener 
George Miller und mein Diener 
Lyman Wight und mein Diener 
John Snider und mein Diener 
Peter Haws irgendwelche An-
teile in die Hand bekommen, 
sei es in Geld oder in Eigen-
tum, wodurch sie Geldeswert 
in Empfang nehmen, so sollen 
sie keinen Teil von diesen An-
teilen für irgendeinen anderen 
Zweck verwenden als nur für 
dieses Haus.

71 Und wenn sie einen Teil 
von jenen Anteilen ohne die 
Zustimmung des Anteilseig-
ners anders verwenden als nur 
für dieses Haus und solche An-
teile, die sie anderswo als nur 
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	 71	a	 Gal 6:7.
	 75	a	 Spr 31:9.

		 b	 Gen 4:4,5;  
Mose 5:18-28.

für dieses Haus verwenden, 
nicht vierfach zurückzahlen, 
dann werden sie verflucht sein 
und werden von ihrem Platz 
entfernt werden, spricht Gott, 
der Herr; denn ich, der Herr, 
bin Gott, und lasse mich in all 
diesem nicht a verspotten.

72 Wahrlich, ich sage euch: 
Mein Diener Joseph soll ihnen 
Anteile für den Bau dieses Hau-
ses auf die Hand zahlen, wie es 
ihm gut scheint; aber mein Die-
ner Joseph darf nicht mehr als 
fünfzehntausend Dollar für An-
teile an diesem Haus zahlen, 
auch nicht weniger als fünfzig 
Dollar; und das darf auch nie-
mand sonst, spricht der Herr.

73 Und es gibt noch andere, 
die meinen Willen in Bezug 
auf sie wissen wollen, denn sie 
haben das von meiner Hand 
erbeten.

74 Darum sage ich euch in Be-
zug auf meinen Diener Vinson 
Knight: Wenn er meinen Willen 
tun will, so erwerbe er Anteile 
an diesem Haus für sich und 
für seine Generation nach ihm, 
von Generation zu Generation.

75 Und er soll inmitten des 
Volkes seine Stimme erheben, 
lang und laut, um für die Sa-
che der Armen und der Bedürf-
tigen a einzutreten; und er soll 
nicht fehlgehen und sein Herz 
nicht ermatten lassen; dann 
werde ich seine Opfer b anneh-
men, und sie werden mir nicht 
sein wie die Opfer Kains, denn 
er wird mein sein, spricht der 
Herr.

76 Seine Familie soll sich 
freuen und das Herz von ihrer 
Bedrängnis wegwenden; denn 
ich habe ihn erwählt und ihn 
gesalbt, und er wird inmitten 
seines Hauses Ehre erlangen, 
denn ich werde ihm alle seine 
Sünden vergeben, spricht der 
Herr. Amen.

77 Wahrlich, ich sage euch: 
Mein Diener Hyrum soll An-
teile an diesem Haus erwerben, 
wie es ihm gut scheint  – für 
sich und seine Generation nach 
ihm, von Generation zu Gene-
ration.

78 Mein Diener Isaac Galland 
soll Anteile an diesem Haus er-
werben, denn ich, der Herr, 
liebe ihn um der Arbeit wil-
len, die er getan hat, und werde 
ihm alle seine Sünden verge-
ben; darum soll er mit einer Be-
teiligung an diesem Haus be-
dacht werden, von Generation 
zu Generation.

79 Mein Diener Isaac Galland 
soll unter euch bestimmt und 
von meinem Diener William 
Marks ordiniert werden und 
von ihm gesegnet werden, dass 
er mit meinem Diener Hyrum 
gehe und die Arbeit verrichte, 
die mein Diener Joseph ihnen 
zuweisen wird, dann werden 
sie sehr gesegnet sein.

80 Mein Diener William Marks 
soll Anteile an diesem Haus be-
zahlen, wie es ihm gut scheint – 
für sich und seine Generation, 
von Generation zu Generation.

81 Mein Diener Henry G. Sher-
wood soll Anteile an diesem 
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	 84	a	 Ex 32:2-4.
	 85	a	 Lk 9:62.
	 86	a	 Offb 14:13.  

sf Paradies;  
Ruhe.

	 87	a	 Joh 14:15.

		 b	 LuB 121:8; 122:7.
	 88	a	 sf Gott, Gottheit –  

Gott, der Heilige 
Geist.

	 89	a	 LuB 78:3.
		 b	 d.h. die Joseph-

Smith-Übersetzung 
der Bibel.

	 90	a	 sf Segen, segnen, 
Segnung.

		 b	 Ps 37:25.

Haus bezahlen, wie es ihm gut 
scheint  – für sich und seine 
Nachkommen nach ihm, von Ge-
neration zu Generation.

82 Mein Diener William Law 
soll Anteile an diesem Haus 
bezahlen  – für sich und seine 
Nachkommen nach ihm, von 
Generation zu Generation.

83 Wenn er meinen Willen 
tun will, so soll er seine Fami-
lie nicht in die östlichen Län-
der bringen, nämlich nach Kirt-
land; doch werde ich, der Herr, 
Kirtland aufbauen, aber ich, 
der Herr, habe für die dortigen 
Einwohner eine Geißel bereitet.

84 Und bei meinem Diener Al-
mon Babbitt gibt es vieles, was 
mir nicht gefällt; siehe, er strebt 
danach, seinen eigenen Rat 
durchzusetzen und nicht den 
Rat, den ich verordnet habe, 
nämlich den der Präsident-
schaft meiner Kirche; und er 
richtet ein a goldenes Kalb auf, 
dass mein Volk es anbete.

85 Lasst niemand von diesem 
Ort a weggehen, der mit dem 
Bestreben, meine Gebote zu 
halten, hierhergekommen ist.

86 Wenn sie hier leben, so sol-
len sie in mir leben; und wenn 
sie sterben, so sollen sie in mir 
sterben; denn sie werden von 
all ihrer Arbeit hier a ausruhen 
und werden ihr Werk fortset-
zen.

87 Darum soll mein Diener 
William sein Vertrauen in mich 

setzen und aufhören, wegen der 
Krankheit im Land für seine Fa-
milie zu fürchten. Wenn ihr mich 
a liebt, so haltet meine Gebote; 
dann wird die Krankheit im 
Land sich zu eurer Herrlichkeit 
b auswirken.

88 Mein Diener William soll 
hingehen und mit lauter Stimme 
und mit großer Freude mein im-
merwährendes Evangelium ver-
kündigen, wie er von meinem 
a Geist dazu bewogen wird, zu 
den Einwohnern von Warsaw 
und auch zu den Einwohnern 
von Carthage und auch zu den 
Einwohnern von Burlington und 
auch zu den Einwohnern von 
Madison, und mit Geduld und 
Eifer auf weitere Anweisungen 
bei meiner Generalkonferenz 
warten, spricht der Herr.

89 Wenn er meinen Willen tun 
will, so soll er hinfort auf den 
Rat meines Dieners Joseph hö-
ren und mit seinem Ertrag die 
a Sache der Armen unterstüt-
zen und die b neue Übersetzung 
meines heiligen Wortes an die 
Bewohner der Erde veröffentli-
chen.

90 Und wenn er dies tut, so 
werde ich ihn mit einer Vielfalt 
von Segnungen a segnen, sodass 
er nicht verlassen sein wird, 
noch seine Nachkommen um 
Brot b betteln müssen.

91 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Mein Diener William 
soll anstelle meines Dieners 
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	 91	a	 LuB 107:39,40.  
sf Patriarch, 
patriarchalisch.

	 92	a	 sf Patriarchalischer 
Segen.

	 93	a	 LuB 132:45-47.
		 b	 Mt 16:19.  

sf Siegel, siegeln, 

Siegelung.
	 94	a	 LuB 107:91,92.  

sf Seher.
	 95	a	 LuB 6:28.
		 b	 sf Cowdery, Oliver.
	 97	a	 sf Demut, demütig, 

demütigen.
		 b	 sf Falschheit.

		 c	 sf Tröster.
	 98	a	 Mk 16:17,18.  

sf Gaben des Geistes.
		 b	 sf Heilen, Heilung.
	 99	a	 LuB 84:71-73.
		 b	 Ex 19:4;  

Jes 40:31.

Hyrum zum Ratgeber mei-
nes Dieners Joseph bestimmt, 
ordiniert und gesalbt wer-
den, damit mein Diener Hy-
rum das Amt im Priestertum 
und als a Patriarch übernehmen 
kann, das ihm von seinem Va-
ter durch Segnung und auch als 
Recht bestimmt worden ist;

92 damit er hinfort die Schlüs-
sel für die a patriarchalischen 
Segen auf das Haupt meines 
ganzen Volkes innehabe;

93 damit jeder, den er segnet, 
gesegnet sein wird und jeder, 
den er verflucht, a verflucht sein 
wird; damit, was auch immer 
er auf Erden b binden wird, im 
Himmel gebunden sein wird, 
und was auch immer er auf Er-
den lösen wird, im Himmel ge-
löst sein wird.

94 Und von dieser Zeit an be-
stimme ich ihn, für meine Kir-
che ein Prophet und ein a Se-
her und ein Offenbarer zu sein 
gleichwie mein Diener Joseph,

95 damit er auch im Einver-
nehmen mit meinem Diener Jo-
seph handle und damit er von 
meinem Diener Joseph Rat 
empfange, denn dieser wird 
ihm die a Schlüssel kundtun, 
wodurch er erbitten und emp-
fangen kann und mit der glei-
chen Segnung und Herrlichkeit 
und Ehre und dem gleichen 
Priestertum und den gleichen 

Gaben des Priestertums ge-
krönt werden kann, die vor-
mals auf den gelegt worden 
waren, der mein Diener b Oliver 
Cowdery war;

96 damit mein Diener Hyrum 
Zeugnis geben möge von all 
dem, was ich ihm zeigen werde, 
damit sein Name von Genera-
tion zu Generation in ehrenvol-
ler Erinnerung gehalten werde 
für immer und immer.

97 Lass auch meinen Die-
ner William Law die Schlüssel 
empfangen, wodurch er Seg-
nungen erbitten und empfan-
gen kann; er soll a demütig vor 
mir sein und ohne b Falschheit 
sein, dann wird er von meinem 
Geist empfangen, ja, dem c Trös-
ter, der ihm von allem kundtun 
wird, ob es wahr ist, und ihm 
zur selben Stunde eingeben 
wird, was er sagen soll.

98 Und diese a Zeichen wer-
den ihm folgen: Er wird die 
Kranken b heilen, er wird Teu-
fel austreiben und wird be-
freit werden von denen, die 
ihm tödliches Gift verabreichen 
möchten;

99 und er wird auf Pfaden ge-
führt werden, wo die a Gift-
schlange seine Ferse nicht zu 
fassen bekommt, und er wird 
sich emporschwingen in der 
b Vorstellung seiner Gedanken 
wie auf Adlersflügeln.
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	103	a	 sf Rigdon, Sidney.
	104	a	 Ex 4:14-16;  

2 Ne 3:17,18;  

LuB 100:9-11.
	107	a	 LuB 124:2-4.
	108	a	 LuB 124:82,83.

	109	a	 sf Nauvoo, 
Illinois (USA).

100 Und wenn ich will, dass 
er Tote auferweckt, soll er seine 
Stimme nicht zurückhalten.

101 Darum soll mein Diener 
William sich nicht zurückhal-
ten, sondern vor Freude und Ju-
bel laut rufen, mit Hosanna für 
den, der für immer und immer 
auf dem Thron sitzt, spricht der 
Herr, euer Gott.

102 Siehe, ich sage euch: Ich 
habe für meinen Diener Wil-
liam und meinen Diener Hy-
rum, und nur für sie, eine Mis-
sion bereit; und mein Diener 
Joseph soll daheim bleiben, 
denn er wird gebraucht. Das 
Übrige werde ich euch später 
noch zeigen. So ist es. Amen.

103 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn mein Diener 
a Sidney mir dienen und mei-
nem Diener Joseph ein Ratge-
ber sein will, so soll er sich er-
heben und herzukommen und 
im Amt seiner Berufung stehen 
und sich vor mir demütigen.

104 Und wenn er mir ein an-
nehmbares Opfer und Bekennt-
nis darbringt und bei meinem 
Volk bleibt, siehe, so werde ich, 
der Herr, euer Gott, ihn heilen, 
sodass er geheilt ist; und er wird 
wieder auf den Bergen seine 
Stimme erheben und ein a Spre-
cher vor meinem Angesicht sein.

105 Er soll kommen und seine 
Familie in der Nachbarschaft 
unterbringen, wo mein Diener 
Joseph wohnt.

106 Und auf all seinen Reisen 
soll er seine Stimme erheben 

wie mit dem Ton einer Po-
saune und die Bewohner der 
Erde warnen, dem kommenden 
Grimm zu entfliehen.

107 Er soll meinem Diener Jo-
seph behilflich sein, und auch 
mein Diener William Law soll 
meinem Diener Joseph behilf-
lich sein, eine feierliche a Kund-
machung an die Könige der 
Erde zu verfassen, so wie ich es 
euch zuvor gesagt habe.

108 Wenn mein Diener Sid-
ney meinen Willen tun will, so 
soll er seine Familie nicht in die 
a östlichen Länder wegbringen, 
sondern ihren Wohnsitz verle-
gen, so wie ich es gesagt habe.

109 Siehe, es ist nicht mein 
Wille, dass er danach trachten 
soll, Sicherheit und Zuflucht 
außerhalb der Stadt zu finden, 
die ich für euch bestimmt habe, 
nämlich die Stadt a Nauvoo.

110 Wahrlich, ich sage euch: 
Selbst jetzt, wenn er auf meine 
Stimme hört, wird es ihm wohl 
ergehen. So ist es. Amen.

111 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Mein Diener Amos 
Davies soll denen, die ich dazu 
bestimmt habe, dass sie eine 
Herberge bauen, nämlich das 
Nauvoo-Haus, Anteile auf die 
Hand bezahlen.

112 Das soll er tun, wenn er 
eine Beteiligung haben will; 
und er soll auf den Rat meines 
Dieners Joseph hören und mit 
seinen eigenen Händen arbei-
ten, damit er das Vertrauen der 
Menschen erlange.
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	113	a	 Mt 25:14-30.
	114	a	 Mt 23:12; LuB 101:42.
	116	a	 Kol 3:14.  

sf Nächstenliebe.

	120	a	 Mt 5:37; LuB 98:7.
	123	a	 sf Amt, Beamter.
		 b	 sf Schlüssel des 

Priestertums.

		 c	 sf Melchisedekisches 
Priestertum.

	124	a	 sf Patriarch, 
patriarchalisch.

113 Und wenn er sich in al-
lem, was seiner Obhut anver-
traut wird, als treu erweist, ja, 
selbst wenigem, so wird er zum 
a Herrscher über vieles gemacht 
werden;

114 darum soll er sich selbst 
a erniedrigen, damit er erhöht 
werden kann. So ist es. Amen.

115 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn mein Die-
ner Robert D.  Foster meiner 
Stimme gehorchen will, so soll 
er für meinen Diener Joseph ein 
Haus bauen, gemäß dem Ver-
trag, den er mit ihm geschlos-
sen hat, so wie sich ihm von 
Zeit zu Zeit die Tür dazu öff-
nen wird.

116 Und er soll von all seiner 
Torheit umkehren und sich mit 
a Nächstenliebe bekleiden und 
aufhören, Böses zu tun, und all 
sein hartes Reden ablegen

117 und dem Nauvoo-Haus- 
Komitee Anteile auf die Hand 
bezahlen  – für sich und für 
seine Generation nach ihm, von 
Generation zu Generation,

118 und auf den Rat meiner 
Diener Joseph und Hyrum und 
William Law und auf die Au-
toritäten hören, die ich berufen 
habe, die Grundlage von Zion 
zu legen, dann wird es ihm für 
immer und immer wohl erge-
hen. So ist es. Amen.

119 Und weiter, wahrlich, 
ich sage euch: Lasst nieman-
den dem Nauvoo-Haus-Komi-
tee Anteile bezahlen, der nicht 

an das Buch Mormon und die 
Offenbarungen glaubt, die ich 
euch gegeben habe, spricht der 
Herr, euer Gott;

120 denn was a mehr oder we-
niger ist als dies, kommt vom 
Bösen und wird von Flüchen 
begleitet sein und nicht von 
Segnungen, spricht der Herr, 
euer Gott. So ist es. Amen.

121 Und weiter, wahr-
lich, ich sage euch: Das Nau-
voo-Haus-Komitee soll für alle 
seine Arbeiten, die es für den 
Bau des Nauvoo-Hauses ver-
richtet, eine gerechte Lohnver-
gütung erhalten; und ihr Lohn 
soll so sein, wie sie es unter sich 
vereinbaren, nämlich was des-
sen Höhe betrifft.

122 Und lasst einen jeden, der 
Anteile bezahlt, seinen Teil an 
ihrer Entlohnung tragen, wenn 
es zu ihrem Lebensunterhalt 
notwendig ist, spricht der Herr; 
andernfalls soll ihnen ihre Ar-
beit als Anteile an diesem Haus 
angerechnet werden. So ist es. 
Amen.

123 Wahrlich, ich sage euch: 
Nun gebe ich euch die a Beam-
ten bekannt, die zu meinem 
Priestertum gehören, damit ihr 
dessen b Schlüssel innehaben 
könnt, nämlich das Priestertum 
nach der Ordnung c Melchise-
deks, welches nach der Ord-
nung meines einziggezeugten 
Sohnes ist.

124 Zuerst gebe ich euch Hy-
rum Smith als a Patriarchen für 
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	124	b	 sf Siegel, siegeln, 
Siegelung.

		 c	 LuB 76:53; 88:3,4.  
sf Heiliger Geist 
der Verheißung.

		 d	Eph 4:30.

		 e	 Offb 3:10.
	125	a	 LuB 21:1.  

sf Seher.
	126	a	 LuB 90:4,5.
	127	a	 sf Young, Brigham.
	128	a	 sf Apostel.

		 b	 Mk 16:15.
	130	a	 sf Patten, David W.
		 b	 LuB 124:19.
	131	a	 sf Hoherat.
	134	a	 sf Pfahl.

euch, dass er die b siegelnden 
Segnungen meiner Kirche inne-
habe, ja, den Heiligen Geist der 
c Verheißung, wodurch ihr für 
den Tag der Erlösung d versie-
gelt werdet, damit ihr trotz der 
e Stunde der Versuchung, die 
über euch kommen mag, nicht 
fallt.

125 Ich gebe euch meinen Die-
ner Joseph, dass er der präsi-
dierende Älteste über meine 
ganze Kirche sei, dass er ein 
Übersetzer, ein Offenbarer, ein 
a Seher und Prophet sei.

126 Ich gebe ihm als Ratgeber 
meinen Diener Sidney Rigdon 
und meinen Diener William 
Law, dass diese ein Kollegium 
und die Erste Präsidentschaft 
bilden, um die a Aussprüche 
Gottes für die ganze Kirche zu 
empfangen.

127 Ich gebe euch meinen Die-
ner a Brigham Young, dass er 
der Präsident des reisenden Ra-
tes, der Zwölf, sei;

128 und diese a Zwölf haben 
die Schlüssel inne, um die Voll-
macht meines Reiches für die 
vier Ecken der Erde zu erschlie-
ßen und danach jedem Ge-
schöpf mein Wort zu b senden.

129 Es sind dies Heber 
C. Kimball, Parley P. Pratt, Or-
son Pratt, Orson Hyde, Wil-
liam Smith, John Taylor, John 
E. Page, Wilford Woodruff, Wil-
lard Richards, George A. Smith;

130 a David Patten habe ich 

zu mir b genommen; siehe, sein 
Priestertum nimmt niemand 
von ihm; aber wahrlich, ich 
sage euch: Ein anderer möge 
für dieselbe Berufung bestimmt 
werden.

131 Und weiter, ich sage euch: 
Ich gebe euch einen a Hoherat 
für den Eckstein von Zion,

132 nämlich Samuel Bent, 
Henry G.  Sherwood, George 
W. Harris, Charles C. Rich, Tho-
mas Grover, Newel Knight, Da-
vid Dort, Dunbar Wilson – Sey-
mour Brunson habe ich zu mir 
genommen; niemand nimmt ihm 
sein Priestertum, aber ein ande-
rer möge an seiner Stelle zu dem-
selben Priestertum bestimmt 
werden; und wahrlich, ich sage 
euch: Mein Diener Aaron John-
son soll an seiner Stelle zu die-
ser Berufung ordiniert werden –, 
David Fullmer, Alpheus Cutler, 
William Huntington.

133 Und weiter, ich gebe euch 
Don C.  Smith als Präsidenten 
eines Kollegiums von Hohen 
Priestern,

134 und diese Verordnung ist 
zu dem Zweck eingerichtet, 
diejenigen vorzubereiten, die 
als ortsständige Präsidenten 
oder Diener über verschiedene 
auswärtige zerstreute a Pfähle 
bestimmt werden sollen;

135 und sie können auch rei-
sen, wenn sie wollen, doch sind 
sie vielmehr zu ortsständigen 
Präsidenten ordiniert, denn 
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das ist das Amt ihrer Berufung, 
spricht der Herr, euer Gott.

136 Ich gebe ihm Amasa Ly-
man und Noah Packard als Rat-
geber, dass sie über das Kol-
legium der Hohen Priester 
meiner Kirche präsidieren mö-
gen, spricht der Herr.

137 Und weiter, ich sage euch: 
Ich gebe euch John A.  Hicks, 
Samuel Williams und Jesse Ba-
ker, und dieses Priestertum soll 
über das Kollegium der a Ältes-
ten präsidieren, und dieses Kol-
legium ist für die ortsständigen 
geistlichen Diener eingerichtet; 
doch können sie reisen, aber sie 
sind ordiniert, um ortsständige 
geistliche Diener für meine Kir-
che zu sein, spricht der Herr.

138 Und weiter, ich gebe euch 
Joseph Young, Josiah Butter-
field, Daniel Miles, Henry Her-
riman, Zera Pulsipher, Levi 
Hancock, James Foster, dass sie 
über das Kollegium der a Siebzi-
ger präsidieren,

139 und dieses Kollegium ist 
für reisende Älteste eingerich-
tet, die in aller Welt von meinem 
Namen Zeugnis geben, wohin 
auch immer der reisende Hohe-
rat, meine Apostel, sie senden 
wird, um vor meinem Angesicht 
einen Weg zu bereiten.

140 Der Unterschied zwischen 
diesem Kollegium und dem 
Kollegium der Ältesten besteht 
darin, dass die einen beständig 
reisen sollen, und die anderen 
sollen von Zeit zu Zeit über die 

Gemeinden präsidieren; diese 
also haben die Verantwortung, 
von Zeit zu Zeit zu präsidieren, 
und die anderen haben nicht 
die Verantwortung zu präsidie-
ren, spricht der Herr, euer Gott.

141 Und weiter, ich sage euch: 
Ich gebe euch Vinson Knight, 
Samuel H. Smith und Shadrach 
Roundy, wenn er es annehmen 
will, dass sie über die a Bischof-
schaft präsidieren; Kenntnis 
über die besagte Bischofschaft 
ist euch im Buch b Lehre und 
Bündnisse gegeben.

142 Und weiter, ich sage euch: 
Samuel Rolfe und seine Ratgeber 
für die Priester, und den Präsi-
denten der Lehrer und seine Rat-
geber und auch den Präsidenten 
der Diakone und seine Ratgeber 
und auch den Präsidenten des 
Pfahles und seine Ratgeber.

143 Die obigen Ämter habe ich 
euch gegeben, auch deren Schlüs-
sel, als Hilfsmittel und zur Regie-
rung, für das Werk des geistlichen 
Dienstes und die a Vervollkomm-
nung meiner Heiligen.

144 Und das Gebot gebe ich 
euch, alle diese Ämter zu beset-
zen und die Namen, die ich er-
wähnt habe, entweder zu a billi-
gen oder aber zu missbilligen, 
und zwar auf meiner General-
konferenz;

145 und für alle diese Ämter 
Räume in meinem Haus vorzu-
bereiten, wenn ihr es meinem 
Namen baut, spricht der Herr, 
euer Gott. So ist es. Amen.

	137	a	 LuB 107:11,12,89,90.  
sf Ältester;  
Kollegium.

	138	a	 sf Siebziger.

	141	a	 LuB 68:14; 107:15.
		 b	 sf Lehre und 

Bündnisse.
	143	a	 Eph 4:11-14.

	144	a	 LuB 26:2.  
sf Allgemeine 
Zustimmung.
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125	2	a	 sf Jesus Christus – 
Den Namen 
Jesu Christi auf 
uns nehmen.

	 3	a	 sf Zarahemla.
	 4	a	 d.h. Nashville, 

Kreis Lee, Iowa.
		 b	 sf Pfahl.

126	1	a	 sf Young, Brigham.
	 2	a	 sf Werke.

ABSCHNITT 126
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am 9. Juli 
1841 im Haus Brigham Youngs zu Nauvoo, Illinois. Zu der Zeit war 
Brigham Young der Präsident des Kollegiums der Zwölf Apostel.

1-4 Die Heiligen sollen Städte 
bauen und sich in den Pfählen 
Zions sammeln.

Was ist der Wille des Herrn in 
Bezug auf die Heiligen im Ter-
ritorium Iowa?

2 Wahrlich, so spricht der 
Herr: Ich sage euch: Wenn die-
jenigen, die sich nach meinem 
Namen a nennen und sich be-
streben, meine Heiligen zu 
sein  – wenn sie meinen Willen 
tun und meine in Bezug auf sie 
gegebenen Gebote halten wol-
len, dann sollen sie sich an den 
Orten sammeln, die ich ihnen 
durch meinen Diener Joseph 
bestimmen werde, und meinem 

Namen Städte bauen, damit sie 
bereit seien für das, was die Zu-
kunft bringen wird.

3 Sie sollen auf dem Land ge-
genüber der Stadt Nauvoo mei-
nem Namen eine Stadt bauen, 
und sie soll mit dem Namen 
a Zarahemla benannt werden.

4 Und alle, die von Osten und 
Westen und Norden und Süden 
kommen und den Wunsch ha-
ben, darin zu wohnen, sollen 
dort ihr Erbteil übernehmen, 
und ebenso in der Stadt a Nash
ville oder in der Stadt Nau-
voo und in allen b Pfählen, die 
ich bestimmt habe, spricht der 
Herr.

ABSCHNITT 125
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, im März 
1841 zu Nauvoo, Illinois; sie betrifft die Heiligen im Territorium 
Iowa.

1-3 Brigham Young wird für 
seine Arbeit gelobt und von künf-
tigen auswärtigen Reisen befreit.

Teurer und vielgeliebter Bru-
der a Brigham Young, wahrlich, 
so spricht der Herr zu dir: Mein 
Diener Brigham, es wird von 

deiner Hand nicht mehr gefor-
dert, dass du, wie in der Ver-
gangenheit, deine Familie ver-
lässt, denn dein Opfer ist für 
mich annehmbar.

2 Ich habe deine a Arbeit und 
Mühe gesehen, als du um mei-
nes Namens willen gereist bist.
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1-4 Joseph Smith rühmt sich der 
Verfolgung und Drangsal; 5-12 
In Bezug auf Taufen für die To-
ten müssen Aufzeichnungen ge-
führt werden.

Da der Herr mir offenbart hat, 
dass meine Feinde sowohl in 
Missouri als auch in diesem 
Staat mir wieder nachstellen, 
und da sie mir ohne a Grund 
nachstellen und auch nicht den 
geringsten Schatten oder An-
strich von Gerechtigkeit und 
Recht auf ihrer Seite haben, 
wenn sie ihre Strafverfolgung 
gegen mich in Gang setzen, 
und da ihre Behauptungen alle 
auf Unwahrheit der schwärzes-
ten Art beruhen, habe ich es für 
ratsam und weise gehalten, den 
Ort für eine kurze Zeit zu ver-
lassen, um meiner eigenen Si-
cherheit und der Sicherheit 
dieses Volkes willen. All de-
nen, die mit mir in Geschäfts-
verbindung stehen, möchte ich 
sagen, dass ich meine Angele-
genheiten an Agenten und Ge-
hilfen übergeben habe, die al-
les Geschäftliche prompt und 

ordnungsgemäß erledigen und 
darauf sehen werden, dass alle 
meine Schulden zu gegebe-
ner Zeit beglichen werden, sei 
es, indem Vermögenswerte he-
rausgegeben werden, oder auf 
andere Weise, wie der einzelne 
Fall es erfordert oder wie die 
Umstände es zulassen. Wenn 
ich höre, dass der Sturm sich 
völlig gelegt hat, werde ich 
dann wieder zu euch zurück-
kehren.

2 Und was nun die a Gefah-
ren betrifft, die durchzumachen 
ich berufen bin, so scheinen sie 
mir nur gering, denn mensch-
licher b Neid und Grimm sind 
alle Tage meines Lebens mein 
übliches Los gewesen; und aus 
welchem Grund, scheint rätsel-
haft, außer ich wurde schon vor 
der Grundlegung der Welt zu 
irgendeinem guten Zweck c or-
diniert, oder bösen, wie zu nen-
nen es euch beliebt. Gott weiß 
das alles, ob es gut ist oder 
böse. Wie auch immer, ich bin 
gewohnt, in tiefem Wasser zu 
schwimmen. Das ist mir alles 
zur zweiten Natur geworden, 

	 3	a	 sf Familie.
127	1	a	 Ijob 2:3;  

Mt 5:10-12; 

			  1 Petr 2:20-23.
	 2	a	 Ps 23.  

sf Verfolgen, 

Verfolgung.
		 b	 sf Neid.
		 c	 sf Vorherordinierung.

ABSCHNITT 127
Ein Brief von Joseph Smith, dem Propheten, an die Heiligen der Letz-
ten Tage in Nauvoo, Illinois, datiert Nauvoo, 1. September 1842, mit 
Anweisungen zur Taufe für die Toten.

3 Darum gebiete ich dir, sende 
mein Wort hinaus, und sorge 
von dieser Zeit an, fortan und 

für immer, besonders für deine 
a Familie. Amen.
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	 2	d	2 Kor 6:4,5.  
sf Ungemach.

	 3	a	 3 Ne 11:12-14.
	 4	a	 LuB 124:55.
		 b	 sf Eifer.
		 c	 sf Verfolgen, 

Verfolgung.
	 5	a	 sf Taufe, 

taufen – Taufe für 
Verstorbene.

		 b	 sf Errettung für 
die Toten.

	 6	a	 1 Kor 15:29;  
LuB 128:13,18.

		 b	 LuB 128:2-4,7.
	 7	a	 sf Buch des Lebens.

		 b	 sf Siegel, siegeln, 
Siegelung.

	 8	a	 sf Wiederherstellung 
des Evangeliums.

		 b	 sf Melchisedekisches 
Priestertum.

	 9	a	 LuB 128:24.

und es geht mir so wie Pau-
lus, dass ich mich der d Drang-
sal rühme, denn bis zum heu-
tigen Tag hat der Gott meiner 
Väter mich aus allem befreit 
und wird mich auch hinfort be-
freien; denn siehe, ja siehe, ich 
werde über alle meine Feinde 
triumphieren, denn Gott, der 
Herr, hat es gesagt.

3 Alle Heiligen sollen sich da-
rum freuen und überaus froh 
sein; denn Israels a Gott ist ihr 
Gott, und er wird all ihren Be-
drückern eine gerechte Vergel-
tung als Lohn auf das Haupt 
zumessen.

4 Und weiter, wahrlich, so 
spricht der Herr: Lasst die Ar-
beit an meinem a Tempel und an 
jedem Werk, das ich euch be-
stimmt habe, weitergehen und 
nicht aufhören; und euer b Ei-
fer und eure Ausdauer und Ge-
duld und eure Anstrengungen 
sollen sich verdoppeln, und ihr 
werdet keineswegs eures Loh-
nes verlustig gehen, spricht 
der Herr der Heerscharen. Und 
wenn sie euch c verfolgen, so 
haben sie auch die Propheten 
und rechtschaffenen Männer 
verfolgt, die vor euch gewesen 
sind. Für das alles gibt es einen 
Lohn im Himmel.

5 Und weiter, ich gebe euch 
ein Wort in Bezug auf die 
a Taufe für eure b Toten.

6 Wahrlich, so spricht der 
Herr zu euch in Bezug auf eure 
Toten: Wenn jemand von euch 
für eure Toten a getauft wird, so 
soll es einen b Berichtführer ge-
ben, und er soll Augenzeuge 
eurer Taufen sein; er soll mit ei-
genen Ohren hören, damit er 
der Wahrheit gemäß bezeugen 
kann, spricht der Herr,

7 damit alles, was ihr auf-
zeichnet, im Himmel a aufge-
zeichnet werde, was auch im-
mer ihr auf Erden b bindet, im 
Himmel gebunden sei, was 
auch immer ihr auf Erden löst, 
im Himmel gelöst sei;

8 denn ich bin im Begriff, auf 
Erden vieles a wiederherzustel-
len, was das b Priestertum be-
trifft, spricht der Herr der Heer-
scharen.

9 Und weiter: Alle a Aufzeich-
nungen sollen in Ordnung sein, 
damit sie in die Archive meines 
heiligen Tempels gelegt und 
von Generation zu Generation 
in Erinnerung behalten werden 
können, spricht der Herr der 
Heerscharen.

10 Ich möchte allen Heiligen 
sagen, dass ich mir mit über-
aus großem Wunsch gewünscht 
hätte, am folgenden Sabbat 
vom Rednerpult aus zu ih-
nen über das Thema der Taufe 
für die Toten zu sprechen. Da 
es aber nicht in meiner Macht 
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steht, dies zu tun, werde ich 
das Wort des Herrn über dieses 
Thema von Zeit zu Zeit nieder-
schreiben und es euch zusam-
men mit vielem anderen mit 
der Post zusenden.

11 Ich schließe nun für heute 
meinen Brief aus Mangel an 
mehr Zeit; denn der Feind ist 
wachsam, und wie der Erret-
ter gesagt hat, der a Fürst dieser 

Welt kommt, aber er hat keine 
Macht über mich.

12 Siehe, ich bete zu Gott, 
dass ihr alle errettet werden 
mögt. Und ich unterzeichne als 
euer Diener im Herrn, als Pro-
phet und a Seher der Kirche Jesu 
Christi der Heiligen der Letz-
ten Tage.

Joseph Smith.

	 11	a	 Joh 14:30;  
jsü Joh 14:30 
(Anhang).  
sf Teufel.

	 12	a	 LuB 124:125.  
sf Seher.

128	1	a	 sf Taufe, taufen – 
Taufe für 

			  Verstorbene.
	 2	a	 LuB 127:6.

ABSCHNITT 128
Ein Brief von Joseph Smith, dem Propheten, an die Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der Letzten Tage, datiert Nauvoo, Illinois, 6. September 
1842, mit weiteren Anweisungen zur Taufe für die Toten.

1-5 Örtliche und allgemeine Be-
richtführer müssen die Tatsache 
der Taufen für die Toten bestä-
tigen; 6-9 Ihre Aufzeichnungen 
sind bindend und auf Erden und 
im Himmel aufgezeichnet; 10-14 
Das Taufbecken ist ein Sinnbild 
des Grabes; 15-17 Elija stellte 
die Macht bezüglich der Taufe 
für die Toten wieder her; 18-21 
Alle Schlüssel, Mächte und Voll-
machten vergangener Evangeli-
umszeiten sind wiederhergestellt 
worden; 22-25 Frohe und herr-
liche Nachrichten für die Leben-
den und die Toten werden ver-
kündigt.

Wie ich in meinem Brief, den 
ich euch vor meinem Weggang 
schrieb, erwähnte, dass ich 

euch von Zeit zu Zeit schrei-
ben und euch Mitteilung über 
viele Themen machen würde, 
so nehme ich nun das Thema 
der a Taufe für die Toten wieder 
auf, denn dieses Thema scheint 
meine Gedanken zu beanspru-
chen und meine Gefühle am 
stärksten zu beeindrucken, seit 
ich von meinen Feinden ver-
folgt werde.

2 Ich habe euch einige Worte 
der Offenbarung in Bezug auf 
einen Berichtführer geschrie-
ben. Hinsichtlich dieser Sache 
habe ich noch einige weitere 
Einblicke gehabt, die ich nun 
bestätige. Das heißt, ich hatte 
in meinem vorigen Brief gesagt, 
es müsse ein a Berichtführer da 
sein, der Augenzeuge sein und 
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	 3	a	 sf Zeuge.
	 5	a	 sf Errettung für 

die Toten.
		 b	 1 Petr 4:6.

auch mit eigenen Ohren hören 
solle, damit er vor dem Herrn 
der Wahrheit gemäß einen Be-
richt geben könne.

3 Nun wäre es hinsichtlich 
dieser Sache für einen einzel-
nen Berichtführer wohl sehr 
schwierig, zu allen Zeiten an-
wesend zu sein und alle Ar-
beiten selbst zu erledigen. Um 
diese Schwierigkeit zu vermei-
den, kann in jeder Gemeinde 
der Stadt ein eigener Bericht-
führer bestimmt werden, der 
gut geeignet ist, eine genaue 
Niederschrift anzufertigen; 
und er soll beim Festhalten des 
gesamten Vorgangs sehr aus-
führlich und genau verfahren 
und in seinem Bericht bestäti-
gen, dass er mit eigenen Augen 
gesehen und mit eigenen Oh-
ren gehört hat; er soll das Da-
tum, die Namen und so weiter 
sowie den Verlauf der gesam-
ten Handlung wiedergeben; 
auch soll er drei der Anwesen-
den, sofern es welche gegeben 
hat, namentlich nennen, die das 
alles auf Verlangen jederzeit be-
stätigen können, damit durch 
den Mund zweier oder dreier 
a Zeugen jegliches Wort bestä-
tigt werden kann.

4 Dann soll es auch einen all-
gemeinen Berichtführer geben, 
dem diese anderen Berichte 
eingehändigt werden können, 
begleitet von einer eigenhän-
dig unterzeichneten Beschei-
nigung, die bescheinigt, dass 
der angefertigte Bericht richtig 
ist. Dann kann der allgemeine 

Berichtführer der Kirche den 
Bericht ins Generalbuch der 
Kirche eintragen, dazu auch die 
Bescheinigungen sowie sämtli-
che anwesenden Zeugen, dazu 
seine eigene Erklärung, dass 
er wirklich glaubt, dass die 
obige Erklärung und die Be-
richte, aufgrund seiner Kennt-
nis vom Charakter der betref-
fenden Männer und von ihrer 
Berufung in der Kirche, der 
Wahrheit entsprechen. Und so-
bald dies im Generalbuch der 
Kirche eingetragen ist, wird der 
Bericht genauso heilig sein und 
der Verordnung geradeso ent-
sprechen, als habe er mit eige-
nen Augen gesehen und mit ei-
genen Ohren gehört und davon 
einen Bericht im Generalbuch 
der Kirche gemacht.

5 Ihr denkt vielleicht, diese 
Anordnung sei sehr ausführ-
lich; ich will euch aber sagen, 
dass sie nur dem Willen Gottes 
entspricht, indem sie der Ver-
ordnung und Vorbereitung ge-
recht wird, die der Herr vor der 
Grundlegung der Welt für die 
a Errettung der Toten, die ster-
ben würden, ohne das Evan-
gelium zu b kennen, verordnet 
und bereitet hat.

6 Und ferner möchte ich euch 
daran erinnern, dass Johannes 
der Offenbarer über genau die-
ses Thema hinsichtlich der To-
ten nachsann, als er sagte, und 
ihr findet es in Offenbarung 
20:12: Und ich sah die Toten, klein 
und groß, vor Gott stehen, und 
die Bücher wurden aufgeschlagen; 
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	 7	a	 Offb 20:12;  
LuB 127:6,7.  
sf Buch des Lebens.

		 b	 LuB 21:1.
	 8	a	 sf Macht;  

Priestertum.
		 b	 sf Siegel, siegeln, 

Siegelung.
		 c	 sf Heilige 

Handlungen.

		 d	sf Errettung für 
die Toten.

	 9	a	 sf Evangeliumszeit.
		 b	 sf Vollmacht.

und noch ein Buch wurde aufge-
schlagen, das ist das Buch des Le-
bens; und die Toten wurden nach 
dem gerichtet, was in den Büchern 
geschrieben steht, gemäß ihren 
Werken.

7 Aus diesem Zitat erseht ihr, 
dass die Bücher aufgeschla-
gen wurden und dass noch ein 
Buch aufgeschlagen wurde, das 
war das a Buch des Lebens; aber 
die Toten wurden nach dem ge-
richtet, was in den Büchern ge-
schrieben steht, gemäß ihren 
Werken; folglich müssen die 
genannten Bücher jene Bücher 
sein, welche die Aufzeichnung 
über ihre Werke enthalten und 
sich dabei auf die b Aufzeich-
nungen beziehen, die auf Er-
den geführt werden. Und das 
Buch, welches das Buch des Le-
bens war, ist die Aufzeichnung, 
die im Himmel geführt wird; 
dieser Grundsatz stimmt ge-
nau mit der Lehre überein, die 
euch in der Offenbarung gebo-
ten worden ist, die in dem Brief 
enthalten war, den ich euch vor 
meinem Weggang geschrieben 
habe – damit alles, was ihr auf-
zeichnet, im Himmel aufge-
zeichnet werde.

8 Nun besteht das Wesen die-
ser Verordnung in der a Macht 
des Priestertums, durch die Of-
fenbarung von Jesus Christus, 
wodurch euch zugestanden 
ist, dass, was auch immer ihr 
auf Erden b bindet, im Himmel 

gebunden sein wird, und was 
auch immer ihr auf Erden löst, 
im Himmel gelöst sein wird. 
Oder mit anderen Worten, 
wenn man die Übersetzung von 
einer anderen Seite betrachtet: 
Was auch immer ihr auf Erden 
aufzeichnet, wird im Himmel 
aufgezeichnet sein, und was 
auch immer ihr auf Erden nicht 
aufzeichnet, wird im Himmel 
nicht aufgezeichnet sein; denn 
aus den Büchern werden eure 
Toten gerichtet werden, ge-
mäß ihren eigenen Werken, sei 
es, dass sie die c Verordnungen 
selbst, in propria persona, vollzo-
gen haben oder mit Hilfe ihrer 
eigenen Beauftragten  – gemäß 
der Verordnung, die Gott schon 
von vor der Grundlegung der 
Welt an zu ihrer d Errettung be-
reitet hat, gemäß den Aufzeich-
nungen, die sie in Bezug auf 
ihre Toten geführt haben.

9 Einigen mag es als eine sehr 
kühne Lehre vorkommen, wenn 
wir von einer Macht sprechen, 
die auf Erden aufzeichnet oder 
bindet und im Himmel bin-
det. Doch ist diese Macht in al-
len Zeitaltern der Welt gegeben 
worden, immer wenn der Herr 
einem Mann oder einer Gruppe 
von Männern durch tatsächli-
che Offenbarung eine a Evange-
liumszeit des Priestertums ge-
geben hat. Was auch immer jene 
Männer mit b Vollmacht und im 
Namen des Herrn getan haben,  
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	 9	c	 sf Jehova.
	 11	a	 sf Schlüssel des 

Priestertums.
		 b	 sf Errettung.
	 12	a	 sf Herrlichkeit, 

verherrlichen.
		 b	 sf Ehre, ehren.
		 c	 sf Unsterblich, 

Unsterblichkeit.
		 d	sf Taufe, 

taufen – Taufe durch 
Untertauchen.

	 13	a	 LuB 124:29.
		 b	 sf Symbolismus.

und es voll Wahrhaftigkeit und 
Treue getan haben, und worüber 
sie einen ordnungsgemäßen 
und getreuen Bericht geführt 
haben, das ist demnach auf Er-
den und im Himmel zu einem 
Gesetz geworden und kann ge-
mäß dem Ratschluss des gro-
ßen c Jehova nicht für ungültig 
erklärt werden. Das ist ein wahr-
heitsgetreues Wort. Wer kann es  
anhören?

10 Und als weiteres Beispiel 
Matthäus 16:18,19: Und ich sage 
dir auch: Du bist Petrus, und auf 
diesen Felsen werde ich meine Kir-
che bauen; und die Pforten der 
Hölle werden sie nicht überwälti-
gen. Und ich werde dir die Schlüs-
sel des Himmelreichs geben, und 
was auch immer du auf Erden bin-
den wirst, das wird im Himmel ge-
bunden sein, und was auch immer 
du auf Erden lösen wirst, das wird 
im Himmel gelöst sein.

11 Nun besteht das große und 
erhabene Geheimnis der gan-
zen Sache und das summum bo-
num des ganzen uns vorliegen-
den Themas darin, dass man 
die Mächte des Heiligen Pries-
tertums erlangt. Wem diese 
a Schlüssel gegeben sind, für 
den ist es nicht schwierig, eine 
Kenntnis von den Tatsachen 
hinsichtlich der b Errettung der 
Menschenkinder zu erlangen, 
und zwar sowohl für die Toten 
als auch für die Lebenden.

12 Hierin liegen a Herrlichkeit 

und b Ehre und c Unsterblich-
keit und ewiges Leben: Die Ver-
ordnung der Taufe mit Wasser, 
dass man darin d untergetaucht 
wird, um dem Gleichnis der To-
ten zu entsprechen, damit ein 
Grundsatz mit dem anderen 
im Einklang sei; wenn man im 
Wasser untergetaucht wird und 
aus dem Wasser hervorkommt, 
so ist das ein Gleichnis der Auf-
erstehung der Toten, die aus ih-
rem Grab hervorkommen; da-
rum wurde diese Verordnung 
eingeführt, um eine Beziehung 
zur Verordnung der Taufe für 
die Toten herzustellen, denn sie 
ist ein Gleichnis der Toten.

13 Infolgedessen wurde das 
a Taufbecken als b Sinnbild des 
Grabes eingerichtet, und es 
muss, dem Gebot gemäß, un-
terhalb des Ortes sein, wo sich 
die Lebenden gewöhnlich ver-
sammeln, um so die Leben-
den und die Toten darzustellen, 
und damit alles sein Gleichnis 
habe und damit es miteinander 
im Einklang sei  – das Irdische 
soll mit dem übereinstimmen, 
was himmlisch ist, wie Paulus 
es im 1. Korintherbrief 15:46,47 
und 48 gesagt hat:

14 Aber nicht das Geistige war 
zuerst, sondern das Natürliche, 
und danach das Geistige. Der erste 
Mensch ist von der Erde, irdisch; 
der zweite Mensch ist der Herr 
vom Himmel. Wie der irdische ist, 
so sind auch die Irdischen; und wie 
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der himmlische ist, so sind auch die 
Himmlischen. Und wie die Auf-
zeichnungen hinsichtlich eurer 
Toten auf Erden sind, die wahr-
heitsgetreu abgefasst sind, so 
sind auch die Aufzeichnungen 
im Himmel. Darum ist dies die 
a siegelnde und bindende Macht 
und sind dies, in einem bestimm-
ten Sinn des Wortes, die b Schlüs-
sel des Reiches, die im Schlüssel 
der c Erkenntnis bestehen.

15 Und nun, meine vielgelieb-
ten Brüder und Schwestern, 
lasst mich euch versichern, 
dass es sich hier um Grund-
sätze hinsichtlich der Toten 
und der Lebenden handelt, die 
man im Hinblick auf unsere ei-
gene Errettung nicht leichthin 
übergehen kann. Denn ihre a Er-
rettung ist für unsere eigene Er-
rettung notwendig und wesent-
lich, wie Paulus in Bezug auf 
die Väter gesagt hat  – dass sie 
nicht ohne uns b vollkommen 
gemacht werden können – und 
auch wir können ohne unsere 
Toten nicht vollkommen ge-
macht werden.

16 Und nun will ich euch hin-
sichtlich der Taufe für die To-
ten noch ein weiteres Zitat von 
Paulus anführen, 1.  Korinther-
brief 15:29: Was machen sonst, 
die sich taufen lassen für die To-
ten, wenn die Toten überhaupt 
nicht auferstehen? Warum lassen 
sie sich dann taufen für die Toten?

17 Und weiter will ich euch 
im Zusammenhang mit diesem 
Zitat etwas von einem der Pro-
pheten zitieren, der das Auge 
auf die a Wiederherstellung des 
Priestertums gerichtet hatte, 
auf die Herrlichkeiten, die in 
den letzten Tagen offenbart 
werden sollten, und insbeson-
dere auf dieses herrlichste aller 
Themen, die zum immerwäh-
renden Evangelium gehören, 
nämlich die Taufe für die To-
ten; denn Maleachi sagt im letz-
ten Kapitel, die letzten beiden 
Verse: Siehe, ich werde euch den 
Propheten b Elija senden, ehe der 
große und schreckliche Tag des 
Herrn kommt. Und er wird das 
Herz der Väter den Kindern zu-
wenden und das Herz der Kin-
der ihren Vätern, damit ich nicht 
komme und die Erde mit einem 
Fluch schlage.

18 Ich hätte dafür eine a kla-
rere Übersetzung geben kön-
nen, doch ist sie in der jetzigen 
Form für meinen Zweck klar 
genug. In diesem Fall genügt es 
zu wissen, dass die Erde mit ei-
nem Fluch geschlagen werden 
wird, wenn es nicht irgend-
eine Art von b Bindeglied zwi-
schen den Vätern und den Kin-
dern gibt, nämlich im Rahmen 
irgendeines Sachgebiets  – und 
siehe, was ist dieses Sachgebiet? 
Es ist die c Taufe für die Toten. 
Denn ohne sie können wir nicht 

	 14	a	 sf Siegel, siegeln, 
Siegelung.

		 b	 sf Schlüssel des 
Priestertums.

		 c	 jsü Lk 11:53 
(Anhang).

	 15	a	 sf Errettung für 

die Toten.
		 b	 Hebr 11:40.  

sf Vollkommen.
	 17	a	 sf Wiederherstellung 

des Evangeliums.
		 b	 3 Ne 25:5,6;  

LuB 2; 110:13-16.  

sf Elija.
	 18	a	 JSLg 1:36-39.
		 b	 sf Genealogie;  

Heilige Handlungen – 
Stellvertretende 
heilige Handlung.

		 c	 LuB 124:28-30; 127:6,7.
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	 18	d	sf Evangeliumszeit.
		 e	 LuB 35:18.
		 f	 Mt 11:25; Lk 10:21;  

Al 32:23.
	 19	a	 Ps 85:10,11.
		 b	 Lk 2:10.
		 c	 Jes 52:7-10;  

Mos 15:13-18;  
3 Ne 20:40.

		 d	Dtn 32:2;  
LuB 121:45.

	 20	a	 JSLg 1:51,52.  
sf Cumorah, Hügel.

		 b	 sf Moroni, Sohn 
Mormons.

		 c	 Jes 29:4,11-14;  
2 Ne 27:6-29.  
sf Buch Mormon.

		 d	sf Fayette, New 
York (USA).

		 e	 LuB 17:1-3.
		 f	 LuB 27:11.  

sf Adam.
		 g	2 Kor 11:14.
		 h	LuB 27:12.
		 i	 sf Schlüssel des 

Priestertums.

vollkommen gemacht werden, 
und auch sie können nicht ohne 
uns vollkommen gemacht wer-
den. Und ebenso können weder 
sie noch wir ohne diejenigen 
vollkommen gemacht werden, 
die im Evangelium gestorben 
sind; denn mit der Einleitung 
der d Evangeliumszeit der Fülle 
der Zeiten – und diese Evange-
liumszeit wird gerade erst ein-
geleitet – ist es notwendig, dass 
eine gänzliche und vollstän-
dige und vollkommene Ver-
einigung und Verbindung der 
Evangeliumszeiten und Schlüs-
sel und Mächte und Herrlich-
keiten stattfindet und von den 
Tagen Adams, ja, bis in die ge-
genwärtige Zeit offenbart wird. 
Und nicht nur dieses, sondern 
auch das, was von der e Grund-
legung der Welt an niemals of-
fenbart worden ist, sondern vor 
den Weisen und Klugen verbor-
gen gehalten worden ist, wird 
in dieser, der Evangeliumszeit 
der Fülle der Zeiten, den f Un-
mündigen und Säuglingen of-
fenbart werden.

19 Und nun, was vernehmen 
wir in dem Evangelium, das wir 
empfangen haben? Eine Stimme 
der Freude! Eine Stimme der 
Barmherzigkeit vom Himmel 
und eine Stimme der a Wahrheit 
aus der Erde; frohe Nachricht 

für die Toten; eine Stimme der 
Freude für die Lebenden und die 
Toten; frohe b Nachricht von gro-
ßer Freude. Wie anmutig sind 
auf den Bergen die c Füße derer, 
die frohe Nachricht von Gutem 
bringen und die zu Zion spre-
chen: Siehe, dein Gott regiert! 
Wie der d Tau des Karmel, so wird 
Gotteserkenntnis auf sie hernie-
derfallen!

20 Und weiter, was verneh-
men wir? Frohe Nachricht von 
a Cumorah! b Moroni, ein Engel 
aus dem Himmel, der die Er-
füllung der Propheten verkün-
det  – das c Buch, das offenbart 
werden sollte. Eine Stimme des 
Herrn in der Wildnis bei d Fay-
ette im Kreis Seneca, die den 
drei Zeugen sagt, sie sollten 
von dem Buch e Zeugnis geben! 
Die Stimme f Michaels am Ufer 
des Susquehanna, den Teu-
fel entlarvend, der als ein g En-
gel des Lichts erschienen war! 
Die Stimme von h Petrus, Jako-
bus und Johannes in der Wild-
nis zwischen Harmony, Kreis 
Susquehanna, und Colesville, 
Kreis Broome, am Ufer des Sus-
quehanna, die verkünden, dass 
sie die i Schlüssel des Reiches 
sowie der Evangeliumszeit der 
Fülle der Zeiten besitzen!

21 Und weiter die Stimme 
Gottes in der Kammer des alten 
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a Vaters Whitmer in Fayette, 
Kreis Seneca, und zu verschie-
denen Zeiten und an mehre-
ren Orten während aller Wan-
derungen und Drangsale dieser 
Kirche Jesu Christi der Heili-
gen der Letzten Tage! Und die 
Stimme Michaels, des Erzen-
gels; die Stimme b Gabriels und 
c Rafaels und mehrerer d Engel, 
von Michael oder e Adam he-
rab bis zur gegenwärtigen Zeit, 
die alle ihre f Evangeliumszeit 
verkünden, ihre Rechte, ihre 
Schlüssel, ihre Ehren, ihre Ma-
jestät und Herrlichkeit und die 
Macht ihres Priestertums; sie 
geben Zeile um Zeile, Weisung 
um Weisung, hier ein wenig 
und dort ein wenig; sie spen-
den uns Trost, indem sie uns 
das darlegen, was kommen 
wird, und unsere g Hoffnung 
festigen!

22 Brüder, sollen wir in ei-
ner so großen Sache nicht vor-
wärtsgehen? Geht vorwärts 
und nicht rückwärts! Mut, Brü-
der, und auf, auf zum Sieg! 
Lasst euer Herz sich freuen und 
überaus froh sein. Lasst die 
Erde in a Gesang ausbrechen. 
Lasst die Toten ewige Lobes-
hymnen auf den König b Imma-
nuel anstimmen, der, noch ehe 
die Welt war, das verordnet hat, 
was uns befähigen würde, sie 

aus ihrem c Gefängnis zu d erlö-
sen; denn die Gefangenen wer-
den freigelassen werden.

23 Lasst die a Berge vor Freude 
jauchzen, und all ihr Täler, ruft 
laut, und all ihr Meere und tro-
ckenen Länder, verkündigt die 
Wunder eures ewigen Königs! 
Und ihr Flüsse und Bäche und 
Rinnsale, fließt voll Freude da-
hin. Lasst die Wälder und alle 
Bäume des Feldes den Herrn 
preisen, und ihr festen b Ge-
steine, weint vor Freude! Und 
die Sonne, der Mond und die 
c Morgensterne sollen mitein-
ander jubeln, und alle Söhne 
Gottes sollen vor Freude jauch-
zen! Und die ewigen Schöpfun-
gen sollen seinen Namen für 
immer und immer verkünden! 
Und weiter sage ich: Wie herr-
lich ist die Stimme, die wir aus 
dem Himmel vernehmen und 
die unseren Ohren Herrlich-
keit und Errettung und Ehre 
und d Unsterblichkeit und e ewi-
ges Leben verkündigt – Reiche, 
Fürstentümer und Mächte!

24 Siehe, der große a Tag des 
Herrn steht bevor, und wer 
kann den Tag seines Kommens 
b aushalten, und wer kann be-
stehen, wenn er erscheint? 
Denn er ist wie das Feuer eines 
c Schmelzers und wie die Lauge 
der Wäscher; und er wird sitzen 

	 21	a	 d.h. Peter Whitmer Sr.
		 b	 sf Gabriel.
		 c	 sf Rafael.
		 d	sf Engel.
		 e	 LuB 107:53-56.
		 f	 sf Evangeliumszeit.
		 g	sf Hoffnung.
	 22	a	 Jes 49:13.
		 b	 Jes 7:14;  

Al 5:50.  
sf Immanuel.

		 c	 Jes 24:22;  
LuB 76:72-74.

		 d	sf Erlösen, erlöst, 
Erlösung.

	 23	a	 Jes 44:23.
		 b	 Lk 19:40.
		 c	 Ijob 38:7.

		 d	sf Unsterblich, 
Unsterblichkeit.

		 e	 sf Ewiges Leben.
	 24	a	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.
		 b	 Mal 3:1-3.
		 c	 3 Ne 24:2,3.  

sf Erde – Reinigung 
der Erde.
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	 24	d	Sach 13:9.
		 e	 Dtn 10:8;  

LuB 13; 124:39.
		 f	 LuB 84:31.  

sf Opfergabe.

		 g	LuB 127:9.  
sf Genealogie.

129	1	a	 sf Himmel.
		 b	 sf Engel.
		 c	 sf Auferstehung.

	 2	a	 Lk 24:39.
	 3	a	 sf Geist.
		 b	 Hebr 12:23;  

LuB 76:69.

ABSCHNITT 129
Belehrungen, gegeben von Joseph Smith, dem Propheten, am  
9.  Februar 1843 zu Nauvoo, Illinois, worin drei wichtige Schlüssel 
kundgetan werden, wie man die wahre Natur dienender Engel und 
Geister unterscheiden kann.

wie einer, der Silber d schmilzt 
und reinigt, und er wird die 
Söhne e Levi rein machen und 
sie wie Gold und Silber läutern, 
damit sie dem Herrn in Recht-
schaffenheit ein f Opfer darbrin-
gen können. Darum lasst uns, 
als Kirche und als Volk und als 
Heilige der Letzten Tage, dem 
Herrn in Rechtschaffenheit ein 
Opfer darbringen, und lasst 
uns in seinem heiligen Tempel, 
sobald er fertiggestellt ist, ein 

Buch mit den g Aufzeichnungen 
über unsere Toten darbringen, 
das aller Annahme wert ist.

25 Brüder, ich habe euch zu 
diesem Thema noch vieles zu 
sagen; aber für heute will ich 
schließen und das Thema ein 
andermal wieder aufnehmen. 
Ich bin, wie immer, euer demü-
tiger Diener und unentwegter 
Freund,

Joseph Smith.

1-3 Im Himmel gibt es sowohl 
auferstandene Körper als auch 
Geistkörper; 4-9 Schlüssel wer-
den gegeben, womit man Boten 
von jenseits des Schleiers identi-
fizieren kann.

Es gibt zwei Arten von Wesen 
im a Himmel, und zwar: b Engel, 
bei denen es sich um c Aufer-
standene handelt und die einen 
Körper aus Fleisch und Gebein 
haben –

2 Jesus beispielsweise hat ge-
sagt: Fasst mich an und seht; denn 
ein Geist hat nicht a Fleisch und 
Gebein, wie ihr seht, dass ich habe.

3 Zweitens: die a Geister b ge-

rechter Menschen, die vollkom-
men gemacht sind – solche, die 
noch nicht auferstanden sind, 
aber die gleiche Herrlichkeit 
ererben.

4 Wenn ein Bote kommt und 
sagt, er habe eine Botschaft von 
Gott, so reiche ihm die Hand 
und fordere ihn auf, dir die 
Hand zu geben.

5 Wenn es ein Engel ist, so 
wird er es tun, und du wirst 
seine Hand fühlen.

6 Wenn es der Geist eines ge-
rechten Menschen ist, der voll-
kommen gemacht worden ist, 
so wird er in seiner Herrlich-
keit kommen, denn das ist die 
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	 8	a	 2 Kor 11:14; 2 Ne 9:9.
130	1	a	 1 Joh 3:2;  

Moro 7:48.  
sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 b	 Lk 24:36-40.

	 2	a	 sf Celestiale 
Herrlichkeit.

	 3	a	 sf Gott, Gottheit – 
Gott der Vater.

		 b	 sf Gott, Gottheit –  
Gott der Sohn.

		 c	 LuB 93:1.
		 d	LuB 130:22.  

sf Gott, Gottheit.
	 4	a	 2 Petr 3:8; Abr 3:4-10;  

siehe auch  
Abr, Fak 2, Fig 1.

einzige Weise, wie er erschei-
nen kann –

7 fordere ihn auf, dir die Hand 
zu geben, und er wird sich nicht 
rühren, denn es widerspricht der 
Ordnung des Himmels, dass ein 
gerechter Mensch täuscht; aber 
er wird dennoch seine Botschaft 
ausrichten.

8 Wenn es der a Teufel als ein 

Engel des Lichts ist und du ihn 
aufforderst, dir die Hand zu ge-
ben, so wird er dir die Hand 
reichen, und du wirst nichts 
fühlen, deshalb kannst du ihn 
entlarven.

9 Dies sind drei wichtige 
Schlüssel, womit man erkennen 
kann, ob eine Kundgebung von 
Gott ist.

ABSCHNITT 130
Einzelne Belehrungen, gegeben von Joseph Smith, dem Propheten, am 
2. April 1843 zu Ramus, Illinois.

1-3 Der Vater und der Sohn kön-
nen den Menschen persönlich er-
scheinen; 4-7 Engel wohnen in ei-
ner celestialen Sphäre; 8-9 Die 
celestiale Erde wird ein großer 
Urim und Tummim sein; 10-11 
Allen, die in die celestiale Welt 
eingehen, wird ein weißer Stein 
gegeben; 12-17 Der Zeitpunkt 
des Zweiten Kommens ist dem 
Propheten vorenthalten; 18-19 
In diesem Leben erworbene Intel-
ligenz wird mit uns in der Auf-
erstehung hervorkommen; 20-21 
Alle Segnungen kommen daher, 
dass man das Gesetz beachtet; 22-
23 Der Vater und der Sohn haben 
jeder einen Körper aus Fleisch 
und Gebein.

Wenn der Erretter a erscheinen 
wird, werden wir ihn so sehen, 
wie er ist. Wir werden sehen, 

dass er ein b Mensch ist gleich-
wie wir.

2 Und derselbe gesellige Um-
gang, der unter uns hier vor-
handen ist, wird auch dort un-
ter uns vorhanden sein, nur 
wird er mit a ewiger Herrlich-
keit verbunden sein, welcher 
Herrlichkeit wir uns jetzt noch 
nicht erfreuen.

3 Johannes 14:23  – Das Er-
scheinen des a Vaters und des 
b Sohnes, in diesem Vers, ist ein 
persönliches c Erscheinen; und 
die Vorstellung, dass der Va-
ter und der Sohn im Herzen ei-
nes Menschen d wohnen, ist ein 
alter sektiererischer Gedanke, 
der falsch ist.

4 Als Antwort auf die Frage: 
Ist nicht die a Zeitrechnung Got-
tes, die der Engel, die der Pro-
pheten und die der Menschen 
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	 5	a	 sf Engel.
	 7	a	 Offb 4:6; 15:2.
		 b	 Jes 33:14.
	 8	a	 sf Urim und 

Tummim.

	 9	a	 LuB 77:1.  
sf Erde – Endgültiger 
Zustand der Erde.

	 11	a	 Offb 2:17.
		 b	 Jes 62:2.

	 12	a	 LuB 38:29; 45:63.
		 b	 LuB 87:1-5.
	 14	a	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.

jeweils von dem Planeten ab-
hängig, auf dem sie wohnen?

5 antworte ich: Ja. Aber es gibt 
keine a Engel, die dieser Erde 
dienen, die nicht auch zu ihr 
gehören oder gehört haben.

6 Die Engel wohnen nicht auf 
einem Planeten wie diese Erde,

7 sondern sie wohnen in der 
Gegenwart Gottes, auf einem 
Himmelskörper wie ein a Meer 
von Glas und b Feuer, wo alles für 
ihre Herrlichkeit offenbar ist  – 
Vergangenes, Gegenwärtiges 
und Zukünftiges – und sich be-
ständig vor dem Herrn befindet.

8 Der Ort, wo Gott wohnt, ist 
ein großer a Urim und Tummim.

9 Diese a Erde wird in ihrem 
geheiligten und unsterblichen 
Zustand kristallgleich gemacht 
werden und wird für die Be-
wohner, die darauf wohnen, ein 
Urim und Tummim sein, wo-
durch alles, was ein tieferstehen-
des Reich betrifft, oder alle Rei-
che einer niedrigeren Ordnung, 
denen, die darauf wohnen, of-
fenbar sein wird; und diese Erde 
wird Christus gehören.

10 Dann wird der weiße Stein, 
der in Offenbarung 2:17 er-
wähnt ist, für jeden, der einen 
empfängt, zu einem Urim und 
Tummim werden, wodurch 
das, was eine höhere Ordnung 
der Reiche betrifft, kundgetan 
werden wird;

11 und einem jeden von de-
nen, die in das celestiale Reich 

gelangen, wird ein a weißer  
Stein gegeben, worauf ein 
neuer b Name geschrieben ist, 
den kein Mensch kennt als nur 
der, der ihn empfängt. Der neue 
Name ist das Schlüsselwort.

12 Ich prophezeie im Namen 
Gottes, des Herrn, dass die 
a Schwierigkeiten, die vor dem 
Kommen des Menschensohnes 
viel Blutvergießen verursachen 
werden, ihren Anfang in b South 
Carolina nehmen werden.

13 Es wird wahrscheinlich in-
folge der Sklavenfrage dazu 
kommen. Dies hat mir eine 
Stimme verkündet, während 
ich am 25.  Dezember 1832 
ernstlich darüber betete.

14 Ich betete einmal sehr 
ernstlich, um die Zeit zu erfah-
ren, wann des Menschen Sohn 
a kommen werde; da hörte ich 
eine Stimme Folgendes sagen:

15 Joseph, mein Sohn, wenn 
du lebst, bis du fünfundachtzig 
Jahre alt bist, wirst du das Ant-
litz des Menschensohnes sehen; 
darum lass dir dies genügen, 
und behellige mich in dieser 
Sache nicht mehr.

16 So verblieb ich, ohne im-
stande zu sein zu erkennen, ob 
dieses Kommen sich auf den 
Anfang des Millenniums oder 
auf ein vorhergehendes Er-
scheinen bezieht oder ob ich 
sterben und so sein Antlitz se-
hen würde.

17 Ich glaube aber, des Men-
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	 18	a	 sf Intelligenz, 
Intelligenzen.

		 b	 sf Auferstehung.
	 19	a	 sf Eifer.
		 b	 sf Gehorchen, 

Gehorsam.
		 c	 sf Erkenntnis.
		 d	Al 12:9-11.
	 20	a	 LuB 82:10.
		 b	 sf Vorirdisches Leben.

		 c	 Dtn 11:26-28;  
LuB 132:5.  
sf Segen, segnen, 
Segnung.

	 22	a	 sf Gott, Gottheit.
		 b	 Apg 17:29.
		 c	 sf Heiliger Geist.
	 23	a	 sf Gabe des 

Heiligen Geistes.
131	1	a	 LuB 76:70. 

			  sf Celestiale 
Herrlichkeit.

	 2	a	 LuB 132:5-21.  
sf Erhöhung.

		 b	 sf Ehe, 
Eheschließung – 
Neuer und 
immerwährender 
Bund der Ehe.

schen Sohn wird nicht früher 
kommen als zur genannten 
Zeit.

18 Jeglicher Grundzug der 
a Intelligenz, den wir uns in die-
sem Leben zu eigen machen, 
wird mit uns in der b Auferste-
hung hervorkommen.

19 Und wenn jemand in die-
sem Leben durch seinen a Eifer 
und b Gehorsam mehr c Wissen 
und Intelligenz erlangt als ein 
anderer, so wird er in der künf-
tigen Welt um so viel im d Vor-
teil sein.

20 Es gibt ein a Gesetz, das im 
Himmel b vor den Grundlegun-
gen dieser Welt unwiderruf-
lich angeordnet wurde und auf 
dem alle c Segnungen beruhen –

21 und wenn wir irgendeine 
Segnung von Gott erlangen, 
dann nur, indem wir das Gesetz 
beachten, auf dem sie beruht.

22 Der a Vater hat einen b Kör-
per aus Fleisch und Gebein, 
so fühlbar wie der eines Men-
schen, ebenso der Sohn; aber 
der c Heilige Geist hat keinen 
Körper aus Fleisch und Gebein, 
sondern ist eine Person aus 
Geist. Wäre es nicht so, könnte 
der Heilige Geist nicht in uns 
wohnen.

23 Ein Mensch kann den a Hei-
ligen Geist empfangen, und 
dieser kann auf ihn herabkom-
men, muss aber nicht bei ihm 
verweilen.

ABSCHNITT 131
Belehrungen von Joseph Smith, dem Propheten, gegeben am 16. und 
17. Mai 1843 zu Ramus, Illinois.

1-4 Die celestiale Ehe ist für die 
Erhöhung im höchsten Himmel 
notwendig; 5-6 Es wird erläutert, 
wie Menschen für das ewige Le-
ben versiegelt werden; 7-8 Aller 
Geist ist Materie.

In der a celestialen Herrlich-
keit gibt es drei Himmel oder 
Grade,

2 und um den a höchsten zu 
erlangen, muss man in diese 
Ordnung des Priestertums 
[nämlich den b neuen und im-
merwährenden Bund der Ehe] 
eintreten;

3 und wenn jemand das nicht 
tut, so kann er ihn nicht erlan-
gen.

4 Er kann in einen anderen 
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	 4	a	 LuB 132:16,17.
	 5	a	 2 Petr 1:19.  

sf Berufung und 
Erwählung.

		 b	 sf Ewiges Leben.

		 c	 LuB 68:12; 88:4.  
sf Siegel, siegeln, 
Siegelung.

	 6	a	 LuB 107:99,100.
		 b	 sf Errettung.

	 7	a	 sf Geist.
		 b	 LuB 76:12; 97:16;  

Mose 1:11.

eingehen, aber das ist das Ende 
seines Reiches; er kann keine 
a Vermehrung haben.

5 (17. Mai 1843) Das sicherere 
a Prophezeiungswort bedeutet: 
Man weiß, dass man für das 
b ewige Leben c versiegelt ist  – 
durch Offenbarung und den 
Geist der Prophezeiung, mittels 
der Macht des Heiligen Pries-
tertums.

6 Es ist unmöglich, dass man 
in a Unwissenheit b errettet wird.

7 So etwas wie unstoffli-
che Materie gibt es nicht. Al-
ler a Geist ist Materie, aber er ist 
feiner oder reiner und kann nur 
von b reineren Augen erkannt 
werden;

8 wir können ihn nicht sehen, 
aber wenn unser Körper einmal 
rein gemacht sein wird, werden 
wir sehen, dass Geist nichts an-
deres ist als Materie.

ABSCHNITT 132
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, zu Nau-
voo, Illinois, aufgezeichnet am 12. Juli 1843; sie bezieht sich auf den 
neuen und immerwährenden Bund einschließlich der ewigen Natur 
des Ehebundes und des Grundsatzes der Mehrehe. Obwohl die Offen-
barung 1843 aufgezeichnet wurde, legen Beweise nahe, dass einige 
der in dieser Offenbarung enthaltenen Grundsätze dem Propheten be-
reits 1831 bekannt waren. Siehe Amtliche Erklärung 1.

1-6 Erhöhung erlangt man durch 
den neuen und immerwähren-
den Bund; 7-14 Die Bestimmun-
gen und Bedingungen jenes Bun-
des werden dargelegt; 15-20 Die 
celestiale Ehe und die Fortset-
zung der Familie ermöglichen es 
den Menschen, Götter zu werden; 
21-25 Der enge und schmale Weg 
führt zu ewigen Leben; 26-27 Das 
Gesetz hinsichtlich der Lästerung 
gegen den Heiligen Geist wird 
gegeben; 28-39 In allen Zeital-
tern sind den Propheten und den 
Heiligen Verheißungen ewiger 

Vermehrung und Erhöhung gege-
ben; 40-47 Joseph Smith wird die 
Macht gegeben, auf Erden und 
im Himmel zu binden und zu sie-
geln; 48-50 Der Herr siegelt auf 
ihn seine Erhöhung; 51-57 Emma 
Smith wird geraten, gläubig und 
treu zu sein; 58-66 Die Gesetze 
bezüglich der Mehrehe werden 
dargelegt.

Wahrlich, so spricht der Herr 
zu dir, mein Diener Joseph: Da 
du von meiner Hand erfragt 
hast und wissen und verstehen 
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132	1	a	 LuB 132:34,37-39.  
sf Ehe, 
Eheschließung – 
Mehrehe.

	 3	a	 LuB 29:8; 58:6; 78:7.
	 4	a	 sf Bund.
		 b	 sf Verdammnis.
		 c	 LuB 131:1-4.
	 5	a	 LuB 130:20,21.

		 b	 sf Gesetz.
	 6	a	 LuB 66:2.  

sf Neuer und 
immerwährender 
Bund.

		 b	 LuB 76:70,92-96.  
sf Celestiale 
Herrlichkeit.

	 7	a	 LuB 88:38,39.

		 b	 sf Eid.
		 c	 sf Heiliger Geist 

der Verheißung.
		 d	sf Siegel, siegeln, 

Siegelung.
		 e	 sf Offenbarung.
		 f	 sf Schlüssel des 

Priestertums.

willst, inwiefern ich, der Herr, 
meine Diener Abraham, Isaak 
und Jakob gerechtfertigt habe, 
und auch Mose, David und Sa-
lomo, meine Diener, was den 
Grundsatz und die Lehre be-
trifft, dass sie viele a Frauen und 
Nebenfrauen gehabt haben –

2 siehe, ja, siehe, ich bin der 
Herr, dein Gott, und werde dir, 
was diese Sache betrifft, Ant-
wort geben.

3 Darum a bereite dein Herz 
vor, die Weisungen zu empfan-
gen und zu beachten, die ich im 
Begriff bin, dir zu geben; denn 
alle, denen dieses Gesetz offen-
bart wird, müssen es befolgen.

4 Denn siehe, ich offenbare 
euch einen neuen und einen 
immerwährenden a Bund; und 
wenn ihr euch an diesen Bund 
nicht haltet, so seid ihr b ver-
dammt; denn niemand kann 
diesen Bund c verwerfen und 
dennoch in meine Herrlichkeit 
eingelassen werden.

5 Denn alle, die aus meinen 
Händen eine a Segnung haben 
wollen, müssen sich an das 
für diese Segnung bestimmte 
b Gesetz und seine Bedingun-
gen halten, wie sie von vor der 
Grundlegung der Welt an fest-
gelegt sind.

6 Und was den a neuen und 
immerwährenden Bund be-

trifft, so wurde er für die Fülle 
meiner b Herrlichkeit festgelegt; 
und wer eine Fülle davon emp-
fängt, muss und wird sich an 
das Gesetz halten, sonst wird 
er verdammt sein, spricht Gott, 
der Herr.

7 Und wahrlich, ich sage euch: 
Die a Bedingungen dieses Geset-
zes sind: Alle Bündnisse, Ver-
träge, Verbindlichkeiten, Ver-
pflichtungen, b Eide, Gelöbnisse, 
Handlungen, Bindungen, Ver-
einbarungen und Erwartungen, 
die nicht sowohl für die Zeit als 
auch für alle Ewigkeit geschlos-
sen und eingegangen und vom 
c Heiligen Geist der Verheißung 
d gesiegelt werden – durch den, 
der gesalbt ist –, und das auch 
auf höchst heilige Weise durch 
e Offenbarung und Gebot mit-
tels meines Gesalbten, den ich 
dazu bestimmt habe, auf Erden 
diese Macht innezuhaben (und 
ich habe meinen Diener Joseph 
bestimmt, dass er diese Macht in 
den letzten Tagen innehaben soll, 
und es gibt auf Erden zu einer 
Zeit immer nur einen, dem diese 
Macht und die f Schlüssel dieses 
Priestertums übertragen sind), 
haben bei der Auferstehung von 
den Toten und danach keinerlei 
Wirksamkeit, Kraft und Gültig-
keit; denn alle Verträge, die nicht 
zu diesem Zweck geschlossen 
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	 9	a	 Moro 7:5,6.  
sf Opfer.

	 10	a	 Lev 22:20-25;  
Mose 5:19-23.

	 11	a	 LuB 132:5.

	 12	a	 Joh 14:6.
	 13	a	 3 Ne 27:10,11.
	 15	a	 sf Ehe, 

Eheschließung.
	 16	a	 Mt 22:23-33;  

Mk 12:18-25;  
Lk 20:27-36.

		 b	 sf Engel.

werden, haben ein Ende, wenn 
die Menschen tot sind.

8 Siehe, mein Haus ist ein Haus 
der Ordnung, spricht Gott, der 
Herr, und nicht ein Haus der 
Verwirrung.

9 Werde ich ein a Opfer anneh-
men, spricht der Herr, das nicht 
in meinem Namen dargebracht 
wird?

10 Oder werde ich aus euren 
Händen etwas annehmen, was 
ich nicht a bestimmt habe?

11 Und werde ich euch etwas 
bestimmen, spricht der Herr, 
außer durch ein Gesetz, so wie 
ich und mein Vater es für euch 
a verordnet haben, ehe die Welt 
war?

12 Ich bin der Herr, dein Gott, 
und ich gebe euch dies Ge-
bot: Niemand wird zum Va-
ter a kommen außer durch mich 
oder durch mein Wort, nämlich 
mein Gesetz, spricht der Herr.

13 Und alles, was in der Welt 
ist, sei es von Menschen verord-
net, von Thronen oder Fürsten-
tümern oder Mächten, oder sei 
es etwas Namhaftes, was im-
mer es auch sei, und was a nicht 
durch mich oder durch mein 
Wort ist, spricht der Herr, wird 
umgestoßen werden und wird 
nicht bestehen bleiben, sobald 
die Menschen tot sind, weder bei 
der Auferstehung noch danach, 
spricht der Herr, dein Gott.

14 Denn was auch immer be-
stehen bleibt, ist von mir; und 
was auch immer nicht von mir 

ist, wird erschüttert und ver-
nichtet werden.

15 Wenn darum in der Welt 
ein Mann eine Frau a heiratet, 
und er heiratet sie nicht durch 
mich oder durch mein Wort, 
und er macht mit ihr einen 
Bund, solange er in der Welt 
ist und sie mit ihm, so sind ihr 
Bund und ihre Ehe nicht mehr 
in Kraft, wenn sie tot sind und 
wenn sie außerhalb der Welt 
sind; darum sind sie durch kei-
nerlei Gesetz verbunden, wenn 
sie außerhalb der Welt sind.

16 Darum werden sie, wenn sie 
außerhalb der Welt sind, weder 
heiraten noch a verheiratet wer-
den, sondern werden zu b Engeln 
im Himmel bestimmt; und diese 
Engel sind geistliche Diener, um 
denen zu dienen, die eines ver-
mehrten und eines überaus grö-
ßeren und eines ewigen Maßes 
an Herrlichkeit würdig sind.

17 Denn diese Engel haben 
sich nicht an mein Gesetz ge-
halten; darum können sie nicht 
größer gemacht werden, son-
dern bleiben gesondert und le-
dig, ohne Erhöhung, in ihrem 
erretteten Zustand bis in alle 
Ewigkeit und sind hinfort keine 
Götter, sondern sind Engel Got-
tes für immer und immer.

18 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn ein Mann eine 
Frau heiratet und mit ihr ei-
nen Bund für die Zeit und für 
alle Ewigkeit schließt, und die-
ser Bund ist nicht durch mich 
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	 19	a	 sf Ehe, Eheschlie-
ßung – Neuer und 
immerwähren-
der Bund der Ehe.

		 b	 LuB 76:52,53; 88:3,4.
		 c	 sf Siegel, siegeln, 

Siegelung.
		 d	sf Schlüssel des 

Priestertums.
		 e	 Ex 19:5,6;  

Offb 5:10; 20:6;  
LuB 76:56; 78:15,18.

		 f	 sf Buch des Lebens.
		 g	sf Erhöhung.
	 20	a	 Mt 25:21;  

LuB 29:12,13; 132:37.  

sf Mensch, 
Menschen – Der 
Mensch hat die 
Möglichkeit, wie 
der himmlische 
Vater zu werden.

		 b	 LuB 50:26-29; 
76:94,95; 84:35-39.

oder durch mein Wort, nämlich 
mein Gesetz, und ist nicht durch 
den Heiligen Geist der Verhei-
ßung gesiegelt, durch den, den 
ich zu dieser Macht gesalbt und 
bestimmt habe, dann ist er we-
der gültig noch in Kraft, wenn 
sie außerhalb der Welt sind, weil 
sie nicht durch mich verbunden 
worden sind, spricht der Herr, 
noch durch mein Wort; wenn 
sie außerhalb der Welt sind, 
kann dieser dort nicht empfan-
gen werden, weil dort die Engel 
und die Götter bestimmt sind, an 
denen sie nicht vorüber können; 
darum können sie meine Herr-
lichkeit nicht ererben; denn mein 
Haus ist ein Haus der Ordnung, 
spricht Gott, der Herr.

19 Und weiter, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn ein Mann eine 
Frau heiratet, durch mein Wort, 
nämlich mein Gesetz, und durch 
den a neuen und immerwähren-
den Bund, und dieser wird vom 
Heiligen Geist der b Verheißung 
auf sie c gesiegelt, durch den, der 
gesalbt ist und den ich zu dieser 
Macht und zu den d Schlüsseln 
dieses Priestertums bestimmt 
habe, und es wird ihnen gesagt: 
Ihr werdet in der ersten Aufer-
stehung hervorkommen, und 
wenn es nach der ersten Aufer-
stehung ist, dann in der nächs-
ten Auferstehung, und werdet 
e Throne, Reiche, Fürstentümer 

und Mächte, Königreiche und 
alle Höhen und Tiefen erer-
ben – dann wird es in des Lam-
mes f Buch des Lebens geschrie-
ben werden, dass er keinen Mord 
begehen soll, wodurch unschul-
diges Blut vergossen würde, und 
wenn sie in meinem Bund ver-
bleiben und keinen Mord bege-
hen, wodurch unschuldiges Blut 
vergossen würde, dann wird ih-
nen alles geschehen, was auch 
immer mein Diener ihnen zuge-
billigt hat – in der Zeit und durch 
alle Ewigkeit, und wird in voller 
Kraft sein, wenn sie außerhalb 
der Welt sind, und sie werden 
an den Engeln und den Göt-
tern, die dort hingestellt sind, 
vorbeigehen zu ihrer g Erhöhung 
und Herrlichkeit in allem, wie es 
auf ihr Haupt gesiegelt worden 
ist, und diese Herrlichkeit wird 
eine Fülle und ein ewiger Fort-
bestand der Nachkommenschaft 
sein, für immer und immer.

20 Dann werden sie Götter 
sein, weil sie kein Ende haben; 
darum werden sie vom Im-
merwährenden zum Immer-
währenden sein, weil sie wei-
terbestehen; dann werden sie 
über allem sein, weil alles ih-
nen untertan ist. Dann werden 
sie a Götter sein, weil sie b alle 
Macht haben und die Engel ih-
nen untertan sind.

21 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
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	 21	a	 sf Gesetz.
	 22	a	 Lk 13:24;  

2 Ne 33:9;  
Hel 3:29,30.

		 b	 Mt 7:13,14,23;  
2 Ne 9:41; 31:17-21.

		 c	 LuB 132:30,31.
	 23	a	 Joh 14:2,3.
	 24	a	 Joh 17:3.  

sf Ewiges Leben.

		 b	 Joh 3:16,17;  
LuB 49:5.

	 25	a	 Mt 7:13,14;  
3 Ne 14:13-15.

		 b	 sf Tod, geistiger.
		 c	 Joh 5:43.
	 26	a	 sf Heiliger Geist 

der Verheißung.
		 b	 Al 39:5,6.
		 c	 sf Teufel.

		 d	LuB 82:21; 104:9,10.
	 27	a	 sf Lästern, Lästerung;  

Unverzeihliche 
Sünde.

		 b	 Mt 12:31,32;  
Hebr 6:4-6;  
LuB 76:31-35.  
sf Söhne des 
Verderbens.

		 c	 sf Verdammnis.

euch: Wenn ihr nicht nach mei-
nem a Gesetz lebt, könnt ihr diese 
Herrlichkeit nicht erlangen.

22 Denn a eng ist die Pforte und 
schmal der b Weg, der zur Erhö-
hung und zur Fortsetzung der 
c Leben führt, und wenige sind 
es, die ihn finden, weil ihr mich 
in der Welt nicht empfangt und 
mich auch nicht kennt.

23 Aber wenn ihr mich in der 
Welt empfangt, dann werdet 
ihr mich erkennen und werdet 
eure Erhöhung empfangen, da-
mit, a wo ich bin, auch ihr sein 
werdet.

24 Das sind die a ewigen Le-
ben: den allein weisen und 
wahren Gott zu erkennen, und 
Jesus Christus, den er b gesandt 
hat. Ich bin es. Empfangt da-
rum mein Gesetz.

25 a Weit ist die Pforte und breit 
der Weg, der zu den b Toden 
führt, und viele sind es, die da 
hineingehen, weil sie mich nicht 
c empfangen und sich auch nicht 
an mein Gesetz halten.

26 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn ein Mann eine 
Frau gemäß meinem Wort hei-
ratet und sie durch den a Heili-
gen Geist der Verheißung ge-
siegelt werden, wie ich es 
bestimmt habe, und er oder 
sie irgendeine Sünde oder 

irgendwelche Übertretung 
des neuen und immerwähren-
den Bundes begeht und Läs-
terungen jeglicher Art und 
wenn sie keinen Mord b bege-
hen, wodurch sie unschuldi-
ges Blut vergießen, so werden 
sie dennoch in der ersten Auf-
erstehung hervorkommen und 
in ihre Erhöhung eingehen; 
aber sie werden im Fleisch zer-
schlagen werden und werden 
bis zum Tag der Erlösung den 
Schlägen des c Satans d ausgelie-
fert sein, spricht Gott, der Herr.

27 Die a Lästerung gegen den 
Heiligen Geist, die b weder in 
der Welt noch außerhalb der 
Welt vergeben werden wird, 
besteht darin, dass ihr einen 
Mord begeht, wodurch ihr un-
schuldiges Blut vergießt und 
meinem Tod zustimmt, nach-
dem ihr meinen neuen und 
immerwährenden Bund emp-
fangen habt, spricht Gott, der 
Herr; und wer sich nicht an die-
ses Gesetz hält, kann keinesfalls 
in meine Herrlichkeit eingehen, 
sondern wird c verdammt sein, 
spricht der Herr.

28 Ich bin der Herr, dein 
Gott, und werde dir das Ge-
setz meines Heiligen Priester-
tums geben, wie es von mir 

Lehre und Bündnisse 132:22-28 350



und meinem Vater verordnet 
wurde, ehe die Welt war.

29 a Abraham empfing alles, 
was auch immer er empfing, 
durch Offenbarung und Gebot, 
durch mein Wort, spricht der 
Herr, und ist in seine Erhöhung 
eingegangen und sitzt auf sei-
nem Thron.

30 Abraham empfing a Verhei-
ßungen in Bezug auf seine Nach-
kommen und die Frucht seiner 
b Lenden  – aus dessen Lenden 
du, nämlich mein Diener Jo-
seph, bist –, die weiterbestehen 
sollten, solange sie in der Welt 
wären; und was nun Abraham 
und seine Nachkommen betrifft, 
auch außerhalb der Welt sollten 
sie weiterbestehen; sowohl in 
der Welt als auch außerhalb der 
Welt sollten sie weiterbestehen, 
so unzählbar wie die c Sterne  – 
ja, selbst wenn ihr den Sand am 
Ufer des Meeres zählen könn-
tet, so könntet ihr sie doch nicht 
zählen.

31 Diese Verheißung gilt auch 
für euch, weil ihr von a Abra-
ham seid und die Verheißung 
an Abraham gegeben wurde; 
und durch dieses Gesetz wird 
die Fortsetzung der Werke mei-
nes Vaters bewirkt, worin er 
sich selbst verherrlicht.

32 Geht darum hin und tut 
die a Werke Abrahams; tretet in 

mein Gesetz ein, dann werdet 
ihr errettet werden.

33 Wenn ihr aber nicht in 
mein Gesetz eintretet, so könnt 
ihr die Verheißung meines Va-
ters, die er Abraham gemacht 
hat, nicht empfangen.

34 Gott a gebot Abraham, und 
b Sara gab Abraham die c Hagar 
zur Frau. Und warum tat sie das? 
Weil es das Gesetz war; und aus 
Hagar entsprangen viele Völker. 
Darum war dies, unter anderem, 
die Erfüllung der Verheißungen.

35 Befand sich Abraham des-
halb unter Schuldspruch? Wahr-
lich, ich sage euch: Nein; denn 
ich, der Herr, hatte es a geboten.

36 Abraham erhielt das a Gebot, 
seinen Sohn b Isaak darzubrin-
gen; und doch stand geschrie-
ben: Du sollst nicht c töten. Abra-
ham jedoch weigerte sich nicht, 
und es wurde ihm als d Recht-
schaffenheit angerechnet.

37 Abraham empfing a Neben-
frauen, und diese gebaren ihm 
Kinder; und das wurde ihm als 
Rechtschaffenheit angerech-
net, weil sie ihm gegeben wor-
den waren, und er verblieb 
in meinem Gesetz; wie auch 
Isaak und b Jakob nichts ande-
res taten, als was ihnen gebo-
ten worden war; und weil sie 
nichts anderes taten, als was ih-
nen geboten worden war, sind 

	 29	a	 sf Abraham.
	 30	a	 Gen 12:1-3; 13:16.  

sf Abraham – Die 
Nachkommen 
Abrahams;  
Bund mit Abraham.

		 b	 2 Ne 3:6-16.
		 c	 Gen 15:5; 22:17.
	 31	a	 LuB 86:8-11; 110:12.

	 32	a	 Joh 8:39; Al 5:22-24.
	 34	a	 Gen 16:1-3.
		 b	 sf Sara.
		 c	 Gen 25:12-18.  

sf Hagar.
	 35	a	 Jak 2:24-30.
	 36	a	 Gen 22:2-12.
		 b	 sf Isaak.
		 c	 Ex 20:13.

		 d	 Jak 4:5.  
sf Rechtschaffen, 
Rechtschaffenheit.

	 37	a	 d.h. andere 
Ehefrauen.  
Gen 25:5,6.

		 b	 Gen 30:1-4;  
LuB 133:55.  
sf Jakob, Sohn Isaaks.
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	 37	c	 sf Erhöhung;  
Mensch, Menschen – 
Der Mensch hat die 
Möglichkeit, wie 
der himmlische 
Vater zu werden.

	 38	a	 sf David.
		 b	 1 Sam 25:42,43;  

2 Sam 5:13;  

1 Kön 11:1-3.
	 39	a	 2 Sam 12:7,8.
		 b	 sf Schlüssel des 

Priestertums.
		 c	 2 Sam 11:4,27; 12:9;  

1 Kön 15:5.  
sf Ehebruch;  
Mord.

		 d	 Jer 8:10.

	 40	a	 JSLg 1:33.  
sf Wiederherstellung 
des Evangeliums.

	 42	a	 LuB 42:22-26.
	 43	a	 sf Bund;  

Ehe, Eheschließung.
	 44	a	 sf Keuschheit.
	 45	a	 sf Schlüssel des 

Priestertums.

sie gemäß den Verheißungen 
in ihre c Erhöhung eingegangen 
und sitzen auf Thronen und 
sind nicht Engel, sondern sind 
Götter.

38 a David empfing ebenfalls 
b viele Frauen und Nebenfrauen, 
und auch Salomo und Mose, 
meine Diener, ebenso viele an-
dere meiner Diener vom Anfang 
der Schöpfung an bis zu dieser 
Zeit; und in nichts sündigten sie 
als nur in dem, was sie nicht von 
mir empfangen hatten.

39 Davids Frauen und Neben-
frauen wurden ihm von mir 
durch die Hand Natans, meines 
Dieners, a gegeben sowie ande-
rer Propheten, die die b Schlüs-
sel dieser Macht innehatten; 
und in nichts von diesem hat er 
gegen mich gesündigt als nur 
im Fall des c Urija und dessen 
Frau; und darum ist er von sei-
ner Erhöhung gefallen und hat 
sein Teil empfangen; und au-
ßerhalb der Welt wird er seine 
Frauen nicht ererben, denn ich 
habe sie einem anderen d gege-
ben, spricht der Herr.

40 Ich bin der Herr, dein Gott, 
und ich habe dir, mein Diener 
Joseph, eine Aufgabe bestimmt 
und a stelle alles wieder her. 
Bitte, um was du willst, und es 
wird dir gegeben werden, ge-
mäß meinem Wort.

41 Und da du mich in Bezug 
auf Ehebruch gefragt hast  – 
wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wenn ein Mann im neuen 
und immerwährenden Bund 
eine Frau empfängt und wenn 
sie mit einem anderen Mann 
ist, den ich ihr nicht durch die 
heilige Salbung bestimmt habe, 
so hat sie Ehebruch begangen 
und wird vernichtet werden.

42 Wenn sie nicht im neuen 
und immerwährenden Bund 
ist, und sie ist mit einem ande-
ren Mann, so hat sie Ehebruch 
a begangen.

43 Und wenn ihr Mann mit 
einer anderen Frau ist, und er 
war unter einem a Gelöbnis, so 
hat er sein Gelöbnis gebrochen 
und hat Ehebruch begangen.

44 Und wenn sie keinen Ehe-
bruch begangen hat, sondern 
unschuldig ist und ihr Gelöb-
nis nicht gebrochen hat und sie 
das weiß und ich es dir, mein 
Diener Joseph, offenbare, so 
wirst du durch die Macht mei-
nes Heiligen Priestertums die 
Macht haben, sie zu nehmen 
und sie dem zu geben, der kei-
nen Ehebruch begangen hat, 
sondern a treu gewesen ist; 
denn er wird zum Herrscher 
über vieles gemacht werden.

45 Denn ich habe dir die 
a Schlüssel sowie die Macht des 
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Priestertums übertragen, wo-
durch ich alles b wiederherstelle 
und dir alles zu gegebener Zeit 
kundtue.

46 Und wahrlich, wahrlich, 
ich sage dir: Was auch immer 
du auf Erden a siegelst, wird im 
Himmel gesiegelt sein, und was 
auch immer du in meinem Na-
men und durch mein Wort auf 
Erden bindest, spricht der Herr, 
das wird ewiglich in den Him-
meln gebunden sein; und wes-
sen Sünden auch immer du auf 
Erden b erlässt, dem werden sie 
ewiglich in den Himmeln erlas-
sen sein; und wessen Sünden 
auch immer du auf Erden be-
hältst, dem werden sie im Him-
mel behalten sein.

47 Und weiter, wahrlich, ich 
sage: Wen auch immer du seg-
nest, den werde ich segnen, 
und wen auch immer du ver-
fluchst, den werde ich a verflu-
chen, spricht der Herr; denn 
ich, der Herr, bin dein Gott.

48 Und weiter, wahrlich, ich 
sage dir, mein Diener Joseph: 
Was auch immer du auf Erden 
gibst, und wem auch immer 
du auf Erden jemanden durch 
mein Wort und gemäß meinem 
Gesetz gibst  – mit Segnungen 
und nicht mit Flüchen wird es 
einhergehen und mit meiner 
Macht, spricht der Herr, und 
wird auf Erden und im Himmel 
ohne Schuldigsprechung sein.

49 Denn ich bin der Herr, 
dein Gott, und werde mit dir 
sein, ja, bis ans a Ende der Welt 
und durch alle Ewigkeit; denn 
wahrlich, ich b siegle auf dich 
deine c Erhöhung und bereite 
dir im Reich meines Vaters ei-
nen Thron, bei Abraham, dei-
nem d Vater.

50 Siehe, ich habe deine a Op-
fer gesehen und werde alle 
deine Sünden vergeben; ich 
habe deine Opfer gesehen, als 
du dem, was ich dir gesagt 
habe, gehorsam gewesen bist. 
Darum gehe hin, und ich werde 
dir einen Ausweg schaffen, so 
wie ich Abrahams Opfer b an-
genommen habe, seinen Sohn 
Isaak darzubringen.

51 Wahrlich, ich sage dir: Ein 
Gebot gebe ich meiner Magd 
Emma Smith, deiner Frau, die 
ich dir gegeben habe, dass sie 
sich zurückhalte und nicht von 
dem nehme, was ich dir gebot, 
ihr anzutragen; denn ich habe 
es getan, spricht der Herr, um 
euch alle zu prüfen, wie ich 
es mit Abraham getan habe, 
und damit ich aus eurer Hand 
ein Opfer fordern kann, durch 
Bündnis und Opfer.

52 Und meine Magd a Emma 
Smith soll alle diejenigen emp-
fangen, die meinem Diener Jo-
seph gegeben worden sind und 
die vor mir tugendhaft und 
rein sind; und diejenigen, die 

	 45	b	 Apg 3:21;  
LuB 86:10.  
sf Wiederherstellung 
des Evangeliums.

	 46	a	 sf Siegel, siegeln, 
Siegelung.

		 b	 sf Vergebung 

der Sünden.
	 47	a	 Gen 12:1-3;  

LuB 124:93.
	 49	a	 Mt 28:20.
		 b	 LuB 68:12.
		 c	 LuB 5:22.  

sf Berufung und 

Erwählung.
		 d	Gen 17:1-8;  

2 Ne 8:2.
	 50	a	 sf Opfer.
		 b	 Gen 22:10-14;  

LuB 97:8.
	 52	a	 sf Smith, Emma Hale.
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	 53	a	 Mt 25:21; LuB 52:13.
	 55	a	 Mk 10:28-31.
		 b	 sf Ewiges Leben;  

Familie – Ewige 
Familie.

	 56	a	 sf Vergeben.
	 57	a	 Mt 10:28.
		 b	 sf Erhöhung.
	 58	a	 LuB 84:19-26.  

sf Priestertum.

	 59	a	 Hebr 5:4.  
sf Aaron, Bruder 
des Mose.

		 b	 sf Schlüssel des 
Priestertums.

nicht rein sind, aber gesagt ha-
ben, dass sie rein seien, wer-
den vernichtet werden, spricht 
Gott, der Herr.

53 Denn ich bin der Herr, 
dein Gott, und ihr sollt mei-
ner Stimme gehorchen; und ich 
gebe es meinem Diener Joseph, 
dass er zum Herrscher über vie-
les gemacht werden wird; denn 
er ist über wenigem a getreu ge-
wesen, und hinfort werde ich 
ihn stärken.

54 Und ich gebiete meiner 
Magd Emma Smith, bei mei-
nem Diener Joseph zu blei-
ben und an ihm festzuhalten 
und an niemandem und nichts 
sonst. Doch wenn sie sich nicht 
an dieses Gebot hält, wird sie 
vernichtet werden, spricht der 
Herr; denn ich bin der Herr, 
dein Gott, und werde sie ver-
nichten, wenn sie nicht nach 
meinem Gesetz lebt.

55 Aber wenn sie sich nicht 
an dieses Gebot hält, dann soll 
mein Diener Joseph doch al-
les für sie tun, ja, wie er es ge-
sagt hat; und ich werde ihn seg-
nen und ihn mehren und ihm 
in dieser Welt a hundertfach Vä-
ter und Mütter, Brüder und 
Schwestern, Häuser und Län-
dereien, Frauen und Kinder ge-
ben, und Kronen b ewiger Leben 
in den ewigen Welten.

56 Und weiter, wahrlich, ich 
sage: Meine Magd soll meinem 
Diener Joseph seine Verfehlun-
gen a vergeben; dann werden 

auch ihr ihre Verfehlungen ver-
geben werden, worin sie gegen 
mich gefehlt hat; und ich, der 
Herr, dein Gott, werde sie seg-
nen und sie mehren und werde 
machen, dass ihr Herz sich freut.

57 Und weiter, ich sage: Mein 
Diener Joseph soll sein Eigen-
tum nicht aus den Händen ge-
ben, damit nicht ein Feind 
komme und ihn vernichte, 
denn der Satan a trachtet da-
nach, zu vernichten; denn ich 
bin der Herr, dein Gott, und er 
ist mein Diener; und siehe, ja 
siehe, ich bin mit ihm, wie ich 
mit Abraham, deinem Vater, 
gewesen bin, ja, zu seiner b Er-
höhung und Herrlichkeit.

58 Was nun das Gesetz des 
a Priestertums betrifft, so gibt es 
vieles, was dazugehört.

59 Wahrlich, wenn ein Mann 
von meinem Vater berufen wird 
wie a Aaron, durch meine eigene 
Stimme und durch die Stimme 
dessen, der mich gesandt hat, 
und ich ihn mit den b Schlüsseln 
der Macht dieses Priestertums 
ausgerüstet habe – wenn er et-
was in meinem Namen tut und 
gemäß meinem Gesetz und 
durch mein Wort, so begeht er 
keine Sünde, und ich werde ihn 
rechtfertigen.

60 Darum soll niemand mei-
nen Diener Joseph bedrängen; 
denn ich werde ihn rechtfer-
tigen, denn er wird das Opfer 
bringen, das ich für seine Über-
tretungen aus seinen Händen 
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fordere, spricht der Herr, euer 
Gott.

61 Und weiter, was das Ge-
setz des Priestertums betrifft: 
Wenn ein Mann eine a Jungfrau 
ehelicht und den Wunsch hat, 
noch eine b andere zu ehelichen, 
und die erste gibt ihre Zustim-
mung, und wenn er dann die 
zweite ehelicht, und sie sind 
Jungfrauen und haben sich kei-
nem anderen Mann verspro-
chen, dann ist er gerechtfertigt; 
er kann keinen Ehebruch bege-
hen, denn sie sind ihm gege-
ben, und mit dem, was ihm ge-
hört und keinem anderen, kann 
er keinen Ehebruch begehen.

62 Und wenn ihm durch die-
ses Gesetz zehn Jungfrauen ge-
geben werden, so kann er doch 
keinen Ehebruch begehen, 
denn sie gehören ihm, und sie 
sind ihm gegeben; darum ist er 
gerechtfertigt.

63 Wenn aber eine oder ir-
gendeine der zehn Jungfrauen 
nach ihrer Verehelichung bei ei-
nem anderen Mann ist, so hat 
sie Ehebruch begangen und 
wird vernichtet werden; denn 
sie sind ihm gegeben, um sich 
zu a mehren und die Erde zu 
füllen, gemäß meinem Gebot, 
und um die Verheißung zu er-
füllen, die mein Vater vor der 
Grundlegung der Welt gege-
ben hat, und zu ihrer Erhö-
hung in den ewigen Welten, 
damit sie Menschenseelen ge-
bären können; denn hierin wird 

das b Werk meines Vaters fort-
gesetzt, damit er verherrlicht 
werde.

64 Und weiter, wahrlich, 
wahrlich, ich sage euch: Wenn 
ein Mann, der die Schlüssel die-
ser Macht innehat, eine Frau 
hat und er sie das Gesetz mei-
nes Priestertums lehrt, was 
nämlich dies alles betrifft, so 
soll sie glauben und ihm die-
nen, sonst wird sie vernichtet 
werden, spricht der Herr, euer 
Gott; denn ich werde sie ver-
nichten; denn ich werde mei-
nen Namen groß machen über 
all denen, die mein Gesetz 
empfangen und danach leben.

65 Darum wird es, wenn sie 
dieses Gesetz nicht annimmt, 
vor mir doch recht sein, dass er 
alles empfängt, was auch im-
mer ich, der Herr, sein Gott, 
ihm geben werde; denn sie hat 
nicht geglaubt und ihm nicht 
gedient, wie es meinem Wort 
entsprochen hätte; und dann 
wird sie diejenige sein, die 
übertritt; und er ist vom Ge-
setz der Sara ausgenommen, 
die Abraham gemäß dem Ge-
setz diente, als ich Abraham ge-
bot, sich die Hagar zur Frau zu 
nehmen.

66 Und nun, was dieses Ge-
setz betrifft, wahrlich, wahr-
lich, ich sage dir: Ich werde dir 
später noch mehr offenbaren; 
darum lass dies für jetzt genü-
gen. Siehe, ich bin Alpha und 
Omega. Amen.

	 61	a	 sf Jungfrau.
		 b	 AE 1.  

sf Ehe, 

Eheschließung – 
Mehrehe.

	 63	a	 Gen 1:26-28;  

Jakob 2:30.
		 b	 Mose 1:39.
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133	2	a	 Mal 3:1;  
LuB 36:8.

		 b	 LuB 1:36.  
sf Jesus Christus – 
Richter.

	 3	a	 Jes 52:10.

		 b	 Jes 12:2; 52:10.  
sf Errettung;  
Plan der Erlösung.

	 5	a	 Al 5:57; LuB 1:16.  
sf Babel, Babylon;  
Weltlichkeit.

		 b	 2 Tim 2:21;  
3 Ne 20:41;  
LuB 38:42.  
sf Rein, Reinheit, 
unrein.

	 6	a	 Mal 3:16-18.

ABSCHNITT 133
Offenbarung, gegeben durch Joseph Smith, den Propheten, am  
3. November 1831 zu Hiram, Ohio. Als Vorwort zu dieser Offenba-
rung steht in der Geschichte des Joseph Smith: „Zu dieser Zeit gab 
es vieles, was die Ältesten im Zusammenhang mit der Verkündi-
gung des Evangeliums an die Bewohner der Erde und in Bezug auf 
die Sammlung wissen wollten; und um im wahren Licht zu wandeln 
und aus der Höhe unterwiesen zu werden, befragte ich am 3. Novem-
ber 1831 den Herrn und empfing die folgende wichtige Offenbarung.“ 
Dieser Abschnitt wurde dem Buch Lehre und Bündnisse zunächst 
als Anhang hinzugefügt und erst später als nummerierter Abschnitt.

1-6 Den Heiligen wird geboten, 
sich für das Zweite Kommen be-
reitzumachen; 7-16 Allen Men-
schen wird geboten, aus Babylon 
zu fliehen, nach Zion zu kommen 
und sich für den großen Tag des 
Herrn bereitzumachen; 17-35 Er 
wird auf dem Berg Zion stehen, 
die Kontinente werden ein ein-
ziges Land werden, und die ver-
lorenen Stämme Israels werden 
zurückkehren; 36-40 Das Evan-
gelium ist durch Joseph Smith 
wiederhergestellt worden, um in 
aller Welt gepredigt zu werden; 
41-51 Der Herr wird mit Vergel-
tung auf die Schlechten hernie-
derkommen; 52-56 Es wird das 
Jahr seiner Erlösten sein; 57-74 
Das Evangelium soll ausgesandt 
werden, um die Heiligen zu er-
retten, und zur Vernichtung der 
Schlechten.

Horcht auf, o ihr Volk meiner 
Kirche, spricht der Herr, euer 

Gott, und vernehmt das Wort 
des Herrn in Bezug auf euch –

2 des Herrn, der plötzlich zu 
seinem Tempel a kommen wird; 
des Herrn, der mit einem Fluch 
zum b Gericht über die Welt her-
niederkommen wird, ja, über 
alle Nationen, die Gott verges-
sen, und über alle Gottlosen 
unter euch.

3 Denn er wird seinen heili-
gen Arm vor den Augen aller 
Nationen a entblößen, und alle 
Enden der Erde werden die b Er-
rettung ihres Gottes sehen.

4 Darum macht euch bereit, 
macht euch bereit, o mein Volk; 
heiligt euch, sammelt euch, o 
ihr Volk meiner Kirche, im Land 
Zion, ihr alle, denen nicht gebo-
ten worden ist zu verweilen.

5 Zieht aus a Babylon aus. Seid 
b rein, die ihr die Gefäße des 
Herrn tragt.

6 Beruft eure feierlichen Ver-
sammlungen ein, und a sprecht 
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	 7	a	 LuB 29:8.  
sf Israel – Die 
Sammlung Israels.

		 b	 Sach 2:6,7;  
Mk 13:27.

	 8	a	 sf Missionsarbeit.
		 b	 Jes 11:11;  

1 Ne 22:4;  
2 Ne 10:8,20.

		 c	 sf Anderen, die.
		 d	sf Juden.
	 9	a	 Jes 54:2.  

sf Pfahl.
		 b	 sf Zion.
	 10	a	 Mt 25:6;  

LuB 33:17,18; 45:54-59.  
sf Bräutigam.

		 b	 LuB 1:12-14.
	 11	a	 Mk 13:32-37;  

JSMt 1:46,48.
		 b	 LuB 49:7.
	 12	a	 LuB 38:31,42.
		 b	 sf Zion.
	 13	a	 sf Juda.

		 b	 sf Jerusalem.
		 c	 Jes 2:1-3;  

Ez 38:8.
		 d	Ps 122.
	 15	a	 Jes 52:10-12;  

LuB 58:56.
		 b	 Gen 19:17,26;  

Lk 9:62.
	 16	a	 LuB 1:1-6.
		 b	 sf Umkehr, 

umkehren.
	 17	a	 LuB 13; 27:7,8; 88:92.

oft miteinander. Und ein jeder 
soll den Namen des Herrn an-
rufen.

7 Ja, wahrlich, ich sage euch 
abermals: Die Zeit ist gekom-
men, da die Stimme des Herrn 
an euch ergeht: Zieht aus Baby-
lon aus; a sammelt euch aus den 
Nationen, von den b vier Win-
den her, von einem Ende des 
Himmels zum anderen.

8 a Sendet die Ältesten meiner 
Kirche hinaus zu den Nationen, 
die ferne sind, zu den b Inseln 
des Meeres; sendet hin zu frem-
den Ländern; ruft allen Natio
nen zu, zuerst den c Anderen 
und dann den d Juden.

9 Und siehe, ja siehe, dies soll 
ihr Ruf sein und die Stimme 
des Herrn an alle Völker: Geht 
hin zum Land Zion, damit die 
Grenzen meines Volkes sich 
erweitern und damit seine 
a Pfähle gestärkt werden und 
damit b Zion sich in die Gebiete 
ringsum ausbreite.

10 Ja, lasst den Ruf unter al-
lem Volk erschallen: Wacht 
auf, und erhebt euch und geht 
hin, dem a Bräutigam entgegen; 
siehe, ja siehe, der Bräutigam 
kommt; geht aus, ihm entge-
gen. Macht euch bereit für den 
b großen Tag des Herrn.

11 Darum a wacht, denn ihr 
b wisst weder den Tag noch die 
Stunde.

12 Darum lasst die, die sich 
a bei den Anderen befinden, 
nach b Zion fliehen.

13 Und lasst die, die von a Juda 
sind, nach b Jerusalem fliehen, 
zu den c Bergen, da des Herrn 
d Haus ist.

14 Zieht aus von den Natio-
nen, ja, aus Babylon, mitten aus 
der Schlechtigkeit, die das geis-
tige Babylon ist.

15 Aber wahrlich, so spricht 
der Herr: Eure Flucht geschehe 
nicht in a Hast, sondern lasst al-
les vor euch bereitmachen; und 
wer geht, der soll b nicht zu-
rücksehen, damit nicht plötz-
liche Vernichtung über ihn 
komme.

16 Horcht auf und vernehmt, 
o ihr Bewohner der Erde. a Hört 
allesamt zu, ihr Ältesten mei-
ner Kirche, und vernehmt die 
Stimme des Herrn; denn er ruft 
allen Menschen zu, und er ge-
bietet allen Menschen überall, 
b umzukehren.

17 Denn siehe, Gott, der Herr, 
hat den Engel a ausgesandt, der 
mitten durch den Himmel ruft, 
nämlich: Bereitet den Weg des 
Herrn, und macht seine Pfade 
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	 17	b	 Jes 40:3-5.
		 c	 Mal 3:1.
	 18	a	 Offb 14:1.  

sf Lamm Gottes.
		 b	 LuB 84:2.
		 c	 Offb 7:1-4.
	 19	a	 Mt 25:1-13;  

LuB 33:17,18; 88:92.  
sf Zweites Kommen 
Jesu Christi.

		 b	 sf Bräutigam.
	 20	a	 Sach 14:4;  

LuB 45:48-53.

	 21	a	 Joël 4:16; Am 1:2.
		 b	 Jes 2:2-4.
	 22	a	 Ez 43:2; Offb 1:15;  

LuB 110:3.
		 b	 Ps 77:18;  

Offb 14:2.
		 c	 Ri 5:5;  

Jes 40:4; 64:1;  
Offb 16:20;  
LuB 49:23; 109:74.

	 23	a	 Offb 6:14.
	 24	a	 sf Jerusalem.
		 b	 Gen 10:25.  

sf Erde – Teilung 
der Erde.

	 25	a	 sf Jesus Christus – 
Tausendjährige 
Herrschaft Christi.

	 26	a	 Jer 16:14,15;  
LuB 110:11.  
sf Israel – Die 
zehn verlorenen 
Stämme Israels.

	 27	a	 Jes 11:15,16;  
2 Ne 21:16.

	 29	a	 Jes 35:6,7.

b gerade, denn die Stunde seines 
c Kommens ist nah –

18 da das a Lamm auf dem 
b Berg Zion stehen wird, und 
mit ihm c einhundertvierund-
vierzigtausend, die den Namen 
seines Vaters auf der Stirn ge-
schrieben tragen.

19 Darum macht euch bereit 
für das a Kommen des b Bräuti-
gams; geht aus, geht aus, ihm 
entgegen.

20 Denn siehe, er wird auf 
dem Ölberg a stehen und auf 
dem mächtigen Ozean, ja, der 
großen Tiefe, und auf den In-
seln des Meeres und auf dem 
Land Zion.

21 Und er wird seine Stimme 
aus a Zion b erschallen lassen, 
und er wird von Jerusalem aus 
sprechen, und seine Stimme 
wird unter allen Völkern gehört 
werden;

22 und es wird eine Stimme 
sein wie die a Stimme vieler 
Wasser und wie die Stimme 
großen b Donners, der die Berge 
c zerbrechen wird, und die Tä-
ler werden nicht mehr zu fin-
den sein.

23 Er wird der großen Tiefe ge-
bieten, und sie wird in die Län-
der im Norden zurückgetrieben 

werden, und die a Inseln wer-
den zu einem einzigen Land 
werden;

24 und das Land a Jerusalem 
und das Land Zion werden an 
ihren eigenen Platz zurückge-
setzt werden, und die Erde wird 
wieder so sein, wie sie in den Ta-
gen war, ehe sie b geteilt wurde.

25 Und der Herr, ja, der Erret-
ter, wird inmitten seines Vol-
kes stehen und wird über alles 
Fleisch a regieren.

26 Und derer, die in den Län-
dern im a Norden sind, wird vor 
dem Herrn gedacht werden; 
und ihre Propheten werden 
seine Stimme hören und wer-
den sich nicht länger zurück-
halten; und sie werden die Fel-
sen schlagen, und das Eis wird 
in ihrer Gegenwart zerfließen.

27 Und in der Mitte der gro-
ßen Tiefe wird eine a Straße auf-
geworfen werden.

28 Ihre Feinde werden ihnen 
zur Beute werden;

29 und in den a unfruchtbaren 
Wüsten werden sich Teiche le-
benden Wassers bilden, und der 
ausgedörrte Boden wird nicht 
länger ein durstiges Land sein.

30 Und sie werden ihre rei-
chen Schätze den Kindern 
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	 30	a	 Sach 10:7-12.  
sf Efraim – Der 
Stamm Efraim.

	 31	a	 Gen 49:26.
	 33	a	 Jes 35:10; 51:11;  

LuB 66:11.
	 34	a	 sf Israel – Die zwölf 

Stämme Israels.
		 b	 Gen 48:14-20;  

1 Chr 5:1,2;  
Eth 13:7-10.

	 35	a	 sf Juda – Der 
Stamm Juda.

		 b	 sf Heiligkeit.
	 36	a	 Offb 14:6,7;  

LuB 20:5-12.
		 b	 sf Wiederherstellung 

des Evangeliums.

	 37	a	 sf Evangelium.
		 b	 LuB 42:58.
		 c	 sf Missionsarbeit;  

Predigen.
	 39	a	 sf Anbeten, 

Anbetung.
	 40	a	 Jes 64:1,2.
	 41	a	 Ijob 41:31.

a Efraim, meinen Dienern, brin-
gen.

31 Und die Grenzen der im-
merwährenden a Hügel werden 
vor ihrer Gegenwart erzittern.

32 Und dort werden sie nie-
derfallen und mit Herrlich-
keit gekrönt werden, nämlich 
in Zion, von den Händen der 
Diener des Herrn, nämlich den 
Kindern Efraim.

33 Und sie werden von a Lie-
dern immerwährender Freude 
erfüllt sein.

34 Siehe, dies ist der Segen des 
immerwährenden Gottes auf die 
a Stämme Israel und der reichere 
Segen auf das Haupt b Efraims 
und seiner Zugehörigen.

35 Und auch die vom Stamm 
a Juda werden nach ihren Leiden 
vor dem Herrn in b Heiligkeit ge-
heiligt werden, dass sie Tag und 
Nacht in seiner Gegenwart woh-
nen, für immer und immer.

36 Und nun, wahrlich, der 
Herr spricht: Damit dies un-
ter euch bekannt sei, o ihr Be-
wohner der Erde, habe ich mei-
nen a Engel gesandt, der mitten 
durch den Himmel fliegt und 
das immerwährende b Evange-
lium hat, und er ist einigen er-
schienen und hat es den Men-
schen überbracht, und er wird 
vielen erscheinen, die auf Er-
den wohnen.

37 Und dieses a Evangelium 
wird b jeder Nation, jedem Ge-
schlecht, jeder Sprache und je-
dem Volk c gepredigt werden.

38 Und die Diener Gottes wer-
den hinausgehen und mit lau-
ter Stimme rufen: Fürchtet Gott 
und gebt ihm die Ehre, denn 
die Stunde seines Gerichts ist 
da;

39 und a betet ihn an, der Him-
mel und Erde gemacht hat und 
das Meer und die Wasserquel-
len –

40 und werden den Namen 
des Herrn anrufen bei Tag und 
bei Nacht, nämlich: O dass du 
doch die Himmel a zerrissest, 
dass du doch herabkämest, 
dass die Berge vor deiner Ge-
genwart zerflössen.

41 Und es wird ihnen auf ihr 
Haupt beantwortet werden, 
denn die Gegenwart des Herrn 
wird wie das schmelzende 
Feuer sein, das brennt, und wie 
das Feuer, das das Wasser zum 
a Sieden bringt.

42 O Herr, du wirst herab-
kommen und deinen Widersa-
chern deinen Namen kundtun, 
und alle Nationen werden vor 
deiner Gegenwart zittern,

43 wenn du Furchtbares tust, 
das, was sie nicht erwartet 
haben,

44 ja, wenn du herabkommst 
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	 44	a	 1 Thess 4:15-18.
	 45	a	 Jes 64:4; 1 Kor 2:9.
		 b	 Klgl 3:25;  

2 Ne 6:7,13.
	 46	a	 Jes 63:1,2.
		 b	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.
	 48	a	 Gen 49:11,12;  

Lk 22:44;  

Offb 19:11-15;  
jsü Offb 19:15 
(Anhang);  
Mos 3:7;  
LuB 19:18.

	 49	a	 Jes 13:10; 24:23;  
LuB 45:42; 88:87.

	 50	a	 Jes 63:2,3;  
LuB 76:107; 88:106.

	 51	a	 Lev 8:30.
	 53	a	 Jes 63:4-9.
		 b	 sf Nächstenliebe.
		 c	 sf Erlösen, erlöst, 

Erlösung.
	 54	a	 sf Henoch.
		 b	 sf Noach, biblischer 

Patriarch.
		 c	 sf Mose.

und die Berge vor deiner Ge-
genwart zerfließen, wirst du 
dem a begegnen, der sich freut 
und Rechtschaffenheit bewirkt, 
der sich deiner auf deinen We-
gen erinnert.

45 Denn seit Anbeginn der 
Welt haben die Menschen nicht 
vernommen, weder mit dem 
Ohr gehört noch hat ein Auge 
gesehen  – außer dir, o Gott  –, 
was du Großes a bereitet hast 
dem, der auf dich b wartet.

46 Und man wird sagen: a Wer 
ist das, der von Gott im Him-
mel b herabkommt mit gefärb-
tem Gewand, ja, aus unbe-
kannten Regionen, angetan mit 
seinen herrlichen Kleidern, der 
da schreitet in seiner ganzen 
großen Stärke?

47 Und er wird sagen: Ich bin 
der, der in Rechtschaffenheit 
gesprochen hat und die Macht 
hat zu erretten.

48 Und der Herr wird a rotfar-
bene Kleider tragen, und seine 
Gewänder werden sein wie des-
sen, der im Weinbottich tritt.

49 Und so groß wird die Herr-
lichkeit seiner Gegenwart sein, 
dass die a Sonne vor Scham ihr 
Angesicht verbergen wird, und 
der Mond wird sein Licht nicht 
geben, und die Sterne werden 
aus ihren Plätzen geschleudert 
werden.

50 Und man wird seine 
Stimme vernehmen: Ich habe 
die Weinkelter allein a getre-
ten und habe Gericht über al-
les Volk gebracht; und niemand 
war bei mir;

51 und ich habe sie voll Unge-
stüm zertreten, und ich habe in 
meinem Zorn auf sie getreten, 
und mit ihrem Blut habe ich 
mir die Gewänder a besprengt 
und meine Kleidung ganz be-
fleckt; denn dies war der Tag 
der Vergeltung, die in meinem 
Herzen war.

52 Und nun ist das Jahr mei-
ner Erlösten gekommen; und 
sie werden das liebevolle Wohl-
wollen ihres Herrn und al-
les, was er ihnen gemäß seiner 
Güte und gemäß seinem lie-
bevollen Wohlwollen hat zu-
teilwerden lassen, rühmen für 
immer und immer.

53 In all ihren a Bedrängnissen 
war er bedrängt. Und der En-
gel seiner Gegenwart hat sie er-
rettet; und in seiner b Liebe und 
in seinem Erbarmen hat er sie 
c erlöst und sie getragen und sie 
gestützt alle Tage vor alters;

54 ja, und auch a Henoch und 
die mit ihm waren; die Prophe-
ten, die vor ihm waren; und 
auch b Noach und die vor ihm 
waren; und auch c Mose und die 
vor ihm waren;
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	 55	a	 sf Auferstehung.
	 56	a	 LuB 29:13.
		 b	 sf Heiliger.
		 c	 LuB 45:45,46; 88:96,97.
		 d	Mt 25:33,34.
		 e	 Jes 24:23; Offb 14:1;  

LuB 76:66; 84:2,98-102.
		 f	 sf Neues Jerusalem.
		 g	Offb 15:3;  

LuB 84:98-102.
		 h	sf Lamm Gottes.
	 57	a	 sf Grade der 

Herrlichkeit.

		 b	 sf Evangelium.
	 58	a	 Mt 11:25; 1 Kor 1:27;  

Al 32:23; 37:6,7.
		 b	 Jes 60:22.
		 c	 Dtn 32:29,30.
	 59	a	 Mi 4:11-13.
	 60	a	 LuB 1:2.
		 b	 LuB 104:58,59.
	 62	a	 sf Umkehr, 

umkehren.
		 b	 LuB 88:74.  

sf Heiligung.
		 c	 sf Ewiges Leben.

	 63	a	 sf Hören, horchen.
		 b	 Apg 3:22,23;  

1 Ne 22:20,21;  
3 Ne 20:23; 21:11;  
LuB 1:14; JSLg 1:40.

	 64	a	 Mal 3:19.  
sf Maleachi.

		 b	 JSLg 1:36,37.
		 c	 Jes 66:15,16;  

1 Ne 22:15; 3 Ne 25:1;  
LuB 29:9; 64:24.  
sf Erde – Reinigung 
der Erde.

55 und von Mose bis Elija, 
und von Elija bis Johannes, die 
bei der a Auferstehung Christi 
mit ihm waren, und die heili-
gen Apostel samt Abraham, 
Isaak und Jakob werden in der 
Gegenwart des Lammes sein.

56 Und die a Gräber der b Hei-
ligen werden sich c öffnen, und 
sie werden hervorkommen und 
zur d rechten Hand des Lammes 
stehen, wenn dieses auf dem 
e Berg Zion stehen wird und in 
der heiligen Stadt, dem f Neuen 
Jerusalem; und sie werden das 
g Lied des h Lammes singen, bei 
Tag und bei Nacht, für immer 
und immer.

57 Und aus dem Grund, damit 
die Menschen zu Teilhabern 
der a Herrlichkeiten werden 
können, die offenbart werden 
sollten, hat der Herr die Fülle 
seines b Evangeliums, seinen 
immerwährenden Bund, ausge-
sandt und klar und einfach die 
Gründe dargelegt,

58 um die Schwachen vorzu-
bereiten auf das, was auf der 
Erde kommen wird, und auf 
den Auftrag des Herrn an dem 
Tag, da die a Schwachen die 
Weisen beschämen werden und 
da der b Kleinste eine mächtige 

Nation werden wird und ihrer 
c zwei sogar Zehntausende in 
die Flucht schlagen werden.

59 Und durch das Schwache 
der Erde wird der Herr die Na-
tionen mit der Macht seines 
Geistes a dreschen.

60 Und aus dem Grund sind 
diese Gebote gegeben worden; 
am Tag, als sie gegeben wur-
den, da wurde geboten, sie der 
Welt vorzuenthalten, aber jetzt 
sollen sie an a alles Fleisch b er-
gehen –

61 und dies gemäß dem Sinn 
und Willen des Herrn, der über 
alles Fleisch herrscht.

62 Und dem, der a umkehrt und 
sich vor dem Herrn b heiligt, wird 
c ewiges Leben gegeben.

63 Und an denen, die nicht 
auf die Stimme des Herrn a hö-
ren, wird sich erfüllen, was der 
Prophet Mose geschrieben hat, 
dass sie aus dem Volk b ausge-
schlossen werden sollen,

64 und auch das, was der Pro-
phet a Maleachi geschrieben hat: 
Denn siehe, der b Tag kommt, 
der c brennen wird wie ein 
Ofen; und alle Stolzen, ja, und 
alle, die Schlechtes tun, werden 
Stoppeln sein; und der Tag, der 
kommt, wird sie verbrennen, 
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	 66	a	 Joh 1:11.
	 67	a	 2 Ne 28:32.
		 b	 Jes 50:2;  

2 Ne 7:2.
	 68	a	 Ex 14:21;  

Jos 3:14-17.
	 70	a	 Jes 50:11.
	 71	a	 2 Chr 36:15,16;  

Jer 44:4,5.
	 72	a	 Jes 8:16-20.

	 73	a	 Mt 8:11,12;  
Lk 13:28;  
LuB 19:5.  
sf Finsternis, geistige;  
Hölle.

ABSCHNITT 134
Eine Glaubenserklärung hinsichtlich Regierungen und Gesetzen im 
Allgemeinen, auf der am 17. August 1835 zu Kirtland, Ohio, abge-
haltenen allgemeinen Versammlung der Kirche mit einstimmigem Be-
schluss angenommen. Viele Heilige waren zusammengekommen, um 
den vorgeschlagenen Inhalt der ersten Ausgabe des Buches Lehre 
und Bündnisse zu erörtern. Zu der Zeit wurde dieser Erklärung die 
folgende Präambel gegeben: „Damit unser Glaube hinsichtlich irdi-
scher Regierungen und Gesetze im Allgemeinen nicht falsch ausge-
legt und auch nicht missverstanden werden möge, halten wir es für 
angebracht, am Schluss dieses Buches unsere Meinung darüber dar-
zulegen.“

spricht der Herr der Heerscha-
ren, sodass er ihnen nicht Wur-
zel noch Zweig lassen wird.

65 Darum wird dies die Ant-
wort des Herrn an sie sein:

66 An dem Tag, da ich zu den 
Meinen kam, hat niemand un-
ter euch mich a empfangen, und 
ihr wurdet verjagt.

67 Als ich abermals rief, war 
niemand von euch da, zu ant-
worten; doch war a mein Arm 
keineswegs verkürzt, dass ich 
nicht hätte erlösen können, 
ebenso wenig meine b Macht, zu 
befreien.

68 Siehe, mit meiner Zurecht-
weisung a trockne ich das Meer 
aus. Ich mache die Flüsse zur 
Wildnis; ihre Fische stinken 
und sterben vor Durst.

69 Ich kleide die Himmel in 
Schwärze und mache Sacklei-
nen zu ihrer Hülle.

70 Und a dies werdet ihr von 
meiner Hand erhalten  – ihr 
werdet euch in Kummer nie-
derlegen.

71 Siehe, ja siehe, es gibt nie-
mand, der euch befreit; denn 
ihr habt meiner Stimme nicht 
gehorcht, als ich euch aus den 
Himmeln zurief; ihr habt mei-
nen Dienern nicht geglaubt, 
und als sie zu euch a gesandt 
wurden, habt ihr sie nicht emp-
fangen.

72 Darum haben sie das Zeug-
nis a versiegelt und das Gesetz 
zugebunden, und ihr seid der 
Finsternis ausgeliefert worden.

73 Diese werden hinwegge-
hen in die äußere Finsternis, 
wo es a Weinen und Wehklagen 
und Zähneknirschen gibt.

74 Siehe, der Herr, euer Gott, 
hat es gesprochen. Amen.
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134	1	a	 LuB 98:4-7;  
GA 1:12.

		 b	 sf Verantwortlich, 
Verantwortlichkeit, 
Verantwortung.

	 2	a	 sf Entschei-
dungsfreiheit.

		 b	 sf Gewissen.
		 c	 LuB 42:18,19.
	 3	a	 LuB 98:8-10.

	 4	a	 Al 21:21,22; GA 1:11.  
sf Anbeten, 
Anbetung.

	 5	a	 GA 1:12.  
sf Auflehnung.

1-4 Regierungen sollen die Frei-
heit des Gewissens und der Got-
tesverehrung bewahren; 5-8 Alle 
Menschen sollen ihre Regierung 
unterstützen und schulden dem 
Gesetz Achtung und Unterord-
nung; 9-10 Religionsgesellschaf-
ten sollen keine staatliche Macht 
ausüben; 11-12 Menschen, die 
sich selbst und ihren Besitz ver-
teidigen, sind gerechtfertigt.

Wir glauben, dass a Regierun-
gen von Gott zum Nutzen des 
Menschen eingerichtet worden 
sind und dass er die Menschen 
für ihr Verhalten in Bezug auf 
sie zur b Rechenschaft zieht, 
sei es im Geben von Gesetzen 
oder in deren Anwendung zum 
Wohl und zur Sicherheit der 
Gesellschaft.

2 Wir glauben, dass keine Re-
gierung friedlich bestehen 
kann, ohne dass solche Gesetze 
erlassen werden und unange-
tastet bleiben, die jedem Einzel-
nen die a Wahrnehmung seiner 
b Gewissensfreiheit, das Recht 
auf Eigentum und freie Verfü-
gung darüber und den c Schutz 
des Lebens gewährleisten.

3 Wir glauben, dass alle Re-
gierungen notwendigerweise 
staatliche a Beamte und Behör-
den brauchen, um ihre Gesetze 
durchzusetzen; und dass sol-
che, die das Gesetz unpartei-
isch und gerecht anwenden, 
gesucht und gestützt werden 

sollen  – durch die Stimme des 
Volkes, wenn in einer Republik, 
oder durch den Willen des Lan-
desherrn.

4 Wir glauben, dass die Reli-
gion von Gott eingerichtet wor-
den ist und dass die Menschen 
ihm, und nur ihm, für die Aus-
übung derselben verantwort-
lich sind, sofern ihre religiösen 
Ansichten sie nicht dazu ver-
anlassen, die Rechte und Frei-
heiten anderer zu verletzen; 
aber wir glauben nicht, dass 
menschliches Gesetz das Recht 
hat, sich einzumischen und Re-
geln für die a Gottesverehrung 
vorzuschreiben, um Gewissens-
zwang auszuüben oder Formen 
öffentlicher oder privater Got-
tesverehrung zu diktieren; dass 
staatliche Behörden das Verbre-
chen unterbinden sollen, aber 
niemals das Gewissen überwa-
chen; Missetat bestrafen sollen, 
aber niemals die Freiheit der 
Seele unterdrücken.

5 Wir glauben, dass alle Men-
schen verpflichtet sind, die je-
weilige Regierung, unter der 
sie leben, zu stützen und zu 
tragen, solange sie durch die 
Gesetze dieser Regierung in ih-
ren angeborenen und unver-
äußerlichen Rechten geschützt 
werden; und dass allen so be-
schützten Bürgern Aufstand 
und a Auflehnung nicht zuste-
hen und entsprechend bestraft 
werden sollen; und dass jede 
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	 6	a	 LuB 58:21; 88:34. 	 8	a	 Al 30:7-11;  LuB 42:84-87.

Regierung das Recht hat, solche 
Gesetze anzuwenden, die nach 
ihrem Urteil am besten geeig-
net sind, das öffentliche Wohl 
zu sichern; zugleich aber sollen 
sie die Gewissensfreiheit heilig-
halten.

6 Wir glauben, dass jeder-
mann in seiner Stellung geach-
tet werden soll, Herrschende 
und Vertreter der Staatsmacht 
als solche, denn sie sind einge-
setzt, um die Unschuldigen zu 
schützen und die Schuldigen zu 
bestrafen, und dass alle Men-
schen den a Gesetzen Achtung 
und Unterordnung schulden, 
da ohne sie Friede und Ein-
tracht durch Anarchie und Ter-
ror verdrängt würden; mensch-
liche Gesetze sind ausdrücklich 
zu dem Zweck geschaffen, un-
sere Interessen als Einzelne und 
als Nationen zu regeln, zwi-
schen einem Menschen und 
dem anderen; und göttliche Ge-
setze sind vom Himmel gege-
ben und schreiben Regeln für 
geistige Belange vor, für Glau-
ben und Gottesverehrung; für 
beides ist der Mensch seinem 
Schöpfer verantwortlich.

7 Wir glauben, dass Herrscher, 
Staaten und Regierungen das 
Recht haben und verpflichtet 
sind, Gesetze anzuwenden, die 
alle Bürger bei der freien Aus-
übung ihres religiösen Glau-
bens schützen; aber wir glau-
ben nicht, dass sie das Recht 
haben, Bürger dieser Frei-
heit rechtens zu berauben oder 
sie in ihren Ansichten zu be-
schneiden, solange die Gesetze 

geachtet und in Ehren gehalten 
werden und diese religiösen 
Ansichten nicht Aufstand und 
Verschwörung gutheißen.

8 Wir glauben, dass das Be-
gehen eines Verbrechens ge-
mäß der Art des Verstoßes a be-
straft werden soll, dass Mord, 
Hochverrat, Raub, Diebstahl 
und Landfriedensbruch in je-
der Hinsicht gemäß ihrer Straf-
barkeit und der Absicht, unter 
den Menschen Böses zu stif-
ten, bestraft werden sollen, und 
zwar nach den Gesetzen jener 
Regierung, wo der Verstoß be-
gangen worden ist; und für 
den öffentlichen Frieden und 
die öffentliche Ruhe sollen alle 
Menschen eintreten und nach 
Kräften dazu beitragen, dass 
diejenigen, die gegen gute Ge-
setze verstoßen, der Bestrafung 
zugeführt werden.

9 Wir glauben nicht, dass es 
recht ist, religiöse Einflussnahme 
und staatliche Regierung zu ver-
mischen, wodurch die eine Reli-
gionsgesellschaft begünstigt, die 
andere aber in ihren geistigen 
Freiheiten beschnitten würde 
und ihren Mitgliedern die per-
sönlichen Rechte als Bürger ver-
weigert würden.

10 Wir glauben, dass alle Re-
ligionsgesellschaften das Recht 
haben, mit ihren Mitgliedern 
wegen ordnungswidrigen Ver-
haltens gemäß den Regeln und 
Statuten der betreffenden Ge-
sellschaft zu verfahren, voraus-
gesetzt, dass solche Verfahren 
sich auf die Zugehörigkeit zur 
Gemeinschaft und den Stand in 
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	 10	a	 sf Ausschluss. 	 12	a	 sf Missionsarbeit;  Predigen.

derselben beziehen; wir glau-
ben aber nicht, dass irgend-
eine Religionsgesellschaft die 
Vollmacht hat, über jemandes 
Recht auf Eigentum oder Leben 
zu verhandeln, ihnen die Güter 
dieser Welt abzunehmen oder 
ihren Leib oder ihr Leben in 
Gefahr zu bringen oder irgend-
eine körperliche Strafe über sie 
zu verhängen. Sie können sie 
nur aus ihrer Gesellschaft a aus-
schließen und ihnen die Ge-
meinschaft entziehen.

11 Wir glauben, dass man sich 
zur Wiedergutmachung al-
len Unrechts und alles Erlitte-
nen auf das bürgerliche Recht 
berufen soll, wenn es sich um 
persönliche Übergriffe handelt 
oder das Recht auf Eigentum 
und Persönlichkeit verletzt ist, 
sofern Gesetze vorhanden sind, 
die diesen Schutz bieten; wir 
glauben aber auch, dass alle 
Menschen berechtigt sind, sich 
selbst, ihre Freunde, ihr Eigen-
tum und die Regierung in einer 
Notlage gegen ungesetzliche 
Anschläge und Übergriffe von 
jedweder Seite zu verteidigen, 

wo man sich nicht unverzüg-
lich auf die Gesetze berufen 
und Abhilfe nicht geschaffen 
werden kann.

12 Wir glauben, dass es recht 
ist, den Nationen der Erde das 
Evangelium zu a predigen und 
die Rechtschaffenen zu war-
nen, sich aus der Verdorben-
heit der Welt zu erretten; aber 
wir glauben nicht, dass es recht 
ist, sich bei Leibeigenen ein-
zumischen, ihnen das Evange-
lium zu predigen oder sie zu 
taufen, wenn dies dem Willen 
und Wunsch ihrer Herren wi-
derspricht, noch uns mit ihnen 
einzulassen oder sie auch nur 
im Geringsten dahingehend zu 
beeinflussen, dass sie mit ih-
ren Umständen in diesem Le-
ben unzufrieden sind, und da-
durch das Leben von Menschen 
zu gefährden; eine solche Ein-
mischung halten wir für unge-
setzlich und ungerecht und be-
trachten sie als Gefahr für den 
Frieden einer jeden Regierung, 
die zulässt, dass menschliche 
Wesen in Knechtschaft gehalten 
werden.

ABSCHNITT 135
Bekanntgabe des Märtyrertodes des Propheten Joseph Smith und sei-
nes Bruders, des Patriarchen Hyrum Smith, am 27.  Juni 1844 zu 
Carthage, Illinois. Dieses Dokument wurde in der Ausgabe von 1844 
am Ende des Buches Lehre und Bündnisse aufgenommen, das bei-
nahe zur Veröffentlichung bereitstand, als Joseph und Hyrum Smith 
ermordet wurden.

1-2 Joseph und Hyrum erlei-
den im Gefängnis von Carthage 

den Märtyrertod; 3 Die heraus-
ragende Stellung des Propheten 
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135	1	a	 LuB 5:22; 6:30.  
sf Märtyrer, 
Märtyrertum.

		 b	 sf Smith, Joseph, Jr.
		 c	 sf Carthage, 

Gefängnis zu (USA).

		 d	sf Smith, Hyrum.
	 2	a	 sf Taylor, John.
	 3	a	 sf Prophet.
		 b	 sf Seher.
		 c	 LuB 35:17; 42:12.  

sf Wiederherstellung 

des Evangeliums.
		 d	sf Nauvoo, 

Illinois (USA).
		 e	 Hebr 9:16,17;  

LuB 136:39.

wird verkündet; 4-7 Ihr unschul-
diges Blut zeugt von der Wahr-
heit und Göttlichkeit des Werkes.

Um das Zeugnis dieses Buches 
und des Buches Mormon zu be-
siegeln, geben wir den a Märty-
rertod des Propheten b Joseph 
Smith und des Patriarchen Hy-
rum Smith bekannt. Sie wurden 
am 27.  Juni 1844 um ungefähr 
fünf Uhr nachmittags im c Ge-
fängnis von Carthage erschos-
sen  – von einem bewaffneten, 
geschwärzten Pöbel von etwa 
150 bis 200 Personen. d Hyrum 
wurde zuerst getroffen und fiel 
mit dem Ausruf: Ich bin des To-
des! ruhig nieder. Joseph sprang 
aus dem Fenster und wurde da-
bei zu Tode getroffen; er rief 
aus: O Herr, mein Gott! Auf 
beide wurde in brutaler Weise 
noch geschossen, als sie schon 
tot waren; und beide wurden 
von je vier Kugeln getroffen.

2 a John Taylor und Willard 
Richards, zwei von den Zwölf, 
waren zu der Zeit die Einzi-
gen im gleichen Raum; erste-
rer wurde auf grausame Weise 
durch vier Kugeln verwundet, 
ist aber seither genesen; letz-
terer kam dank der Vorsehung 
Gottes davon, ohne auch nur 
ein Loch in seinem Gewand.

3 Joseph Smith, der a Prophet 
und b Seher des Herrn, hat mehr 
für die Errettung der Men-
schen in dieser Welt getan als 

irgendein anderer Mensch, der 
je auf ihr gelebt hat  – Jesus al-
lein ausgenommen. In der kur-
zen Spanne von zwanzig Jahren 
hat er das Buch Mormon her-
vorgebracht, das er durch die 
Gabe und Macht Gottes über-
setzte, und ist das Werkzeug 
zu dessen Veröffentlichung in 
zwei Erdteilen gewesen; hat er 
die c Fülle des immerwähren-
den Evangeliums, die darin 
enthalten ist, an die vier Enden 
der Erde gesandt; hat er die Of-
fenbarungen und Gebote, die 
dieses Buch Lehre und Bündnisse 
bilden, hervorgebracht, dazu 
noch viele andere weise Doku-
mente und Belehrungen zum 
Nutzen der Menschenkinder; 
hat er viele tausend Heilige der 
Letzten Tage gesammelt, eine 
große d Stadt gegründet und ei-
nen Namen und Ruf hinterlas-
sen, der nicht getötet werden 
kann. Er war groß im Leben 
und war groß im Sterben in den 
Augen Gottes und seines Vol-
kes; und wie die meisten Ge-
salbten des Herrn in alter Zeit, 
so hat auch er seine Mission 
und sein Werk mit seinem eige-
nen e Blut besiegelt; gleicherma-
ßen sein Bruder Hyrum. Im Le-
ben waren sie vereint, und der 
Tod hat sie nicht getrennt!

4 Als Joseph sich nach Car-
thage begab, um sich den an-
geblichen Forderungen des Ge-
setzes zu stellen, da sagte er, 
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	 4	a	 Jes 53:7.
	 5	a	 LuB 88:74,75.

		 b	 Eth 12:36-38.
		 c	 Hebr 9:16,17.

	 6	a	 Lk 23:31.

zwei oder drei Tage vor seiner 
Ermordung: „Ich gehe wie ein 
a Lamm zum Schlachten, aber 
ich bin so ruhig wie ein Som-
mermorgen; mein Gewissen 
ist frei von Schuld gegenüber 
Gott und gegenüber allen Men-
schen. Ich werde unschuldig 
sterben, und man wird von 
mir noch sagen: Er wurde 
kaltblütig ermordet.“  – Am 
gleichen Morgen las Hyrum, 
nachdem er sich bereitgemacht 
hatte zu gehen  – soll man sa-
gen: zum Schlachten? Ja!, denn 
so war es –, den folgenden Ab-
satz kurz vor Ende des zwölf-
ten Kapitels von Ether im Buch 
Mormon und faltete die betref-
fende Seite ein:

5 Und es begab sich: Ich betete 
zum Herrn, er möge den Anderen 
Gnade erweisen, damit sie Nächs-
tenliebe haben können. Und es be-
gab sich: Der Herr sprach zu mir: 
Wenn sie keine Nächstenliebe ha-
ben, so macht es für dich nichts 
aus; du bist treu gewesen; darum 
werden deine Kleider a rein ge-
macht werden. Und weil du deine 
Schwäche erkannt hast, wirst du 
stark gemacht werden, ja, sodass 
du dich an der Stätte niedersetzen 
kannst, die ich in den Wohnun-
gen meines Vaters bereitet habe. 
Und nun sage ich  … den Ande-
ren Lebewohl, ja, und auch meinen 
Brüdern, die ich liebe, bis wir uns 
vor dem b Richterstuhl Christi be-
gegnen, wo alle Menschen wissen 
werden, dass meine Kleider nicht 
mit eurem Blut befleckt sind. Die 
das c Testament gemacht haben, 

sind nun tot, und ihr Testament 
ist in Kraft.

6 Hyrum Smith war im Febru- 
ar 1844 vierundvierzig Jahre alt 
geworden, und Joseph Smith 
war im Dezember 1843 acht-
unddreißig; und hinfort wer-
den ihre Namen unter die der 
religiösen Märtyrer eingereiht 
werden, und der Leser in je-
der Nation wird daran erin-
nert werden, dass das Buch 
Mormon und dieses Buch, 
Lehre und Bündnisse der Kir-
che, das beste Blut des neun-
zehnten Jahrhunderts gekostet 
haben, damit diese zur Erret-
tung einer zerrütteten Welt her-
vorgebracht werden konn-
ten; und wenn das Feuer um 
der Herrlichkeit Gottes wil-
len schon einen a grünen Baum 
zu versengen vermag, um wie 
viel leichter wird es die dürren 
Bäume verbrennen können, um 
den Weingarten von Verdorbe-
nem zu reinigen. Sie lebten um 
der Herrlichkeit willen, sie star-
ben um der Herrlichkeit willen, 
und Herrlichkeit ist ihr ewiger 
Lohn. Von Zeitalter zu Zeitalter 
werden ihre Namen der Nach-
welt überliefert werden wie Ju-
welen für die Geheiligten.

7 Sie waren keines Verbre-
chens schuldig, was schon oft 
vorher bewiesen worden war, 
und wurden nur aufgrund der 
Verschwörung von Verrätern 
und schlechten Menschen im 
Gefängnis eingesperrt; und ihr 
unschuldiges Blut auf dem Fuß-
boden des Gefängnisses zu 
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	 7	a	 Offb 6:9.
136	2	a	 sf Kirche Jesu 

Christi der Heiligen 
der Letzten Tage.

	 3	a	 Ex 18:21-26.
		 b	 sf Apostel.
	 4	a	 sf Bund.
		 b	 sf Verordnungen.

		 c	 sf Wandeln, mit 
Gott wandeln.

Carthage ist ein großes Siegel, 
das dem „Mormonismus“ bei-
gefügt wurde und das von kei-
nem Gerichtshof auf Erden ver-
worfen werden kann; und ihr  
unschuldiges Blut auf dem Wap-
pen des Staates Illinois ist 
zusammen mit dem vom Gou-
verneur verbürgten, aber ge-
brochenen Wort des Staates 
für die Wahrheit des immer-
währenden Evangeliums ein 
Zeugnis, das die ganze Welt 
nicht anfechten kann; und ihr  
unschuldiges Blut auf dem Ban-

ner der Freiheit und auf der 
Magna Charta der Vereinigten 
Staaten ist ein Botschafter für 
die Religion Jesu Christi, der 
den ehrlichen Menschen in al-
len Nationen das Herz anrüh-
ren wird; und ihr unschuldiges 
Blut wird zusammen mit dem 
unschuldigen Blut aller Märty-
rer, die Johannes unterhalb des 
a Altares sah, zum Herrn der 
Heerscharen schreien, bis er 
dieses Blut an der Erde rächt. 
Amen.

ABSCHNITT 136
Das Wort und der Wille des Herrn, gegeben durch Präsident Brigham  
Young in Winter Quarters, dem Lager Israel, Omaha-Nation, am 
Westufer des Missouri in der Nähe von Council Bluffs, Iowa.

1-16 Es wird erklärt, wie das La-
ger Israel für die Reise nach Wes-
ten zu organisieren ist; 17-27 
Den Heiligen wird geboten, nach 
den aufgeführten Evangeliums-
grundsätzen zu leben; 28-33 Die 
Heiligen sollen singen, tanzen, 
beten und Weisheit lernen; 34-42 
Propheten werden getötet, damit 
sie geehrt und die Schlechten ver-
dammt werden können.

Das Wort und der Wille des 
Herrn in Bezug auf das La-
ger Israel auf seiner Reise nach 
dem Westen:

2 Alles Volk der a Kirche Jesu 
Christi der Heiligen der Letzten 

Tage und diejenigen, die mit ih-
nen reisen, sollen sich in Abtei-
lungen organisieren, mit dem 
Bündnis und Gelübde, alle Ge-
bote und Satzungen des Herrn, 
unseres Gottes, zu befolgen.

3 Die Abteilungen sollen mit 
Hauptleuten über a hundert, 
Hauptleuten über fünfzig und 
Hauptleuten über zehn organi-
siert werden, mit einem Präsi-
denten und seinen zwei Ratge-
bern an ihrer Spitze, unter der 
Leitung der Zwölf b Apostel.

4 Und dies soll unser a Bund 
sein: Wir wollen nach allen b Ver-
ordnungen des Herrn c wandeln.

5 Jede Abteilung soll sich, so 
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	 8	a	 sf Arme.
		 b	 sf Witwe.
		 c	 Jakbr 1:27;  

3 Ne 24:5.
	 10	a	 sf Pfahl.
	 11	a	 Dtn 28:1-14.  

sf Segen, segnen, 
Segnung.

	 18	a	 LuB 100:13.

gut sie kann, mit allen Gespan-
nen, Wagen, Vorräten, Klei-
dung und was sonst für die 
Reise notwendig ist, versehen.

6 Sobald die Abteilungen or-
ganisiert sind, sollen sie mit al-
ler Macht darangehen, um für 
diejenigen, die verweilen, Vor-
bereitungen zu treffen.

7 Jede Abteilung mit ihren 
Hauptleuten und Präsidenten 
soll entscheiden, wie viele im 
nächsten Frühjahr aufbrechen 
können; dann sollen sie eine ge-
nügende Anzahl rüstiger und er-
fahrener Männer auswählen, die 
unter Mitnahme von Gespan-
nen, Saatgut und landwirtschaft-
lichen Geräten als Pioniere vor-
ausgehen und den Anbau früher 
Feldfrucht vorbereiten.

8 Jede Abteilung soll gemäß 
der verteilbaren Menge ihres 
Eigentums einen im Verhältnis 
gleichen Anteil aufbringen, um 
die a Armen, die b Witwen, die 
c Vaterlosen und die Familien 
derer, die im Heeresdienst ste-
hen, mitzunehmen, damit nicht 
die Schreie der Witwen und der 
Vaterlosen dem Herrn gegen 
dieses Volk in die Ohren her-
aufkommen.

9 Jede Abteilung soll für die-
jenigen, die dieses Jahr zurück-
bleiben müssen, Häuser sowie 
Felder für den Anbau von Ge-
treide herrichten; und das ist 
der Wille des Herrn in Bezug 
auf sein Volk.

10 Jeder Einzelne soll seinen 
ganzen Einfluss und sein gan-

zes Vermögen aufbieten, um 
dieses Volk an den Ort zu verle-
gen, wo der Herr einen a Zions-
pfahl errichten wird.

11 Und wenn ihr dies mit rei-
nem Herzen tut, in voller Glau-
benstreue, dann werdet ihr a ge-
segnet werden; ihr werdet an 
eurem Kleinvieh und an eu-
ren Herden gesegnet sein und 
auf euren Feldern und in eu-
ren Häusern und in euren Fa-
milien.

12 Lasst meine Diener Ezra 
T.  Benson und Erastus Snow 
eine Abteilung organisieren.

13 Und lasst meine Diener Or-
son Pratt und Wilford Wood
ruff eine Abteilung organisie-
ren.

14 Lasst auch meine Die-
ner Amasa Lyman und George 
A.  Smith eine Abteilung orga-
nisieren.

15 Und bestimmt Präsiden-
ten, auch Hauptleute über hun-
dert und über fünfzig und über 
zehn.

16 Und lasst meine Diener, die 
bestimmt worden sind, hinge-
hen und die Heiligen diesen 
meinen Willen lehren, damit 
sie bereit seien, in ein Land des 
Friedens zu ziehen.

17 Geht eures Weges und tut, 
was ich euch gesagt habe, und 
fürchtet eure Feinde nicht; denn 
sie werden nicht die Macht ha-
ben, mein Werk aufzuhalten.

18 Zion wird zu der von mir 
selbst bestimmten Zeit a erlöst 
werden.
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	 19	a	 sf Rat.
	 20	a	 sf Ehrlich, Ehrlichkeit.
		 b	 sf Begehren, Begierde.
	 21	a	 sf Gottlosigkeit.
		 b	 Ex 3:6; 1 Ne 19:10.
	 22	a	 Ex 13:18; Jer 2:5-7;  

1 Ne 5:15;  
Al 36:28.  
sf Jehova.

		 b	 Jer 30:10; Ez 20:33,34;  
LuB 38:33.

	 23	a	 3 Ne 11:29,30.  
sf Streit.

		 b	 LuB 20:54.  
sf Übles Gerede.

	 24	a	 sf Wort der Weisheit.
		 b	 LuB 108:7.
	 25	a	 Ps 37:21; Mos 4:28.  

sf Ehrlich, Ehrlichkeit;  
Schuld.

	 26	a	 Lev 6:4; Dtn 22:3.
	 27	a	 sf Eifer.
		 b	 sf Treuhänder, 

Treuhandschaft.
	 28	a	 sf Singen.
		 b	 sf Gebet.

		 c	 2 Chr 5:13;  
LuB 59:15,16.  
sf Dank, dankbar, 
Danksagung.

	 29	a	 2 Sam 22:7.
		 b	 sf Freude.
	 31	a	 LuB 101:4.  

sf Ungemach.
		 b	 Röm 8:18; LuB 58:3,4.  

sf Herrlichkeit, 
verherrlichen.

		 c	 sf Züchtigen, 
Züchtigung.

19 Und wenn jemand danach 
trachtet, sich wichtig zu ma-
chen, aber nicht nach meinem 
a Rat trachtet, so wird er keine 
Macht haben, und seine Torheit 
wird kundgetan werden.

20 Trachtet also danach; und 
ein jeder a halte seine Verpflich-
tungen gegenüber dem ande-
ren ein; und b begehre nichts, 
was deinem Bruder gehört.

21 a Haltet euch von dem Übel 
fern, den Namen des Herrn zu 
missbrauchen, denn ich bin der 
Herr, euer Gott, ja, der b Gott 
eurer Väter, der Gott Abrahams 
und Isaaks und Jakobs.

22 a Ich bin es, der die Kinder Is-
rael aus dem Land Ägypten ge-
führt hat, und mein Arm ist in 
den letzten Tagen ausgestreckt, 
um mein Volk Israel zu b erretten.

23 Hört auf, miteinander zu 
a streiten; hört auf, voneinander 
b Böses zu reden.

24 Hört auf mit der a Trunken-
heit; und lasst eure Worte dar-
auf gerichtet sein, einander zu 
b erbauen.

25 Wenn du von deinem 
Nächsten borgst, sollst du das 
a Geborgte zurückgeben; und 
wenn du nicht zurückzah-
len kannst, so gehe gleich zu 

deinem Nächsten und sage es 
ihm, damit er dich nicht schul-
dig spreche.

26 Wenn du etwas findest, 
was dein Nächster a verloren 
hat, so sollst du eifrig nachfor-
schen, bis du es ihm wieder 
übergeben kannst.

27 Du sollst a eifrig bestrebt 
sein, das zu bewahren, was du 
hast, auf dass du ein weiser 
b Treuhänder seist; denn es ist 
die freie Gabe des Herrn, dei-
nes Gottes, und du bist sein 
Treuhänder.

28 Wenn du fröhlich bist, so 
preise den Herrn mit a Gesang, 
mit Musik, mit Tanz und mit ei-
nem b Gebet des Lobes und der 
c Danksagung.

29 Wenn du a bekümmert bist, 
so rufe den Herrn, deinen Gott, 
in flehentlichem Gebet an, da-
mit eure Seele sich b freue.

30 Fürchte deine Feinde nicht, 
denn sie sind in meiner Hand, 
und ich werde mit ihnen tun, 
wie es mir gefällt.

31 Mein Volk muss in allem 
a geprüft werden, damit es vor-
bereitet sei, die b Herrlichkeit 
zu empfangen, die ich für es 
habe, nämlich die Herrlichkeit 
Zions; und wer c Züchtigung 
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	 32	a	 sf Weisheit.
		 b	 sf Demut, demütig, 

demütigen.
	 33	a	 sf Heiliger Geist.
	 34	a	 sf Verfolgen, 

Verfolgung.
	 37	a	 sf Rein, Reinheit, 

unrein.
		 b	 Hel 8:18.
		 c	 Offb 14:6;  

LuB 110:11-16;  
128:19-21;  
JSLg 1:30-47.

	 39	a	 sf Zeugnis.

		 b	 sf Märtyrer, 
Märtyrertum.

		 c	 Mos 17:20; LuB 135:3.
	 40	a	 Ex 23:22;  

LuB 8:4; 105:15.
	 41	a	 sf Kirche Jesu Christi.
		 b	 Dan 7:27.

nicht ertragen will, der ist mei-
nes Reiches nicht wert.

32 Wer unwissend ist, soll 
a Weisheit lernen, indem er sich 
b demütigt und den Herrn, sei-
nen Gott, anruft, damit ihm die 
Augen aufgehen und er sehen 
kann und ihm die Ohren aufge-
hen und er hören kann;

33 denn mein a Geist ist in die 
Welt gesandt, um die Demüti-
gen und Zerknirschten zu er-
leuchten und die Gottlosen 
schuldig zu sprechen.

34 Eure Brüder haben euch 
und euer Zeugnis verworfen, 
ja, die Nation, die euch a verjagt 
hat,

35 und nun kommt der Tag ih-
res Unheils, ja, die Tage des Lei-
dens, gleich einer Frau, die von 
den Wehen ereilt wird; und ihr 
Leiden wird groß sein, wenn 
sie nicht rasch umkehren, ja, 
sehr rasch.

36 Denn sie haben die Prophe-
ten getötet, ebenso diejenigen, 
die zu ihnen gesandt worden 
sind; und sie haben unschul-
diges Blut vergossen, das vom 
Erdboden her gegen sie schreit.

37 Darum wundert euch nicht 
darüber, denn ihr seid noch 
nicht a rein, ihr könnt meine 
Herrlichkeit noch nicht er-
tragen; aber ihr werdet sie 
schauen, wenn ihr im Halten 
all meiner Worte treu seid, die 
ich euch b gegeben habe, von 

den Tagen Adams bis Abra-
ham, von Abraham bis Mose, 
von Mose bis Jesus und sei-
nen Aposteln und von Jesus 
und seinen Aposteln bis Joseph 
Smith, den ich durch meine 
c Engel, meine geistlichen Die-
ner, und mit meiner eigenen 
Stimme aus den Himmeln auf-
gerufen habe, dass er mein 
Werk hervorbringe;

38 und diese Grundlage hat 
er gelegt und war treu; und ich 
habe ihn zu mir genommen.

39 Viele haben sich über sei-
nen Tod gewundert; aber es 
war nötig, dass er sein a Zeug-
nis mit seinem b Blut c besiegeln 
musste, damit er geehrt wer-
den konnte und die Schlechten 
schuldig gesprochen werden 
konnten.

40 Habe ich euch nicht von 
euren a Feinden befreit, allein 
dadurch, dass ich ein Zeugnis 
meines Namens hinterlassen 
habe?

41 Darum horcht nun auf, 
o ihr Volk meiner a Kirche; ihr 
Ältesten, hört allesamt zu; ihr 
habt mein b Reich empfangen.

42 Seid eifrig im Halten all 
meiner Gebote, damit nicht 
Strafgerichte über euch kom-
men und euer Glaube euch ver-
sage und eure Feinde über euch 
triumphieren. So, für diesmal 
nichts mehr. Amen und Amen.
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1-6 Der Prophet sieht seinen Bru-
der Alvin im celestialen Reich; 
7-9 Die Lehre der Errettung für 
die Toten wird offenbart; 10 Alle 
Kinder sind im celestialen Reich 
errettet.

Die a Himmel öffneten sich uns, 
und ich schaute das b celestiale 
Reich Gottes und dessen Herr-
lichkeit, ob im c Leibe oder au-
ßerhalb, das kann ich nicht 
sagen.

2 Ich sah die alles übersteigende 
Schönheit des a Tores, durch das 
die Erben jenes Reiches eintreten 
werden und das wie kreisende 
b Feuerflammen war,

3 und auch den a strahlenden 
Thron Gottes, auf dem der b Va-
ter und der c Sohn saßen.

4 Ich sah die schönen Straßen 
jenes Reiches, die aussahen, als 
seien sie mit a Gold gepflastert.

5 Ich sah Vater a Adam und 

b Abraham und meinen c Va-
ter und meine d Mutter, meinen 
Bruder e Alvin, der schon seit 
langem entschlafen ist,

6 und verwunderte mich, wie 
es war, dass er in dem Reich ein 
a Erbteil erlangt hatte, in Anbe-
tracht dessen, dass er aus die-
sem Leben geschieden war, 
ehe der Herr seine Hand erho-
ben hatte, Israel zum b zweiten 
Mal zu sammeln, und nicht zur 
Vergebung der Sünden c getauft 
worden war.

7 So erging die a Stimme des 
Herrn an mich, nämlich: Alle, 
die gestorben sind, b ohne von 
diesem Evangelium zu wissen, 
die es aber angenommen hät-
ten, wenn sie hätten verweilen 
dürfen, werden c Erben des d ce-
lestialen Reiches Gottes sein;

8 auch alle, die von nun an 
sterben, ohne davon zu wissen, 
die es aber von ganzem Herzen 

137	1	a	 Apg 7:55,56;  
1 Ne 1:8;  
Hel 5:45-49;  
JSLg 1:43.

		 b	 sf Celestiale 
Herrlichkeit.

		 c	 2 Kor 12:2-4;  
1 Ne 11:1;  
Mose 1:11.

	 2	a	 2 Ne 9:41; 31:17.
		 b	 Ex 24:17;  

Jes 33:14,15;  
Hel 5:23;  
LuB 130:7.

	 3	a	 Jes 6:1;  
Ez 1:26-28.

		 b	 sf Gott, Gottheit – 

			  Gott der Vater.
		 c	 sf Gott, Gottheit – 

Gott der Sohn.
	 4	a	 Offb 21:21;  

LuB 110:2.
	 5	a	 sf Adam.
		 b	 LuB 132:29.  

sf Abraham.
		 c	 LuB 124:19.  

sf Smith, Joseph, Sr.
		 d	sf Smith, Lucy Mack.
		 e	 JSLg 1:4.
	 6	a	 sf Errettung für 

die Toten.
		 b	 Jes 11:11;  

1 Ne 22:10-12;  
Jak 6:2.  

sf Israel – Die 
Sammlung Israels.

		 c	 Joh 3:3-5;  
2 Ne 9:23;  
Eth 4:18,19;  
LuB 76:50-52; 84:74.  
sf Taufe, taufen.

	 7	a	 Hel 5:30.  
sf Offenbarung.

		 b	 jsü 1 Petr 4:6 
(Anhang);  
2 Ne 9:25,26;  
Mos 15:24.

		 c	 LuB 76:50-70.
		 d	sf Celestiale 

Herrlichkeit.

ABSCHNITT 137
Eine Vision, gegeben an Joseph Smith, den Propheten, am 21. Januar 
1836 im Tempel zu Kirtland, Ohio. Anlass war der Vollzug heiliger 
Handlungen in Vorbereitung auf die Weihung des Tempels.
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	 8	a	 Al 18:32; LuB 6:16.
	 9	a	 sf Werke.
		 b	 Offb 20:12,13.  

sf Gericht, das 
Jüngste.

		 c	 LuB 64:34.  
sf Herz.

	 10	a	 sf Verantwortlich, 
Verantwortlichkeit, 
Verantwortung.

		 b	 sf Errettung – 
Errettung der 
Kinder.

138	1	a	 sf Nachsinnen.

	 2	a	 Mt 20:28.  
sf Sühnen, Sühnopfer.

		 b	 sf Plan der Erlösung.
	 3	a	 Joh 3:16.  

sf Liebe.
		 b	 sf Erlöser.

1-10 Präsident Joseph F.  Smith 
sinnt über die Schriften des Petrus 
und den Besuch unseres Herrn in 
der Geisterwelt nach; 11-24 Präsi-
dent Smith sieht die rechtschaffe-
nen Toten im Paradies versammelt 
und dass Christus unter ihnen 
wirkte; 25-37 Er sieht, wie die Ver-
kündigung des Evangeliums unter 
den Geistern organisiert wurde; 
38-52 Er sieht in der Geisterwelt 
Adam, Eva und viele der heiligen 
Propheten, die ihren Geistzustand 
vor ihrer Auferstehung als Ge-
fangenschaft ansahen; 53-60 Die 
rechtschaffenen Toten dieser Tage 

setzen ihre Arbeit in der Welt der 
Geister fort.

Am dritten Oktober des Jah-
res neunzehnhundertachtzehn 
saß ich in meinem Zimmer und 
a sann über die Schriften nach

2 und überdachte das große, 
a sühnende Opfer, das der Sohn 
Gottes für die b Erlösung der 
Welt vollbracht hatte,

3 und die große und wunder-
bare a Liebe, die der Vater und 
der Sohn dadurch bekundet 
hatten, dass der b Erlöser in die 
Welt gekommen war,

ABSCHNITT 138
Eine Vision, gegeben dem Präsidenten Joseph F. Smith am 3. Oktober  
1918 zu Salt Lake City, Utah. In seiner Eröffnungsrede auf der  
89. Herbst-Generalkonferenz der Kirche am 4. Oktober 1918 gab Prä-
sident Smith bekannt, er habe während der vergangenen Monate meh-
rere göttliche Botschaften empfangen. Eine davon, in Bezug auf den 
Besuch des Erretters bei den Geistern der Toten, während sein Körper 
im Grab lag, hatte Präsident Smith am Vortag empfangen. Sie wurde 
sogleich nach dem Abschluss der Konferenz niedergeschrieben. Am 
31. Oktober 1918 wurde sie den Ratgebern in der Ersten Präsident-
schaft, dem Rat der Zwölf und dem Patriarchen vorgelegt, und sie 
wurde von diesen einstimmig angenommen.

angenommen a hätten, werden 
Erben dieses Reiches sein;

9 denn ich, der Herr, werde 
alle Menschen gemäß ihren 
a Werken b richten, gemäß den 
c Wünschen ihres Herzens.

10 Und ich sah auch, dass 
alle Kinder, die sterben, ehe sie 
die a Jahre der Verantwortlich-
keit erreicht haben, im celesti-
alen Reich des Himmels b erret-
tet sind.
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4 damit durch sein a Sühnop-
fer und durch b Gehorsam ge-
genüber den Grundsätzen des 
Evangeliums die Menschen er-
rettet werden könnten.

5 Während mich das beschäf-
tigte, kam ich in Gedanken auf 
die Schreiben des Apostels Pe-
trus an die a ursprünglichen 
Heiligen zurück, die in b Pon-
tus, Galatien, Kappadozien und 
anderen Gebieten Kleinasiens 
verstreut lebten, wo nach der 
Kreuzigung des Herrn das Evan-
gelium gepredigt worden war.

6 Ich schlug die Bibel auf und 
las im Ersten Brief des Petrus 
das dritte und vierte Kapitel, 
und tiefer als je zuvor berühr-
ten mich beim Lesen die fol-
genden Stellen:

7 „Denn auch Christus hat das 
eine Mal für Sünden gelitten, 
der Gerechte für die Ungerech-
ten, damit er uns zu Gott führe, 
und ist getötet worden nach 
dem Fleisch, aber lebendig ge-
macht nach dem Geist.

8 In demselben ist er auch hin-
gegangen und hat den Geistern 
im a Gefängnis gepredigt,

9 die vorzeiten ungehorsam 
waren, als Gottes Langmut 
sich geduldete in den Tagen 
Noachs, da man die Arche zu-
rüstete, in der wenige, nämlich 

acht Seelen, gerettet wurden 
durchs Wasser.“ (1 Petrus 3:18-
20.)

10 „Denn dazu ist auch den 
Toten das Evangelium gepre-
digt worden, damit sie den 
Menschen gemäß nach dem 
Fleisch gerichtet werden, aber 
Gott gemäß nach dem Geist le-
ben könnten.“ (1 Petrus 4:6.)

11 Als ich über dies a Geschrie-
bene nachsann, gingen meinem 
Verständnis die b Augen auf, 
und der Geist des Herrn c ruhte 
auf mir, und ich sah die Scha-
ren der d Toten, klein und auch 
groß.

12 Und an dem einen Ort war 
eine unzählbare Schar der Geis-
ter der a Gerechten versammelt, 
die dem Zeugnis von Jesus 
b treu gewesen waren, solange 
sie auf Erden gelebt hatten,

13 und die als Sinnbild für das 
große Opfer des Sohnes Got-
tes a Opfer dargebracht hatten 
und im Namen ihres Erlösers 
Drangsal b erlitten hatten.

14 Sie alle waren aus dem ir-
dischen Leben geschieden in 
der festen a Hoffnung auf eine 
herrliche b Auferstehung durch 
die c Gnade d Gottes des Vaters 
und seines e einziggezeugten 
Sohnes, Jesus Christus.

15 Ich sah, dass sie von 

	 4	a	 GA 1:3.
		 b	 Mt 7:21.  

sf Gehorchen, 
Gehorsam.

	 5	a	 d.h. Heiligen 
früherer Tage.

		 b	 1 Petr 1:1.
	 8	a	 Jes 61:1;  

Lk 4:18;  
LuB 76:73,74; 88:99.

	 11	a	 sf Heilige Schriften – 
Wert der heiligen 
Schriften.

		 b	 Eph 1:18;  
LuB 76:10,12,19.

		 c	 Jes 11:2.
		 d	sf Geist.
	 12	a	 LuB 76:69,70.
		 b	 LuB 6:13; 51:19; 

76:51-53.

	 13	a	 sf Opfer.
		 b	 Mt 5:10-12.
	 14	a	 Eth 12:4;  

Moro 7:3,40-44.  
sf Hoffnung.

		 b	 sf Auferstehung.
		 c	 sf Gnade.
		 d	sf Gott, Gottheit – 

Gott der Vater.
		 e	 sf Einziggezeugter.
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	 15	a	 Jes 51:11;  
Al 40:12.

	 16	a	 Lk 23:43;  
Al 40:11,12.  
sf Paradies.

		 b	 Morm 9:13.
	 17	a	 2 Ne 9:10-13.
		 b	 Ez 37:1-14.
		 c	 LuB 93:33,34.
		 d	sf Freude.
	 18	a	 Jes 61:1.  

sf Errettung für 

die Toten.
	 19	a	 LuB 76:72-74.
		 b	 sf Evangelium.
		 c	 sf Fall Adams 

und Evas.
		 d	sf Umkehr, 

umkehren.
	 20	a	 Al 40:13,14.  

sf Hölle;  
Schlecht, 
Schlechtigkeit.

		 b	 1 Ne 10:21.

	 22	a	 sf Finsternis, geistige.
		 b	 sf Frieden.
	 23	a	 sf Plan der Erlösung.
		 b	 Röm 14:11;  

Mos 27:31.
		 c	 2 Ne 1:13;  

Al 12:11.
	 24	a	 Ps 104:1,2; Jes 60:19;  

Offb 22:5;  
JSLg 1:17.  
sf Licht, Licht Christi.

		 b	 sf Singen.

a Freude und Frohsinn erfüllt 
waren und sich miteinander 
freuten, weil der Tag ihrer Be-
freiung nahe war.

16 Sie waren versammelt 
und warteten darauf, dass der 
Sohn Gottes in die a Geisterwelt 
komme, um ihre Erlösung aus 
den b Banden des Todes zu ver-
künden.

17 Ihr schlummernder Staub 
würde zu seiner vollkomme-
nen Gestalt a wiederhergestellt 
werden, b Knochen zu seinem 
Knochen und darauf die Seh-
nen und das Fleisch, der c Geist 
und der Leib würden wieder-
vereinigt werden, um nie mehr 
getrennt zu werden, damit sie 
eine Fülle der d Freude empfan-
gen könnten.

18 Während diese riesige 
Menge wartete und sie alle mit-
einander redeten und sich auf 
die Stunde ihrer Befreiung von 
den Ketten des Todes freuten, 
erschien der Sohn Gottes und 
verkündete den Gefangenen, 
die treu gewesen waren, die 
a Freiheit;

19 und dort a predigte er ihnen 
das immerwährende b Evange-
lium, die Lehre von der Auf-
erstehung und der Erlösung 
der Menschen vom c Fall und, 

unter der Bedingung, dass sie 
d umkehrten, von ihren eigenen 
Sünden.

20 Aber zu den a Schlechten 
ging er nicht, und bei den Gott-
losen und den Umkehrunwilli-
gen, die sich, als sie im Fleische 
weilten, b verunreinigt hatten, 
erhob sich seine Stimme nicht;

21 und auch die Widersetz-
lichen, die die Zeugnisse und 
die Warnungen der Propheten 
aus alter Zeit verworfen hat-
ten, schauten seine Gegenwart 
nicht und sahen sein Angesicht 
nicht.

22 Wo sie waren, herrschte 
a Finsternis, aber unter den 
Rechtschaffenen, da war b Friede;

23 und die Heiligen freuten 
sich über ihre a Erlösung, beug-
ten das b Knie und bekannten 
sich zum Sohn Gottes als ihrem 
Erlöser und Befreier vom Tod 
und von den c Ketten der Hölle.

24 Ihr Antlitz leuchtete, und 
der a Glanz der Gegenwart des 
Herrn ruhte auf ihnen, und sie 
b lobsangen seinem heiligen 
Namen.

25 Ich verwunderte mich, 
denn mir war bewusst, dass der 
Erretter an die drei Jahre lang 
unter den Juden und denen 
vom Haus Israel gewirkt hatte 
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und bestrebt gewesen war, sie 
das immerwährende Evange-
lium zu lehren und sie zur Um-
kehr zu rufen;

26 und doch gab es, ungeach-
tet seiner mächtigen Werke und 
Wundertaten und seiner mit 
großer a Macht und Vollmacht 
vorgetragenen Verkündigung 
der Wahrheit, nur wenige, die 
auf seine Stimme hörten und 
sich über seine Gegenwart freu-
ten und aus seinen Händen Er-
rettung annahmen.

27 Sein Wirken unter den To-
ten aber war auf die a kurze 
Zeitspanne beschränkt, die 
zwischen der Kreuzigung und 
seiner Auferstehung lag,

28 und ich verwunderte mich 
über die Worte des Petrus – näm-
lich dass er sagt, Gottes Sohn 
habe den Geistern im Gefängnis 
gepredigt, die vorzeiten unge-
horsam waren, als Gottes Lang-
mut sich geduldete in den Tagen 
Noachs – und wie es ihm mög-
lich war, in einer so kurzen Zeit 
diesen Geistern zu predigen und 
unter ihnen die notwendige Ar-
beit zu vollbringen.

29 Und während ich mich ver-
wunderte, gingen mir die Au-
gen auf und mein Verständnis 
wurde a belebt, und ich nahm 
wahr, dass der Herr nicht in ei-
gener Person zu den Schlechten 
und den Ungehorsamen, die 

die Wahrheit verworfen hatten, 
hinging, um sie zu belehren,

30 sondern siehe, aus den 
Rechtschaffenen stellte er seine 
Kräfte zusammen und be-
stimmte Boten, angetan mit 
a Macht und Vollmacht, und gab 
ihnen den Auftrag, hinzugehen 
und das Licht des Evangeliums 
denen zu bringen, die in b Fins-
ternis waren, ja, zu c allen Men-
schengeistern; und so wurde 
den Toten das Evangelium ge-
predigt.

31 Und die ausgewählten Bo-
ten gingen hin, um den a ange-
nehmen Tag des Herrn zu ver-
künden und den Gefangenen, 
die gebunden waren, die b Frei-
heit zu verkündigen, ja, allen, 
die von ihren Sünden umkeh-
ren und das Evangelium emp-
fangen würden.

32 So wurde das Evangelium 
denen gepredigt, die in ihren 
Sünden a gestorben waren, ohne 
die Wahrheit b gekannt zu haben, 
oder in Übertretung, da sie die 
Propheten verworfen hatten.

33 Man belehrte sie über 
a Glauben an Gott, die Umkehr 
von der Sünde, die b stellvertre-
tende Taufe zur c Sündenverge-
bung, die d Gabe des Heiligen 
Geistes durch Händeauflegen

34 sowie alle sonstigen Evan-
geliumsgrundsätze, die sie ken-
nenlernen mussten, damit sie 

	 26	a	 1 Ne 11:28.
	 27	a	 Mk 8:31.
	 29	a	 LuB 76:12.
	 30	a	 Lk 24:49.
		 b	 sf Finsternis, geistige.
		 c	 LuB 1:2.
	 31	a	 Jes 61:2;  

Lk 4:17-19.

		 b	 sf Frei, Freiheit.
	 32	a	 Joh 8:21-24.
		 b	 LuB 128:5.  

sf Erkenntnis.
	 33	a	 GA 1:4.  

sf Glaube, glauben.
		 b	 sf Heilige 

Handlungen – 

Stellvertretende 
heilige Handlung;  
Taufe, taufen – Taufe 
für Verstorbene.

		 c	 sf Vergebung 
der Sünden.

		 d	sf Gabe des 
Heiligen Geistes.
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	 34	a	 sf Gericht, das 
Jüngste.

	 35	a	 Al 34:9-16.  
sf Opfer;  
Sühnen, Sühnopfer.

		 b	 sf Kreuz;  
Kreuzigung.

	 36	a	 LuB 138:57.
	 37	a	 LuB 138:20.  

sf Auflehnung.
	 38	a	 sf Adam.
	 39	a	 Mose 4:26.  

sf Eva.
	 40	a	 sf Abel.
		 b	 sf Märtyrer, 

Märtyrertum.
		 c	 sf Set.
		 d	Gen 5:3; Mose 6:10.
	 41	a	 sf Noach, biblischer 

Patriarch.
		 b	 sf Sem.
		 c	 sf Hoher Priester.
		 d	Gen 17:1-8.  

sf Abraham.

		 e	 Gen 21:1-5.  
sf Isaak.

		 f	 Gen 35:9-15.  
sf Jakob, Sohn Isaaks.

		 g	sf Mose.
	 42	a	 sf Jesaja.
		 b	 Jes 61:1,2.
		 c	 sf Hölle.
	 43	a	 sf Ezechiel.
		 b	 Ez 37:1-14.
		 c	 sf Auferstehung.

sich bereitmachen konnten, 
dass sie den Menschen gemäß 
nach dem Fleisch a gerichtet 
werden, aber Gott gemäß nach 
dem Geist leben könnten.

35 Und so wurde es unter den 
Toten, klein und auch groß, 
den Ungerechten und den Ge-
treuen, kundgetan, dass durch 
das a Opfer des Sohnes Got-
tes am b Kreuz die Erlösung zu-
stande gebracht worden war.

36 So wurde es kundgetan, 
dass unser Erlöser, während er 
in der Welt der Geister weilte, 
seine Zeit damit zubrachte, die 
getreuen Geister der a Prophe-
ten, die im Fleische von ihm 
Zeugnis gegeben hatten, zu un-
terweisen und vorzubereiten,

37 damit sie die Erlösungs-
botschaft zu all jenen Toten tra-
gen könnten, zu denen er we-
gen ihrer a Widersetzlichkeit 
und Übertretung nicht in eige-
ner Person hingehen konnte, 
damit auch sie durch das Wir-
ken seiner Diener seine Worte 
hören könnten.

38 Unter den Großen und 
Mächtigen, die in dieser riesi-
gen Versammlung der Recht-
schaffenen versammelt waren, 
befanden sich Vater a Adam, der 
Alte der Tage und Vater aller,

39 und unsere herrliche Mut-
ter a Eva mit vielen ihrer ge-
treuen Töchter, die in den ver-
schiedenen Zeitaltern gelebt 
und den wahren und lebendi-
gen Gott angebetet hatten.

40 a Abel, der erste b Märtyrer, 
war da, auch sein Bruder c Set, 
einer der Mächtigen, der das 
genaue d Abbild seines Vaters 
Adam war.

41 a Noach, der vor der Flut 
gewarnt hatte, b Sem, der große 
c Hohe Priester, d Abraham, der 
Vater der Getreuen, e Isaak, f Ja-
kob und g Mose, der große Ge-
setzgeber Israels,

42 und a Jesaja, der durch Pro-
phezeiung verkündet hatte, 
der Erlöser sei gesalbt wor-
den, um die, die zerbroche-
nen Herzens sind, zu verbin-
den, um den b Gefangenen die 
Freiheit und den Gebundenen 
die Öffnung des c Gefängnisses 
zu verkündigen – auch sie wa-
ren da.

43 Außerdem a Ezechiel, dem 
in einer Vision das weite Tal 
der b verdorrten Gebeine ge-
zeigt worden war, die mit 
Fleisch umgeben werden wür-
den, um in der c Auferstehung 
der Toten wieder als lebendige 
Seelen hervorzukommen,
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	 44	a	 sf Daniel.
		 b	 Dan 2:44,45.  

sf Reich Gottes oder 
Himmelreich.

	 45	a	 sf Elias.
		 b	 sf Verklärung.
	 46	a	 Mal 3:23,24;  

JSLg 1:36-39.  
sf Maleachi.

		 b	 LuB 110:13-15.  
sf Elija.

		 c	 sf Zweites Kommen 

Jesu Christi.
	 47	a	 LuB 128:17.
	 48	a	 sf Errettung für 

die Toten.
		 b	 sf Evangeliumszeit.
		 c	 sf Tempel, Haus 

des Herrn.
		 d	sf Familie – Ewige 

Familie;  
Siegel, siegeln, 
Siegelung.

	 49	a	 Hel 8:19-22.

	 50	a	 sf Geist.
		 b	 LuB 45:17.
	 51	a	 1 Kor 6:14;  

Al 40:19-21.
		 b	 sf Unsterblich, 

Unsterblichkeit.
		 c	 LuB 29:43.  

sf Ewiges Leben.
	 52	a	 Jes 64:4; 1 Kor 2:9;  

LuB 14:7.
	 53	a	 sf Vorherordinierung.
		 b	 LuB 64:33.

44 a Daniel, der die Aufrichtung 
des b Gottesreiches in den Letz-
ten Tagen vorhersah und vorher-
sagte, das nimmermehr zerstört 
und auch keinem anderen Volk 
gegeben werden würde,

45 a Elias, der mit Mose auf 
dem Berg der b Verklärung war,

46 und a Maleachi, der Pro-
phet, der das Kommen b Elijas 
bezeugt hatte  – von dem auch 
Moroni zu dem Propheten Jo-
seph Smith sprach und verkün-
dete, er werde kommen, ehe 
der große und schreckliche c Tag 
des Herrn eingeleitet würde  –, 
auch sie waren da.

47 Der Prophet Elija sollte 
den Kindern die ihren Vätern 
gemachten Verheißungen ins 
a Herz pflanzen,

48 ein Vorausschatten der gro-
ßen a Arbeit, die in der b Evan-
geliumszeit der Fülle der Zei-
ten in den c Tempeln des Herrn 
zu tun ist, für die Erlösung der 
Toten und die d Siegelung der 
Kinder an ihre Eltern, damit 
nicht bei seinem Kommen die 
ganze Erde mit einem Fluch ge-
schlagen und völlig verwüstet 
werde.

49 Alle diese und viele an-
dere, auch die a Propheten, die 
unter den Nephiten gelebt und 

das Kommen des Sohnes Got-
tes bezeugt hatten, waren in 
der riesigen Versammlung an-
wesend und warteten auf ihre 
Befreiung,

50 denn die Toten hatten die 
lange Abwesenheit ihres a Geis-
tes von ihrem Leib als b Gefan-
genschaft betrachtet.

51 Diese unterwies der Herr 
und gab ihnen a Macht hervor-
zukommen, nach seiner Aufer-
stehung von den Toten, um in 
das Reich seines Vaters einzu-
gehen und dort mit b Unsterb-
lichkeit und c ewigem Leben ge-
krönt zu werden,

52 und dann mit ihrer Arbeit 
fortzufahren, wie der Herr es 
verheißen hatte, und Teilhaber 
aller a Segnungen zu sein, die 
für jene zurückbehalten wor-
den waren, die ihn lieben.

53 Der Prophet Joseph Smith 
und mein Vater Hyrum Smith, 
Brigham Young, John Tay-
lor, Wilford Woodruff und an-
dere auserkorene Geister  – die 
a zurückbehalten worden wa-
ren, um in der Fülle der Zeiten 
hervorzukommen und sich an 
der b Grundlegung des großen 
Werks der Letzten Tage zu be-
teiligen,

54 wozu auch die Errichtung 
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von Tempeln und darin der 
Vollzug heiliger Handlungen 
zur Erlösung der a Toten ge-
hört  – waren ebenfalls in der 
Geisterwelt.

55 Ich nahm wahr, dass sie 
sich auch unter den a Edlen und 
Großen befunden hatten, die 
am Anfang b ausgewählt wor-
den waren, Herrscher in der 
Kirche Gottes zu sein.

56 Schon ehe sie geboren wur-
den, erhielten sie mit vielen 
anderen in der Welt der Geis-
ter ihre ersten Unterweisungen 
und wurden darauf a vorberei-
tet, zu der vom Herrn bestimm-
ten b Zeit hervorzukommen und 
in seinem c Weingarten für die 
Errettung der Menschenseelen 
zu arbeiten.

57 Ich sah, dass die getreuen 
a Ältesten dieser Evangeli-
umszeit nach ihrem Hinschei-
den aus dem irdischen Leben 
mit ihrer Arbeit fortfahren, in-
dem sie das Evangelium der 

Umkehr und der Erlösung 
durch das Opfer des einzigge-
zeugten Sohnes Gottes unter 
denen verkündigen, die in der 
großen Welt der Geister der To-
ten in b Finsternis und unter der 
Knechtschaft der Sünde sind.

58 Die Toten, die umkehren, 
werden a erlöst werden, indem 
sie die b Verordnungen des Hau-
ses Gottes beachten,

59 und werden, sobald sie die 
Strafe für ihre Übertretungen 
bezahlt haben und a reingewa-
schen sind, gemäß ihren b Wer-
ken einen Lohn empfangen; 
denn sie sind Erben der Erret-
tung.

60 So wurde mir die Vision 
von der Erlösung der Toten of-
fenbart, und ich gebe Zeugnis, 
und ich weiß, dass dieser Be-
richt a wahr ist – durch den Se-
gen unseres Herrn und Erret-
ters, Jesus Christus. So ist es. 
Amen.

	 54	a	 sf Heilige 
Handlungen – 
Stellvertretende 
heilige Handlung.

	 55	a	 Abr 3:22-24.
		 b	 sf Vorherordinierung.
	 56	a	 Ijob 38:4-7;  

Al 13:3-7.

		 b	 Apg 17:24-27.
		 c	 Jak 6:2,3.  

sf Weingarten 
des Herrn.

	 57	a	 sf Ältester.
		 b	 sf Hölle.
	 58	a	 sf Erlösen, erlöst, 

Erlösung.

		 b	 sf Heilige 
Handlungen.

	 59	a	 Al 5:17-22.  
sf Vergeben.

		 b	 sf Werke.
	 60	a	 sf Wahrheit.

AMTLICHE ERKLÄRUNG 1
In der Bibel und im Buch Mormon wird gelehrt, dass die Einehe Got-
tes Richtschnur für die Ehe ist, solange er nichts anderes verkün-
det (siehe 2  Samuel 12:7,8 und Jakob 2:27,30). Infolge einer Offen-
barung an Joseph Smith wurde die Ausübung der Mehrehe Anfang 
der 40er Jahre des 19.  Jahrhunderts unter den Mitgliedern der Kir-
che eingeführt (siehe Abschnitt 132). Von den 60er Jahren bis in die 
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80er Jahre hinein verabschiedete die Regierung der Vereinigten Staa-
ten dann Gesetze, die diesen religiösen Brauch illegal machen sollten. 
Diese Gesetze wurden schließlich vom Verfassungsgericht der Verei-
nigten Staaten bestätigt. Nachdem er eine Offenbarung empfangen 
hatte, gab Präsident Wilford Woodruff das folgende Manifest heraus, 
das am 6. Oktober 1890 von der Kirche als maßgebend und bindend 
angenommen wurde. Dies führte dazu, dass die Mehrehe in der Kir-
che nicht länger ausgeübt wurde.

An alle, die es betrifft:

Da Pressemeldungen zu politischen Zwecken von Salt Lake City 
ausgesandt wurden und weite Verbreitung erfahren haben, die be-
richten, die Utah-Kommission behaupte in ihrem neuesten Bericht 
an den Minister des Inneren, es würden noch immer Trauungen 
zur Mehrehe vollzogen und seit letztem Juni oder im vergangenen 
Jahr seien in Utah vierzig oder mehr solche Ehen geschlossen wor-
den; auch hätten die Führer der Kirche in öffentlichen Ansprachen 
die Polygamie gelehrt und zur weiteren Ausübung derselben er-
muntert und gedrängt –

darum erkläre ich als Präsident der Kirche Jesu Christi der Hei-
ligen der Letzten Tage hiermit auf das Feierlichste, dass diese 
Beschuldigungen falsch sind. Wir lehren keine Polygamie oder 
Mehrehe und gestatten auch niemandem, ihre Ausübung einzuge-
hen; und ich stelle in Abrede, dass vierzig oder irgendeine andere 
Zahl von Trauungen zur Mehrehe in der betreffenden Zeit in un-
seren Tempeln oder sonst wo im Territorium Utah vollzogen wor-
den sind.

Ein Fall wurde gemeldet, wo die Beteiligten behaupten, die 
Eheschließung sei im Frühjahr 1889 im Endowment House in Salt 
Lake City erfolgt, aber ich war nicht imstande zu erfahren, wer die 
Trauung vollzogen hat; was auch immer in dieser Sache gesche-
hen sein mag, ist ohne mein Wissen geschehen. Auf dieses angeb-
liche Vorkommnis hin wurde das Endowment House auf meine 
Weisung unverzüglich abgerissen.

Da nun der Kongress Gesetze erlassen hat, die die Mehrehe ver-
bieten, und da das höchste Appellationsgericht diese Gesetze als 
verfassungsgemäß bezeichnet hat, erkläre ich hiermit meine Ab-
sicht, mich diesen Gesetzen zu fügen und bei den Mitgliedern der 
Kirche, deren Präsident ich bin, meinen Einfluss geltend zu ma-
chen, dass sie es auch tun.

In den von mir und meinen Amtsbrüdern in der genannten Zeit 
der Kirche erteilten Belehrungen gibt es nichts, was vernünftiger-
weise als Aufforderung oder Ermutigung zur Polygamie ausge-
legt werden kann; und wenn irgendein Ältester der Kirche eine 
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Sprache führte, die eine solche Unterweisung zu enthalten schien, 
wurde er sofort zurechtgewiesen. Und nun erkläre ich öffentlich, 
dass ich den Heiligen der Letzten Tage den Rat erteile, von jeder 
Eheschließung, die durch das Gesetz des Landes verboten ist, Ab-
stand zu nehmen.

Wilford Woodruff
Präsident der Kirche Jesu Christi  

der Heiligen der Letzten Tage.

Präsident Lorenzo Snow stellte folgenden Antrag:

„Ich schlage Folgendes vor: Da wir Wilford Woodruff als den 
Präsidenten der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage 
anerkennen und als den einzigen Menschen auf Erden, der gegen-
wärtig die Schlüssel der Siegelungsverordnungen innehat, hal-
ten wir ihn kraft seiner Stellung für voll befugt, das Manifest, das 
uns vorgelesen worden ist und das vom 24.  September 1890 da-
tiert ist, zu erlassen; und da wir als Kirche in einer Generalkonfe-
renz versammelt sind, nehmen wir seine Erklärung in Bezug auf 
die Mehrehe als maßgebend und bindend an.“

Salt Lake City, Utah, den 6. Oktober 1890.

AUSZÜGE AUS DREI REDEN  
DES PRÄSIDENTEN WILFORD WOODRUFF  

IN BEZUG AUF DAS MANIFEST
Der Herr wird niemals zulassen, dass ich oder irgendein anderer Mann, der Prä-
sident dieser Kirche ist, Sie in die Irre führt. Das ist nicht Teil des Plans. Das hat 
Gott nicht im Sinn. Wenn ich das versuchte, würde der Herr mich von meinem 
Platz entfernen, und das wird er auch mit jedem anderen tun, der versucht, die 
Menschenkinder von den Aussprüchen Gottes und von ihrer Pflicht weg in die 
Irre zu führen. (Einundsechzigste Herbst-Generalkonferenz der Kirche, Montag, 
den 6.  Oktober 1890, Salt Lake City, Utah. Veröffentlicht in der Deseret Evening 
News vom 11. Oktober 1890, Seite 2.)

Es kommt nicht darauf an, wer lebt oder wer stirbt oder wer berufen ist, diese Kir-
che zu führen; sie müssen sie durch die Inspiration des allmächtigen Gottes füh-
ren. Wenn sie es nicht auf diese Weise tun, können sie es überhaupt nicht tun. …

Ich habe in letzter Zeit einige Offenbarungen gehabt, die mir sehr wichtig sind, 
und ich werde Ihnen mitteilen, was der Herr mir gesagt hat. Lassen Sie mich Ihren 
Sinn auf das lenken, was wir das Manifest nennen. …

Der Herr hat mir gesagt, ich solle den Heiligen der Letzten Tage eine Frage 
stellen; und er hat mir auch gesagt, wenn sie dem zuhörten, was ich ihnen sa-
gen würde, und die ihnen gestellte Frage durch den Geist und die Macht Gottes 
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beantworten würden, dann würden sie in Bezug auf diese Sache alle gleicherma-
ßen antworten, und sie würden alle gleichermaßen glauben.

Dies ist die Frage: Was ist der klügste Weg, den die Heiligen der Letzten Tage 
verfolgen sollen – weiterhin zu versuchen, die Mehrehe auszuüben, wobei die Ge-
setze der Nation dem entgegenstehen und sechzig Millionen Menschen dagegen 
sind, und um den Preis der Beschlagnahmung und des Verlustes aller Tempel und 
der Beendigung der dortigen heiligen Handlungen für die Lebenden und auch für 
die Toten und der Gefangennahme der Ersten Präsidentschaft und der Zwölf und 
der Familienoberhäupter in der Kirche und der Beschlagnahmung des persönli-
chen Eigentums des Volkes (und jede dieser Maßnahmen würde für sich allein aus-
reichen, die Ausübung zu beenden); oder, nachdem wir getan und erlitten haben, 
was wir durch unser Festhalten an diesem Prinzip erlebt haben, mit der Ausübung 
aufzuhören und uns dem Gesetz zu unterwerfen und, indem wir das tun, die Pro-
pheten, Apostel und Väter zu Hause zu lassen, sodass sie die Menschen belehren 
können und den Pflichten der Kirche nachkommen können, und auch die Tempel 
in den Händen der Heiligen zu belassen, sodass sie für die heiligen Handlungen 
des Evangeliums für die Lebenden wie auch die Toten Sorge tragen können?

Der Herr hat mir durch Vision und Offenbarung genau gezeigt, was geschehen 
würde, wenn wir mit der Ausübung nicht aufhörten. Wenn wir nicht damit auf-
gehört hätten, hätten Sie keine Verwendung gehabt für … irgendeinen der Män-
ner in diesem Tempel in Logan, denn alle heiligen Handlungen hätten im ganzen 
Land Zion aufgehört. Verwirrung hätte in ganz Israel geherrscht, und viele Män-
ner wären zu Gefangenen geworden. Diese Schwierigkeit wäre über die ganze 
Kirche gekommen, und dann wären wir gezwungen worden, mit der Ausübung 
aufzuhören. Nun ist die Frage, sollte sie auf diese Weise beendet werden oder 
auf die Weise, die der Herr uns gezeigt hat und die unsere Propheten und Apos-
tel und Väter als freie Männer belässt und die Tempel in den Händen des Volkes, 
sodass die Toten erlöst werden können. Eine große Anzahl ist schon durch die-
ses Volk aus dem Gefängnis in der Geisterwelt befreit worden, und soll die Arbeit 
weitergehen oder aufhören? Das ist die Frage, die ich den Heiligen der Letzten 
Tage vorlege. Sie müssen für sich selbst urteilen. Ich möchte, dass Sie sie für sich 
selbst beantworten. Ich werde sie nicht beantworten, aber ich sage Ihnen, das ist 
genau die Lage, in die wir als Volk geraten wären, wenn wir nicht den Weg so ge-
gangen wären, wie wir es getan haben. …

Ich sah genau, was sich begeben würde, wenn nicht etwas getan würde. Ich 
habe diesen Geist lange Zeit auf mir gefühlt. Aber ich möchte dieses sagen: Ich 
hätte alle Tempel aus unseren Händen gehen lassen müssen; ich selbst hätte ins 
Gefängnis gehen müssen und hätte jeden anderen Mann dahin gehen lassen müs-
sen, wenn nicht der Gott des Himmels mir geboten hätte zu tun, was ich getan 
habe; und als die Stunde kam, da mir geboten wurde, das zu tun, da war mir al-
les klar. Ich ging vor den Herrn und ich schrieb nieder, was der Herr mich schrei-
ben hieß. …

Ich lasse dies bei Ihnen, damit Sie darüber nachsinnen und nachdenken. Der 
Herr ist mit uns am Werk. (Konferenz des Cache-Pfahles in Logan, Utah, am Sonn-
tag, den 1. November 1891. Veröffentlicht in der Deseret Weekly vom 14. Novem-
ber 1891.)

Nun will ich Ihnen sagen, was mir kundgetan wurde und was der Sohn Gottes in 
dieser Sache getan hat. … All dies hätte sich begeben, so wahr Gott, der Allmäch-
tige, lebt, wäre nicht das Manifest gegeben worden. Deshalb hat der Sohn Gottes 
es für richtig befunden, diese Sache zu seinem eigenen Zweck der Kirche und der 
Welt vorlegen zu lassen. Der Herr hatte die Errichtung Zions beschlossen. Er hatte 
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die Fertigstellung dieses Tempels beschlossen. Er hatte beschlossen, dass die Er-
rettung der Lebenden und der Toten in diesen Tälern der Berge gegeben werden 
sollte. Und der allmächtige Gott hatte beschlossen, dass der Teufel das nicht ver-
eiteln sollte. Wenn Sie das verstehen können, das ist ein Schlüssel dazu. (Aus ei-
ner Ansprache bei der sechsten Weihungsversammlung des Salt-Lake-Tempels im 
April 1893. Niederschrift der Weihungsgottesdienste, Archiv der Geschichtsabtei-
lung der Kirche, Salt Lake City, Utah.)

AMTLICHE ERKLÄRUNG 2
Im Buch Mormon wird gelehrt, dass „alle … vor Gott gleich [sind]“, 
seien sie „schwarz oder weiß, geknechtet oder frei, männlich oder 
weiblich“ (2 Nephi 26:33). In der gesamten Geschichte der Kirche ha-
ben sich Menschen aller Rassen und ethnischen Zugehörigkeiten in 
vielen Ländern taufen lassen und ihr Leben als treue Mitglieder der 
Kirche geführt. Zu Lebzeiten Joseph Smiths wurden einige wenige 
männliche Mitglieder der Kirche mit schwarzer Hautfarbe zum Pries-
tertum ordiniert. Schon früh in der Geschichte der Kirche hörten de-
ren Führer auf, das Priestertum Schwarzen afrikanischer Abstam-
mung zu übertragen. Aus den Aufzeichnungen der Kirche geht nicht 
klar hervor, worin diese Gepflogenheit ihren Ursprung hatte. Die 
Führer der Kirche glaubten, dass eine Offenbarung von Gott erforder-
lich sei, um an dieser Gepflogenheit etwas zu ändern, und suchten im 
Gebet um Führung. Die Offenbarung erging an den Präsidenten der 
Kirche, Spencer W. Kimball, und wurde weiteren Führern der Kirche 
am 1.  Juni 1978 im Salt-Lake-Tempel bestätigt. Durch die Offenba-
rung wurden alle Einschränkungen im Hinblick auf die Rasse aufge-
hoben, die einst für das Priestertum gegolten hatten.

An alle, die es betrifft:

Auf der 148. Herbst-Generalkonferenz der Kirche Jesu Christi  
der Heiligen der Letzten Tage trug Präsident N.  Eldon Tanner, 
Erster Ratgeber in der Ersten Präsidentschaft der Kirche, am 
30. September 1978 Folgendes vor:

Anfang Juni dieses Jahres hat die Erste Präsidentschaft bekannt-
gegeben, Präsident Spencer W.  Kimball habe eine Offenbarung 
empfangen, dass die Segnungen des Priestertums und des Tem-
pels allen würdigen männlichen Mitgliedern der Kirche zugäng-
lich gemacht werden. Präsident Kimball hat mich gebeten, der 
Konferenz zur Kenntnis zu bringen, dass er nach dem Empfang 
dieser Offenbarung, die ihm nach langem Nachsinnen und Beten 
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in den heiligen Räumen des heiligen Tempels zuteilwurde, sie sei-
nen Ratgebern vorgelegt hat, die sie angenommen und gutgehei-
ßen haben. Danach wurde sie dem Kollegium der Zwölf Apostel 
vorgelegt, das sie einstimmig gutgeheißen hat, und anschließend 
wurde sie allen übrigen Generalautoritäten vorgelegt, und diese 
haben sie gleichermaßen einstimmig gutgeheißen.

Präsident Kimball hat mich gebeten, nun diesen Brief zu verlesen:

8. Juni 1978
An alle allgemeinen und örtlichen Priestertumsbeamten der Kir-
che Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage auf der ganzen Welt

Liebe Brüder!
Wir erleben mit, wie sich das Werk des Herrn über die Erde 

ausbreitet, und sind sehr dankbar dafür, dass Menschen in vie-
len Ländern für die Botschaft des wiederhergestellten Evangeli-
ums empfänglich gewesen sind und sich in ständig wachsender 
Zahl der Kirche angeschlossen haben. Dies wiederum hat in uns 
den Wunsch geweckt, alle Rechte und Segnungen, die das Evan-
gelium bietet, jedem würdigen Mitglied der Kirche zugänglich zu 
machen.

In Anbetracht der Verheißungen, die von den uns vorausge-
gangenen Propheten und Präsidenten der Kirche gemacht worden 
sind, dass zu einer bestimmten Zeit in Gottes ewigem Plan alle un-
sere Brüder, die dazu würdig sind, das Priestertum empfangen 
können, und angesichts der Glaubenstreue derjenigen, denen das 
Priestertum vorenthalten war, haben wir uns lange und ernsthaft 
für diese unsere getreuen Brüder eingesetzt und viele Stunden im 
Oberen Raum des Tempels verbracht, wo wir den Herrn um göttli-
che Führung angefleht haben.

Er hat unsere Gebete vernommen und hat durch Offenbarung 
bestätigt, dass der langverheißene Tag gekommen ist, da jeder 
glaubenstreue, würdige Mann in der Kirche das heilige Priester-
tum, samt der Macht, dessen göttliche Vollmacht auszuüben, emp-
fangen und sich mit seiner Familie sämtlicher Segnungen erfreuen 
darf, die sich daraus ergeben, einschließlich der Segnungen des 
Tempels. Demnach können alle würdigen männlichen Mitglieder 
der Kirche ohne Rücksicht auf Rasse oder Hautfarbe zum Pries-
tertum ordiniert werden. Die Priestertumsführer sind angewiesen, 
sich an die Bestimmungen zu halten, wonach mit allen Anwärtern 
auf die Ordinierung zum Aaronischen oder zum Melchisedeki-
schen Priestertum eine eingehende Unterredung zu führen ist, um 
zu gewährleisten, dass sie den festgesetzten Anforderungen der 
Würdigkeit entsprechen.

Wir verkünden feierlich, dass der Herr nunmehr seinen Willen 
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kundgetan hat, zum Segen all seiner Kinder überall auf der Erde, 
die auf die Stimme seiner bevollmächtigten Diener hören und sich 
bereitmachen, jede Segnung des Evangeliums zu empfangen.

In Aufrichtigkeit
Spencer W. Kimball
N. Eldon Tanner
Marion G. Romney
Erste Präsidentschaft

Wir erkennen Spencer W. Kimball als den Propheten, Seher und 
Offenbarer sowie Präsidenten der Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten Tage an; darum wird vorgeschlagen, dass wir als kon-
stituierende Versammlung diese Offenbarung als das Wort und 
den Willen des Herrn annehmen. Wer dem zustimmt, zeige es 
bitte durch das Heben der rechten Hand. Falls jemand dagegen ist, 
zeige er es auf die gleiche Weise.

Der vorstehende Antrag wurde einstimmig bejaht und ange-
nommen.

Salt Lake City, Utah, den 30. September 1978.
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